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VORWORT

Liebe Leser,

wer hätte gedacht, wie unerwartet 
und lebenseinschneidend sich eine 
Krankheit auf die gesamte Weltbevöl
kerung auswirken könnte?
Das vergangene Jahr war für uns alle 
nicht leicht! Viele Herzfamilien hatten 
zu Beginn der Pandemie große Angst, 
da die Ärzte anfangs davon ausgin
gen, dass Herzkinder und EMAH der 
Risikogruppe angehören. 
Diese Theorie bestätigte sich zum 
Glück nicht (Informationen diesbezüg
lich auch ab Seite 22 bzw. auf Seite 
90). Die Unsicherheiten blieben jedoch.

Alle lieb gewonnen, teilweise schon 
traditionellen Veranstaltungen inner
halb der Herzkinder-Familie mussten 
abgesagt werden, seien es die Herz
läufe, die Feriencamps, die Sommer
wochen, die Wochenenden für Herz
mamas, Herzpapas oder EMAH, das 
Trauerwochenende oder die Herz
kindertreffen.

In dieser Ausgabe unseres Magazins 
haben wir ein besonderes Augenmerk 
auf Informationsberichte gelegt, sei 
es im medizinischen oder privaten 
Bereich. So erhielten wir viele Texte 
sowohl von Ärzten oder medizini
schem Personal, als auch von Herz
familien und EMAH. Wir hoffen, ihr 
findet sie genauso interessant und 
informativ wie wir!

Wir wünschen allen viel Spaß beim 
Lesen und bleibt gesund!

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen der Mitmenschen.
Albert Schweitzer 

Hand auf‘
s 

Herz
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5. MAI | TAG DES HERZKRANKEN KINDES | 2020

Da unsere beliebte, österreichweite 
Veranstaltung „Herz ist Trumpf“ 
anlässlich des Tages des herzkranken 
Kindes in den Bundesländern nicht 
stattfinden konnte, hatten wir uns 
für die Herz- und Geschwisterkinder 

etwas Besonderes überlegt: Wir 
ließen ihnen „Hampelherzteddys“ 
zum Selberbasteln zukommen! 

Seht nur, wie viel Freude sie damit 
rund um den 5. Mai hatten!

5. Mai – 
Tag des herzkranken Kindes

Vielen lieben 

Dank 

für die vielen 

tollen Fotos! 
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Vielen lieben 

Dank 

für die vielen 

tollen Fotos! 
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HERZKINDER ÖSTERREICH | intern

Aus zeitlichen Gründen haben 
sich unsere Bettina Schwar
zinger und unsere Daniela 
Hasibar schweren Herzens da
zu entschlossen, ihre Ämter zu
rückzulegen. Aus Gesprächen 
mit ihnen wissen wir, dass diese 
Entscheidung bestimmt nicht 
leicht für sie zu treffen war. 
Auf diesem Weg möchten wir 
ihnen von Herzen für die vielen 
gemeinsamen Jahre danken.

Danke, Bettina Schwarzinger 
und Daniela Hasibar!

Michaela Altendorfer: „Ihr 
habt mit eurem Tun und 
eurer Bereitschaft der 
ehrenamtlichen Mitarbeit 
einen wesentlichen Beitrag 
zum Erfolg des Vereines 
beigetragen.
Schön, dass wir in all den 
Jahren diesen erfolgreichen 
Weg gemeinsam gehen 
konnten – danke von 
Herzen dafür.“  
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HERZKINDER ÖSTERREICH | intern

Wir stehen mit Hand & Herz zur Seite

Michaela Altendorfer
Präsidentin

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Elternbetreuung, Kampagnen & 
Projekte
Koordination der Bundesländer

Telefon:	 +43 664 | 520 09 31
E-Mail:	 m.altendorfer@herzkinder.at

Astrid Lang-Moitzi
Vizepräsidentin

Office, Buchhaltung, Kassa
Projektleitung „Herzlauf Österreich“

Telefon:	 +43 664 | 432 56 56 
Telefax:	 +43 3855 | 20 117   

E-Mail:	 office@herzkinder.at
	 a.lang@herzkinder.at

Katrin Brunner, M.A.
Redaktionsleitung Herzblatt
Schriftführung

Spender- & Sponsorenbetreuung
Office

Telefon:	 +43 664 | 574 85 58
E-Mail:	 k.brunner@herzkinder.at

Vereinsleitung

Office | Buchhaltung

Timea Bordas
Assistentin

Telefon:	 +43 664 | 884 32 804
E-Mail:	 t.bordas@herzkinder.at

Manuela Kern
Assistentin | Buchhaltung

Telefon:	 +43 664 | 884 32 807
E-Mail:	 m.kern@herzkinder.at

Mit Ha
nd und

 

Herz a
n Ihrer

 

  Seite
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HERZKINDER ÖSTERREICH | intern

Hong-Loan Chau

Die gute Seele für Sauberkeit 
und Ordnung im Teddyhaus Linz

Nadja Sykora
Hausmutter im Teddyhaus Linz
Ansprechpartnerin Oberösterreich

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern

Telefon:	 +43 664 | 884 32 800
E-Mail:	 n.sykora@herzkinder.at

Wir stehen mit Hand & Herz zur Seite

Teddyhaus Linz

Astrid Baumgartner
Hausmutter im Teddyhaus Wien

Elternbetreuung | Zusammenarbeit 
mit Ärzten, Kinderkardiologen und 
Krankenhäusern

Telefon:	 +43 664 | 884 32 802
E-Mail:	 a.baumgartner@herzkinder.at

Teddyhaus Wien

Arjeta Musliji

Die gute Seele für Sauberkeit 
und Ordnung im Teddyhaus Wien

Mit Ha
nd und

 

Herz a
n Ihrer
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HERZKINDER ÖSTERREICH | intern

Karin Brunner
Ansprechpartnerin Wien|NÖ|Bgld.

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 660 | 470 99 74
E-Mail:	 karin.brunner@herzkinder.at

Eva Eggenreich-Sommer
Ansprechpartnerin Steiermark

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 664 | 222 48 96
E-Mail:	 e.eggenreich@herzkinder.at

Simone Mußbacher
Ansprechpartnerin Steiermark

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 660 | 198 11 20
E-Mail:	 s.mussbacher@herzkinder.at

Nadja Sykora
Hausmutter im Teddyhaus Linz
Ansprechpartnerin Oberösterreich

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern

Telefon:	 +43 664 | 884 32 800
E-Mail:	 n.sykora@herzkinder.at

Sabine Wasserbauer
Ansprechpartnerin Oberösterreich

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 650 | 525 40 48
E-Mail:	 s.wasserbauer@herzkinder.at

Wir stehen mit Hand & Herz zur Seite

Ansprechpartner Oberösterreich

Ansprechpartner Wien | NÖ | BGLD

Ansprechpartner Steiermark

Mit Ha
nd und

 

Herz a
n Ihrer
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Wir stehen mit Hand & Herz zur Seite

Ansprechpartner Salzburg

Ansprechpartner Vorarlberg

Ansprechpartner Tirol Ansprechpartner Kärnten

Andrea Mangelberger & 
Peter Altmann
Ansprechpartner Salzburg

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 664 | 145 58 30
E-Mail:	 a.mangelberger@herzkinder.at

Maria & Stefan Eisl
Ansprechpartner Salzburg

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 664 | 884 32 801
E-Mail:	 m.eisl@herzkinder.at

Christine Wuksch
Ansprechpartnerin Kärnten

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 676 | 636 51 26
E-Mail:	 c.wuksch@herzkinder.at

Stefanie Gartner
Ansprechpartnerin Tirol

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 699 | 170 77 627
E-Mail:	 s.gartner@herzkinder.at

Helga Zengerle
Ansprechpartnerin Vorarlberg

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 664 | 654 09 44
E-Mail:	 h.zengerle@herzkinder.at

Stephanie Huber
Ansprechpartnerin Vorarlberg

Elternbetreuung | Organisation von 
Herzkindertreffen | Zusammenar-
beit mit Ärzten, Kinderkardiologen 
und Krankenhäusern | Stationsbe-
suche auf Wunsch

Telefon:	 +43 664 | 420 09 25
E-Mail:	 s.huber@herzkinder.at

HERZKINDER ÖSTERREICH | intern
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Karin Garstenauer
Ansprechpartnerin EMAH

Begleitung, Beratung und Unter-
stützung in nicht-medizinischen  
Anliegen und Belangen

Telefon:	 +43 664 | 213 99 00
E-Mail:	 k.garstenauer@herzkinder.at

Pia Hager
Ansprechpartnerin EMAH

Begleitung, Beratung und Unter-
stützung in nicht-medizinischen  
Anliegen und Belangen

Telefon:	 +43 660 | 620 55 55
E-Mail:	 p.hager@herzkinder.at

Wir stehen mit Hand & Herz zur Seite

Ansprechpartner Kindergarten- und Schulbesuche

Ansprechpartner EMAH | Erwachsene mit angeborenem Herzfehler

Ansprechpartner Transplantationen Verwaiste Eltern | Trauerbegleitung

Birgit Huemer-Konwalinka
Transplantationen

Betreuung von Eltern mit herztrans-
plantierten Kindern
Zusammenarbeit mit Ärzten, Kin-
derkardiologen und Krankenhäu-
sern

Telefon:	 +43 650 | 520 91 31
E-Mail:	 b.huemer@herzkinder.at

Beatrix Buchinger

Betreuung von verwaisten Eltern
Stationsbesuche am  Kinderherz 
Zentrum Linz
Aufklärungsarbeit in Kindergärten 
und Schulen

Telefon:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at

Beatrix Buchinger

Betreuung von verwaisten Eltern
Stationsbesuche am Kinderherz 
Zentrum Linz
Aufklärungsarbeit in Kindergärten 
und Schulen

Telefon:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at

Mit Ha
nd und

 

Herz a
n Ihrer

 

  Seite
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HERZKINDER ÖSTERREICH | Neuigkeiten

Schulanfängerbox für Herzkinder 

Um dem Herzkind und den Eltern 
einen möglichst sanften und doch 
auch gut informierten Schulstart zu 
ermöglichen, haben wir uns Gedanken 
dazu gemacht und in liebevoller 
Arbeit eine Schulanfänger-Box für 
Herzkinder zusammengestellt.

DIESE BEINHALTET:

W	�Buch „Herzteddy kommt in 
die Schule“ 

	� Herzteddy erzählt von seinem 
ersten Schultag, wie er sich 
fühlt und was wohl die anderen 
Kinder über seine Narbe sagen 
werden....

	� Ein Vorlese- und Lesebuch, mit 
viel Platz zum Erinnerungen 
eintragen zum ersten 
Schultag....

W	�Leitfaden „Herz
kranke Kinder in 
der Schule“

	� Ein Wegbegleiter 
für Eltern, Pädagogen 
und Kinder

	 �Wie sehe ich 
als Elternteil 
mein Herzkind 
in der Schule?

	� Was erwartet mich als Päda­
goge, ein Herzkind in der 
Klassengemeinschaft zu haben?

	 Was ist mit Schulsport?

W	�Folder „Herzkind im Kinder
garten und in der Schule“ 

	� Eine besondere Herzstunde 
beim Herzkind im Kindergarten 
oder in der Schule. Damit das 
Herzkind gut in der Gemein
schaft integriert ist bzw. wird 
und so kindgerecht Fragen der 
Mitschüler beantwortet werden. 

W	Schüttelpenal

W	�Herzteddyreflektor für die 
Schultasche

W	Herzteddy „Handmade“

W Elternbrief mit Checkliste 
für Pädagogen	
Eine Checkliste - ein Notfall
pass, wo alle Informationen 

zum Herzkind, zu besonderen 
Bedürfnissen, zum Arzt/Kranken
haus, Medikamente usw. ver

merkt werden können und alles 
auf einen Blick 
beisammen ist

W Brief an das 
  Herzkind mit Aus

malbild
	Mit vielen lieben Wünschen 
für den Schulstart

W	�und eine kleine süße Über
raschung… 

Diese Schulanfängerbox haben im 
vergangenen Sommer erstmals alle 
Schulanfänger-Herzkindern (Mitglie
der) bekommen.

Herzlichen Dank an alle Mitwirken
den, die bei der Entstehung und Um
setzung mitgeholfen haben.

Herzlichen Dank an Druck-Express 
Tösch GmbH für die Gestaltung und 
den Druck der Inhalte sowie an 
unseren Kooperationspartner Kinder
patenschaft Österreich für die groß
zügige finanzielle Unterstützung.

GEMEINSAM sind wir STARK – 
Hand auf´s Herz!
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TEDDYHAUS | Linz und Wien

Teddyhaus Linz & Teddyhaus Wien

Natürlich verlief das vergangene Jahr 
auch für die Bewohner und die Haus-
mütter in den Teddyhäusern Linz und 
Wien anders als bisher. Dennoch 
konnten ein paar der lieb ge-
wonnen Traditionen erhalten 
bleiben, wenn auch in etwas 
geänderter Form.

 Hand auf´s Herz! 
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Krapfen am 

Faschings-

dienstag

Etwas Süßes zum Valentins-tag

Eine Kleinigkeit zum  Mutter-… 

…und 

Vatertag

Nikolaus-
sackerl

für die Kinder 

Eine kleine Jause für Weih-nachten…

… und 

Silvester
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TEDDYHAUS | Linz und Wien

Unsere Hausmütter im Teddyhaus Linz 
und im Teddyhaus Wien sind nicht nur 
mit ganzem Herzen  täglich für die 
Herzfamilien da, sondern auch immer 
wieder in Herzensangelegenheiten 
unterwegs – und ab sofort mit 
Elektroautos!

Dank der Unterstützung unseres 
Kooperationspartners Markus 
Rainer, Kinderpatenschaft 
Österreich, freuen wir uns 
über zwei wunderbare 
Elektroautos.

Somit sind unsere
Nadja Sykora und unsere 
Astrid Baumgartner nicht 
nur mit Herz sondern auch 
ökologisch im täglichen Ein
satz unterwegs. 

	� Herzlichen Dank an das 
Autohaus Günther, 

	� für die Beratung und Unter
stützung beim Kauf des KIA 
Niro-e für unsere Nadja 
Sykora, Teddyhaus Linz.

	� Herzlichen DANK an 
	 Richard Egger, 
	 Autohaus Egger
	� für die sehr nette, kompetente 

und vor allem herzliche 
Beratung und Unterstützung 
beim Kauf des VW iD3 für 
unsere Astrid Baumgartner,

	 Teddyhaus Wien.

	� Herzlichen DANK an 
	 Markus Rainer, 
	 Kinderpatenschaft Österreich,
	� der dies mit der Unterstützung 

seiner Partner ermöglichte.

———— ————

VIELEN 
HERZLICHEN 

DANK

———— ————

Mit E-Autos in Herzensangelegenheit unterwegs

Teddyhaus Linz

Teddyhaus Wien
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WIR UNTERSTÜTZEN

„Wir machen uns stark für unsere 
Herzfamilien!“ Nach diesem Leitsatz 
übernehmen wir nicht nur die Be-

treuung und Begleitung von herz-
kranken Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen und deren Eltern in 

allen nicht-medizinischen Belangen, 
wir unterstützen die Familien auch 
mit finanziellen Leistungen.

Herzkinder Österreich hilft…

Auf Wunsch der Station PICU des 
Kinderherz Zentrum Linz haben 
wir für die dort stationär aufge
nommenen Herzkinder viele tolle 
TipToi-Bücher besorgt. Viel Freude 
damit!

Auf Wunsch der Bettenstation 
Kinderkardiologie des Kinderherz 
Zentrum Linz haben wir mehrere 
Exemplare der lolaloo Einschlafhilfe 
besorgt. Die Einschlafhilfe lolaloo 
schaukelt den Kinderwagen auto
matisch. Wie bei einer elektrischen 

Babywiege beruhigen die Schaukel
bewegungen und wiegen Babys sanft 
in den Schlaf. 

Der lolaloo wird ganz einfach mit 
seinen Klettbändern am Griff des 
Kinderwagens oder Buggys befestigt.

Damit die Zeit im Krankenhaus 
während des Genesungsweges et
was „bunt“ wird, haben wir die 
Interne 4 des Kinderherz Zentrum 
Linz auf Wunsch mit bunter Kinder
bettwäsche ausgestattet. 

Viel Freude den kleinen und großen 
Herzpatienten!

Wir freuen uns, dass wir die Station 
Interne 4 des Kinderherz Zentrum 
Linz | Kepler Uniklinikum mit 
lolaloo Einschlafhilfen und einem 
Videobabyphon unterstützen 
konnten. DGKP Katrin Harrer und 
DGKP Melanie Schwaiger nahmen 
die Produkte im Namen des Teams 
dankend entgegen.

Wir freuen uns, auf Wunsch der 
Interne 4 des Kinderherz Zentrum 
Linz | Kepler Uniklinikum, die 
Anschaffung von Tonieboxen mit 
Spielfiguren zu übernehmen. 

Wir wünschen den kleinen und 
großen Herzkindern viel Freude 
damit.
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Wir freuen uns, dass wir die Station 
PICU am Kinderherz Zentrum Linz 
mit einem mobilen Überwachungs-
Pulsoximeter unterstützen dürfen. 
„Wir haben immer wieder Herzkinder, 
wo wir es den Eltern ermöglichen 
können – mit den Kindern die Inten
sivstation im Beisein der Pflege
kraft kurz zu verlassen um einen 
kurzen Spaziergang in den Garten 
zu machen. Um bei diesen Spazier
gängen auf den riesengroßen, un
handlichen Überwachungsmonitor 
verzichten zu können, würden wir 
uns eine kleine, handliche Über
wachungsmöglichkeit wünschen“, 
so die Abteilung PICU. Haben wir 
gerne gemacht.  

Wir freuen uns, dass wir für die 
Station NICU am Kinderherz Zen
trum Linz einen besonderen 
Wunsch erfüllen konnten: eine 
neue digitale Fotokamera. „Danke 
für die unkomplizierte und rasche 
Hilfe! Jetzt können wir besondere 
Erinnerungsfotos für die Eltern 
festhalten, wie das erste Foto vom 
Baden, Taufen, erstes Kuscheln…
und auch die letzten Erinnerungen 
von verstorbenen Kindern“, so die 
dankenden Worte von Daniela Dole
schal - stellvertretende Stationslei
tung der NICU.

Wir freuen uns, dass wir die Station 
PICU am Kinderherz Zentrum Linz 
des Kepler Uniklinikum mit Ta
blets unterstützen können. Diese 
dienen einerseits der Kinder zum 
Filmschauen, damit der Kranken
hausalltag schneller und bunter 
vergeht, andererseits werden sie 
auch für Übersetzungen genutzt, 
um sprachliche Barrieren zwischen 
Eltern und med. Personal auszu
merzen. Viel Freude damit!
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Herzkinder unterstützt Forschung
Forschung für herzkranke Kinder 
- damit immer mehr herzkranken 
Kindern geholfen werden kann. Dafür 
machen wir uns stark! 
Wir freuen uns, dass wir auch im 
letzten Jahr die so wertvolle Arbeit 
des Forschungsvereins Kinderherz 
Zentrum Linz unterstützen konnten. 
Einer der Schwerpunkte ist die 
Forschung rund um die Erkrankung 
Eiweißverlust PB / PLE.

Wir freuen uns, den Forschungsverein 
Kinderherz Zentrum Linz mit einer 

Spendensumme in 
Höhe von € 50.000,- 
zu unterstützen.

Weiterhin viel Erfolg bei 
der Forschung an PB 
und PLE, sowie bei der 
Weiterentwicklung der 
Behandlungsmethoden. 

Nähere Infos zu den 
Forschungsprojekten auch 
unter www.forschung-
khzlinz.at

Wir freuen uns, dass wir die Station 
Intensiv II des Kinderherz Zentrum 
Linz - Kepler Uniklinikum mit dem 
Kauf von bunten Stoffwindeln 
unterstützen können.

Wir freuen uns, das Kinderherz 
Zentrum Linz mit gewünschten 
Sachspenden, wie Mobile, Nacht
licht, Spieluhr und Fotodrucker 
unterstützen zu können. 

Viel Freude damit den kleinen und 
großen Patienten!

Das Christkind war auf den diversen 
Stationen am Kinderherzzentrum 
Wien und hat auf Wunsch der 
Stationen verschiedene Spielsachen 
und Spielemöglichkeiten für die 
stationären Herzkinder gebracht, 
wie z.B. Mobile, Musikeinschlafhilfe. 
Für das Personal gab’s ein süßes 
DANKE für die wunderbare Zu
sammenarbeit im Sinne der Herz
familien!  
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Aktuelle Informationen zu COVID und 
herzkranken Kindern

Nach den Daten der DGPI (Deutsche 
Gesellschaft für pädiatrische Infek
tiologie) gibt es bis jetzt knapp 
82.000 Kinder und Jugendliche (< 18 
Jahren), die positiv auf das Corona- 
Virus getestet wurden.
Davon hatten 65 Kinder unter
schiedliche Herzerkrankungen: da
runter z.B. sechs Kinder nach Herz
transplantation, je zehn Kinder 
mit Einkammerherz bzw. Kardio
myopathien etc…
Von allen 82.000 Corona-positiven 
Kindern mussten nur 0,36% stationär 
aufgenommen werden, nur ein Kind 
ist verstorben, wobei die COVID- 
Erkrankung nicht ursächlich war.
Nach einer Erhebung der DGPK 
(Deutsche Gesellschaft für Pädia

Prim.Univ.Prof.Dr. Tulzer Gerald

trische Kardiologie) betrug die Hospi
talisierung bei 89 positiv getesteten 
Herzkindern 16%, wobei es aber 
weder schwerere Verläufe noch 
Todesfälle gab.
Zusammenfassend kann man sagen, 
dass sowohl Kinder mit unterschied
lichsten Herzerkrankungen als auch 
EMAH-Patienten an COVID-erkrankt 
sind, es hier aber bis dato keine 
schweren Krankheitsverläufe gab. 
Diese Patienten stellen daher nach 
diesen Daten unabhängig vom Herz
fehler bzw. ihrer Herzerkrankung 
keine Risikogruppe für eine schwere 
COVID-19-Erkrankung dar. 

Das gilt sehr wahrscheinlich auch 
für EMAH-Patienten (Bericht „Ange­

borene Herzfehler und Coronavirus 
Pandemie – ein Kommentar“ von OA 
DDr. Jörg Kellermair sowie „Auswir­
kungen einer Corona-Erkrankung auf 
Patienten mit angeborenem Herz­
fehler | EMAH in englischer Sprache“ 
auf Seite 90).

Diese Daten liefern daher auch keine 
Gründe, Kinder mit angeborenen 
Herzfehlern oder Herzerkrankungen 
mit den für Risikogruppen des Er
wachsenenalters vorgesehenen Vor
sichtsmaßnahmen zu belegen und 
z.B. vom Schulunterricht oder an
deren für Kinder typischen Veranstal
tungen auszuschließen.
____________
Stand: 25.11.2020

Dein ganz persönlicher 
MUNDSCHUTZ zum Selbernähen 

Du möchtest dir einen ganz persön
lichen Mundschutz nähen, brauchst 
ein Schnittmuster und eine Schritt-
für-Schritt Nähanleitung dazu?

  Dann können wir dir helfen!  
In Kooperation mit Stofftiger wurde 

eine einfache Nähanleitung mit 
Herz für dich 
zusammen- 
gestellt!     

———— ————

Download unter:
www.herzkinder.at/downloads

unter „Allgemeines“ und 
anschließend hinunterscrollen!

———— ————

KINDERHERZZENTREN | Information
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Herzkinder und COVID-19

Nun leben wir schon 9 Monate in der 
Pandemie, die unser soziales Mit
einander, die Wirtschaft, das Gesund
heitssystem und uns ganz persönlich 
beeinflusst und verändert hat. Wir 
haben viele Erfahrungen gesammelt, 
es sind auch noch viele Fragen offen 
geblieben, und manche werden wir 
erst in einigen Jahren beantworten 
können.

Was sind die Fakten?

	� Kinder erkranken selten schwer 
an COVID-19, auch Kinder mit 
angeborenen Herzfehlern.

	 �Wir wissen derzeit nicht, warum 
Kinder einen im Vergleich zu Er
wachsenen milderen Verlauf ha
ben.

	� Es gibt derzeit keine Beweise, 
dass spezielle Herzfehler ein 
besonderes Risiko darstellen.

	� Infektion ist nicht gleichbedeu
tend mit krank (viele asympto
matische Kinder).

 

Was wir vermuten!

�Wir nehmen an, dass Patienten 
mit speziellen Konstellationen im 
Rahmen ihres Herzfehlers oder 
ihrer Herzerkrankung z.B. 
	 	 pulmonale Hypertonie
	 	� zyanotische Herzfehler 

(Sättigung <85%)
	 	 Einkammerherzen /
		  Fontankreislauf
	 	 schwere Kardiomyopathien
	 	 schwere Herzinsuffizienz 
		  (Herzschwäche)
	 	 begleitender Immundefekt, 
		�  Lungenerkrankung, Nierener

krankung nach Herztransplan
tation

	 	� genetische Rhythmusstörun
gen (Long QT-Syndrom)

              
ein höheres Risiko haben im Rah
men einer COVID-19-Erkrankung 

Univ. Prof. Dr. Ina Michel-Behnke

schwerer betroffen zu werden. Wir 
leiten das aus unseren Erfahrungen 
mit anderen Atemwegsinfektionen 
ab, obwohl der Mechanismus der Ge
websschädigung wahrscheinlich ein 
vollständig anderer ist - Beweise gibt 
es nicht.
Die derzeit vorliegenden Berichte zu 
COVID-19-Verläufen bei Kindern sind 
häufig keine fundierten wissenschaft
lichen Studien, sondern es werden in 
Registern Einzelfälle gesammelt, mit 
vielen Informationen, um möglichst 
rasch eine Vorstellung davon zu 
erhalten, wer gefährdet ist und wie 
man eventuell behandeln kann. Diese 
Daten sind prospektiv erhobenen 
Studien sicher unterlegen und sollten 
mit Vorsicht interpretiert werden.

Wie häufig sind Kinder / 
Herzkinder betroffen?

Die Statistik für Österreich zeigt, dass 
nur etwa 8% mit dem Virus SARS-
Cov2 in Österreich infizierten Kinder 
zwischen 0 bis 14 Jahren waren. Die 

ganz jungen Kinder machten nur 
einen kleinen Anteil von 1,5% aus. 
Eine stationäre Behandlung oder gar 
Aufnahme auf der Intensivstation war 
nur in wenigen Fällen notwendig.
Für Deutschland werden die Daten 
ebenfalls gesammelt und es zeigt 
sich ein sehr ähnliches Bild:
Bis Anfang November 2020 wurden 
bei einer Gesamtzahl von 658.505 
COVID-19-Fällen in Deutschland 
12.404 Kinder zwischen 0-4 Jahren 
und 36.669 Kinder zwischen 5-15 
Jahren registriert. Die Deutsche Ge
sellschaft für Pädiatrische Kardiologie 
(DGPK), der auch die österreichi
sche Arbeitsgemeinschaft assoziiert 
ist, erfasste 63 Patienten mit be
stehenden Herz-Kreislauf-Erkrankun
gen seit Beginn der Pandemie. 13 
Kinder hatten unoperierte Herzfehler, 
zwölf Kinder korrigierte Herzfehler, 
zehn Kinder palliative Herzfehler, zehn 
Kinder eine Kardiomyopathie, sechs 
Transplantierte und zwölf sonstige 
(Diese Zahlen sind dem Bericht der 
DGPK zur COVID-19-Pandemie ent
nommen). 
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Insgesamt sind es nur <1% der 
infizierten Kinder, die intensivmedi
zinisch behandelt werden müssen.
Das Robert-Koch-Institut (RKI) 
meldete bis Anfang November insge
samt 6 COVID-19-Todesfälle bei unter 
20-Jährigen, die alle eine Grunder
krankung hatten, nicht jedoch immer 
Herzerkrankungen.

Gehören Herzkinder und Er
wachsene mit angeborenen 
Herzfehlern also zur Risiko
gruppe?

Hierzu gibt es keine endgültige 
Antwort. Wie oben erwähnt gibt 
es jedoch Konstellationen, die das 
Risiko erhöhen. Für  Patienten mit 
gut operiertem Herzfehler ohne be
deutsame Restdefekte oder milde 
Herzfehler dürfen wir aus den bis
herigen Verläufen annehmen, dass 
das Risiko nicht höher ist als bei 
herzgesunden Kindern. Erwachsene 
mit angeborenen Herzfehlern haben 
ein etwas höheres Risiko als jüngere 
Kinder, hier insbesondere Patienten 
mit Trisomie 21. Hierzu gibt es 
verschiedene Theorien, die nicht un
bedingt mit dem Herzfehler sondern 
unter anderem der Möglichkeit einer 
besseren Immunabwehr im Kin
desalter zusammenhängen dürften. 
Bei Schwangeren, die an COVID-19 
erkranken, kann das Virus ge
legentlich auch beim Kind nach
gewiesen werden, jedoch bekommen 
die Neugeborenen nur sehr selten 
Symptome.

Symptome bei Kindern mit 
COVID-19

Es wurden zunächst in Großbritannien, 
dann aber auch weltweit einige Kin
der beschrieben, die einige Wochen 
nach einer Infektion plötzlich eine 
Entzündungsreaktion des ganzen 
Körpers entwickelten. Die Symp
tome mit Fieber, Ausschlag, Lymph
knotenschwellung und einer einge
schränkten Herzfunktion ähnelten 
dabei sehr dem für das Kindesalter 
bekannte Kawasaki-Syndrom. Die 
Behandlung ist sehr ähnlich und aus 

eigener Erfahrung von zwei Kindern 
mit einem solchen „Inflammations-
Syndrom (MIS-C)“ mehrere Wochen 
nach einer COVID-19-Infektion muss 
ich sagen, dass diese Kinder sehr 
krank waren und herzunterstützende 
Medikamente benötigten. Sie erhol
ten sich unter der Therapie aber voll
ständig.

Schule/Kindergarten 
für Herzkinder 

Eine generelle Deklaration der Kin
der mit angeborenen Herzfehlern 
als Risikopatienten ist aus den vor
liegenden Daten nicht abzulesen 
und daher auch die Möglichkeit der 
Teilnahme am Präsenzunterricht in 
Schulen sowie Kindergartenbesuch 
unter Beachtung der Hygieneregeln für 
Herzkinder gut zu vertreten. Gerade 
für die Kinder und Jugendlichen ist die 
soziale Kommunikation ein wichtiger 
Bestandteil ihres Lebens und dies 
können die Eltern manchmal trotz sehr 
großem Engagement nicht ersetzen. 
Man ist immer wieder erstaunt, wie 
flexibel sich die Kinder auf die neue 
und für keinen angenehme Situation 
des Distance Learnings und Masken- 
tragens eingestellt haben.

Impfungen bei Herzkindern

Die Tatsache, dass Kinder im allge
meinen, inklusive der Herzkinder, 
nur selten schwer von der Infektion 
betroffen sind sollte uns nicht 
veranlassen uns vor einer Impfung zu 
verschließen. Die Pandemie begleitet 
uns jetzt ein Jahr, noch wissen wir 
nicht, ob es bei Kindern zu Spätfolgen 
kommen kann. Hierzu führen wir 
Studien bei unseren Patienten durch.
Derzeit sind 48 Impfstoffe in Ent
wicklung, welcher zuerst den besten 
Schutz aufbaut und welcher dann 
in Österreich verfügbar sein wird 
müssen wir noch abwarten.
Neben dem Schutz der Kinder selbst 
hat die Impfung immense Be
deutung für die Aktivität und Aus
breitung der Pandemie. Ob Kinder 
den Kindergarten oder die Schule 
besuchen können wird im Wesent

lichen davon abhängen wie sich die 
Infektionszahlen entwickeln. Wenn wir 
also vermeiden wollen, dass unsere 
Kinder auf ihre sozialen Kontakte in 
der Schule und im Kindergarten ver
zichten müssen, trägt jeder Einzelne, 
der sich impfen lässt, dazu bei, dass 
dies möglich wird. 
Es wird ein Impfkonzept für ganz 
Österreich geben, nach diesem wer
den die Kinder aufgrund des gerin
geren Risikos nicht zu den ersten 
Gruppen gehören für die eine  
Impfung zur Verfügung stehen wird.

Resumé 

Unsere medizinische Erfahrung mit 
insbesondere komplexen Herzfehlern 
und viralen Erkrankungen lässt uns 
eher mahnen, nicht zu sorglos mit 
der Pandemie umzugehen. 
Dabei wenden wir die gleichen 
Überlegungen an wie bei andern 
Atemwegserkrankungen (z.B. RSV-
infektion, Influenza-Grippe), da eine 
gute Lungenfunktion die Herzarbeit 
unmittelbar beeinflusst. Daraus er
geben sich die Vermutungen von 
wahrscheinlich höherem Risiko für 
einen Teil der Patienten (siehe Liste). 
Es bleibt eine individuelle Ein- 
schätzung für jeden einzelnen Pa
tienten durch die behandelnden 
Ärzte, ob über die allgemeinen  
Hygienemaßnahmen hinaus zusätz
liche Einschränkungen im Sinne des 
„Social Distancing“ ausgesprochen 
werden sollten.

Wirkliche Experten für die Corona-
infektion sind wir alle nicht, die 
große Expertise in der Behandlung 
von Herzerkrankungen gestattet je
doch eine Einschätzung. Mein Rat: 
wachsam sein und daran denken, 
wenn Kinder positiv auf SARS-Cov-2 
getestet werden, da das Immunsys
tem auch bei Kindern einige Wochen 
nach der Infektion bedeutsame Ein
schränkungen der Herz-Kreislauf-
Funktion auslösen kann. Wir wissen 
nicht, wie lange die Pandemie noch 
andauert. Wir müssen durchhalten, 
alle Hygienemaßnahmen einhalten, 
aber auch eine gewisse Normalität 
zulassen. 
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KINDERHERZ ZENTRUM LINZ
AKTUELLES AUS DER KLINIK FÜR KINDERKARDIOLOGIE

News aus dem 
Kinderherzchirurgie-Team

Seit September 2020 befindet sich 
Ass. Dr. Roland Mair im Rahmen 
eines Rotationsprogrammes in einer 
vertiefenden Ausbildung im Feld der 
Erwachsenenherzchirurgie. 

An seiner Stelle unterstützt Ass. Dr. 
Paimann Nawrozi für insgesamt 
12 Monate das fünfköpfige kinder
herzchirurgische Operationsteam. 

Der angehende Herzchirurg stammt 
aus Münster in Deutschland, studierte 
Medizin in Wien und kam nach dem 
Studium zur Ausbildung an das Kepler 
Universitätsklinikum. 

Im Rahmen seines Ph.D. Programmes 
an der Johannes Kepler Universität 
untersucht er die Ergebnisse nach 

simultaner Bypass-Operation am 
Herzen und Eingriffen an der Hals
schlagader.

OÄ Dr. Barbara Wichert-Schmitt 
ist zurück von ihrem Aufenthalt in 
Toronto und betreut nun gemeinsam 
mit OA DDr. Jörg Kellermair wieder 
die erwachsenen Patienten mit an

geborenen Herzfehlern am Kepler 
Universitätsklinikum Linz.

An der Klinik für Kinderkardiologie 
verstärkt seit 1. Dezember 2020 
OA Dr. Andreas Tulzer, Ph.D, das 
Team. 
Er hat zudem im Dezember erfolgreich 
seinen Ph.D an der PMU in Salzburg 
abgelegt mit der Dissertation „Im
pact of prenatal valvuloplasties on 
cardiac function, hemodynamics and 
outcome“. 

Er konnte Teile dieser Dissertation im 
renommierten Journal „Ultrasound 
in Obstetrics and Gynecology“ publi
zieren (Fetal aortic valvuloplasties 
may rescue fetuses with critical aortic 
stenosis and hydrops).

Dr. Paimann Nawrozi Dr. Andreas Tulzer
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ECHSA Congenital Database, Quality of Care Chart
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Die beiden Grafiken zeigen die Er
gebnisse der kinderherzchirurgischen 
Operationen, die jährlich in die ECHSA 
Datenbank eingespeist werden. 

Die Sterblichkeitsrate nach der Opera
tion wird dabei mit dem Schwierig
keitsgrad der Eingriffe verglichen. 

Das KHZ Linz weist dabei im Jahr 
2019 sowie in der Gesamtansicht der 
bisher eingegebenen Operationen 
eine unterdurchschnittlich niedrige 
Sterblichkeitsrate trotz hohem 
Schweregrad der Eingriffe aus. 
Im Jahr 2019 wurden in Linz 358 
kinderherzchirurgische Operationen 
durchgeführt, davon 36 an Er
wachsenen mit angeborenen Herz
fehlern.

Qualitäts-
sicherung
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Kinderherz Zentrum im Schatten von Corona

Wie in vielen Bereichen überschattete 
die Covid-19-Pandemie im Jahr 2020 
die Arbeitsweise des Kinderherz   
Zentrums Linz. Bereits im ersten 
Lockdown mussten vor allem auf den 
Intensivstationen Bettenkapazitäten 
für Covid-Patienten freigehalten wer
den. Um eine Überlastung der Inten
sivstationen zu vermeiden, mussten 
alle nicht unmittelbar dringlichen 
Herz-Operationen und Herzkatheter
eingriffe aufgeschoben werden. 
Patienten aus dem Ausland konnten 
nicht mehr übernommen werden. 
Auch Pflegekräfte und Assistenz
ärzte aus den Kinderherz-Teams 
mussten während der Krise in Covid-
Bereichen einspringen. Auch die 
Patientenkontakte im Ambulanz
bereich mussten auf ein Minimum 
reduziert werden, um Ansteckungen 
zu vermeiden. Stationäre Patienten 
wurden unter strengen hygienischen 
Bestimmungen getrennt von Covid-
Patienten versorgt. Mit Auflagen wie 
Tragen von Mund-Nasen-Schutz und 
Hygienemaßnahmen konnte jedoch 
die Anwesenheit von zumindest einem 
Elternteil während des stationären 
Aufenthaltes auch im Lockdown 
durchgehend gewährleistet bleiben 
und die Besuchsmöglichkeiten auf 
der Intensivstation konnten bei 

Herzkindern ermöglicht werden. 
Durch lückenloses Testen der Patien
ten und Angehörigen wurden auch 
einige asymptomatische Patien
ten bei der Aufnahme entdeckt und 
konnten isoliert werden. Mitarbeiter 
des Kinderherz-Teams wurden in 
Gruppen eingeteilt, die sich in der 
Anwesenheit abwechselten, Team-
Besprechungen durchgehend online 
abgehalten und so Kontakte 
eingespart. Organisatorische 
Aufgaben konnten teilweise vom 
Homeoffice aus wahrgenommen 
werden. Auf diese Weise 
konnten Clusterbildungen im 
Kinderherz-Bereich vermieden 
und ein durchgehender 
Betrieb für dringliche Fälle 
aufrechterhalten werden. 
Die Eltern der Herzkinder 
reagierten mit großem Ver
ständnis und Geduld auf so 
manche Einschränkungen 
und Planungsherausforde
rungen und waren froh, 
dass es durch die vielen 
Maßnahmen zu keinerlei 
Infektionen bei Kinder
herz-Patienten ge
kommen ist. Anfragen 
von besorgten Eltern 
konnten oft telefonisch 
mit den behandelnden 
Ärzten geklärt werden, 
um Wartezeiten vor 
Ort zu vermeiden.

Auch die wissenschaftliche Tagung 
und der Festakt anlässlich des 
25-jährigen Bestehens des Kinder
herz Zentrums Linz musste um ein 
Jahr verschoben werden: 

Neuer Termin für das nun 
eigentlich schon 26-jährige 
Jubiläum ist der 

5. - 6. November 2021!

KINDERHERZZENTREN | Linz
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Wissenschaft und Forschung im Jahr 2020

Mehrere wissenschaftliche Studien 
laufen gleichzeitig am KHZ Linz. 
Im Jänner 2020 konnte OÄ Dr. 
Michaela Kreuzer die Daten ihrer 
Untersuchung über die Operations
methode der „Rotation der Ausfluss
trakte des Herzens“ bei einem der 
international größten herzchirurgi
schen Kongresse der Welt, dem STS 
Annual Meeting, in New Orleans, USA 
vorstellen. 
Diese Arbeit erschien als Publikation 
im wissenschaftlichen Journal „Annals 
of Thoracic Surgery“. In Linz wurde 
weltweit die größte Zahl dieser auf
wendigen Operation für Kinder mit 
Transposition der großen Gefäße und 
linksventrikulärer Ausflusstraktver
engung mit exzellenten Ergebnissen 
durchgeführt.

Priv. Doz. Dr. Mair fungierte als 
Mitglied des Expertengremiums beim 
Meeting: The 7th „Utrecht Sessions“ 
for Congenital Heart Disease und 
referierte über unterentwickelte 
Aortenbögen.  Auch bei der 52. Jahres
tagung der Deutschen Gesellschaft 
für Pädiatrische Kardiologie und 
Angeborene Herzfehler in Wiesbaden 
im März repräsentierte er das Zen
trum mit einem Beitrag über En bloc 
Rotation der Ausflusstrakte.

Die weiteren Kongresse wurden 
aufgrund der Pandemie und der Reise
beschränkungen virtuell abgehalten. 
Diese neue Form der Kongressgestal
tung ermöglichte einen sehr guten 
Informationsaustausch zwischen 
tausenden Herzchirurgen und Kardio
logen mit online Vorträgen, Diskus
sionen und einer virtuellen Vortrags
bibliothek. 

OÄ Dr. Eva 
Sames-Dolzer 
p r ä s e n t i e r t e 
bei dem jähr
lichen Meeting 
der Europäischen 
Vereinigung der 
Herz ch i ru r gen 
(34th Annual 
Meeting 
d e r 

EACTS in Barcelona) 
die Ergebnisse des 
klappenerhaltenden 
Aortenwurzel
ersatzes bei 
Norwood-Pa
tienten.

Ass. Dr. 
Gregor 
Gierlinger
forschte über 
b a k t e r i e l l e 

Herzklappenent
zündungen nach 
Pulmonalklappen
ersatz und konnte 
dies ebenfalls am 
EACTS Kongress 
online vortragen. 

Beide wissenschaftlichen Arbeiten 
wurden zur Publikation im European 
Journal of Cardio-Thoracic Surgery, 
bzw. im Interactive Cardiovascular 
and Thoracic Surgery Journal akzep
tiert. 

Beide Themen wurden auch anläss
lich des Österreichischen Kardiologi
schen Kongresses rege diskutiert.

OA Dr. Andreas Tulzer 
publizierte einen Case Report 

im angesehenen Euro
pean Heart Journal Case 
Reports über „Atrial sep
tal stenting in a foetus 
with hypoplastic left heart 
syndrome and restrictive 
foramen ovale: an alter

native to emergency atrio
septectomy in the new
born”.

OÄ Dr. Michaela Kreuzer mit Prof. Andreas Zie-
rer in New Orleans beim STS Annual Meeting

OÄ Dr. Eva 
Sames-Dolzer

Ass. Dr. Gregor 
Gierlinger              
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OA Dr. Chris
toph Bauer 
konnte 2 Arbeiten 
p u b l i z i e r e n 
(„Thoracic duct 
decompression 
and jugular vein 
banding – an 
effective treat
ment option for 
p ro te in- los ing 
enteropathy and plastic bronchitis 
in severe failing Fontan circulation“ 
und „Are children with protein 
losing enteropathy after the Fon
tan operation at increased risk of 
cytomegaly enteropathy?“)

Prof. Mag. Dr. Raphael D. Oberhuber 
publizierte seine Arbeit über „Health-
related quality of life for children and 

adolescents 
in school age 
with hypo
plastic left 
heart syn
drome: a 
single center 
study“ in 
Cardiology in 
the Young.
Unsere Ko
operation mit einem biomedizinischen 
Institut in Singapur resultierte in der 
Arbeit „Biomechanics of Human Fetal 
Hearts with Critical Aortic Stenosis“ 
publiziert in Ann Biomed Eng.

OÄ Dr. Michaela Kreuzer 
absolvierte mit Erfolg den Lehrgang 
„Ethikberatung im Gesundheits
wesen“ der medizinischen Fortbil

dungsakademie 
OÖ. Durch diese 
qualifizierte Aus
bildung erwarb 
sie vertiefte 
Kenntnisse im 

Umgang 

mit ethischen 
Entscheidungs
prozessen und 
ethischer Be
ratung, von 
denen Herz
kinder und 
ihre Familien 
profitieren 
können.

OA Dr. 
Christoph Bauer

OÄ Dr. 
Michaela Kreuzer

Prof. Mag. Dr. Raphael 
D. Oberhuber

Universitäre Lehre in Pandemie Zeiten
Im Sommersemester 2020 fand an 
der Johannes Kepler Universität Linz 
neben den bereits bestehenden Vor
lesungen unserer Abteilungen zum 
Thema Kardiologie und Kinderheil
kunde erstmals auch ein zweiwöchiges 
vertiefendes Wahlfach „Herzchirurgie“ 
für Medizinstudenten statt. 
Eine Gruppe von speziell interes
sierten Studierenden wurde da
bei auch eine Woche lang im Fach 
Kinderherzchirurgie unterrichtet. Auf
grund der Covid-19-Situation mussten 
die Vorlesungen vorwiegend online 
über Telekonferenzen abgehalten 

werden, bzw. Online-Vorlesungen 
zum Ausdrucken erstellt werden. 
Die vorgesehenen Praktikumsein
heiten konnten allerdings als einziges 
Präsenzpraktikum dieses Semesters 
verkürzt unter Einhaltung von großen 
Abständen und Maskenpflicht von OÄ 
Dr. Sames-Dolzer und OA Dr. Benedikt 
in einem großen Hörsaal abgehalten 
werden. 
Mit großem Interesse konnten die 
Studierenden dort am Schweineherz
präparat operieren und verschiedene 
Nahttechniken der Herzchirurgie 
erlernen.

Im Wintersemester 2020 wurde zu
dem zum zweiten Mal das Wahlfach 
„Kinderkardiologie“ für Studenten 
der Johannes Kepler Universität ab
gehalten. 
Wie bereits im Vorjahr war das Wahl
fach von vielen Studenten gefragt und 
wird daher ab nächstem Jahr zweimal 
jährlich abgehalten. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an das Lektorenteam rund um OA Dr. 
Prandstetter, OA Dr. Bauer und OA 
Dr. Tulzer für ihr Engagement in der 
Lehre und die gute Organisation des 
Wahlfachs.

EMAH Training in Kanada
Aufgrund herausragender Fortschritte 
in der Kinderkardiologie, Kinder
herzchirurgie, Kinderanästhesie und 
Intensivmedizin erreichen heute 
mehr als 90% der Kinder mit kom
plexen angeborenen Herzfehlern das 
Erwachsenenalter. 
Bereits heute übersteigt die Zahl 
Erwachsener mit angeborenen Herz
fehlern (EMAH) die der Kinder. 

Trotz erfolgreicher Behandlung im 
Kindesalter sind Patienten mit kom
plexen angeborenen Herzfehlern 
nicht geheilt, und im Erwachsenalter 
kann es zu Komplikationen aufgrund 
der Langzeitfolgen des angeborenen 
Herzfehlers kommen, sowie auch 
zum Auftreten von typischen Herz
erkrankungen des Erwachsenen
alters. Die Lebensqualität und auch 

Prognose hängt wesentlich von einer 
qualifizierten lebenslangen Weiter
betreuung an einem spezialisierten 
EMAH-Zentrum ab. 

Vor nun mehr als 25 Jahren wurde das 
Kinderherz Zentrum Linz gegründet. 
Das auch im internationalen Vergleich 
höchste medizinische Niveau, auf dem 
hier heute Kinder mit angeborenem 
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Herzfehler behandelt werden, wurde 
dadurch erreicht, dass Priv. Doz. Dr. 
Rudolf Mair (Herzchirurgie), Univ. Prof. 
Dr. Gerald Tulzer (Kinderkardiologie) 
und Primaria Dr. Gertraud Geiselseder 
(Anästhesie) Spezialausbildungen 
in den USA absolvierten.  Über die 
Jahre, mit dem Heranwachsen der 
Kinder, entstand der Bedarf für eine 
ebenso qualitätsvolle Weiterführung 
der Betreuung im Erwachsenenalter. 

Die Ausbildung zum EMAH-Kardio
logen, wie von der europäischen 
kardiologischen Gesellschaft vorge
geben, sieht nach Abschluss einer 
Facharztausbildung zum Kinder- oder 
Erwachsenenkardiologen zusätzlich 
zwei Jahre Ausbildung an einem 
spezialisierten EMAH-Zentrum vor. 
Mit finanzieller Unterstützung von 
Herzkinder Österreich wurde es mir 
ermöglicht, von Juli 2018 bis Juni 
2020 ein zweijähriges Fellowship an 
einem der renommiertesten EMAH-
Zentren der Welt, am Congenital 
Cardiac Center for Adults des Toronto 
General Hospital in Kanada unter 
der Leitung von Prof. Dr. Erwin 
Öchslin zu absolvieren. Pioniere 
der Kinderherzchirurgie wie Dr. 
William T. Mustard am Sick Kids 
Hospital waren wesentlich an den 
Fortschritten der Behandlung von 
Kindern mit angeborenem Herzfehler 

in den 1950er und 60er Jahren 
beteiligt. Entsprechend groß ist die 
Anzahl an erwachsenen Patienten, 
mit im Vergleich zu Österreich auch 
vielen bereits älteren Patienten mit 
komplexen Herzfehlern. 
Pro Jahr werden ca. 8000 EMAH 
Patienten ambulant und stationär 
betreut, sowie ca. 100 Herzoperationen 
und 300 Herzkathetereingriffe in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Kinderkardiologen und Kinderherz
chirurgen durchgeführt. Wertvolles 
Wissen konnte ich auch in den 
Spezialambulanzen für Herzinsuffi
zienz, Lungenhochdruck und Aorto
pathie sammeln. 
Ein weiterer Schwerpunkt meiner 
Ausbildung lag in der Betreuung von 
Frauen mit Herzerkrankungen in der 
Schwangerschaft, Prof. Dr. Candice 
Silversides leitet das Heart Disease 
and Pregnancy Program am Mount 
Sinai Hospital Toronto, wo 2001 der 
erste Risikoscore für Schwangere mit 
Herzvorerkrankungen (CARPREG-
Risikoscore) entwickelt wurde.  

Die Krankheitsbilder und Komplika
tionen von EMAH-Patienten unter
scheiden sich wesentlich von jenen 
im Kindesalter, aber auch von Er
wachsenen mit erworbenen Herz
erkrankungen, daher sind diese Er
fahrungen enorm wichtig. 

Seit meinen Anfängen in der EMAH-
Betreuung am Kinderherz Zentrum 
Linz 2009 konnten wir gemeinsam, 
mit meinen Kollegen OA DDr. Jörg 
Kellermair und OA Dr. Jürgen Steiner, 
ein multidisziplinäres EMAH-Pro
gramm etablieren, das eng mit dem 
kinderherzchirurgischen und kinder
kardiologischen Team zusammen
arbeitet.

Kontakt-
information:

Ambulanz für Erwachsene 
mit angeborenen Herzfehlern

Dr. Barbara Wichert-Schmitt
MedCampus III, 
Krankenhausstrasse 9
4021 Linz

Sprechstunde
Donnerstag 9-13 Uhr

Terminvereinbarung nach 
telefonischer Anmeldung
Tel: +43 5 7680 83 6210

Kontaktieren Sie uns …
Kinderkardiologie
Prim.Univ.-Prof.Dr. Gerald Tulzer
Sekretariat: 05 7680 84 22003   |   Email: �miriam.preinfalk@kepleruniklinikum.at

Kinderherzchirurgie
Prim.Priv.-Doz.Dr. Rudolf Mair
Sekretariat: 05 7680 83 2229   |   Email: �kinderherzchirurgie@kepleruniklinikum.at

Weitere Informationen: 
www.kinderherzzentrum.at
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KINDER LIEGEN 
UNS AM HERZEN!
Am Kinderherz Zentrum Linz werden 
ungeborene Kinder mit Herzklappen
fehler mittels intrauteriner Herz
klappen-OP erfolgreich behandelt. 
Im weltweiten Vergleich hat das 
Kinderherz Zentrum Linz als eines der 
ersten Zentren bis jetzt am häufigs
ten Kinder mit dieser Prognose im 
Mutterleib behandelt.

Durch diesen komplexen Eingriff 
können ungeborene Kinder mit einem 
schweren Herzklappenfehler und 
einer Herzschwäche nicht nur gerettet 
werden, sondern nach der Geburt 
auch ihre Chancen auf ein normales 
Leben erhöhen.

Ein großartiges Team rund um Prim.
Univ.Prof.Dr. Gerald Tulzer (Vorstand 
der Klinik für Kinderkardiologie) 
und Prim.Priv.Doz.Dr. Wolfgang Arzt 
(Vorstand des Instituts für Pränatal
medizin) zeigen hier großes Engage
ment und einzigartige Ergebnisse.

Auch der kleinen Marlene, am Bild 
mit ihren Eltern  und den Ärzten, 
konnte durch diese Operation ge
holfen werden.

———— ————

„Es muss von Herzen kommen, 
was auf Herzen wirken soll“, 
sagte bereits J. W. v. Goethe  – 

gute Nachrichten in herausfor
dernden Zeiten

———— ————

Weitere Infos dazu:
www.kinderherzzentrum.a

Wir gratulieren 
sehr herzlich dazu!  
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Das war unser Jahr 2020! 
Kinderherzzentrum Wien – Abteilung Pädiatrische Kardiologie 

Dieses Jahr war auch bei uns wie 
überall, geprägt von den Einschrän
kungen des persönlichen und gesell
schaftlichen Lebens durch die Pan
demie COVID-19.

Sorgen und Ängste miteinander teilen 
ist aber ein wesentlicher Bestandteil 
unseres Miteinanders. Wie groß 
müssen die Ängste unserer Patienten 
sein, die mit Herzerkrankungen leben 
und nun noch eine bedrohliche Infek
tionskrankheit bewältigen müssen.
Da heißt es zusammenstehen, sich 
umeinander kümmern, beistehen und 
das tun, was man am besten kann – 
HELFEN und HEILEN!

Trotz aller Schwierigkeiten konnten 
wir alle uns anvertrauten Kinder mit 
Herzfehlern, Rhythmusstörungen, 
Entzündungen des Herzmuskels und 
viele mehr in gewohnt hoher Qualität 
und ohne Zeitverzögerung behandeln. 

Das Wissen um die Bedeutung der 
frühzeitigen Korrekturoperation, 
Katheterintervention, internistisch 
kardiologischen Behandlung war ge
rade in diesen Zeiten allen im Team 
bewusst und die notwendigen Kapazi
täten für alle dringlichen Eingriffe 
wurden ohne jegliche Diskussion 
bereitgestellt.

Mit Bedacht auf den Schutz jedes 
Einzelnen, sowohl in der Klinik, als 
auch privat ist es uns gelungen, dass 
wir bislang keine einzige Ansteckung 
innerhalb des Krankenhauses erleben 
mussten. Da gilt unser großer Dank 
nicht nur dem eigenen Team, sondern 
auch den Patienten und ihren Eltern, 
die die eingeschränkten Besuchs
möglichkeiten akzeptiert haben um 
ihren Kindern einen gefahrlosen, 
infektionsfreien Aufenthalt bei den 
Untersuchungen und Eingriffen zu 
gewähren.

Den Ambulanzbetrieb mussten wir 
aufgrund behördlicher Auflagen ein
schränken, dabei haben wir sehr 
genau darauf geachtet, dass kein 
Patient zu Schaden kommt. Jede 
einzelne Anfrage oder Terminver
schiebung wurde gründlich überprüft 
und ein späterer Termin nur dann 
vergeben, wenn stabile Herz-Kreis
lauf-Verhältnisse bestanden. 
Wie viele andere Gesundheitsein
richtungen haben wir eine Digitale 
Ambulanz eingerichtet und telefoni
sche Beratungen, Rezeptverordnun
gen etc. durchgeführt.

Auf unserer Homepage haben wir 
zu den wichtigsten Fragen der 
Eltern Stellung genommen, zuletzt 
hinsichtlich der Maskenpflicht bei 
Herzkindern. 

https://www.meduniwien.ac.at/
hp/kinderherzzentrum-wien/ 
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Dieses Jahr haben wir die Ergebnis
qualität, der im Kinderherzzentrum 
Wien durchgeführten Operationen, 
über eine 5-Jahresverlauf ausge
wertet. 

Die Grafik zeigt das KHZ Wien (rote 
Kugel) im europäischen Vergleich.

Insgesamt wurden mehr als 1900 
Patienten mit einem angeborenen 
Herzfehler im KHZ Wien über den 
5-Jahres-Zeitraum chirurgisch ver
sorgt. Etwas mehr als 1500 davon 
im Kindesalter. Hierbei zeigt die Aus
wertung eine 30-Tage-Sterblichkeits
rate von 1,44 bei einer mittleren 30-
Tage- Sterblichkeitsrate von 2,66 im 
europäischen Vergleich.  

Das KHZ Wien bietet das gesamte 
Spektrum der kinderherzchirurgischen 
Eingriffe, von  der einfachsten bis zur 
komplexesten Operation. Es ergibt 
sich daher ein Komplexitätsscore von 
0,8, welcher über dem europäischen 
Durchschnitt liegt. 

Die Performance zeigt einen Zu
sammenhang der Komplexität der 
Eingriffe mit dem Ergebnis (Out
come). In der 5-Jahres-Analyse zeig
te sich eine stetig gleichbleibende 
Performance auf hohem Niveau.

ECHSA Congenital Database, Quality of Care Chart

STS-EACTS Mortality Score

Performance = Komplexität x Outcome
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… Qualitäts-
sicherung

…nach vorne 
Schauen!

Kann sich während einer solchen Krise 
etwas medizinisch weiterentwickeln?
Ja vielleicht gerade wegen vieler 
negativer Eindrücke haben wir als 
Kontrapunkt die Behandlungsmöglich
keiten nochmals weiterentwickelt.

Die Implantation von Herzklappen als 
Lungenklappen im Herzkatheterlabor 
ist seit langem als minimalinvasives 
Verfahren bei uns etabliert. Leider 
konnte nur ein kleiner Anteil von 
Patienten damit behandelt werden, da 

der Auslass aus der rechten Kammer 
zu groß war für die Implantation der 
am häufigsten verwendete Melody-
Klappe. 
Das betrifft in erster Linie ältere 
Kinder und Jugendliche.

Neue Transkatheter-Herzklappe
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haben drei Patienten die Sapien-
Klappe der neuesten Generation 
erhalten und mussten nicht neuerlich 
mit einem großen herzchirurgischen 
Eingriff behandelt werden. Wir freuen 

uns, dass wir gerade für Patienten, die 
mehrere Herzoperationen benötigen 
eine Möglichkeit anbieten können, 
die Zahl der chirurgischen Eingriffe zu 
verringern.

Daher haben wir unser Angebot er
weitert und können Transkatheter-
Herzklappen auch für Patienten mit 
sehr großem Auslass aus dem rechten 
Ventrikel (RVOT) anbieten. Inzwischen 

…wenn das Herz aus dem Takt kommt 
Innovative neue Behandlungsmethode für Herzkinder
Das Kinderherzzentrum des AKH/MedUni Wien 
erweitert das Angebot für Kinder mit Herzrhythmusstörungen

Seit vielen Jahren werden bei uns 
Kinder und Jugendliche mit anfalls
weisem Herzrasen nicht nur medi
kamentös, sondern auch mittels 
Kathetertechnik behandelt, bei der die 
fehlerhafte elektrische Leitungsbahn 
im Herzen durch die gezielte Abgabe 
von Strom verödet wird. 
Unter der Leitung von Prof. Man
fred Marx, Klinische Abteilung für 
Pädiatrische Kardiologie des Kinder
herzzentrums Wien, wurde das 
Herzkatheterlabor der Abteilung 
Pädiatrische Kardiologie um einen 
modernen elektrophysiologischen Ar
beitsplatz erweitert. Mit dem Ensite 
Precision-Mapping-System wird in 
3D-Technik eine elektrische „Land
karte“ des Herzens erstellt und die 
Region der fehlerhaften elektrischen 
Energieübertragung lokalisiert. 
Das System wird auch den beson
deren Anforderungen von Kindern 

gerecht, bei denen kleinere Katheter
dimensionen und -konfigurationen 
verwendet werden als bei Erwach
senen. 
Die EPU-Anlage gehört zu den 
modernsten Geräten ihrer Art. Sie ist 
eine Weiterentwicklung der bisherigen 
Technik, bei der die Kinder während 
der Untersuchung noch vermehrt 
Röntgenstrahlen ausgesetzt waren. 
Mit dem 3D-Mappingsystem ist nun 
ein deutlich strahlenreduziertes 
und sogar strahlenfreies Vorgehen 
möglich. Ergänzt wird das System 
durch den Claris EP-Messplatz bei 
dem die Aufzeichnung und Speiche
rung der medizinischen Daten ohne 
Störsignale in beeindruckender 
Qualität erfolgt. Hiermit gelingt das 
Aufsuchen der Läsion, die die Rhyth
musstörungen verursacht mit höchs
ter Präzision, was insbesondere 
bei den kleinen Kinderherzen die 

Patientensicherheit und auch den 
Behandlungserfolg erhöht. 
Über die Leistengefäße werden bis 
zu fünf Katheter in verschiedene 
Regionen des Herzens platziert und 
sodann eine detaillierte Aufzeich
nung der elektrischen Ströme im 
Herzen vorgenommen. Bei jedem 
Herzschlag ändert sich innerhalb von 
Sekundenbruchteilen die Richtung 
des Stroms und diese Analyse 
grenzt letztendlich die Region ein, 
die bei den PatientInnen die Herz
rhythmusstörung auslöst. Mit einem 
speziellen Ablationskatheter wird 
diese Stelle aufgesucht und ein Reiz
strom abgegeben, der den elek
trischen Fokus isoliert. Der Erfolg 
ist meist rasch am ständig mitauf
gezeichneten EKG zu erkennen und 
das bedrohliche Herzrasen geheilt. 
Unterstützt wird das Team um Prof. 
Manfred Marx von Dr. Mattias Gass 
aus Zürich, einem der führenden 
Elektrophysiologen für kindliche 
Herzrhythmusstörungen in Europa, 
der inzwischen fest an der Medizini
schen Universität Wien in der Ab
teilung Pädiatrische Kardiologie an
gestellt ist. Mit seiner Expertise 
und dem Einsatz unserer für diese 
Untersuchung speziell geschulten 
Radiologietechnologen verliefen die 
Untersuchungen bei inzwischen über 
40 Patienten ohne Zwischenfälle und 
sie konnten schon nach wenigen 
Tagen nach Hause entlassen werden. 
Das Kinderherzzentrum Wien betreut 
über eine spezielle Rhythmussprech
stunde auch überregional die größte 
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Jedes Kind hat ein Recht auf Bildung, 
auch Kinder, die chronisch krank 
sind und vielleicht lange Zeit im 
Krankenhaus verbringen müssen. 
Diese Patienten haben häufig gra
vierende Fehlzeiten in der Schule 
mit entsprechenden Konsequenzen: 
Versäumen von Lernstoff, Wieder
holung einer Schulklasse, aber auch 
der Verlust der Sozialkontakte.

Die Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien in Form 
von Telepräsenzlösungen (Avatare, 
virtuelle Klassenzimmer) kann da
bei helfen, die soziale Isolation zu 
verringern und die Interaktion mit 
Lehrern und Klassenkameraden för
dern. Dabei kommuniziert das Kind 
über einen Roboter-Avatar oder einer 
Kamera/einen Bildschirm  direkt mit 
den Personen in seinem echten Klas
senzimmer. Wir fanden das auch 
für unsere Patienten eine prima 
Idee, nicht nur das Herz gesund zu 
machen, sondern gleichzeitig auch 
ein wenig Normalität in den Alltag 
von Herzkindern im Krankenhaus zu 
bringen.

Mit Unterstützung von Herzkinder 
Österreich war es am 13. Februar 
2020 endlich so weit: das erste 
Kind an der Kinderklinik am AKH 
Wien bekam einen Avatar. Magda
lena, eine Herzpatientin des Kinder

herzzentrums Wien, wurde von 
unseren Kardiopsychologinnen Mag. 
Jalowetz/Mag. Fron im Vorfeld mit 
Informationen versorgt und exzellent 
vorbereitet und dann bei der Über
gabe begleitet. Der Avatar wurde 
dann sogleich „Wall-E“ getauft und 
für Magdalena und ihre Klassen
kameraden war es eine Riesenfreude 
sich wiederzusehen und den Unter
richt gemeinsam zu erleben.

Wir bedanken uns in diesem Rah
men für die unermüdliche Hilfe und 
vielfältige Unterstützung aller Eltern
vereine, den privaten Initiativen so
wie ehrenamtlichem Engagement 
vieler Menschen für herzkranke Kin
der in Österreich.

Herzkinder Österreich danken wir 
speziell auch für die wertvolle Unter
stützung durch das Teddyhaus in 
Wien, in dem sich die Eltern unserer 
Kinder gut aufgehoben fühlen und auf 
diese Weise die Nähe zu ihren Kindern 
während der Zeit im Krankenhaus 
erleben dürfen.

Ich wünsche Ihnen allen Zuversicht 
und Vertrauen für die nächsten 
Monate, die für uns alle weiterhin 
herausfordernd sein werden.

 - Wir schaffen das -  

Bleiben Sie gesund!

Für das Team 
des Kinderherzzentrums Wien

Ihre
Prof. Ina Michel-Behnke

…AVATARE zur Unterstützung 
von Kindern im Krankenhaus

Anzahl betroffener Herzkinder mit 
Herzrhythmusstörungen, vom Neu
geborenen bis zum Jugendlichen in 
Österreich. Mit zunehmender Kom
plexität der Rhythmusstörungen z.B. 
im Rahmen angeborener Herzfehler 
war eine weitere Spezialisierung und 
eine eigenständige EPU-Anlage in die 
Kinderkardiologie notwendig gewor
den. Mit der Klinischen Abteilung für 

Kardiologie, wo die Untersuchungen 
zuvor stattgefunden haben, besteht 
auch weiterhin eine gute Kooperation. 
Die Behandlung teilweise lebens
bedrohlicher Herzrhythmusstörungen 
im Kindesalter kann nun mit noch 
höherer Präzision und gleichzeitig ver
besserter Patientensicherheit auch 
bei jüngeren Kindern im Kinderherz
zentrum Wien angeboten werden.

Team des Herzkatheterlabors 
am Kinderherzzentrum Wien
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Die COVID-19 Pandemie hielt die 
Welt im Jahr 2020 in Spannung und 
Ungewissheit. Viele Alltäglichkeiten 
fielen weg. Jeder war gefragt, einen 
Beitrag beizusteuern die Pandemie 
einzudämmen und Mitmenschen, 
Kollegen, Familie und sich selbst zu 
schützen. „Bleiben Sie zuhause” – der 
Aufruf der österreichischen Bundes
regierung. Die Medizin lebt von 

ständiger Weiterentwicklung, damit 
einhergehender Fortbildung und 
internationalem Erfahrungsaustausch 
u.a. auf Kongressen. Ärztliche Fort
bildung und den Patienten den 
aktuellsten Standard der Medizin 
zu bieten, ist nicht nur gesetzlich 
vorgeschrieben, sondern auch das 
persönliche Bestreben jedes guten 
Arztes und Ärztin im KHZ Wien.

Wir bleiben zuhause und arbeiten 
international – dieses scheinbare 
Paradoxon wurde im Jahr 2020 mög
lich. Neue Technologien eröffneten 
neue Wege. Die Welt wuchs enger 
zusammen. 
Bei zwei großen Projekten war 
Dr. Claudia Herbst vom Kinder
herzzentrum Wien maßgeblich 
beteiligt. 

… wir bleiben zuhause und arbeiten international 

World University for Pediatric 
and Congenital Heart Surgery

African Society for Pediatric 
and Congenital Heart Surgery

World Society for Pediatric 
and Congenital Heart Surgery

Eine schon länger geborene Idee wurde im Jahr 2020 
aufgrund der dringlichen Notwendigkeit rasant schnell 
umgesetzt. Die Gründung der World University for 
Pediatric and Congenital Heart Surgery. Die Vision der 
WUPCHS ist, dass jeder Gesundheitsmitarbeiter, überall 
in der Welt, tätig im Bereich der Kinderherzchirurgie 
und Chirurgie angeborener Herzfehler, Zugang zu 
Weiterbildung haben soll. Die Mission der WUPCHS 
ist, im Bereich der Kinderherzchirurgie und Chirurgie 
angeborener Herzfehler, die Ausbildung von Chirurgen 
und Teammitgliedern zu fördern und zu ermöglichen. 
Hierzu bietet die WUPCHS monatliche Webinare mit 
Präsentationen weltweiter Experten am Gebiet der 
Kinderherzchirurgie  und Chirurgie angeborener Herz
fehler an. Ohne zu reisen, kann man sich somit monatlich 
mit Experten und Kollegen international fortbilden und 
austauschen. Die Leitung der WUPCHS übernahm neben 
Dr. James Kirklin als wissenschaftlicher Leiter und Dr. 
Christo Tchervenkov als administrativer Leiter, Dr. Claudia 
Herbst vom KHZ Wien als Generalsekretärin. 

Mehr Informationen unter: www.wupchs.education

Jährlich werden mehr als 1,4 Millionen Kinder mit 
angeborenen Herzfehlern geboren, hinzu kommen noch 
mehr als 350.000 Kinder, die eine Herzerkrankung 
erwerben (z.B. durch Bakterien hervorgerufen). Davon 
leben 90% in Gebieten ohne adäquate Versorgung.
Genau diese Gebiete, die auch auf internationale Unter
stützung in diversesten Formen angewiesen sind, fehlt 
durch die Beschränkungen des Jahres 2020 vieler
orts der nötige Support. Durch diese Situation wurden 
vereinte Kräfte mobilisiert und erstmals haben sich die 
Kinderherzchirurgen Afrikas zusammengetan und einen 
Verband gegründet: 
Die African Society for Pediatric and Congenital 
Heart Surgery
Die Vision der ASPCHS ist, dass jedes Kind, geboren in 
Afrika, mit einem angeborenen Herzfehler, Zugang zu 
zeitgemäßer medizinischer und chirurgischer Versorgung 
haben soll. 
Die Mission der ASPCHS ist, die höchste Qualität um
fassender Herzmedizin für alle Kinder und Patienten 
mit angeborenen Herzfehlern zu fördern, vom Fetus bis 
zum Erwachsenen, unabhängig des sozialen Status, mit 
einem Schwerpunkt in Ausbildung, Wissenschaft und Ge
meinschaftsdienst. 
Dr. Claudia Herbst unterstützt als Gründungsmitglied, in 
Kooperation mit der WUPCHS, aktiv diesen Aufbau. 

Mehr Informationen: www.aspchs.org

Wir gratulieren Dr. Claudia Herbst zur Berufung 
als Ratsmitglied für Europa in das Komitee der World 
Society for Pediatric and Congenital Heart Surgery. 

Erstes Webinar der WUPCHS im September 2020
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…ein zuhause geben

Ein Krankenhausaufenthalt stellt 
für die kleinen Patienten, Eltern und 
Familien eine besondere Heraus
forderung dar. Ungewohnte Umge
bung, unbekannte Gesichter, Unter
suchungen und Eingriffe können ein 
Unwohlsein aufkommen lassen. 
Wir verstehen das. Manche Aufent
halte sind kurz, doch manche dauern 
an, sodass das Krankenhaus für 

einige Zeit ein „Zuhause“ wird. Ge
wohntes und Bekanntes kann zu 
einem Sicherheitsgefühl beitragen. 
Aus diesem Grund haben wir einen 
kurzen Film über das Kinderherz
zentrum Wien gedreht. Es ermög
licht den Betroffenen im Vorfeld einen 
Einblick zu gewinnen und das Team 
kennenzulernen. Das Wiedererkennen 
von Menschen und Gegebenheiten 

erleichtert dann das Ankommen 
auf der Station. Wir wollen unseren 
Patienten für die Zeit des Aufenthalts 
ein Zuhause geben. 

Der Film ist abrufbar unter:

https://www.meduniwien.ac.at/
hp/kinderherzzentrum-wien/

…making of
Ein Blick hinter die Kulissen des Filmdrehs im Kinderherzzentrum Wien 

Wir danken dem Team von Teleplus – Die Filmgestalter
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…neu im kinderherzchirurgischen Team 
DR. MED. UNIV. ERHAN URGANCI

Schon während des Medizinstudiums 
an der Medizinischen Universität 
Wien hat mich die Herzchirurgie 
fasziniert. So habe ich bereits als 
Student viel Zeit im Operationssaal 
verbracht und durfte einige herzchi
rurgische Eingriffe assistieren und 
auch wissenschaftlich tätig sein. 
Besondere Begeisterung haben die 
angeborenen Herzfehler in mir ge
weckt. Mein Diplomarbeitsthema, 

eine klinische Studie zur 
Anwendung von Copep
tin als Biomarker bei ange
borenen Herzfehlern, wurde 
zuletzt durch ihre Wichtig
keit in einem angesehenen 
wissenschaftlichen Magazin 
publiziert. 
Nach dem Abschluss des 
Studiums 2019, habe ich 
als Assistenzarzt an der Ab

teilung für Herzchirurgie 
begonnen. Parallel forsche 
ich weiter im Bereich der 
Kinderherzchirurgie und 
besuche ein Ph.D-Studien
programm. 
Als Teil eines Teams, herz
kranken Kindern helfen zu 
dürfen, ist für mich eine be
sondere Aufgabe, die mir 
viel Freude bereitet. 

Dr. med. univ. 
Erhan Urganci

Kontaktieren Sie uns …
Kinderkardiologie
Univ.Prof.Dr. Ina Michel-Behnke   |   ina.michel-behnke@meduniwien.ac.at

Kinderherzchirurgie
Univ.Prof.Priv.Doz.Dr. Daniel Zimpfer, MBA   |   daniel.zimpfer@meduniwien.ac.at
Dr. Claudia Herbst   |   claudia.herbst@meduniwien.ac.at

Weitere Informationen: 
https://www.meduniwien.ac.at/hp/kinderherzzentrum-wien/

KINDERHERZZENTREN | Wien

Bilderausstellung

Am Kinderherzzentrum Wien fand 
im November eine besondere Bilder
ausstellung in der Herzambulanz 
statt. Der Künstler ist Univ. Prof. Dr. 
Manfred Marx, Kinderkardiologe am 
Kinderherzzentrum Wien. Jedes Bild 
zeigt einen anderen Herzfehler. Man 
konnte einige Tage lang auf der FB-
Seite des Kinderherzzentrum Wien  
mitraten. Am Ende folgte die Auf
lösung.
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SENSATIONS-OP
IM AKH WIEN: 
PATIENT ÜBERLEBT 
OHNE HERZ

In einer sechsstündigen Operation unter 
der Leitung von Spitzenmediziner Dr. 
Daniel Zimpfer, Kinderherzzentrum 
Wien, wurde dem 35-jährigen Verkäufer 
Sascha K. aus Spittal an der Drau das 
eigene Herz entnommen und durch zwei 
Rotationspumpen ersetzt. 
Das Organ des Patienten war schon so 
sehr geschädigt, dass es nicht mehr 
länger geschlagen hätte. Dessen Funktion 
übernehmen zwei in die Brust implantierte 
Zentrifugalpumpen.

BEREITS ZWEI MONATE DANACH WAR ES NÖTIG, DIESE TECHNIK WELTWEIT 
ERSTMALS BEI EINEM KIND ANZUWENDEN. DIE KLEINE SARAH HATTE NUR EINE 
CHANCE ZU ÜBERLEBEN, IHR HERZ MUSSTE ENTFERNT WERDEN UND EIN TOTAL 
ARTIFICAL HEART (TAH) AUS ZWEI HERZPUMPEN WURDE EINGESETZT UND 
ÜBERNAHM DIE HERZFUNKTION. HIER IST SARAHS GESCHICHTE… 

„Wunder gibt es doch“

Die Mutter der 5-jährigen Sarah 
erzählt…

Sarah wurde am 9. Februar 2016 
geboren und war ein gesundes, fröh
liches Baby. Sie liebte es in der Natur 

zu sein, war immer viel draußen 
und entwickelte sich prächtig. Im 
Alter von neun Monaten, es war 
November, bekam sie scheinbar eine 
Erkältung. Der Zustand des Klein
kindes schien jedoch für die Ärzte 

auffallend schlecht, sodass eine 
Kontrolle im Krankenhaus empfohlen 
wurde. Hier zeigten die Befunde 
vorerst wieder nur die Erkältung, bis 
eine Echokardiographie durchgeführt 
wurde. Das Bild war erschreckend! 
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Das Herz war ganz schwach in 
seiner Pumpfunktion. Sarah hatte 
eine Herzschwäche, die Folge einer 
Herzmuskelentzündung durch Viren 
ausgelöst. 
Es folgte eine medikamentöse Thera
pie und ein dreiwöchiger Intensiv
aufenthalt im Kepler Universitäts
klinikum Linz. Dem kleinen Mädchen 
ging es besser und es konnte auf die 
Normalstation verlegt werden. Doch 
Sarahs Herz war noch nicht wieder 
komplett genesen. In der Folge 
musste sie innerhalb einer Woche 
dreimal reanimiert werden. 

„Sarah ist ein „Stehauf-
Männchen“, sie will leben!“

Sarah wurde eine kurzfristige Herz-
Kreislauf-Unterstützung (ECMO) im
plantiert und damit wurde sie ins 
Kinderherzzentrum Wien überstellt. 
Ihr Herz erholte sich jedoch nicht und 
nach 25 Tagen an der ECMO brauchte 
es eine alternative Lösung. 

Somit wurde ihr ein System zur länger
fristigen Herz-Kreislaufunterstützung 
(Berlin-Heart) implantiert. Diese 
sollte sie die nächsten fünf Monate 
begleiten. 
In all der Zeit zeigte Sarah stets ihr 
Lachen, Strahlen und ihre Energie. 
Kleine Ausflüge auf die Terrasse 
wurden unternommen. 

„Man muss das Bestmögliche 
daraus machen. Ich habe Sarah 
immer viel erzählt und vorgelesen, 
egal in welcher Situation sie gerade 
war. Ich stehe ihr mit positiven 
Gedanken bei, es ist immer etwas 
möglich, ich glaube an mein Kind 
und habe Vertrauen in die Ärzte.“

Da keine Erholung ihres Herzens in 
Aussicht stand, wurde Sarah auf die 
Liste zur Herztransplantation gesetzt. 
Nach 4,5 Monaten kam die erlösende 
Nachricht: Es gibt ein Herz für Sarah! 
Im Alter von nur 1,5 Jahren wurde 
Sarah ein neues Herz transplantiert. 
Nochmals 1,5 Monate im Spital und 
endlich durfte Sarah nach insgesamt 
8,5 Monaten Krankenhausaufenthalt 
nach Hause. Schon bald ging es dann 
weiter zur Rehabilitation auf den 
Ederhof in Osttirol. Sarahs Mutter war 
die ganze Zeit an ihrer Seite. Möglich 
war dies durch eine Hospizkarenz. 
Die lange örtliche Trennung hatte 
die Bindung der Familie noch stärker 
gefestigt. 

„Es ist wichtig zu beachten, was 
einem selbst hilft und auch dem 
Kind. Gefühle zeigen und darüber 
reden, egal ob Mann oder Frau. 
Verwandte und Freunde mitein­
beziehen und Unterstützung an­
nehmen – gegenseitiger Austausch 
– Das sind unsere Stützen.“

Endlich war die Familie vereint 
zuhause. Im „strengen“ ersten Jahr 

kamen Oma und Opa nur ans Fenster 
zu Besuch. Als ein kleiner Bruder im 
Jänner 2019 zur Welt kam, schien 
das Glück perfekt. Sarah, bis dato 
eine ausgezeichnete Puppenmama, 
konnte die Rolle nun gleich an ihrem 
Bruder ausleben. Sie kümmerte sich 
fürsorglich um ihn und führte ihn 
spazieren. Die Zeit der Entwicklung, 
zu der sie im Krankenhaus keine 
Möglichkeit hatte, konnte sie schnell 
aufholen. Im Gegensatz zu manch 
anderen Kindern aß Sarah am liebsten 
Gemüse, v.a. Brokkoli, Mais, Karotten 
und Champignons. Ihre heißgeliebte 
Gemüsesuppe gab ihr viel Kraft. Nach 
und nach durfte Sarah auch wieder 
zu Besuch bei Verwandten gehen und 
auch bei Oma und Opa übernachten, 
welche ihr nach einer genauen 
Einschulung auch die nötigen Medi
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kamente verabreichen konnten. 
Der normale Alltag war eingekehrt. 
Ausflüge in den Zoo oder an den 
See wurden unternommen und im 
Herbstwald sprang Sarah lebensfroh 
durch das Laub. 
Doch dann begann Sarah immer 
wieder über Bauchschmerzen zu 
klagen. Im April 2020 wurde aber
mals eine Viruserkrankung (EBV)  
diagnostiziert. Eine 14-tägige Thera
pie im Krankenhaus folgte und Sarah 
konnte wieder nach Hause. Doch kurz 
darauf traten wieder Bauchschmerzen 
auf, das Virus war wieder da. Es kam 
zusätzlich zu ersten generalisierten 
Krampfanfällen. Sarah verbrachte mit 
ihrer Mutter an ihrer Seite wieder vier 
Wochen im Krankenhaus. 

„Ich freue mich über jedes kleine 
Indiz in die richtige Richtung. Ich 
habe die Hoffnung, man kann viel 
schaffen.“

Nach einem Sommer zuhause folg
te der nächste Krankenhausauf
enthalt. Es standen einige Kon
trolluntersuchungen an. Im 
Herzkatheter zeigte sich eine Ver
änderung der Herzkranzgefäße, in 
der Myokardbiopsie war das Virus 
(EBV) nachweisbar und zusätzlich 
entwickelte Sarah eine Post-Trans

plant Lymphoproliferative Erkran
kung (PTLD). Sarah erlitt einen Herz
stillstand und wurde reanimiert. Das 
Thema einer zweiten Herztransplan
tation wurde angesprochen. 

„Ich war ziemlich am Boden. 
Schwankungen zwischen Gefühl 
und Kopf.“

In Zusammenarbeit mit dem  
St. Anna Kinderspital wurde die PTLD 
mit vier Zyklen eines biotechnologisch 
hergestellten Antikörpers (Rituximab) 
behandelt. Es erfolgte wieder die 
Übernahme im Kinderherzzentrum 
Wien. Sarah kam mit dem Hub
schrauber. Es war dies schon ihr 
zweiter Hubschrauberflug (der erste 
nach einem Krampfanfall). Sie war 
begeistert und fragte: „Mama, können 
wir noch einmal fliegen?“ Sarah 
musste wieder reanimiert werden. 
Dieses Mal 45 Minuten lang. Sie kam 
wieder an die ECMO. Es musste eine 
Entscheidung getroffen werden. 

Es gab nur einen Weg Sarah zu 
retten. Das Herz musste raus, um 
weitere Herzrhythmusstörungen zu 
verhindern und um die immunsup
pressive Therapie zu beenden, damit 
sich Sarahs Körper erholen und die 
PLTD besiegen konnte.  

Am 16. Oktober 2020 wurde Sarah 
als erstem Kind weltweit ein Total 
Artificial Heart (TAH) implantiert. Das 
Herz wurde entnommen und zwei 
Pumpen, welche die Herzfunktion 
übernahmen, in ihren Brustkorb ein
gesetzt. 

„Sarah hat kein Herz mehr in ihrem 
Brustkorb. Ich sehe das Ganze. 
Ich bin froh, dass es funktioniert 
hat und das Unmögliche möglich 
gemacht wurde. Mein Kind lebt.“

Die zwei Monate am TAH waren durch 
ständige Höhen und Tiefen gekenn
zeichnet. Ein Balanceakt der Blutver
dünnung und ein Grenzgang zwischen 
Blutung und Thrombusgefahr. 
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„Ich fühle mich im Kinderherz­
zentrum Wien so gut aufgehoben. 
Man merkt, dass alle miteinander 
kommunizieren und wissen, 
wovon sie reden.“

Sarah musste in ihrem Leben schon 
sehr viele Untersuchungen, Eingriffe 
und Operationen über sich ergehen 
lassen. 

„Ich habe ein Ritual vor jedem 
Eingriff. 

Ich sage ihr die Worte: “Sarah, ich 
bin stolz auf dich! Ich warte auf 
dich und wir sehen uns später.“ 

Dann gehe ich in die Kapelle und 
zünde eine Kerze an.“

Sarah wurde rasch für eine 
Herztransplantation gelistet. 
Sie verbrachte den 24. Dezember 
2020 auf der Kinderintensivstation 
des Kinderherzzentrums Wien. 

Nach dem Weihnachtsfest musste 
Sarah noch ein neuer Zentraler-
Venen-Katheter gelegt werden. 
Die Mutter ging für diese Zeit nach 
draußen in den Gemeinschaftsraum. 

Da kam plötzlich der Arzt herein. 
Sofort machten sich Sorge und 
Angst breit, doch die Augen des 
Arztes zeigten ein Lächeln. 

Es gab abermals ein Herz für 
Sarah! Noch in der Weih
nachtsnacht bekam Sarah 
ihr neues Herz implantiert. 

„In Bezug zur Herz­
transplantation emp­
finde ich Freude, 
Trauer und Angst. 
Freude, durch die 
Hoffnung, dass mein 
Kind eine Chance zum 
Weiterleben be­
kommt. 
Trauer, weil ich 
weiß, dass eine 
andere Familie 
ein Kind verloren 
hat. 
Und Angst vor 
der Operation. 
Ich trage in mir 
eine starke Dankbar­
keit gegenüber Eltern, 
die ein Organ ihres Kindes 
zur Transplantation frei­
gegeben haben.“

Sarah geht es gut. 
Sie erholt sich zu
sehends von ihrer 
zweiten Herztrans
plantation. 

Das Mädchen hat nun 
schon begonnen 
aufzustehen. 
Nach dem langen 
Krankenhausauf
enthalt muss 
ihre Muskulatur 
wieder trainiert 
werden. 

Sie ist fröhlich 
und erheitert alle um 

sie herum. 

Der Optimismus und 
die Zuversicht, die 
Sarah und ihre Eltern 
während der ganzen 
Jahre schon in sich tra

gen, verhelfen auch zu 
diesem positiven Ergeb
nis.
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Der größte Wunscherfüllte sich amWeihnachtsabend:Sarah hat ein Herz
In der Nacht zum Christtag wurde derVierjährigen aus Rosenau am Hengstpaßin Wien ein Spenderherz implantiert

ten, bei Freunden und Verwandtenund bei allen Spendern der Christ-kindl-Aktion, die uns so zahlreichunterstützt haben“, sagt Baum-schlager. Sie freue sich auf den Mo-ment, wenn sie Sarah endlich wie-der fest umarmen kann. Zu Hause.In ihrem Haus in Rosenau.

dass endlich alles passt und Virenund Bakterien fernbleiben“, sagt Sa-rahs Mutter. Heute werde sie mitden Schwestern im Krankenhauszu Silvester auf das Leben ansto-ßen. „Ich will mich bei allen bedan-ken, die uns die Daumen gedrücktund geholfen haben. Bei den Ärz-

Stunden danach hat Sarah gutüberstanden. Sie habe auch schonkurz mit ihrer Mama gesprochen,müsse sich aber erst von den Stra-pazen erholen.
„Bis Februar werden wir sichernoch in Wien bleiben müssen, viel-leicht auch länger. Wir hoffen jetzt,

VON GABRIEL EGGER

ROSENAU AM HENGSTPASS/WIEN. Alsder Arzt den Raum betrat, began-nen Viktoria Baumschlagers Ge-danken zu kreisen. Zwei Stundenzuvor hatte sie mit ihrer Tochternoch Weihnachten gefeiert. Ge-meinsam mit den Schwestern imWiener AKH, die für Sarah extra ei-nen Christbaum organisiert hatten.Zwei von den vielen Geschenken,die darunter lagen, hatte die Vier-jährige selbständig ausgepackt undsich so gefreut, dass ihre Augen zuleuchten begannen, bevor es zu an-strengend für sie wurde. Ihre Mut-ter hatte sie dann ins Bett gebracht,weil Sarah noch ein zentraler Ve-nenkatheter gelegt werden sollte.Danach war Sarah eingeschlafen.Dann, als sich Viktoria Baum-schlager ein Stockwerk tiefer gera-de mit einer anderen Mutter getrof-fen hatte, betrat plötzlich der zu-ständige Arzt das Zimmer. „Es wirddoch nichts passiert sein“, dachtesie, als er zielstrebig auf sie zukam.„Frau Baumschlager“, sagte er,während sich seine Lippen zu ei-nem Lächeln formten. „Wir habenein Weihnachtswunder.“
Nur neun Tage Wartezeit
Kurz vor halb acht Uhr abends am24. Dezember erfüllte sich der ein-zige Wunsch, den Viktoria und ihrMann Thomas dieses Jahr zu Weih-nachten hatten: Für ihre Tochter Sa-rah wurde ein Spenderherz gefun-den. Am selben Tag war in den OÖ-Nachrichten, deren Christkindl-Ak-tion der Familie unter die Arme ge-griffen hatte, der Artikel mit demTitel: „Sarah wartet auf ein Herz“ er-schienen. Nicht einmal 24 Stundenspäter hatte das Warten ein Ende.Nur neun Tage war Sarah dies-mal auf der Spenderliste. Bereitseinmal, kurz nach ihrem ersten Ge-burtstag, war ihr ein Herz implan-tiert worden. Sarahs eigenes wardurch eine Herzmuskelentzün-dung, ausgelöst vom Ringelrötel-

Virus, zerstört worden. Nach derersten Operation blühte Sarah auf,aus dem kleinen Baby wurde einstarkes, lebensfrohes Mädchen undschon bald eine stolze Schwester.Das Familienglück schien mit derGeburt von Tobias perfekt, bevorim heurigen Frühjahr die nächsteHiobsbotschaft Rosenau amHengstpaß erreichte: Ein Virus zer-störte Sarahs Herz erneut.Sarah kollabierte, musste reani-miert und danach auf der Intensiv-station behandelt werden. Ein soge-nanntes totales Kunstherz hielt daskleine Mädchen danach am Leben.Doch Sarah gab nie auf, lachte,strahlte, verbreitete mit ihrer le-bensfrohen Art im gesamten Kran-kenhaus Freude. Jetzt könnte end-lich alles gut werden.„Ich hatte mich darauf einge-stellt, dass wir noch mindestens einhalbes Jahr warten müssen. MeinMann und ich haben vor Freude soviel geweint“, sagt Baumschlager.Um 03.15 Uhr, am 25. Dezember,wurde Sarah in den Operationssaalgebracht. Ich hab ihr noch gesagt,wie stolz ich auf sie bin“, sagt ihreMama.

Sarahs erste Worte
In der Kapelle des Krankenhauseszündete Viktoria eine Kerze fürihre Tochter an – dann begann dasbange Warten. Sechs Stunden langoperierten die Ärzte. Die Operationverlief gut, auch die kritischen 24

Sarah feierte im Wiener AKH noch Weihnachten, bevor sie in der Nacht zum Christtag operiert wurde.
Fotos: privat

Sarah (r.) und ihr Bruder Tobias
„Sie ist ein Stehaufmännchen“, sagt Mama Viktoria über ihre Tochter.

Am 24. Dezember erschiendieser Beitrag der OÖN-Christ-kindl-Redaktion.Nicht einmal 24 Stundenspäter nahm das Warten einglückliches Ende.

„Unsere kleineStrahlemaus hat so vielgekämpft und niemalsaufgegeben. Alles was ichwill, ist, dass Sarah jetztendlich ein glücklichesLeben führen kann.“
❚ Viktoria Baumschlager, Mutter
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SALZKAMMERGUT IN KÜRZE

Josef Untersberger (1835–1912)und sein Sohn Josef August(1864–1933) waren internationa-le Stars ihrer Zeit: der Vater alsSchöpfer von 170 (!) Altären füralle Kronländer und der Sohn alsMaler von Bildern der HeiligenFamilie in Nazarener Stil. Die biszu 40 Zentimeter großen Figurendieser Krippe beeindruckendurch ihren Naturalismus.

KRIPPENSENSATION
Erstmalige Schau vonBildhauer UntersbergerGMUNDEN. Die traditionelle Krip-penausstellung im KammerhofMuseum (bis 31. Jänner) bietetheuer eine Sensation: Erstmaligwird eine Großkrippe aus derGmundner BildhauerwerkstattUntersberger öffentlich gezeigt.

am Montagnachmittag erneut an-rücken. Die Flammen gingendiesmal von einem Glutnest inder Zwischendecke des bis zurRuine abgebrannten Gebäudesaus, das vermutlich durch star-ken Wind erneut aufgeflammtsein dürfte. Im Einsatz standeninsgesamt drei Feuerwehren(Strassen, Bad Aussee, Grundl-see) sowie das Rote Kreuz.

ZIMMERBRAND
Starker Wind fachtealtes Feuer neuerlich anBAD AUSSEE. Zu jenem Einfamili-enhaus in Bad Aussee, bei dessenBrand am Dienstag der vergange-nen Woche die 78-jährige Besit-zerin ums Leben gekommen war(die OÖNachrichten berichteten),musste die Freiwillige Feuerwehr
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Rehabilitation mit Kompetenz und Herz

Rehabilitation für Kinder & 
Jugendliche

Nicht nur Erwachsene müssen nach 
einer schweren Krankheit wieder fit 
für den Alltag werden. Auch Kinder 
brauchen nach einer schweren Er
krankung oder einem Unfall reha
bilitative Unterstützung. Bisher 
wurden kranke Kinder für eine Reha
bilitation entweder gemeinsam mit 
Erwachsenen betreut oder mussten 
nach Deutschland ausweichen, da es 
in Österreich keine speziell auf Kinder 
und Jugendliche ausgerichteten Re
ha-Plätze gab.

Die Rehabilitation von Kindern und Ju
gendlichen unterscheidet sich jedoch 
in vielerlei Hinsicht von der Reha
bilitation im Erwachsenenbereich. Seit 
2006 gibt es auch in Österreich die 
ersten Kinder-Rehabilitationszentren!

Wer hat Anspruch auf Kinder- 
und Jugendrehabilitation?

Grundsätzlich haben Kinder und 
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 
die Möglichkeit, eine Rehabilitation in 
einem Kinder- und Jugend-Rehazen
trum in Anspruch zu nehmen.

Voraussetzung ist ein ärztlicher Be
fund, der eine Rehabilitation in einem 
spezialisierten Zentrum als sinnvoll 
erachtet.

Wie lange dauert die Rehabili
tation?

Die Dauer der medizinischen Reha
bilitation richtet sich nach den ange
strebten Rehabilitationszielen.
Bei Kindern und Jugendlichen - 
gegenüber Erwachsenen - sind neben 
medizinischen insbesondere alters- 
und entwicklungsspezifische Aspekte 
im Festlegen der Rehabilitationsdauer 
zu berücksichtigen. Grundsätzlich 
dauert ein stationärer Rehabilitations
aufenthalt - je nach Indikation - drei 
Wochen. Aus medizinischen Gründen 
kann in manchen Fällen auch eine 
Verlängerung notwendig sein.

Können Begleitpersonen und 
Geschwisterkinder mitaufge
nommen werden?

Eltern bzw. Bezugspersonen sollen 
in die Rehabilitation miteinbezogen 
werden, da durch deren Mitwirkung 
die Rehabilitationsziele meist schneller 
erreicht werden können. Vor allem bei 
jüngeren Kindern ist die Mitaufnahme 
einer Begleitperson für die Dauer des 
Rehabilitationsaufenthaltes meist 
notwendig. Darüber hinaus ist in Ein
zelfällen die Aufnahme von Geschwis
tern möglich, beispielweise wenn 
die Mutter stillt. Nach Rücksprache 
mit der jeweiligen Kinder- und 
Jugendreha ist eine Mitaufnahme von 
Geschwisterkindern ebenfalls möglich.

Wie erfolgt die Abdeckung der 
Kosten?

Begleitpersonen und Geschwister
kinder werden von den Kassen nicht 
übernommen, Kosten müssen selbst 
getragen werden (je nach Einrichtung 
unterschiedlich).
Begleitpersonen erhalten keine medi
zinischen Behandlungen.
Sie werden aber u.a. in Schulungen 
zum besseren Umgang mit der 
Krankheit der jungen Patienten ein
gebunden, um das Gelernte im Alltag 
umzusetzen.

Antragstellungen & Antrag

Um Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation für Kinder und Jugend
liche zu erhalten, müssen Betroffene 
einen Rehabilitationsantrag für 
Kinder und Jugendliche stellen. Das 
ausgefüllte Antragsformular für die 
Rehabilitation von Kindern und Ju
gendlichen ist beim leistungszustän
digen Krankenversicherungsträger 
des Kindes bzw. Jugendlichen zur Be
willigung einzureichen.
HINWEIS: Es besteht jedoch die 
Möglichkeit, Anträge bei jedem 
Sozialversicherungsträger einzubrin
gen - auch wenn ein anderer Ver
sicherungsträger tatsächlich zustän
dig ist. In diesem Fall wird der Antrag 
an den zuständigen Kostenträger 
weitergeleitet („Allspartenservice“).

KINDERREHA
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Kinder- und Jugendrehabilitation für herzkranke 
Kinder - kokon Rohrbach-Berg | OÖ

Kokon ist ein beziehungsorientierter, 
personenzentrierter Rehabilitations
ansatz basierend auf dem neuesten 
Stand von Wissenschaft und Tech
nik, modernster medizinischer Aus
stattung sowie dem Prinzip der Be
handlung auf Augenhöhe.

DIE THERAPIE RICHTET SICH 
AUSSCHLIESSLICH AN KINDER 
UND JUGENDLICHE BIS ZUM 18. 
LEBENSJAHR, DIE SICH IN EINEM 
SICHEREN RAUM ENTWICKELN 
UND ENTFALTEN KÖNNEN.

Auch die Eltern bzw. Familienange
hörige bekommen Unterstützung und 
erhalten Platz um sich einzubringen.

THERAPIEMÖGLICHKEITEN 
IN ROHRBACH-BERG

Hydrotherapie  Logopädie  Klinische 
Psychologie und Psychotherapie  
Musik-, Mal- und Kunsttherapie  Ergo- 
und Physiotherapie  Sporttherapie 
und Sensomotoriktraining  Kraft- 
und Ausdauertraining  Diätologie 
und Ernährungsberatung  Orthoptik  
Elektrotherapie  Lasertherapie, Gali
leo-Vibrationsplatte  Computer- und 
robotikunterstützte Rehatechnik 
(Tyromotion)  sozialpädagogische 
Begleitung  Physiotherapie im 
Wasser und WATSU (Wasser-Shiatsu) 
 Cranio-sacrale Therapie.

KOKON KOMPETENZ 
SCHWERPUNKTE ROHRBACH

Herz- Kreislauferkrankungen  Er
krankungen der Atemwege, Cystische 
Fibrose  Frühkindliche Essstörungen 
und Sondenentwöhnung  Mobili
sierung nach Unfällen, Verbrennun
gen & Operationen  Erkrankungen 
des Bewegungs- und Stützapparates 
und Rheuma, Skoliose  Mobilisierung 
bei Erkrankungen der Niere  Entwick
lungs- und sozialpädiatrische Störun
gen

KONTAKT

kokon | Kinder- und 
Jugendreha Rohrbach-Berg
Krankenhausstraße 5

4150 Rohrbach-Berg
+43 (0)7289 | 94 14 50
rohrbach-berg@kokon.rehab
www.kokon.rehab
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kokon: Wo sich herzkranke Kinder und Jugendliche 
erfolgreich entwickeln und entfalten können 

kokon Rohrbach-Berg nimmt 
eine besondere Rolle in der 
Rehabilitation von Herz-Kreis
lauf-Erkrankungen bei jungen 
Menschen ein. In der speziellen 
Reha-Einrichtung erhalten sie 
ganz altersgerecht jene maßge
schneiderten Therapien, die sie 
brauchen, um in einen Alltag mit 
so wenigen Einschränkungen 
wie möglich zurückzufinden.

„Unser multiprofessionelles Team un
terstützt Säuglinge, Kinder und Ju
gendliche (0-18 Jahre) mit Herzfehler 
vor und nach einer Operation, mit 
Fehlbildungssyndromen, angeborenen 
Erkrankungen des Bindegewebes mit 
Herzbeteiligung, Kardiomyopathien 
oder Rhythmusstörungen, mit hypo- 
und hypertonen Kreislauf-Regulations
störungen sowie nach Herztransplan
tationen.“ sagt Prim.a PD Dr.in Evelyn 
Lechner, Ärztliche Direktorin und 
Kinderkardiologin. Im sicheren und 
stabilen Reha-Umfeld können sich die 
jungen Menschen gut entwickeln und 
entfalten, und dank der umfangreichen 
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen 
erhalten sie trotz der bestehenden 
Pandemie weiterhin alle Therapien. 
Auch für Säuglinge ist die stationäre 
Reha zur Erholung nach einer Opera
tion, zur Sondenentwöhnung, Atem
therapie, Mobilisierung des Brustkorbs 
und Entwicklungsförderung wichtig 
und ratsam.

Miteinander und voneinander 
lernen in einem sicheren Umfeld

Beim Einteilen der Turnusse achtet 
das kokon-Team immer darauf, Gleich
altrige mit vergleichbaren Erkrankun
gen zur gleichen Zeit aufzunehmen. 
Auch dieser Peer-Gedanke ist für den 
Erfolg der Reha maßgeblich, denn die 
Kinder und Jugendlichen profitieren 
sehr von den gemeinsamen Erleb
nissen und Erfahrungen, sie knüpfen 
Freundschaften, lernen mit- und von
einander – auch weit über die haus
eigene Heilstättenschule hinaus. Mit 
sozialen Kontakten, Routinen und 
Aktivitäten wie Klettern, Radfahren und 
Schwimmen können sie so auch dem 
belastenden Corona-Alltag entfliehen.

Neuro-Reha-Spezialisierung 
mit modernster Technik

Ein weiterer großer Vorteil der Reha 
im kokon ist die Neuro-Reha-Speziali
sierung. 
„Wenn Kinder zusätzlich neurologische 
und entwicklungsneurologische Defi
zite aufweisen, können wir sie optimal 
auch mit Einsatz modernster Techno
logie fördern“, so Lechner. „Die Gali
leo-Vibrationsgeräte sowie computer- 
und robotikunterstützte Reha-Geräte 
der Firma Tyromotion kommen be
reits erfolgreich zum Einsatz und 
wir erweitern das Angebot 
laufend.“
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Erfahrungsbericht Reha in Rohrbach-Berg Kokon 
von Familie Weissenböck

Im Jänner 2020 machten wir uns auf 
den Weg nach Rohrbach-Berg ins 
Reha-Zentrum Kokon. Dort ange
kommen, wurden wir sehr freundlich 
empfangen und fühlten uns sofort 
sehr wohl. Schnell wurden die ersten 
Freundschaften geschlossen. Durch 
die großen Fenster wirkten alle 
Räume sehr hell und freundlich. Auch 
das Personal war super freundlich 
und nett. Es ging bei jeder Therapie 
auf die Kinder ein und gestaltete die 
Therapien liebevoll für die Kinder. 
Man konnte gute Gespräche führen 
und bekam auch Hilfestellungen 
für den Alltag. Die Eigenständigkeit 
der Kinder war für die Therapeuten 
sehr wichtig. Deshalb wurde ein 
besonderes Augenmerk darauf ge

legt, dass Clemens diese erlangt. 
Den Besuch in der Heilstättenschule 
fand er ganz toll. Somit wurde auch 
kein Schulstoff in der 
Stammschule versäumt. 

Zum Abschluss 
wurde für die 
Kinder ein liebe
voll ausgerich
tetes Abschlussfest 
veranstaltet. Am 
meisten freuten sie 
sich über die persön
lich gestaltete Urkun
de, die herzlich be
malte Müslischale und 
den leckeren Kuchen. 
Nach drei supertollen 

Wochen fuhren wir sehr ent
spannt nach Hause.
Wir möchten uns beim 
Reha-Zentrum Kokon 
sehr herzlich für die 
sorglose und verständ
nisvolle Zeit bedanken.
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Erfahrungsbericht Reha in Rohrbach-Berg Kokon 
von Familie Aigner

Ehrlich gesagt musste ich erst einmal 
auf Google Maps recherchieren, wo 
genau sich Rohrbach-Berg über
haupt befindet. Mein erster Ge
danke: drei Stunden Autofahrt mit 
zwei kleinen Kinder, das schaffe ich 
nie! Die zusätzlichen Probleme be
züglich Kostenübernahme meines 
älteren Sohnes unterstrichen diesen 
Gedanken. Ich habe keine Kraft, mich 
diesen bürokratischen Hindernissen zu 
stellen, die Anreise und die drei Wochen 
dann alleine ohne meinen Mann zu 
überstehen. Mit einem offenem Ohr, 
Verständnis und dem Einsatz des ge
samten Verwaltungsteams von Kokon 
wurde ich überzeugt, es zu versuchen. 
Schlussendlich will man das Beste für 
sein Kind!
Mein Herzkind Emma sollte auch in 
diesen Genuss der Frühförderung 
kommen und das ein oder andere 
nachholen oder ausgleichen können. 
Uns wurde bei allen Punkten meiner 
Zweifel geholfen, wofür ich mich sehr 
herzlich bedanken möchte. Schluss
endlich kam sogar noch ein positiver 
Bescheid der Kasse bezüglich der 
Kostenübernahme des Geschwister
kindes.
Aber das ist ein anderes Thema und wir 
hoffen, dass es bald eine einheitliche 
Regelung für ganz Österreich und alle 
Kassen geben wird. Auch d i e 
Facebookgruppe der 
Herzk inder-Fami l ie 

war eine große Hilfe bei meiner Ent
scheidung, diese Reise auf uns zu 
nehmen. So erfuhr ich, dass auch 
die kleine Marie auf Reha fahren wür
de. Marie und Emma kennen sich 
bereits von der Intensivstation in 
Linz, beziehungsweise wir Mütter. 
Dieser Gedanke, schon jemanden 
zu kennen, erleichterte mir so 
Einiges. Auch Marie würde mit ihrem 
älteren Bruder anreisen. Wir Eltern 
hofften, dass sich die zwei Jungs gut 
verstehen, und es sollte tatsächlich so 
kommen – zum Glück! Der Anreisetag 
rückte näher. Gut vorbereitet, mit viel 
Informationsmaterial seitens Kokon, 
starteten wir topmotiviert ins Aben
teuer. Schon an der Rezeption wurden 
wir freundlich und hilfsbereit emp
fangen. Nach den letzten Formalitäten 
mussten alle zum Corona-Test: Emma 
(10 Monate), Jakob (3) und ich. 

Auch hier wurde total einfühlsam 
und schnell alles abgewickelt 
und wir kamen zur sogenannten 
Zimmerquarantäne. Die Ergebnisse 
sollten am späten Nachmittag 
feststehen. Alles, was wir am Tag 
benötigten, wurde uns sofort aufs 
Zimmer gebracht. Sogar ein großer 
Trettraktor für meinen Sohn. Die 
Zimmer sind super ausgestattet und 
wir durften die Möbel nach unseren 
Wünschen umstellen und das Zimmer 
dekorieren, sodass wir uns für die 
kommenden drei Wochen wohlfühl
ten. Erleichterung, ein negatives Test
ergebnis langte ein, und gleich darauf 
konnten wir uns ein erstes Bild über 
die neue Reha-Einrichtung machen. 
Eine Führung durch das Haus 
erleichterte es uns, den Überblick 
nicht zu verlieren, Klarheit 

über den täglichen 

Ablauf zu bekommen und die wich
tigsten Wege zu den Therapieräumen, 
zum Speisesaal, usw.  zu kennen.  
Natürlich gibt es auch im Kokon Covid-
Maßnahmen, wie überall. 

Kurz ein Überblick hierzu: Wie schon 
erwähnt, der Corona-Test am An
reisetag, die Temperatur sollte eigen
ständig zweimal täglich bei allen ge
messen werden, Essenszeiten sind 
fix und werden in zwei Gruppen 
eingeteilt, jede Familie hat ihren 
eigenen zugewiesenen Tisch, MNS 
für alle ab sieben Jahren ist ab dem 
Verlassen des Zimmers notwendig 
(diese werden von Kokon zur 
Verfügung gestellt). Alle Maßnahmen 
und genaue Details kann man auch auf 
der Homepage nachlesen. Diese ist 
sehr übersichtlich aufgebaut. Auch die 
Hausordnung kann man vorab online 
durchlesen. Auch über die Social-
Media-Kanäle kann man sich sehr gut 
informieren und Fragen werden rasch 
beantwortet. Wir waren schon sehr 
gespannt auf die Therapiestunden und 
konnten es nicht erwarten damit zu 
beginnen. Am ersten Tag wurde eine 
genaue Untersuchung zum momen
tanen Befinden sowie ein Ultra
schall durchgeführt. Eine Befundbe
sprechung, Wünsche, Erwartungen, 
Therapieziele usw. wurden mit dem 
Arzt besprochen. Des Weiteren 
wurde auch mit den Therapeuten 
ein Ist-Zustand festgehalten und 
besprochen, worauf die nächsten 
Wochen das Hauptaugenmerk gelegt 
werden sollte. Wir persönlich hatten 
uns kein direktes Ziel gesetzt. Ich 
wollte Emma die Zeit geben, die 
sie braucht, und mir selbst ein Bild 
machen, was innerhalb von drei Wo
chen durch Therapien und Abschauen 
von anderen Kindern möglich ist. 
Da wir bezüglich Reha totale Neu
linge waren, wurden wir alle positiv 
überrascht, was alles in so kurzer 
Zeit erreicht werden kann. Auch 
zu Hause fiel mir Einiges auf, das 
sich wesentlich verbessert hatte. 
Ein Kennenlernen wird in kleinen 

KINDERREHA
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Gruppen ermöglicht und es wird auch 
darauf geachtet, dass sich die Kinder 
innerhalb der Gruppe im ungefähr 
selben Alter befinden. Hier lernten wir 
Sebastian und Simone kennen und 
trafen endlich Marie. Simones Mama 
kannte ich auch schon von der Face
bookgruppe und es war schön, dass wir 
uns endlich persönlich trafen. Diese 
vier Zwerge hatten in den nächsten 
Wochen viel Spaß miteinander. Die 
zwei großen Jungs waren immer 
mit dabei und unterhielten sich toll, 
oder wurden miteingebunden. Bei 
einigen Einzeltherapien war es oft 
möglich, dass wir uns mit der Be
aufsichtigung der Burschen ab
wechseln konnten, denn coronabe
dingt war der Kindergarten leider 
geschlossen. Bei so kleinen Kindern 
(10 Monate bis 15 Monate) ist es 
natürlich nicht immer möglich, den 
festgelegten Therapieplan einzu
halten, da Schlafens- oder Essens
zeiten nicht immer mit den kleinen 
Zwergen zu vereinbaren sind. So 
wurde sofort gehandelt und versucht, 
das Programm den Bedürfnissen 
der Kinder anzupassen. Einmal die 
Woche wird ein Feedback bzw. eine 
Zwischenuntersuchung mit dem 
Arzt vorgenommen um auch hier 
noch einmal auf die Wünsche, Be
schwerden, Ziele einzugehen oder 
Änderungen am Therapieplan vorzu
nehmen. Ein Beispiel: Nicht jedem 
Kind gefällt lautes Musizieren in der 
Gruppe, es experimentiert z.B. lieber 
in einer Einzeltherapie. Auch das 
wurde akzeptiert und das Programm 
wurde adaptiert. Das gesamte Perso
nal ware  sehr freundlich und bemüht. 
Wir fühlten uns gut aufgehoben und 

so konnten wir uns voll und ganz uns 
selbst widmen. Was vielleicht noch 
erwähnenswert ist: Man findet sofort 
Anschluss, viele nette Gespräche 
unter „Gleichgesinnten“, zwischen 
den Kindern wird nicht unterschieden, 
ob krank oder gesund, sie können 
einfach sie selbst sein und unbe
schwert miteinander spielen. Jede 
Familie hat ihre eigene Geschichte 
und ihren eigenen Weg hinter bzw. 
noch vor sich, doch hier rückt es 
in den Hintergrund. Vielleicht lernt 
man sogar jemanden mit einer sehr 
ähnlichen Geschichte kennen, kann 
sich austauschen und Kraft schöpfen. 
So erging es uns, als im Nebenzimmer 
die sechsjährige Leonie einzog. Sie 
hat den selben Herzfehler wie unsere 
Emma (Fallot‘sche Tetralogie) und 
wurde auch klappenerhaltend in Linz 
von OÄ Dr. Sames-Dolzer operiert. 

Wenn man sieht, wie gut es ihr bis 
jetzt geht, schöpft man neue Energie 
und blickt positiv in die Zukunft.

Interessant ist natürlich die Freizeit
gestaltung, welche sich coronabe
dingt leider sehr schwierig erwies. 
Im Haus gibt es in jedem Stock ein 
Spielzimmer mit Bobby Cars, Tret
traktoren, Spielküche, Kaufladen, 
div. Spiele, Puzzles und vieles mehr. 
Für alle Altersgruppen sollte etwas zu 
finden sein. Im Erdgeschoss befin
det sich ein Abenteuerland, ein Auf
enthaltsraum mit Billardtisch, Tisch
fussball und TV. Nur die Stärke des 
W-LAN im ganzen Haus könnte ev. 
noch verbessert werden. Im Außen
bereich gibt es einen riesigen Spiel
platz, mit großem Sandkasten und 

Klettergerüst, Rutschen und Fußball- 
Basketballplatz. Ein Schwimmbad, 
das normalerweise an ausgewiesenen 
Tagen zur Verfügung steht, gibt es 
natürlich auch. Aber hier machte 
uns Corona einen Strich durch die 
Rechnung. 
Kindergarten und Schulunterricht 
fielen Cornona-bedingt leider 
ebenfalls aus. Zum Thema Essen: 
Es gab zwei Menüs zur Auswahl, 
Verbesserungen diesbezüglich sind 
laufend geplant.  Ab und zu haben wir 
uns auch eine Pizza gegönnt.

Zusammengefasst können wir sagen, 
dass wir uns gut aufgehoben gefühlt 
haben. Dafür, dass es alles noch 
relativ neu ist, sind die Abläufe und die 
Therapien schon sehr gut aufeinander 
abgestimmt. Alles andere wird konti
nuierlich verbessert.

Wir können Kokon in Rohrbach-
Berg nur wärmstens empfehlen und 
wünschen uns, dass noch viele weitere 
Kinder die Chance bekommen, sich 
hier weiter zu entwickeln.

Wir kommen sehr gerne wieder!

KINDERREHA
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Nicht nur sauber, sondern vital und 
BIO-logisch rein, sollte Ihr Wasser sein!
Ihr zuverlässiger Partner für reines und belebtes Wasser!
Arnold Aminger, 0699 | 109 410 59, arnold.aminger@aon.at, www.a.aminger.hpreiss.at

Der lange Weg unseres Leitungswassers         
Die örtlichen Wasserversorger betreiben einen hohen Aufwand, um alle 
Haushalte mit einwandfreiem Trinkwasser zu versorgen. Dazu gelten 
strenge Grenzwerte und ständige Kontrollen gewährleisten eine hohe 
Wasserqualität. Jedoch ist jeder Hausbesitzer ab der Wasseruhr selbst 
verantwortlich für ausreichende Hygiene in den Rohrleitungen zu sorgen. 
Das Wasser ist im hauseigenen Leitungsnetz vielen Wechselwirkungen 
zwischen Druck, Wasser und Rohrmaterialien ausgesetzt und genau das 
ist es, was den Genuss, die Gesundheit und Lebensqualität beeinträchti­
gen kann. Steht das Leitungswasser über einen längeren Zeitraum unbe­
wegt in den Leitungen, zum Beispiel über Nacht, entsteht zusätzlich die 
Problematik von negativ informierten Stagnationswasser. 

Erleben Sie die weiche Seite des Wassers       
Das Wasser aus unserem Wasserhahn hat meist nur noch wenig mit 
Hochgebirgsquellwasser und dessen Struktur gemeinsam. In unseren 
Rohrleitungssystemen, unter dem dort herrschenden Wasserdruck 
und der allgemeinen Verunreinigung wird die natürliche Wasserstruktur 
zerstört. Es gibt Technologien, die verwandeln herkömmliches Leitungs­
wasser in ein hochstrukturiertes Wasser mit natürlicher kristalliner 
Struktur.

Wasserleitungsrohr mit Kalkablagerungen 
und nach Einsatz eines H.Preiss aquaSpin.

Sichtbare Vorteile: Die Abbildung 
auf der linken Seite zeigt ein ge­
frorenes Wassermolekül von her­
kömmlichen Leitungswasser. Die 
Abbildung rechts zeigt ein Was­
sermolekül nach der Belebung- 
und BIO-Aktivierung.

Die Abbildung links zeigt Sa­
latpflanzen mit herkömmlichen 
Leitungswasser, Abbildung links 
zeigt Salatpflanzen nach Einsatz 
eines H.Preiss aquaSpin. 

Wir behaupten - NEIN!

Fordern Sie Ihren kostenlosen Wassertest im Wert von E 99,- an! 
✂

Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon-Nr.

Alter vor-
mittags

nach-
mittags

abendsBeste Anrufzeit:
Betreffendes

bitte ankreuzen!*

*) Einer telefonischen Terminvereinbarung durch HPreissInternational stimme ich zu! Die Daten werden vertraulich 
behandelt und nicht für andere Zwecke verwendet. Eine Barablöse ist nicht möglich!

Antwort an
Arnold AMINGER
HPreissInternational

Attemsgasse 50/2/37
1220 Wien

bitte 
ausreichend
frankieren

Unsere Erfahrungen 

mit HPreiss International       

Wir haben uns nach eingehender und kompetenter Beratung bewusst 

für die Wasseraufbereitung von H.Preiss entschieden. Nicht nur natürlich 

gefilterte, mit Energie geladene und gute Wasserqualität war für uns 

entscheidend, sondern auch die Gewissheit, dass die Haushaltsgeräte 

„länger leben“. Mittlerweile haben wir die Wasseraufbereitung seit über 

einem Jahr in unserem Teddyhaus Linz mit 16 Wohneinheiten. Gesundheit 

liegt uns sehr am Herzen! So können auch die Familien, die während der 

Zeit eines Krankenhausaufenthaltes ihres herzkranken Kindes bei uns im 

Teddyhaus wohnen, von guter Wasserqualität profitieren.
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Schon das Leben mit gesunden Kin-
dern kann hin und wieder anstrengend 
sein. Wenn aber ein chronisch krankes 
Kind in der Familie ist, dann ist der All-
tag oft kaum zu bewältigen. 
Zu den chronischen Erkrankungen zäh-
len Herzfehler, Allergien, Erkrankungen 
der Atemwege und der Haut, chro
nische Entzündungen, Diabetes, Epi
lepsien, ADHS, Depressionen, Krebs 
und chronische Infektionskrankheiten 
sowie Erkrankungen von Organen oder 
des Bewegungsapparates. Zur Sorge 
um die Gesundheit und um den zu-
künftigen, oft ungewissen Lebensweg 
mit einem kranken Kind, kommen auch 
finanzielle Mehrkosten auf die Familie 
zu. Kinder mit einer chronischen Er-
krankung haben über einen längeren 
Zeitraum oder über ihr ganzes Leben 
hinweg mit Einschränkungen ihrer Ge-
sundheit zu tun. Diese Einschränkun-
gen benötigen Unterstützung in unter-
schiedlichen Formen: Medikamente, 
Arztbesuche, verschiedene Therapien, 
Mithilfe im Haushalt, zusätzliche Auto-
fahrten zum Arzt oder Krankenhaus, 
Hilfsmittel, spezielle Nahrungsmittel, 
Rehabilitation oder Kuraufenthalt. Je-
des Kind ist anders, jeder Verlauf ist 
anders. Jeder ist einzigartig!
Die Kinder und die Diagnosen kön-
nen nicht immer verglichen werden, 
die Behandlungen und Hilfestellungen 
sind oft unterschiedlich. Jede Fami-
lie mit einem kranken Kind hat einen 
unterschiedlichen Anspruch auf För-
derungen. Es gibt eine Vielzahl an fi-
nanziellen Fördermöglichkeiten zur 
Unterstützung und Milderung der an
fallenden Mehrkosten für die Familien. 
Hier eine Auflistung und kurze Be-
schreibung über die häufigsten finan-
ziellen Unterstützungsmöglichkeiten in 
Österreich:

KIB Kinderbegleitung

„KIB children care“ ist ein österreich
weit tätiger Verein, der Familien im 

Krankheitsfall unterstützt und för-
dert. KIB unterstützt Familien bei je-
nen Kosten, die durch die Einschrän-
kungen des Kindes entstehen, zum 
Beispiel Krankenhauskosten, Über-
nachtungskosten, Unterstützung bei 
der mobilen Kinderkrankenpflege und 
vieles mehr. 
Kontakt und weitere Informationen: 
www.kib.or.at

MUKI Versicherungsverein

„MUKI (Mutter und Kind)“ ist eine Ver-
sicherung mit unterschiedlichen Leis-
tungen für die ganze Familie wie zum 
Beispiel Kostenersatz für die Begleit-
person eines versicherten Kindes, Kos-
tenersatz für eine Betreuungshilfe für 
zu Hause, Versicherungsschutz im Ur-
laub und vieles mehr. Leistungsbeginn 
nach drei Monaten Versicherungs-
schutz. Kontakt und weitere Informa-
tionen: www.muki.com

Erhöhte Familienbeihilfe

Das Familienlastenausgleichsgesetz 
sieht für Kinder mit einer erheblichen 
Behinderung eine erhöhte Familien
beihilfe vor. Die erhöhte Familien
beihilfe wird zusätzlich zur Familien
beihilfe ausbezahlt. Die erhöhte 
Familienbeihilfe beträgt ab 1. Jänner 
2016 E 152,90 pro Monat. Sie steht 
der Familie solange zu, wie die all
gemeine Familienbeihilfe gewährt 
wird, und kann auch rückwirkend 
zuerkannt werden, allerdings höchs-
tens für fünf Jahre ab dem Monat der 
Antragstellung. 
Die zuständige Stelle ist das Wohn-
sitzfinanzamt. Die Antragstellung er-
folgt mittels Formular.

Anspruchsberechtigung:

W	�Der Grad der Behinderung des 
Kindes beträgt mindestens 50% 

W	�Das Kind ist dauerhaft außer-
stande, sich selbst den Unter-
halt zu verschaffen

Für den Nachweis der Behinderung 
erfolgt nach der Antragstellung eine 
Einladung zu einer amtsärztlichen 
Untersuchung. Die erhöhte Familien-
beihilfe ist in den allermeisten Fällen 
auf drei bis fünf Jahre befristet. An-
schließend bekommt die Familie eine 
Einladung zu einer neuerlichen Un-
tersuchung bei einem Arzt, der dann 
entscheidet, ob die Erhöhung weiter-
hin ausbezahlt wird und wie lange.

Zusätzliche Informationen 

Wird für das Kind Pflegegeld bean-
tragt oder bezogen, wird ein Teil des 
Erhöhungsbetrages der Familienbei-
hilfe in der Höhe von E 60,- monat-
lich auf das Pflegegeld angerechnet. 
So wird beispielsweise für die Pflege 
eines behinderten Kindes vom Pfle-
gegeld der Stufe 2 (E 290,-) ein Be-
trag von E 60,- abgezogen, sodass 
als Auszahlungsbetrag an Pflegegeld 
monatlich E 230,- verbleiben.

Antragstellung: 
https://www.help.gv.at/at.gv.brz.
linkaufloesung/help/applikation-
flow?execution=e2s1

Informationen über die erhöhte 
Familienbeihilfe:
https://www.help.gv.at/Portal .
Node/hlpd/public/content/122/Sei-
te.1220330.html

Steuerliche Absetzmöglichkeiten

Steuerrechtlicher Freibetrag für Mehr
aufwendungen für behinderte Kinder

Für die Eltern des behinderten Kin-
des gibt es verschiedene Freibeträge, 
die bei der Arbeitnehmerveranlagung 
berücksichtigt werden, und die nicht 

Finanzielle Unterstützungen und Hilfen 
für Familien mit einem kranken Kind
Eine Zusammenfassung von Elke Schönacher, ehem. Ansprechpartnerin Vorarlberg
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durch den Selbstbehalt gekürzt wer-
den. Je höher der Grad der Behinde-
rung ist, desto größer ist auch der 
Freibetrag. Dieser steht jedoch nur 
zu, wenn der Grad der Behinderung 
des Kindes mindestens 25% beträgt.
Die zuständige Stelle ist das Finanz-
amt. Im Rahmen der Einkommens-
steuererklärung bzw. Arbeitnehmer-
veranlagung.
Höhe: Ab einem Grad der Behinde-
rung von 25% gilt ein Jahresfreibetrag 
von E 75,- aufsteigend bis zu E 243,- 
bei 49% Grad der Behinderung.

Freibeträge für Kinder ab 
50%iger Behinderung
Neben dem Bezug der erhöhten Fa-
milienbeihilfe steht ein monatlicher 
Pauschalbetrag von E 262,- zu. 

Der monatliche Freibetrag vermindert 
sich durch pflegebedingte Geldleis-
tungen wie beispielsweise Pflegegeld. 
Der Freibetrag von E 262,- monat-
lich ist um das erhaltene Pflegegeld 
zu kürzen. Übersteigt das Pflegegeld 
den Betrag von E 262,-, steht kein 
Pauschalbetrag zu. 

Im Falle einer Behinderung können 
auch die Kosten einer Heilbehand-
lung, zusätzlich zum Pauschalbetrag 
und ohne Kürzung durch den Selbst-
behalt, berücksichtigt werden. 
Als Kosten der Heilbehandlung gel-
ten:  Arztkosten, Spitalskosten, Kur-
kosten, Therapiekosten, Kosten für 
Medikamente, die im Zusammenhang 
mit der Behinderung stehen. 
Ebenso in diesem Zusammenhang 
anfallende Fahrtkosten (Kranken-
transport, öffentliche Verkehrsmittel, 
Taxikosten, Kilometergeld bei Ver-
wendung eines familieneigenen KFZ).

Info:
https://www.bmf.gv.at/steuern/
familien-kinder/krankheit-behinde-
rung/aussergewoehnliche-belastun-
gen-fuer-behinderte-kinder.html

Pflegegeld

Das Pflegegeld stellt eine zweckge
bundene Leistung zur teilweisen Ab
deckung der pflegebedingten Mehr-

aufwendungen und daher keine 
Einkommenserhöhung dar. 
Die zuständige Stelle ist die Pensions
versicherungsanstalt. 
Ein Antrag auf Pflegegeld ist mittels 
Formular zu erfolgen. Es wird schrift-
lich mitgeteilt, wann und durch wen 
die Begutachtung erfolgt. Nach der 
ärztlichen Begutachtung kommt es 
zur Einstufung. 
Unter www.pensionsversicherungsan
stalt.at  ist das Formular unter Leis
tungen/Pflegegeld/Höhe des Pflege
geldes zu finden. Der Antrag kann 
auch online gestellt werden.
Der Beginn der Leistung hängt vom 
Antragsdatum ab. Das Pflegegeld 
bzw. eine Erhöhung des Pflegegeldes 
gebührt ab dem auf die Antragstel-
lung folgenden Monatsersten.
Das Ausmaß des Pflegegeldes richtet 
sich nach dem Pflegebedarf. Es sind 
sieben Stufen vorgesehen. Erforder-
lich ist ein Pflegebedarf von mehr als 
65 Stunden pro Monat; ab der Stufe 
5 gelten zusätzliche Kriterien.

Stunden u. Höhe des Pflegegeldes:
 

Stufe 1 von mehr als 65 Std. p. M. 	
			 E	 157,30
Stufe 2 von mehr als 95 Std. p. M. 
			 E	 290,— 
Stufe 3 von mehr als 120 Std. p. M. 
			 E	 451,60
Stufe 4 von mehr als 160 Std. p. M. 
			 E	 677,60
Stufe 5 von mehr als 180 Std. p. M. 
			 E	 920,30*)
Stufe 6 von mehr als 180 Std. p. M. 
			 E	 1.285,20*)
Stufe 7 von mehr als 180 Std. p. M. 
			 E	 1.688,90*)

Std. p. M. = Stunden pro Monat

*) zusätzlich sind folgende beson-
dere Voraussetzungen notwendig:

Stufe 5: Vorliegen eines außerge-
wöhnlichen Pflegeaufwandes. Dieser 
liegt dann vor, wenn
W	 �die dauernde Bereitschaft - nicht 

aber die dauernde Anwesenheit - 
einer Pflegeperson oder

W	 �die regelmäßige Nachschau durch 
eine Pflegeperson in relativ kur-
zen, jedoch planbaren Zeitab-
ständen erforderlich ist (mind. 

auch eine einmalige Nachschau in 
den Nachtstunden) oder

W	 �mehr als 5 Pflegeeinheiten, davon 
auch eine in den Nachtstunden, 
erforderlich sind.

Stufe 6: Bei Tag und Nacht sind 
zeitlich nicht planbare Betreuungs-
maßnahmen oder die dauernde An-
wesenheit einer Pflegeperson wegen 
Eigen- oder Fremdgefährdung nötig.

Stufe 7: Zielgerichtete Bewegungen 
der Arme und Beine mit funktioneller 
Umsetzung sind nicht möglich oder 
es liegt ein gleich zu achtender Zu-
stand vor.

Ein Anspruch auf erhöhte Familien-
beihilfe für Pflegegeldbezieher ver-
mindert den Auszahlungsbetrag mo-
natlich um E 60,-.
Steigt der Pflegeaufwand, muss 
man die Erhöhung des Pflegegeldes 
schriftlich beantragen.
Wichtig ist, dass jede für den Bezug 
des Pflegegeldes maßgebliche Ände-
rung (zum Beispiel Wohnsitzwechsel, 
Besserung des Gesundheitszustands) 
der pflegegeldauszahlenden Stelle zu 
melden ist, da zu viel ausgezahltes 
Pflegegeld zurückgefordert wird. 

Das Pflegegeld kann auch befristet 
zuerkannt werden, wenn eine Bes-
serung des Gesundheitszustandes zu 
erwarten ist. Eine Weitergewährung 
des Pflegegeldes ist bei Fortbestand 
der Pflegebedürftigkeit nach rechtzei-
tiger Antragstellung möglich.
Das Pflegegeld wird monatlich im 
Nachhinein (zwölfmal jährlich) an 
die pflegebedürftige Person selbst 
bzw. den gesetzlichen Vertreter oder 
Sachwalter ausbezahlt. 
Generell ruht das Pflegegeld während 
eines Aufenthalts in einem Kranken-
haus bzw. während einer Rehabilita-
tion oder eines Kuraufenthaltes ab 
dem zweiten Tag und wird erst wieder 
ab dem Tag der Entlassung weiterbe-
zahlt. 

Wenn die häusliche Betreuungsper-
son als Begleitperson im Kranken-
haus, bei einem Kur- oder Rehabili-
tationsaufenthalt dabei sein muss, 
kann das Pflegegeld auf Antrag auch 
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während des stationären Aufenthal-
tes weiterbezahlt werden.
Voraussetzung: Die Aufnahme in das 
Krankenhaus ist ohne Begleitperson 
nicht möglich oder ein Kuraufenthalt 
kann nur mit einer Begleitperson ab-
solviert werden.
Die Fortzahlung ist mit maximal drei 
Monaten befristet, kann aber in be-
sonderen Härtefällen verlängert wer-
den.
Der stationäre Aufenthalt sollte bin-
nen vier Wochen an die Stelle, die 
das Pflegegeld auszahlt, gemeldet 
werden. 

Rezeptgebühren

Seit 1. Jänner 2018 beträgt die Re-
zeptgebühr E 6,-.
Es besteht eine Deckelung der Re-
zeptgebühren: Wer im laufenden Ka-
lenderjahr bereits zwei Prozent des 
Jahresnettoeinkommens für Rezept-
gebühren bezahlt hat, ist automa-
tisch für den Rest des Jahres von der 
Rezeptgebühr befreit. Ein Antrag ist 
hierfür nicht erforderlich.
Der Hauptverband der österreichi-
schen Sozialversicherungsträger legt 
für alle Versicherten ein Rezeptge-
bührenkonto an. Dort werden die im 
laufenden Jahr bezahlten Rezeptge-
bühren verbucht. Sobald die Sum-
me an Gebühren zwei Prozent des 
Jahresnettoeinkommens erreicht, 
wird beim nächsten Besuch in einer 
Arztpraxis beim Auslesen der e-card 
angezeigt, dass eine Rezeptgebüh-
renbefreiung vorliegt. Die Ärztin/der 
Arzt vermerkt dann auf einem neuen 
Rezept die Gebührenbefreiung, und 
in der Apotheke wird keine Rezeptge-
bühr mehr in Rechnung gestellt.

Familienhospizkarenz:

Der Begriff der Familienhospizka-
renz umfasst einerseits die Sterbe-
begleitung von nahen Angehörigen 
und andererseits die Begleitung von 
schwersterkrankten Kindern. 

Arbeitnehmer haben im Rahmen der 
Familienhospizkarenz die Möglichkeit, 
sterbende Angehörige sowie ihre, im 

gleichen Haushalt lebenden, schwers-
terkrankten Kinder über einen be-
stimmten Zeitraum zu begleiten.

Folgende Varianten stehen Arbeit-
nehmer offen:

W	Herabsetzung der Arbeitszeit
W	�Änderung der Lage der Arbeits-

zeit (z.B. Frühdienst auf Spät-
dienst)

W	�Freistellung von der Arbeitsleis-
tung gegen Entfall des Entgelts 
(Karenz)

Begleitung schwersterkrankter 
Kinder kann für im gemeinsamen 
Haushalt lebende

W	leibliche Kinder
W	Stiefkinder
W	Adoptiv- und Pflegekinder
W	�Kinder der Lebensgefährtin/des 

Lebensgefährten sowie
W	�Kinder der eingetragenen Part-

nerin/des eingetragenen Part-
ners 

verlangt werden. Eine Lebensgefahr 
muss nicht vorliegen.

Die schriftliche Mitteilung an den Ar-
beitsgeber mit entsprechender Be-
gründung kann formlos mit Bekannt-
gabe der gewünschten Änderung der 
Arbeitszeit, Beginn und voraussicht
licher Dauer gestellt werden.

Arbeitnehmer können fünf Tage nach 
der schriftlichen Bekanntgabe die Ka-
renz antreten. 
Die Arbeitnehmer sind während der 
Familienhospizkarenz kranken- und 
pensionsversichert.
Schwerstkranke Kinder können bis zu 
neun Monate lang begleitet werden, 
mit der Möglichkeit auf zweimaliger 
Verlängerung von weiteren neun Mo-
naten (also insgesamt 27 Monate), 

wenn eine weitere medizinische The-
rapie nötig ist bzw. ein anderer An-
lassfall besteht. Das gilt für Kinder, 
die im gemeinsamen Haushalt leben, 
egal, ob es die leiblichen Kinder sind, 
Wahl-, Pflegekinder oder die leib
lichen Kinder des anderen Ehegatten, 
des eingetragenen Partners oder des 
Lebensgefährten.

Information darüber auch unter: 
https://www.arbeiterkammer.at/bera-
tung/arbeitundrecht/krankheitundpfle-
ge/pflege/Familienhospizkarenz.html

Finanzielle Unterstützung

Während einer Familienhospizkarenz 
besteht ein Anspruch auf Pflegeka-
renzgeld. Bei Inanspruchnahme der 
Familienhospizkarenz kann gleichzei-
tig mit dem Antrag auf Pflegekarenz-
geld um eine zusätzliche Leistung 
aus dem Familienhospizkarenz-Aus-
gleichsfonds angesucht werden. Vor-
aussetzung ist, dass das gewichtete 
Haushaltseinkommen unter E 850,- 
im Monat sinkt.
Der Grundbetrag des Pflegekarenz-
geldes ist einkommensabhängig und 
liegt in derselben Höhe wie das Ar-
beitslosengeld (55% des Nettoein-
kommens, Berechnung anhand des 
durchschnittlichen Bruttoentgelts), 
mindestens jedoch in der Höhe der 
monatlichen Geringfügigkeitsgrenze. 
Die Bearbeitung der Anträge erfolgt 
österreichweit durch das Sozialminis-
teriumservice - Landestelle Steier
mark.

Der Antrag auf Pflegegeld und An-
suchen um Familienhospizkarenz-
Härteausgleich ist hier zu finden:
https://www.sozialministeriumser-
vice.at/site/Finanzielles/Pflegeunter-
stuetzungen/Pflegekarenz_und_teil-
zeit/Pflegekarenz_und_teilzeitntrag 
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Finanzielle Unterstützung 
durch Herzkinder Österreich

Herzkinder Österreich versucht, 
schnell und unbürokratisch, Herz-
familien zu helfen, die durch die Er-
krankung ihres Herzkindes in eine 
finanzielle Doppelbelastung geraten 
sind. Ein Antrag muss gestellt wer-
den, Voraussetzung ist eine aktive 
Mitgliedschaft bei Herzkinder Öster-
reich. Der Antrag wird laut Statuten 
geprüft.

Download – Antrag zur 
finanziellen Unterstützung:
https://www.herzkinder.at/downloads/ 

Pflegekarenz und Pflegeteilzeit

Arbeitnehmer können auch Pflege
karenz oder Pflegekarenzteilzeit in 
Anspruch nehmen. 
Wenn plötzlich Kinder oder Angehö-
rige krank werden und gepflegt wer-
den müssen, oder eine Pflegeperson 
unverhofft nicht mehr zur Verfügung 
steht, ist es oft sehr schwierig das 
Familien- und Berufsleben aufrecht-
zuhalten. Damit diese Situation neu 
organisiert werden kann, besteht die 
Möglichkeit, eine Pflegekarenz bzw. 
Pflegeteilzeit in Anspruch zu nehmen.
Bei der Pflegekarenz handelt es sich 
um eine vereinbarte Freistellung von 
der Arbeitsleistung zum Zwecke der 
Pflege oder Betreuung eines/einer 
nahen Angehörigen gegen Entfall des 
Entgelts.

Bei der Pflegeteilzeit handelt es sich 
um die vereinbarte Herabsetzung 
der wöchentlichen Normalarbeitszeit 
der ArbeitnehmerIn zum Zwecke der 
Pflege oder Betreuung eines/einer 
nahen Angehörigen mit Verminde-
rung des Gehalts.
Voraussetzung ist bei Kindern min-
destens Pflegestufe 1.

Die Pflegekarenz oder Pflegeteilzeit 
ist schriftlich mit dem Arbeitgeber zu 
vereinbaren. Bei Pflegeteilzeit darf 
die wöchentliche Normalarbeitszeit 
nicht unter zehn Stunden fallen. Die 
Pflegekarenz oder Pflegeteilzeit muss 
mindestens einen Monat dauern. 

Pflegekarenz oder Pflegeteilzeit darf 
höchstens drei Monate dauern, weil 
sie eine Überbrückung sein soll.

In der Pflegekarenz gibt es kein Ge-
halt. In der Pflegeteilzeit erhalten 
die Arbeitnehmer nicht das übliche 
Gehalt. Es werden nur die Stunden 
ausbezahlt, die tatsächlich gearbeitet 
wurden. 
Als finanzielle Unterstützung kann 
Pflegekarenzgeld beantragt werden.

Für das Pflegekarenzgeld muss 
ein Antrag beim Sozialministeri-
umservice, Landesstelle Steier-
mark gestellt werden.
https://www.sozialministeriumser-
vice.at/site/Finanzielles/Pflegeunter-
stuetzungen/Pflegekarenz_und_teil-
zeit/Pflegekarenz_und_teilzeit

Unter diesem Link ist eine sehr 
informative Broschüre über Fa-
milienhospizkarenz, Pflegeka-
renz, Pflegeteilzeit vom Sozialmi-
nisterium: 
Diese Broschüre kann per Post be-
stellt oder als PDF Datei herunterge-
laden werden.

https://www.sozialministerium.at/
site/Service_Medien/Infomaterial/
Downloads/Broschuere_Pflegeka-
renz_Pflegeteilzeit_und_Familienhos-
pizkarenz_Familienhospizteilzeit

Übergangs- und 
Überleitungspflege

Übergangspflege bzw. Überlei-
tungspflege hat die Aufgabe, bei 
stationären Patienten an einem 
professionellen, pflegerischen Ent-
lassungsmanagement mitzuwirken. 
Sie ist ein Angebot für Patienten so-
wie Angehörige und stellt eine Brücke 
zwischen dem Krankenhaus, den so-
zialen Diensten und dem „Zuhause“ 
der Patienten dar.

Übergangs-/Überleitungspflege über-
nimmt die Aufgabe der Beratung von 
Patienten und Angehörigen sowie 
die Planung und Organisation einer 
erforderlichen Versorgung, um eine 
gezielte und den persönlichen Be-

dürfnissen entsprechende Entlassung 
und Nachsorge zu ermöglichen.
Ziel ist es, größtmögliche Be
treuungskontinuität und damit ein 
individuell möglichst hohes Maß an 
Lebensqualität für die Betroffenen zu 
erreichen.

Tipp: Bei einem stationären Aufent-
halt (bei Bedarf) konkret nach der 
Übergangs- und Überleitungspflege  
bzw. nach Hilfe fragen. 

Familienhilfe

Wenn ein Elternteil oder eine ande-
re wichtige Bezugsperson vorüber-
gehend ausfällt, muss für die Kinder 
rasch Betreuung bereitstehen. 
Die Familienhilfe richtet sich an Fa-
milien mit betreuungspflichtigen Kin-
dern, sie unterstützt Familien zu Hau-
se in der gewohnten Umgebung und 
sorgt für die Aufrechterhaltung des 
vertrauten Alltages. Die Familienhilfe 
kommt nach Hause und übernimmt 
überbrückend die Kinderbetreuung 
und alltägliche Haushaltsführung. 
Die betreuenden Personen können 
Mutter, Vater, aber auch Großeltern 
oder Pflegeeltern sein. Bei Krank-
heit, Mehrlingsgeburten, einer Risi-
koschwangerschaft, Kuraufenthalten 
und Operationen kann die Familien-
hilfe einspringen und die Eltern und 
die Kinder zu Hause unterstützen. 
Die Einsatzdauer wird in Absprache 
mit der Familie und der Einsatzleitung 
vereinbart.

Die Familienhilfe und deren Finanzie-
rung ist in den einzelnen Bundeslän-
dern unterschiedlich geregelt. Eine 
Auskunft darüber gibt es bei den zu-
ständigen Kontakten. 

Vorarlberg 

Die Familienhilfe wird von der Caritas 
Vorarlberg geregelt.

Doris Jenni 
Wichnergasse 22
6800 Feldkirch
Tel.:	 05522 200 10 42
Email:	doris.jenni@caritas.at

INFORMATIONEN
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Tirol

Die Familienhilfe wird von der 
Caritas Tirol geregelt.

Bernhard Neuner
Heiliggeiststraße 16
6020 Innsbruck
Tel.:	 0512 727 037 
Email:	b.neuner.caritas@dibk.at

Salzburg

Die Familienhilfe wird von der 
Caritas Salzburg geregelt.

Mag. Stefanie Wolf
Gaisbergstraße 27
5020 Salzburg
Tel.:	 0662 849 373-344 
Mobil:	0676 848 210 581 
Email:	�familienhilfe@caritas-salz-

burg.at 

Tatjana Enzinger
Assistenz
Gaisbergstraße 27
5020 Salzburg
Tel.:	 0662 849 373 347
Email:	�tatjana.enzinger@caritas-

salzburg.at 

Kärnten

Die Familienhilfe wird vom 
Hilfswerk Kärnten geregelt.

8.-Mai-Straße 47
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel.:	 050 544-00
Email:	office@hilfswerk.co.at 

Kontakt der Bezirksstellen:

Bezirksstelle 
Klagenfurt/Klagenfurt Land
Adlergasse 1
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel.:	 05 054 409
Email:	klagenfurt@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle Hermagor
Gösseringlände 7, 9620 Hermagor
Tel.:	 05 054 406
Email:	hermagor@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle Wolfsberg
Klagenfurter Straße 47
9400 Wolfsberg
Tel.:	 05 054 404
Email:	wolfsberg@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle Villach/Villach Land
Peraustraße 1  |  9500 Villach
Tel.:	 05 054 405
Email:	villach@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle Feldkirchen
Milesistraße 2, 9560 Feldkirchen
Tel.:	 05 054 402
Email:	feldkirchen@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle Spittal an der Drau
Lutherstraße 7
9800 Spittal an der Drau
Tel.:	 05 054 408
Email:	spittal@hilfswerk.co.at

Bezirksstelle St. Veit an der Glan
Grabenstraße 10
9300 St. Veit an der Glan
Tel.:	 05 054 403
Email:	st.veit@hilfswerk.co.at

Oberösterreich

Die Familienhilfe wird von der 
Caritas Oberösterreich geregelt.

Mobile Familiendienste
Hafnerstraße 28  |  4020 Linz
Tel.:	 0732 761 024 11
Email:	�mobile.familiendienste@

caritas-linz.at

Regionale Ansprechpersonen:

Linz-Stadt und Linz-Land
Petra Schaffer
Hafnerstraße 28  |  4020 Linz
Tel.:	 0732 761 024 21
Email:	�mobile.familiendienste_

mitte@caritas-linz.at

Kirchdorf, Steyr-Stadt, Steyr-
Land, Wels-Stadt und Wels-Land
Barbara Klinglmair
Kalvarienberg Straße 1 
4560 Kirchdorf/Krems
Tel.:	 07582 645 70
Email:	�mobile.familiendienste_

ost@caritas-linz.at

Freistadt und Perg
Angelika Kastner
Kirchenplatz 3 
4232 Hagenberg
Tel.:	 07236 624 09
Email:	�mobile.familiendienste_

nord@caritas-linz.at

Gmunden und Vöcklabruck
Angelika Rauch
Druckereistraße 4 
4810 Gmunden
Tel.:	 07612 908 20
Email:	�mobile.familiendienste_

sued@caritas-linz.at

Grieskirchen, Schärding 
und Eferding
Anna Lehner
Hubert-Leeb-Straße 1 
4710 Grieskirchen
Tel.:	 07248 618 95
Email:	�mobile.familiendienste_

west@caritas-linz.at

Rohrbach und Urfahr-Umgebung
Sigrid Elisabeth Kroiß
Gerberweg 6 
4150 Rohrbach-Berg
Tel.:	 07289 209 982 571
Email:	�mobile.familiendienste_

nord@caritas-linz.at

Ried und Braunau
Maria Spindler
Pfarrplatz 1 
4910 Ried im Innkreis
Tel.:	 07752 208 10 10
Email:	�mobile.familiendienste_

west@caritas-linz.at

INFORMATIONEN
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Steiermark

Die Familienhilfe wird von der 
Caritas Steiermark geregelt.

Renate Vallant
Grabenstraße 39
8010 Graz
Tel.:	� 0316 801 54 18 
Email:	�Renate.Vallant@caritas-

steiermark.at

Regionale Ansprechpersonen:

Regionalstelle Graz und 
Graz-Umgebung Nord
Maria Riedrich
Grabenstraße 39 
8010 Graz
Tel.:	 0676 880 154 64
Email:	�m.riedrich@caritas-
				  steiermark.at

Regionalstelle Südweststeier-
mark und Graz-Umgebung Süd
Elisabeth Reimerth-Kalch BA
Grabenstraße 39 
8010 Graz
Tel.:	 0316 801 54 10
Email:	�elisabeth.reimerth-kalch@

caritas-steiermark.at

Regionalstelle Oststeiermark
Elisabeth Schwarzl MA
Businesspark 2 
8200 Gleisdorf
Tel.:	 0676 880 157 99
Email:	�Elisabeth.schwarzl@cari-

tas-steiermark.at

Regionalstelle Obersteiermark
Magª Gerit Sottovia-Simbürger
Kärntner Straße 13/Top 2 
8720 Knittelfeld
Tel.:	 0676 880 155 51
Email:	�G.Sottovia-Simbuerger@

caritas-steiermark.at

Burgenland

Die Familienhilfe wird von der 
Volkshilfe Burgenland geregelt.

Burgenland Nord
Michael Bischof Horak
Tel.:	 0676 883 507 00
Email:	�michael.horak@volkshilfe-

bgld.at

Burgenland Süd
Christine Jandrisits
Tel.:	 0676 883 508 07
Email:	�christine.jandrisits@

volkshilfe-bgld.at

St. Pölten

Die Familienhilfe in St. Pölten wird 
von der Caritas St. Pölten geregelt.

Margit Gebauer, Leitung
Rathausplatz 2
3270 Scheibbs
Tel.:	 0676 838 446 03 
Email:	�familienhilfe.gebauer@st-

poelten.caritas.at

Wien und 
Niederösterreich Ost

Die Familienhilfe wird von der 
Caritas Wien geregelt.

Familienhilfe klassisch – 
Entlastung in Notsituationen
Die klassische Familienhilfe bie-
tet Hilfe zur Überbrückung von 
schwierigen Krisensituationen. 
Eine Familienhelferin kommt zu 
der Familie nach Hause, über-
nimmt die Kinderbetreuung, wenn 
notwendig Hausarbeiten, sowie 
Ämter- und Behördenwege und 
sorgt für die Aufrechterhaltung 
oder Wiederherstellung des stabi-
len häuslichen Umfelds.

Familienhilfe PLus* – 
Unterstützung in schwierigen Le-
benssituationen
Die Familienhilfe PLus hilft Fami-
lien mit minderjährigen Kindern, 
die sich in lang andauernden Kri-
sen befinden und bietet praktische 

Lebensunterstützung. Konkret geht 
es um Themen wie etwa der Struk
turierung des Familienalltags, Bera-
tung bei der Kindererziehung oder 
finanzieller Haushaltsplanung.

Familienhilfe
Mommsengasse 35, 4. Stock
1040 Wien
Tel.:	 01 544 37 51 
Email:	�familienhilfe@caritas-wien.

at

Familienhilfe PLus
Familienhilfe PLus Wien
Tel.:	 01 544 37 51
Email:	�fahiplus@caritas-wien.at

Familienhilfe PLus Mödling
Tel.:	 0664 889 528 99

Familienhilfe PLus Baden, Wien 
Umgebung und Bruck/Leitha
Tel.:	 0664 889 528 90

Familienhilfe PLus Wiener 
Neustadt und Neunkirchen
Tel.:	 0664 889 528 98 

Familienhilfe PLus Mistelbach, 
Gänserndorf, Hollabrunn und 
Korneuburg
Tel.:	 02572 31900

Mobile Kinderkrankenpflege

Die Mobile Kinderkrankenpflege un-
terstützt Familien in der häuslichen 
Pflege und Betreuung von Kindern, 
die schwer erkrankt sind oder mit ei-
ner Behinderung leben, durch speziell 
ausgebildetes Pflegepersonal.

Die Tätigkeiten von diplomierten 
Pflegepersonen umfasst:

W	�Betreuung von Frühgeborenen 
zu Hause

W	�Hilfe bei Pflegetätigkeit nach ei-
nem Spitalsaufenthalt oder am-
bulantem Eingriff 

W	�Beratung und Hilfe bei der Pfle-
ge von Kindern mit Behinderun-
gen oder chronischen Erkran-
kungen

INFORMATIONEN

* PLus steht für „praktische Lebensunterstützung“
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Die Familien werden in den unter-
schiedlichen Pflegetätigkeiten unter-
stützt und angeleitet.

Dazu zählen zum Beispiel:

W	�Nasale Magensonde legen und 
wechseln

W	�Gewichtskontrollen

W	Verbandwechsel

W	�Umgang mit Überwachungsge-
räten, mobilen Messgeräten (für 
Blutzucker, INR), Beatmungs
geräten

Die Mobile Kinderkrankenpflege und 
deren Finanzierung sind in den ein-
zelnen Bundesländern unterschiedlich 
geregelt. Eine Auskunft darüber gibt 
es bei den zuständigen Kontakten. 

Generell gilt:

Die Zeit während und nach einem 
Krankenhausaufenthalt ist für die 
ganze Familie eine große Herausfor-
derung und Umstellung. Eine Unter-
stützung für zu Hause anzunehmen 

ist sehr sinnvoll. Überlegt euch schon 
vor dem geplanten Krankenhausauf-
enthalt, wie ihr euer Familienleben 
danach organisiert und wie ihr es 
gestalten wollt. Was können wir als 
Familie leisten? Wobei brauchen wir 
Hilfe? Hilfe anzunehmen ist keine 
Schande, sondern für euch als Fami-
lie eine große Unterstützung, damit 
ihr diese oft schwierige Anfangszeit 
gemeinsam gut meistern könnt.

Ein paar praktische Tipps und 
Erfahrungen von mir:

W	�Jede Familie ist bis zu einem 
gewissen Grad selbstverant
wortlich, wenn es um die ver
schiedenen, finanziellen Unter
stützungsmöglichkeiten geht. 
Eine To-do-Liste aller finan
ziellen Hilfestellungen wird euch 
zur Geburt oder bei Diagnose
stellung nicht in die Hand ge
drückt! Jedes Kind ist verschie-
den und benötigt im Verlauf 
unterschiedliche Förderungen.

  
W	�Über Selbsthilfegruppen und 

Kontakte mit anderen betrof-
fenen Eltern könnt ihr viele Er
fahrungen sammeln und bei Un-
klarheiten immer nachfragen.

W	�Zur besseren Übersicht und 
Kontrolle alle Belege und Rech-
nungen aufbewahren. Die aus-
gefüllten Formulare kopieren 
und ablegen, wichtige Anträge 
eingeschrieben versenden oder 
persönlich abgeben.

W	�Bei der Hausapotheke ein Kun-
denkonto angelegen, zum Jah-
resende kann eine Auflistung 
über die Rezeptgebühren ange-
fordert werden.

Keine falsche Bescheidenheit! „Das 
geht schon, brauch noch nix“… Wenn 
euch Unterstützung angeboten wird, 
nicht viel überlegen, zugreifen und 
dankend annehmen! Jede Unterstüt-
zungsart macht das Leben um vieles 
einfacher mit euren Kindern. Mit Zu-
versicht, Geduld und guter Vorberei-
tung können die unterschiedlichen 
Behördengänge gut gemeistert wer-
den. 

Ich wünsche euch von Herzen alles 
Gute und viel Kraft auf eurem Weg.

Elke Schönacher 
ehem. Ansprechpartnerin Vorarlberg

INFORMATIONEN
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Bundesland Organisation Kontaktperson Adresse

Name Name Telefonnummer E-Mail Homepage Straße PLZ Ort

OÖ MOKI-Oberösterreich Judith Kopp 0664 382 45 22 j.kopp@ooe.moki.at www.ooe.moki.at Am Hochfeld 30 4052 Ansfelden

Hilfswerk OÖ Oliver Weichselbaumer 0664 807 652 765  oliver.weichselbaumer@ooe.hilfswerk.at www.hilfswerk.at/oberoesterreich Dametzstraße 6 4010 Linz

Volkshilfe OÖ 0732 34 05 - 0 office@volkshilfe-ooe.at www.volkshilfe-ooe.at Glimpfingerstraße 48 4020 Linz

Caritas für Betreuung und Pflege

Mobiles Hospiz Palliative Care

GF KinderPalliativNetzwerk Ulrike Pribil MSc, Mag.a 0676 877 624 86 ulrike.pribil@caritas-linz.at www.caritas-linz.at Leondinger Straße 16 4020 Linz

Salzburg Familien- und Sozialzentrum Salzburg Stadt 0662 430 980 stadt@salzburger.hilfswerk.at www.hilfswerk.at/salzburg Inge-Morath-Platz 30 5020 Salzburg

Familien- und Sozialzentrum Henndorf 06214 6811 henndorf@salzburger.hilfswerk.at Hauptstraße 34 5302 Henndorf

Familien- und Sozialzentrum Oberndorf 06272 6687 oberndorf@salzburger.hilfswerk.at Römerweg 3 5110 Oberndorf

Familien- und Sozialzentrum Tamsweg 06474 7710 tamsweg@salzburger.hilfswerk.at Kuenburgstraße 9 5580 Tamsweg

Familien- und Sozialzentrum Hallein 06245 814 44 hallein@salzburger.hilfswerk.at Griesmeisterplatz 2 5400 Hallein

Familien- und Sozialzentrum St.Johann 06412 7977 st.johann@salzburger.hilfswerk.at Hauptstraße 67 5600 St. Johann

Familien- und Sozialzentrum Saalfelden 06582 751 14 saalfelden@salzburger.hilfswerk.at Parkstraße 5a 5760 Saalfelden

Familien- und Sozialzentrum Zell am See 06542 746 22 zell@salzburger.hilfswerk.at Salzachtal Bundesstr. 13 5700 Zell am See

Familien- und Sozialzentrum Mittersill 06562 5509 mittersill@salzburger.hilfswerk.at Hintergasse  2/3 5730 Mitersill

Burgenland MOKI-Burgenland Doris Spalek, MBA 0699 166 777 70 office@bgld.moki.at www.moki.at  Rochusstraße 5/Top 3 7100 Neusiedl a.S.

NÖ MOKI-Niederösterreich Renate Hlauschek, MMSc 0699 102 401 65 r.hlauschek@noe.moki.at www.noe.moki.at Hanuschgasse 1/2/4 2540 Bad Vöslau

Gudrun Sahann 0699 166 777 10 g.shann@noe.moki.at Hanuschgasse 1/2/4 2540 Bad Vöslau

Wien MOKI-Wien Gabriele Hintermayer, MSc 0699 166 777 00
g.hintermayer@wien.moki.at
office@wien.moki.at

www.wien.moki.at Puchsbaumplatz 2 1100 Wien

Vorarlberg
MKKP connexia – Gesellschaft für Gesundheit 
und Pflege gem. GmbH

Sabine Österreicher 0650 487 87 57 sabine.oesterreicher@connexia.at Broßwaldengasse 8 6900 Bregenz

Kärnten MOKI-Kärnten Sabine Grünberger, BA 0699 166 777 15 s.gruenberger@ktn.moki.at www.moki-kaernten.at Rudolfsbahngürtel 2/2 9020 Klagenfurt

Steiermark MoKiDi Graz/Südsteiermark Helena Sauruck 
0316 813 181 46 46
0664 807 851 204

mokidi@hilfswerk-steiermark.at www.hilfswerk.at/steiermark Fischeraustraße 13/10 8051 Graz

MOKI Graz Ernestine Weiss, BA 0664 145 13 88 e.weisz@moki-steiermark.a www.moki-steiermark.at HOFKIRCHEN 129 8224 Kaindorf b.G. 

Tirol MOBI TIK Pflegedienst                   Manuela Pfohl, BScN 05 089 001 00 kontakt@volkshilfe.net
www.volkshilfe.tirol/hilfe-ange-
bot/pflege-betreuung/mobitik

Südtiroler Platz 10-12 6020 Innsbruck

Mobile Kinderkrankenpflege in Österreich

INFORMATIONEN
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Bundesland Organisation Kontaktperson Adresse

Name Name Telefonnummer E-Mail Homepage Straße PLZ Ort

OÖ MOKI-Oberösterreich Judith Kopp 0664 382 45 22 j.kopp@ooe.moki.at www.ooe.moki.at Am Hochfeld 30 4052 Ansfelden

Hilfswerk OÖ Oliver Weichselbaumer 0664 807 652 765  oliver.weichselbaumer@ooe.hilfswerk.at www.hilfswerk.at/oberoesterreich Dametzstraße 6 4010 Linz

Volkshilfe OÖ 0732 34 05 - 0 office@volkshilfe-ooe.at www.volkshilfe-ooe.at Glimpfingerstraße 48 4020 Linz

Caritas für Betreuung und Pflege

Mobiles Hospiz Palliative Care

GF KinderPalliativNetzwerk Ulrike Pribil MSc, Mag.a 0676 877 624 86 ulrike.pribil@caritas-linz.at www.caritas-linz.at Leondinger Straße 16 4020 Linz

Salzburg Familien- und Sozialzentrum Salzburg Stadt 0662 430 980 stadt@salzburger.hilfswerk.at www.hilfswerk.at/salzburg Inge-Morath-Platz 30 5020 Salzburg

Familien- und Sozialzentrum Henndorf 06214 6811 henndorf@salzburger.hilfswerk.at Hauptstraße 34 5302 Henndorf

Familien- und Sozialzentrum Oberndorf 06272 6687 oberndorf@salzburger.hilfswerk.at Römerweg 3 5110 Oberndorf

Familien- und Sozialzentrum Tamsweg 06474 7710 tamsweg@salzburger.hilfswerk.at Kuenburgstraße 9 5580 Tamsweg

Familien- und Sozialzentrum Hallein 06245 814 44 hallein@salzburger.hilfswerk.at Griesmeisterplatz 2 5400 Hallein

Familien- und Sozialzentrum St.Johann 06412 7977 st.johann@salzburger.hilfswerk.at Hauptstraße 67 5600 St. Johann

Familien- und Sozialzentrum Saalfelden 06582 751 14 saalfelden@salzburger.hilfswerk.at Parkstraße 5a 5760 Saalfelden

Familien- und Sozialzentrum Zell am See 06542 746 22 zell@salzburger.hilfswerk.at Salzachtal Bundesstr. 13 5700 Zell am See

Familien- und Sozialzentrum Mittersill 06562 5509 mittersill@salzburger.hilfswerk.at Hintergasse  2/3 5730 Mitersill

Burgenland MOKI-Burgenland Doris Spalek, MBA 0699 166 777 70 office@bgld.moki.at www.moki.at  Rochusstraße 5/Top 3 7100 Neusiedl a.S.

NÖ MOKI-Niederösterreich Renate Hlauschek, MMSc 0699 102 401 65 r.hlauschek@noe.moki.at www.noe.moki.at Hanuschgasse 1/2/4 2540 Bad Vöslau

Gudrun Sahann 0699 166 777 10 g.shann@noe.moki.at Hanuschgasse 1/2/4 2540 Bad Vöslau

Wien MOKI-Wien Gabriele Hintermayer, MSc 0699 166 777 00
g.hintermayer@wien.moki.at
office@wien.moki.at

www.wien.moki.at Puchsbaumplatz 2 1100 Wien

Vorarlberg
MKKP connexia – Gesellschaft für Gesundheit 
und Pflege gem. GmbH

Sabine Österreicher 0650 487 87 57 sabine.oesterreicher@connexia.at Broßwaldengasse 8 6900 Bregenz

Kärnten MOKI-Kärnten Sabine Grünberger, BA 0699 166 777 15 s.gruenberger@ktn.moki.at www.moki-kaernten.at Rudolfsbahngürtel 2/2 9020 Klagenfurt

Steiermark MoKiDi Graz/Südsteiermark Helena Sauruck 
0316 813 181 46 46
0664 807 851 204

mokidi@hilfswerk-steiermark.at www.hilfswerk.at/steiermark Fischeraustraße 13/10 8051 Graz

MOKI Graz Ernestine Weiss, BA 0664 145 13 88 e.weisz@moki-steiermark.a www.moki-steiermark.at HOFKIRCHEN 129 8224 Kaindorf b.G. 

Tirol MOBI TIK Pflegedienst                   Manuela Pfohl, BScN 05 089 001 00 kontakt@volkshilfe.net
www.volkshilfe.tirol/hilfe-ange-
bot/pflege-betreuung/mobitik

Südtiroler Platz 10-12 6020 Innsbruck

INFORMATIONEN

Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten!
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Essen lernen in 
Zeiten von Corona

Die Grazer Esslernschule 
NoTube bringt unter an-
derem Herzkindern, die 
damit Probleme haben, 
die Nahrungsaufnahme 
bei. Und das geht auch 
während der Pandemie 
- übers Internet. Ein Be-
richt in der Kleine Zei-
tung

Kontakt:

NoTube EAT Campus

Interdisziplinäres Therapiezentrum 
für Ess- und Fütterstörungen
Lenaugasse 5
A-8010 Graz

NoTube gemeinnützige GmbH
Kerschhoferweg 14
A-8010 Graz
Tel.: +43 316 349950

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/5907431/Grazer-Esslernschule_
Wie-Kinder-in-Zeiten-von-Corona-essen-lernen
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Wenn ein Kind ins Krankenhaus muss, 
möchte man als Elternteil ganz nahe 
bei seinem Kind sein. Je nach Verfüg-
barkeit gibt es je Krankenhaus und 
Bundesland die Möglichkeit einer Mit-
aufnahme als Begleitperson. Der Ver-
ein KiB children care hat eine Über-
sicht der Begleitkosten nach Alter des 
Kindes und nach Bundesland erstellt. 
(Stand Feb. 2020)

0-1 Jahr 1-3 Jahre 3-6 Jahre 6-10 Jahre 10-14 Jahre 14-18 Jahre

Oberösterreich 0 Euro 5,10 Euro 5,10 Euro 5,10 Euro 5,10 Euro 5,10 Euro

Salzburg 0 Euro 0 Euro 0 Euro 21,00 Euro 21,00 Euro 21,00 Euro

Tirol 0 Euro 0 Euro 0 Euro 42,50 Euro 42,50 Euro 42,50 Euro

Kärnten 0 Euro 0 Euro
12,60 bzw. 
25,20 Euro

12,60 bzw. 
25,20 Euro

12,60 bzw. 
25,20 Euro

12,60 bzw. 
25,20 Euro

Steiermark 
BK begrenzt mit 21 Tagen 
bis 14. LJ

0 Euro 0 Euro
15,40 bzw. 
17,60 Euro

20,46 bzw. 
24,86 Euro

25,52 bzw. 
32,12 Euro

30,58 bzw. 
19,38 Euro

Wien 
BK begrenzt mit 14 Tagen 0 Euro 0 Euro 35,04 Euro 51,81 Euro 65,78 Euro

74,14 Euro 
(ab 15 
Jahre)

Burgenland 
BK begrenzt mit 14 Tagen 0 Euro 0 Euro 40,00 Euro 40,00 Euro 40 Euro 40 Euro

Niederösterreich 0 Euro 38,10 Euro 38,10 Euro 38,10 Euro 38,10 Euro 75,30 Euro

Vorarlberg
BK mit 10 Tagen bis 
zum 10 Lj. begrenzt

0 Euro 0 Euro 0 Euro
43,00 Euro 

(ab 7 Jahre)
43,00 Euro 43,00 Euro

unserem Teddyhaus Linz oder Teddy-
haus Wien.
Nähere Infos zum Verein KiB children 
care unter: www.kib.or.at

Übrigens: Eine Mitgliedschaft beim 
Verein KiB children care beinhaltet die 
Kostenübernahme der Begleitkosten 
sowohl im Krankenhaus als auch in 

( blau: keine Begleitkosten)

für ein Kind pro Tag – Begleitkosten inkl. VerpflegungKRANKENHAUSKOSTEN
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Physiotherapeutin und Ansprechpartnerin 
Birgit Huemer-Konwalinka

Damit wir ALLE fit durch das ver
gangene Jahr kommen konnten, er
stellte unsere HTX-Ansprechpartnerin 
und Physiotherapeutin Birgit Huemer-
Konwalinka ein Hometraining für 
jedes Trainingslevel.

Gleich einmal probieren, und los 
gehts 

Weitere Übungen laufend auf Birgits 
YouTube-Kanal!

Ganz nach dem Motto:

Fit mit 
Physiotherapeutin 
Birgit   

Herzlichen Glückwunsch zur neuen 
Ordination, lieber Herr Prim.Univ.
Prof.Dr. Gerald Tulzer! Einen guten 
Start mit vielen lieben Begegnungen.

Infos unter www.tulzer.at

Kontakt:

Promenade 17  |  3.Stock
4020 Linz
Telefon: +43 664 / 733 773 66
Mail: ordination@tulzer.at

Praxisneueröffnung
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SPORT ist gesund - nicht 
nur für den Körper, son
dern auch für die Seele! 

Es gibt zahlreiche Studien, 
die zeigen, dass Sport ge
rade bei Kindern nicht nur 
für die körperliche Ent
wicklung, sondern auch 
für die psychische, soziale 
und neuromotorische Ent
wicklung ganz wesentlich ist. Und 
Bewegungsmangel stellt außerdem 
neben Bluthochdruck, Blutzucker 
und Cholesterin ein erhebliches 
kardiovaskuläres Risiko dar.

Doch wie sieht das genau für Kin
der mit einem Schrittmacher aus? 
Kinder mit Herzerkrankungen wer
den immer wieder aus den ver
schiedensten Gründen von körper
lichen Belastungen und sportlichen 
Aktivitäten ganz oder teilweise aus
geschlossen. In einigen Fällen kann 
es natürlich berechtigte, medizinisch 
indizierte Beschränkungen geben – 
aber meistens entsteht das Sport
verbot durch die Sorge: „Es könnte 
etwas passieren ...“ 
Gleich vorweg: Das Risiko für Kinder 
mit einem Schrittmacher bei Sport 
ist extrem gering. Es gibt nur sehr 
wenige Fallbeispiele, bei denen es 
im Rahmen einer sportlichen Aktivi
tät zu einer Beschädigung eines 
Schrittmachersystems gekommen 
ist. Dagegen ist der Schaden, der 
durch ein Sportverbot entsteht, um 
ein Wesentliches höher. Dennoch gibt 
es Aspekte, die man bei Kindern mit 
Schrittmacher beachten sollte.
Schrittmacherpatienten haben zu
meist ein Problem mit dem Herzrhyth
mus. Das Herz schlägt zu langsam 
und braucht daher Unterstützung. 
Diese kann durch das Einsetzen 
eines Schrittmachers, der das Herz 
stimuliert, gegeben werden. Außer
dem sind Kabel, sogenannte Sonden, 
nötig, um den elektrischen Impuls 
vom Schrittmacher zum Herzen zu 

SPORT bei Kindern mit Herzschrittmachern
von OA Dr. Christoph Prandstetter

leiten. Durch Erschütte
rungen, starke Änderung 
des Umgebungsluftdruckes 
sowie mechanische Kraft
einwirkungen kann die 
Funktionsweise des Schritt
machers bzw. der Sonden 
beeinflusst oder beeinträch
tigt werden.
Starke Kraftmomente, die 
auf Sonden oder Schritt

machergeräte wirken, könnten diese 
verletzen. Somit liegt es auf der 
Hand, dass Sportarten, bei denen 
es zu einer starken Krafteinwir
kung auf das Gerät oder die Sonden 
kommen könnte, zu vermeiden sind. 
Dazu zählen natürlich insbesondere 
Kontaktsportarten wie Karate, Judo, 
Boxen und Taekwondo-Do. Auch 
Mannschaftssportarten wie Rug
by oder American Football sind aus 
diesen Gründen bedenklich. Im Allge
meinen sollten somit Sportarten mit 
hohem Verletzungsrisiko oder mög
lichem Sturz aus größerer Höhe ver
mieden werden (z.B. Reiten, Turm
springen) - ein Sprung ins Wasser 
von einem 1-3 m Brett ist natürlich 
bedenkenlos möglich.
Natürlich kann es auch bei Fußball, 
Basketball oder Handball zu heftige
rem Körperkontakt kommen. Je älter 
das Kind, desto stärker kann die 
Krafteinwirkung sein. Werden diese 
Sportarten aber im Rahmen des 
üblichen Freizeit- oder Schulsportes 

ausgeübt, ist das Risiko sehr gering.
Beim Geräteturnen am Stufenbarren 
oder am Reck ist allerdings Vorsicht 
geboten. Beide Sportarten sollten 
vermieden werden.

Da große Änderungen des Umge
bungsdruckes sich negativ auf die 
Schrittmacherfunktion auswirken 
könnten, sollte außerdem auf Fla
schentauchen (vorallem ab einer 
Tiefe von mehr als 10 m) verzichtet 
werden. Auch Höhenbergsteigen über 
5000 m wird als risikoreich ange
sehen. (Flugreisen, auch Übersee
flüge sind bedenkenlos durchführbar!)

Bei all den aufgezählten Einschrän
kungen sollte man natürlich stets 
die individuelle Situation beurteilen. 
Nicht alle Schrittmacherpatienten 
sind gleich: Bei Patienten, die ohne 
Schrittmacher nicht auskommen, also 
jenen die „schrittmacherabhängig“ 
sind, sind die Empfehlungen strenger 
zu interpretieren, als bei Patienten, 
die auch ohne Schrittmacher leben 
können. 

Die individuelle Beratung und Be
sprechung mit dem betreuenden Arzt 
ist hier unersetzlich. Ziel muss es 
immer sein, den eigenen individuell 
besten Weg in Abwägung zwischen 
Lebensqualität, sportlicher Ambition 
und Risiko in Rücksprache mit dem 
Kinderkardiologen zu finden.

OA Dr. Christoph
Prandstetter
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Pubertät ist eine He
rausforderung! Für fast 
alle Familien! 

Das Gefühl, „den Draht 
zu seinem Kind zu ver
lieren“, es „nicht mehr zu 
erreichen“, da es als „unzu
gänglich“ erlebt wird, ver
ringerter Blick- und Körper
kontakt und Aussagen von 
Eltern wie: „Alles was ich meinem 
Kind je versucht habe zu vermitteln, 
scheint wie weg zu sein!“, habe ich 
schon oft in Beratungsgesprächen 
mit Eltern gehört. 

Aktuelle Forschungen auf dem Gebiet 
der Neuropsychologie belegen, dass 
sich in der vulnerablen Zeit der Pu
bertät das Gehirn neu strukturiert; 
es gleicht einer Baustelle. Da von 
diesen Umbauvorgängen vor allem 
die Region des Frontallappens (der 
Bereich direkt hinter der Stirn) be
troffen ist und sich dort das „Kontroll
zentrum“ befindet, sind etwaige 
Stimmungsschwankungen, Entschei
dungsschwächen, Vergesslichkeit, 
Unberechenbarkeit und nicht zuletzt 
auch Lernschwächen das Resultat 
dieser „Umbaumaßnahmen“. Doch 
auch körperliche und hormonelle Ver
änderungen tragen dazu wesentlich 
bei. Erlerntes Verhalten wird in Frage 
gestellt bzw. scheinbar verlernt. 
Neues, meist von Eltern nicht so ge
schätztes, Verhalten kommt hinzu 
und es stellt sich für viele Eltern 
die Frage: „Was wird aus dem Kind/
Jugendlichen einmal werden, wenn 
das so weitergeht?“ 
Diese Bedenken plagen insgeheim 
auch viele Jugendliche, denn es 
ist eine Zeit des Zweifelns an sich 
selbst und des Haderns mit der 
eigenen Rolle. Sich nicht mehr als 
Kind zu fühlen, aber die Welt der Er

„Pubertät und Herzerkrankung – 
eine anstrengende Zeit zwischen dem 
11. und 18. Lebensjahr“ 
von Mag. Sigrid Jalowetz 

wachsenen noch nicht ver
stehen zu können, kann als 
belastend erlebt werden. 
Kommen dann ein verän
dertes Körperbild, Sinn
fragen und der erste Liebes
kummer dazu, kann die Welt 
der Jugendlichen ordentlich 
ins Wanken geraten.   
Von Gleichaltrigen bewundert 
zu werden ist das höchste 

Ziel und verleitet zu Alkoholkonsum, 
Mutproben und anderen waghalsigen 
Aktivitäten. Aber auch das „Sich-Zu
rückziehen“ und „Abgrenzen“ von den 
Eltern ist ein wichtiger Teil der Ent
wicklungsaufgaben in der Pubertät.  
Die sich entwickelnde, verbesserte 
Urteilsfähigkeit verbunden mit dem 
Bedürfnis, eine Gegenposition zu 
Meinungen und Verhaltensweisen 
der Eltern einzunehmen, um mehr 
Selbstständigkeit zu erlangen, füh
ren oft zu Diskussionen zwischen Ju
gendlichen und Erwachsenen. Puber
tierende haben meist den Wunsch 
„erwachsener“ behandelt zu werden, 
da sie sich ja auch körperlich allmäh
lich in Richtung Erwachsenen ent
wickeln. Oft nehmen Eltern dann eine 
konträre Position zu ihren Kindern ein, 
um diese vor etwaigen Schaden zu 
bewahren und ernten dadurch jedoch 
meist nur vermehrten Widerstand.  
An dieser Stelle ein wichtiger Hinweis: 
„Seien Sie beruhigt, liebe Eltern – es 
wird vorbeigehen! Die Pubertät ist 
eine wichtige, zentrale Phase der 
Entwicklung Ihres Nachwuchses und 
prägend für das weitere Leben.“
Pubertät stellt also schon für körperlich 
gesunde Jugendliche und deren Fa
milien eine große Herausforderung dar 
und erst recht, wenn eine chronisch 
körperliche Erkrankung wie z.B. eine 
Herzerkrankung dazukommt. 
In solchen Fällen gestaltet sich 
die Ablösung vom Elternhaus oft 

schwieriger, weil die Jugendlichen auf 
die Versorgung der Eltern in einem 
höheren Maß angewiesen sind. Da
rüber hinaus tendieren Eltern, primär 
Mütter, von herzkranken Kindern dazu, 
ihre kranken Kinder/Jugendlichen 
noch mehr zu behüten. Aufgrund des 
Erlebten ist es verständlich und nach
vollziehbar, aber häufig nicht das, 
was sich Jugendliche wünschen. 
Die Selbstständigkeitsentwicklung ge
staltet sich natürlich schwieriger, wenn 
man, bei stationären Aufenthalten im 
Krankenhaus, von der Versorgung 
durch Eltern und Personal abhängig 
ist. Auch haben die Jugendlichen - je 
nach Schwere der Erkrankung - mit 
Einschränkungen des täglichen Le
bens (Medikamenteneinnahme, ge
ringere körperliche Belastbarkeit, 
ev. Sportverbot, Empfehlungen 
keinen Alkohol zu trinken, nicht zu 
rauchen, Sorgen betreffend die eige
ne Erkrankung/das Leben etc.) zu 
kämpfen. All dies und noch mehr 
kann den Anschluss an die Gruppe der 
gesunden Gleichaltrigen erschweren.  
Was Sie von mir keinesfalls erhalten 
werden, sind Patenrezepte und Lösun
gen für den gelungenen Umgang mit 
einem pubertierenden (herzkranken) 
Jugendlichen, da jeder Mensch und 
jeder Jugendliche individuell gesehen 
und behandelt werden sollte. 

Allerdings gibt es meinerseits 
wertvolle Beobachtungen, die 
ich aus der langjährigen psy
chologischen Betreuung und 
psychotherapeutischen Be
handlung von Familien mit 
herzkranken Kindern/Jugend­
lichen gemacht habe:

	� Jugendliche wünschen sich 
keinesfalls „perfekte Eltern“, son
dern ein authentisches Gegen
über!

Mag. 
Sigrid Jalowetz 
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	� Fragen Sie Jugendliche nach 
deren Meinung und beziehen sie 
sie in familiäre Entscheidungen 
mit ein!

	� Schwierig - aber von enormer 
Wichtigkeit - ist das Setzen von 
Grenzen TROTZ Herzerkrankung. 
Es fällt Eltern gesunder Kinder 
häufig schon sehr schwer, kon
sequent zu sein und ein „Nein“ 
zu formulieren. Bei einem herz
kranken Kind/Jugendlichen ge
lingt dies noch schwieriger, aber 
es ist notwendig!

	� Vermeiden sie generelle Verbote, 
denn damit ernten sie auf Dauer 
vermehrten Widerstand. Bitte 
beachten Sie dabei mehr den 
Entwicklungsstand ihres Kindes/

des Jugendlichen und nicht un
bedingt das Lebensalter.

	� Verwechseln Sie die Elternrolle 
nicht mit jener von Freunden. 
Sie sind die Eltern! Jugendliche 
finden ein kumpelhaftes Auf
treten ihrer Eltern meist peinlich.

	� Legen Sie nicht jedes Wort auf 
die Goldschale!

	� Gerade wenn Sie mit Ihrem Kind 
viel durchgestanden haben, ein
ander sehr verbunden fühlen, 
schmerzt es, wenn sich Jugend
liche mit zunehmendem Alter 
abweisend verhalten. Wenden 
Sie sich nicht ab, sondern zei
gen Sie weiterhin Interesse am 
Leben der Jugendlichen. Sie 
freuen sich trotzdem insgeheim 

darüber und fühlen sich ange
nommen.

	� Lassen Sie Ihrem Nachwuchs je
doch genug Privatsphäre. Akzep
tieren, Respektieren und Beglei
ten ist besser als vehemente 
Gegenpositionen zu vertreten.

Remo Largo, ein von mir sehr ge
schätzter Schweizer Kinderarzt, 
formulierte erst kürzlich so treffend: 
„Eltern müssen lernen, dass ihnen die 
Kinder emotional abhanden kommen 
und sie die erzieherische Kontrolle 
zunehmend verlieren. Sie sollten ge
duldig sein, die Türe immer offenhal
ten, Sohn und Tochter möglichst wie 
Erwachsene behandeln – im Wissen, 
dass sie es nicht sind.“

Bereits ein Jahr kämpfen wir 
nun gegen die Corona Pandemie 
an. Sie stellt die ganze Welt 
vor gewaltige Aufgaben und 
macht den Ausnahme- zum 
Normalzustand.

Kinder bekommen in der öffent
lichen Aufmerksamkeit weniger 
Beachtung, da sie selten schwer 
erkranken. Doch gerade bei stärker 
gefährdeten Kindern - wie unsere 
Herzkinder, chronisch kranke und 
behinderte Kinder – haben die 
Eltern große Angst vor einer An
steckung und einem möglichen 
schlechten Verlauf. Sie versuchen 
jegliches Risiko zu vermeiden und 
verzichten so gut es geht auf die 
Betreuungsangebote.

Der Alltag mit einem schwer(st) er
krankten Kind ist in normalen Zeiten 
bereits eine große Herausforderung 
und bringt die Eltern an ihre Grenzen 
- physisch sowie psychisch. In der 
aktuellen Krise kommen aber noch 
einige erschwerende Faktoren hinzu: 
Vor allem im ersten Lockdown im 

Der Alltag mit einem schwer(st) erkrankten 
Kind während der Corona-Pandemie
von Heidi Aigner

März letzten Jahres ist nicht nur der 
Schulunterricht für betroffene Fa
milien weggefallen, sondern jeg
liche Unterstützungsmaßnahmen wie 
Therapie- und Pflegeangebote. Eben
falls sollte professionelle Hilfe und 
auch die Unterstützung der Groß
eltern unterlassen werden. Vielen ist 
nicht bewusst, dass es hier nicht nur 
um die Beaufsichtigung und das Ver
mitteln von Lehrstoff geht, sondern 
um Pflege, Füttern, Wickeln, Nacht
dienst und Freizeitassistenz, weil 
sich viele schwer(st) erkrankte und 
behinderte Kinder nicht selbst be
schäftigen können.

Die betroffenen Eltern müssen neben 
Haushalt und Beruf konzentriert im 
Home Office arbeiten, dem Home
schooling und den Geschwisterkin
dern Aufmerksamkeit schenken und 
auch die Betreuung und Pflege des 
eingeschränkten Kindes selbst zu 
übernehmen. Ein harter 24 Stunden 
Job! Die kleinsten Zeitfenster für Ver
schnaufpausen fehlen!
Tipps, um den Alltag im Lockdown 
zu bewältigen, gibt es in Hülle und 

Fülle. Endlich ausmisten, zusammen
räumen, Dinge tun, für die man sonst 
nie Zeit hat, die Zeit sinnvoll nützen, 
heißt es. 
Bei einer Non-Stop Betreuung von 
pflegebedürftigen Kindern ist jedoch 
an solche Aktivitäten nicht zu denken.

Auch die soziale Isolation ist für viele 
Menschen im Lockdown neu. Nicht 
aber für viele Familien mit beein
trächtigten Kindern, für sie ist schon 
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Herzlichen 
Dank an Julia 

Hübsch für das wundervolle 
Facebookposting, das wir an dieser Stelle veröffentlichen dürfen.

   Dein Herzchen erzählt Geschichte... 
komm, hören wir genauer hin. Es nennt sich nicht „das Schicksal“, „eine Laune 
der Natur“... nein, es sollte genau so werden und wachsen, wie es jetzt nun ist. 
Nicht ganz, aber trotzdem vollkommen. Deine Narbe ist der Begleiter deines 
Herzchens...von Anfang an, denn ohne dein besonderes Herzchen würde es sie 
nicht geben. Du weißt ja, sie wurde gezeichnet von Menschen in weißen Kitteln - 
für mich die schönste Zeichnung dieser Welt. Deine Narbe macht dich, unter allen 
wundervollen Dingen an dir, aus...erinnert dich an das was du geschafft hast und 
welche Superkräfte da in dir drinnen schlummern. Ja, ein halbes Herzchen in 
seiner Brust zu haben, das ist wahrhaftig eine Superkraft - die hat nicht jeder 
und das soll auch nicht so sein. Deine Narbe ist deine „Lebenslinie“- der sichtbare 
Beweis, dass du da bist und leben darfst (keine Selbstverständlichkeit). 

Sie wird dir vielleicht nicht immer behilflich sein, du wirst dich bestimmt auch 
einmal darüber ärgern, du wirst sie vielleicht einmal nicht schön finden, sie 
wird dich vielleicht auch an dir stören. Aber das ist okay, denn jeder hat 
Dinge an sich, die er nicht immer mag - niemand ist perfekt. Aber wenn du 
ganz gut in dich hineinhörst, deinem Herzchen lauschst, dann wird es dir 
immer flüstern, wie es weiter geht für dich. „Hör auf dein Herz“ - dieser Satz 
bekommt eine immer tiefsinnigere Bedeutung für dich. Und ja, es stimmt: Hör 
auf das, was es sagt, vertraue darauf, handle danach und sei stolz auf dich   

seit der Geburt ihres Kindes „Co
ronazeit“ und sie fühlen sich alleine.  
Denn auch die beeinträchtigten 
Kinder haben oft wenig oder keine 
Freunde und es fehlt der Bezug zu 
anderen Kindern und Familien. Die 
Öffnung von Gaststätten, Hotellerie, 
Freizeit, Sport, Musik und Kul
tur ist für beeinträchtigte Kinder 
und die pflegenden Eltern meist 
nicht von großer Bedeutung, da sie 
diese ohnehin nicht nutzen können, 
es vermieden wird oder schlicht 

und einfach nicht möglich ist. Für 
Familien mit kranken/beeinträchtig
ten Kindern sind das Tatsachen, an 
die sie sich längst gewöhnt haben. Es 
ist ihr Alltag!
Unsichtbar und allein gelassen – so 
fühlen sich viele Eltern von Kinder 
mit Beeinträchtigungen - nicht nur in 
der Corona-Krise! Sie sind am Abend 
erschöpft von der Lebensaufgabe, 
die ihnen gegeben wurde, die aber 
sinnvoller und mit allen Höhen und 
Tiefen erfüllender nicht sein könnte. 

Durch ihre Kinder konzentrieren sie 
sich ohnehin auf das Wesentliche 
im Leben. Auf das wirklich Wichtige 
im Leben! Es ist höchste Zeit alle 
pflegenden Mütter und Väter vor den 
Vorhang zu holen! Sie geben jeden 
Tag, 365 Tage, 24 h am Tag ihr Bestes 
– und das mit all ihrer Liebe!

IHR SEID DIE 
HELDINNEN UND HELDEN 
DES ALLTAGS!!
Ihr leistet Großartiges!

Ich bin Heidi und selbst eine pfle­
gende Mama. Unser Nico ist 10 Jahre 
alt, HLHS, Kabuki Syndrom, chro­
nische Darmentzündungen, Immun­
supprimiert, 24h Sauerstoff, geistig 
und körperlich seinem Alter weit 
zurück. Er benötigt bei allen all­
täglichen Dingen Unterstützung und 
Aufmerksamkeit (essen, gehen, an­
ziehen, Toilette, Kommunikation,…).
Er war ab Beginn der Corona-Krise 
bis zum Schulanfang im Herbst zu 
Hause. Neben Nico, Mann im Home 
Office und Haushalt, braucht auch 
sein dreijähriger Bruder viel Aufmerk­
samkeit. Es war eine sehr anstren­
gende Zeit, aber sobald es erlaubt 

war, holten wir uns ‚Personal‘ von 
außen ins Haus (Familienhilfe, Haus­
krankenpflege, Therapien,…).

Seit Herbst geht er wieder ‚normal‘ in 
die Schule und ins Therapiezentrum, 
denn Nico mag etwas erleben. Er mag 
unterwegs sein, fortfahren und Spaß 
haben. Er braucht Action und Ab­
wechslung. Er ist neugierig und sehr 
kontaktfreudig. Wir wiegen Risiko und 
Nutzen Tag für Tag neu ab, haben 
Angst und fragen uns immer, ob es 
richtig oder falsch ist, aber eines ist 
für uns Eltern ganz klar: Wir wollen 
ihn nicht wegsperren, sondern ihn im 
Alltag schützen - so gut es geht!
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Wenn Kinder mit einem Herzfehler 
und den dazugehörigen Operationen 
und vielfachen Klinikaufenthalten 
aufwachsen, stellt dies nicht nur die 
Herzkinder, Eltern und Angehörige vor 
große Herausforderungen, sondern 
mitunter auch das kindergarten- oder 
schulsoziale Umfeld (Gruppen- oder 
Klassengemeinschaft). Ebenso 
mag das Eingliedern in eine 
Klassengemeinschaft für 
die Herzkinder selbst oft 
nicht leicht sein. 
Nach jahrelangem 
Kampf um die eigene 
Gesundheit gestaltet sich 
das Zusammensein mit 
Gleichaltrigen oft schwierig.
Auf unterschiedlichen Ebenen 
bleiben viele Fragen für die 
gesunden Kinder ungelöst. 
Die Kinder wissen oft nicht, wie 
sie mit dem Herzkind umgehen 
sollen, verstehen nicht, was sich 
„unter der Oberfläche“ verbirgt.
Wir bieten dazu eine sogenannte 
„Herzstunde“ in der Gruppe oder 
Klasse an, in der den Kindern 
altersgerecht erklärt wird, was die 
Ursachen, Auswirkungen und Ein
schränkungen der Herzerkrankung 
sind. Somit werden Be
rührungsängste genommen. Gerade 
für herzkranke Kinder ist es wichtig, 

die Normalität aufrecht 
zu erhalten und von 
der Gemeinschaft 
nicht ausgeschlossen 
zu werden. Unbefan

generer Umgang mit den Betroffenen 
wird gefördert.

Bei Bedarf werden auch Eltern- und 
Pädagogen-Abende angeboten. Die 
„Herzstunde“ ist eine Initiative von 
Prof.Mag.Dr. Raphael D. Oberhuber, 
die in Zusammenarbeit mit Herzkin
der Österreich durchgeführt wird. 
Pädagogische und didaktische Metho
den finden in wissenschaftlicher Ab

sprache mit Prof.Mag.Dr. Raphael D. 
Oberhuber (Klinischer- & Gesund
heitspsychologe) statt.

u Beatrix Buchinger
u Prof.Mag.Dr. Raphael D. Oberhuber
u Mag. Susanne Ranegger

KONTAKT
Beatrix Buchinger
Herzkinder Österreich 

Grünauerstraße 10 | 4020 Linz 
Tel.: +43 664 | 884 32 806
E-Mail: b.buchinger@herzkinder.at
www.herzkinder.at

Schulbesuche bei Herzkindern 
Eine ganz besondere Herzstunde

Herzstunde-Team (v.li.n.re.): Beatrix Buchinger, 
Prof.Mag.Dr. Raphael Oberhuber, Mag. Susanne Ranegger

Evangelisches Real-

gymnasium:

Donaus
tadt

Februar
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Volksschule:

Friedb
erg

Februar

Volksschule:Hartkirchen
Februar

Volksschule:

Paudo
rf

September
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Im Jahr 2020 mussten leider 
viele geplante Herzstunden ab
gesagt werden, da schulfrem
de Personen das Schulgebäude 
oft nicht betreten durften.

Wir wünschen uns sehr, dass heuer 
wieder viele Herzstunden in allen 
Bundesländern stattfinden können. 
Meiner Erfahrung nach stellen die 
Herzstunden für die Herzkinder 
eine Bereicherung dar, wenn ich als 
Vertreterin von Herzkinder Österreich 
den Schulfreunden etwas über das 
Herz des Kindes erzähle. Natürlich 
passiert das immer vorab in Absprache 
mit den Eltern und mit dem Herzkind 

Meine Erfahrungen während der Herzstunden
von Beatrix Buchinger

direkt in der Herzstunde. Es wird 
ausschließlich das besprochen, was 
das Herzkind auch wirklich möchte.
Ich finde es sehr erstaunlich, dass 
mir die Herzchen in der Schule so 
offen begegnen, obwohl sie mich 
oftmals kaum oder gar nicht kennen. 
Am schönsten ist es, wenn ich am 
Strahlen der Kinderaugen erkenne, 
wie gut es ihnen getan hat, dass ich 
den Schulfreunden und Lehrern etwas 
über das Herz erzählt habe. Das 
Herzkind steht dadurch nicht noch 
mehr im Mittelpunkt oder bekommt 
eine „Extrabehandlung“, vielmehr 
sollen die Schulfreunde und Lehrer 
einen Einblick in die Herzgeschichte 

erhalten und dadurch manche Dinge 
einfach besser verstehen.
Vielen Dank an alle Eltern und Päda
gogen für das Vertrauen, das sie mir 
in Punkto Herzstunden entgegenbrin
gen!

Trixi mit Herzteddy on Tour

Falls ihr gerne eine Herzstunde 
im Kindergarten oder in der 
Schule eures Herzkindes hättet, 
meldet euch bitte bei mir:

Tel.:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at

Unser Herzkind David, HLHS, ist 
8 Jahre alt. Er ist ein herzlicher, 
aufgeweckter, fröhlicher, liebe
voller Junge und seinen schweren 
Start ins Leben sieht man ihm auf 
den ersten Blick nicht an. 

David ist der Bruder seiner zwei Jahre 
älteren Schwester Katharina. 

Eigentlich dachten wir, es wären drei 
Operationen nötig und dann hätten 
wir es geschafft. 
Aber jede Herzgeschichte ist anders 
und wir mussten als Familie bereits 
viele Umwege gehen. 

Das Leben stellte uns vor große He
rausforderungen.
Heute hat David schon sechs schwere 
Operationen hinter sich. Fünf davon 
am offenen Herzen. In seinem letzten 

Erfahrungsbericht Herzstunde
von Familie Aichinger 

Diesen Überlebenskampf und das Leid seines geliebten 
Kindes, zu begleiten und zu ertragen, brachte mich oft an meine 
Grenzen und noch darüber hinaus. Wie man das aushält? Ich glaube 
man hält es nicht aus. Diese lange, intensive Zeit in tiefer Verzweiflung, 
voller Sorgen und Ängste saugten mich aus bis ich mich leer fühlte….

Heute noch rührt es mich zu Tränen wenn ich an die Worte meiner 
Tochter Katharina denke, als sie sagte: „Mama, ich spüre deine Liebe 
nicht mehr.“ Wir hatten viel zu wenig Zeit für sie. Ja, auch die gesunden 
Geschwisterkinder leiden unheimlich, wenn eine Familie in so einen 

Ausnahmezustand verfällt. Es trifft alle.
In Liebe ertragen wir es und in der Hoffnung auf eine gute gemeinsame 
Zukunft. Mit Menschen, die uns beistehen, schaffen wir es…. Irgendwann 
habe ich gelernt, einfach loszulassen und auf unser Kind zu vertrauen. 
David ist für uns ein wahrer Überlebenskünstler. Dieses Vertrauen und 
die Liebe tragen mich heute noch, sie haben uns als Familie gestärkt 
und uns noch näher zusammenrücken lassen. Die Leichtigkeit hat 

wieder Platz in unserer Familie und wir genießen es.
Unser David hat uns vieles gelehrt: Geduld, den Blick fürs Wesentliche, 
bewusst im Augenblick zu sein, und die vielen kleinen Freuden des 

Alltags bewusst wahrzunehmen.

———— ————
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Kindergartenjahr, vor zwei Jahren, 
hatte er seine letzte Herzoperation 
mit anschließendem Reha-Aufenthalt.
Die sichtbare Spur seiner Lebensge
schichte ist die Narbe am Oberkörper. 
Diese war bis zur Schule nie ein 
Thema. David ist im Sommer immer 
unbeschwert baden gegangen. Die 
Narbe war schon immer da und gehört 
zu ihm. Für uns ist sie ein Zeichen 
des Lebens. Er hat ihr nie besonders 
viel Aufmerksamkeit geschenkt. 
Mit zunehmendem Alter begann er 
jedoch, sich immer mehr mit sich und 
seinem Herz auseinanderzusetzen. Er 
stellte viele Fragen. Ihm wurden die 
Unterschiede zu herzgesunden Kin
dern bewusst und er war manchmal 
traurig, wenn er beim Laufen nicht 
mithalten konnte.
Als er in die Schule kam, wollte ich 
gerne mit der Lehrerin und mit den 
Kindern sprechen, sie über die Be
sonderheiten von David aufklären 
und informieren. Aber David wollte 
das auf keinen Fall. „Die Kinder 
sollen das nicht wissen“, waren seine 
Worte. Die größte Angst hatte er 
davor, dass ihn jemand wegen seiner 
Narbe auslachen könnte, obwohl 
er noch nie schlechte Erfahrungen 
diesbezüglich gemacht hatte. Das 
tat mir so leid! Ich merkte, wie sehr 
es ihn beschäftigte und ihm seine 
Unbeschwertheit nahm. Er fühlte sich 
verängstigt, unsicher, klein und auch 
überfordert mit all dem Neuen in der 
Schule. Es tut einer Mutter so weh, 
wenn man sieht, wie sein Kind so mit 
sich kämpft… wieder einmal… Zuerst 
um sein Leben und jetzt um seinen 
Weg (Platz) zu finden. Ich habe mir 
so für ihn gewünscht, dass er sich 
selbst so annehmen kann, wie er ist, 
denn genau so lieben wir ihn!
Ich habe David erklärt, dass es schon 
wichtig ist, dass die Lehrerin Bescheid 
weiß. Mit einem mulmigen Gefühl 
meinerseits sind wir allerdings seinem 
eindringlichen Wunsch, den Kindern 
nichts über seine Herzgeschichte zu 
sagen, nachgekommen. Das ging 
auch einige Zeit gut, bis zu dem Zeit
punkt, an dem in der Schule geplant 
war, dass die ganze Klasse acht Mal 
ins Hallenbad baden fahren würde. 
Ich habe sofort bemerkt, dass ihn 

diese Situation sehr stresst, denn 
nun konnte er seine Narbe nicht mehr 
verstecken.Mir war klar, so sehr ich 
mich auch bemühte, ihm gut zuredete, 
ich konnte ihm die Unsicherheit nicht 
nehmen. An dieser Stelle kann ich 
nur aus tiefstem Herzen DANKE 
sagen, an das wunderbare Team, das 
die besonderen „Herzstunden“ für 
unsere Herzkinder anbietet.
Im Vorfeld hat uns Beatrix Buchinger 
geschrieben, dass ich Fotos von der 
Krankenhauszeit heraussuchen kann 
und diese dann auch in der Herzstunde 
eingebaut werden würden. Ich habe 
mit David gemeinsam alle Fotos 
durchgesehen und er hat sehr genau 
überlegt, welche er in der Klasse 
herzeigen möchte und welche nicht.

Leider konnte ich bei der Herz
stunde ja nicht dabei sein, aber 
ich bin heute noch so gerührt, 
wenn ich daran denke, mit welch 
strahlendem Lächeln er aus der 
Schule herausrannte. Er musste 
gar nichts sagen. Ich sah schon 
von weitem, wie fröhlich und mit 
welcher Leichtigkeit er auf mich 
zustürmte. Es kam mir vor, als 
wäre er größer geworden. Liebe 
Trixi, David ist mit deiner Hilfe und 
Unterstützung über sich hinausge
wachsen. „Es war so cool Mama. 
Weißt du eigentlich, dass andere 
Kinder aus meiner Klasse auch 
Narben haben? Aber keiner war 

so lang wie ich im Krankenhaus. 
Die haben so gestaunt, wie mutig 
ich bin. Mama, der Papa braucht 
morgen beim Schwimmen gar nicht 
mitfahren. Das schaffe ich alleine!“

Trixi konnte ihm so viel Vertrauen 
und Sicherheit schenken, dass David 
sogar voller Stolz in der Klasse seine 
Narbe herzeigte. Trixi, du hast ein 
wahres Wunder für uns vollbracht!
Wenn ich die Zeilen schreibe, kom
men mir heute noch Tränen und ich 
kann nur meinen herzlichen Dank 
aussprechen, für diese wunderbare 
Arbeit, die ihr für unsere Herzkinder 
leistet. Ihr habt David eine schwere 
Last abgenommen. Unsere Kinder 
wollen einfach dazugehören und 
ganz normal wie alle anderen Kinder 
angenommen werden!
Seit ein paar Monaten spielt David 
voller Ehrgeiz und Elan sogar Fußball. 
Bälle hatten für ihn, seit er ein Baby 
war, immer schon eine magische 
Anziehungskraft. Sein Papa ist einer 
der Trainer der Bambinimannschaft. 
Darum haben wir auch ein gutes 
Gefühl. Manchmal braucht er eine 
Pause, dann stellt er sich ins Tor.
Ein bisschen Wehmütig hat Stefan 
(Davids Papa) einmal, ohne recht zu 
überlegen, gesagt: „Du bist so ein 
toller Fußballer, wenn du doch nur ein 
ganzes Herz hättest.“ David schaut 
seinen Papa an und sagt: „Papa, das 
ist egal, mein Herz passt schon so!“

HKÖ | Vorträge | Medizinisches | Berichte 
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Entwicklung findet unser 
gesamtes Leben statt. Be
sonders achten wir als El
tern auf die Entwicklung 
unserer Kinder; wenn ihnen 
etwas gelingt, sehen wir 
mit großem Stolz auf sie, 
bemerken wir Schwierigkei
ten, vergleichen wir sie mit 
anderen Kindern und be
ginnen uns zu sorgen. Bei 
Eintritt in Kindergarten und Schule 
fallen Vergleiche zu gleichaltrigen 
Kindern intensiver aus. 
Besonders wenn jemanden das 
Schicksal mit einem chronisch belas
teten, körperlich und/oder seelisch 
kranken Kind ereilt, erfahren alle (!) 
Familienmitglieder heftige Heraus
forderungen. Oft müssen sich die 
Betroffenen mit Defiziten arran
gieren, die das bisherige Leben auf 
den Kopf stellt und das Leben nicht 
kranker Menschen viel sorgloser 
scheinen lässt. In einer im vergan
genen Jahr publizierten Studie am 
Kinderherz Zentrum Linz haben wir 
festgestellt, dass Herzkinder mit 
einem Einkammerherz im Laufe ihres 
Schullebens (6-17 Jahre) trotz ihrer 
schwierigen Erfahrungen lebens
qualitativ sowohl im körperlichen 
– als auch im psychosozialen Be
reich gleiche Werte wie gesunde Ju
gendliche entwickeln. Sie lernen 
also im Laufe ihrer Entwicklung mit 
den Nachteilen ihrer Krankheit so 
umzugehen, dass sie sich im priva
ten, schulischen und beruflichen Le
ben gut zurechtfinden. Konkret be
deutet das, dass einige von ihnen 
u.a. aufgrund von geringerer Sauer
stoffsättigung im Blut mit Konzen
trationsschwierigkeiten, Defiziten im 

Herzkind in der Schule: Konzentration, 
Wahrnehmung, Stimmungsschwankungen - 
Diagnostik und Therapien, Empfehlungen 
von Prof. Mag. Dr. Raphael D. Oberhuber
Klinischer Psychologe und Gesundheitspsychologe am Kinderherz Zentrum Linz
Erwachsener mit angeborenem Herzfehler (EMAH) und Erfahrung von vier Operationen am offenen Herzen
www.psychologie.oberhuber.co.at

leichten Erfassen von logi
schen Denkschemata oder 
auch dadurch ausgelösten 
depressiven Episoden zu 
kämpfen haben und durch 
liebevolle Unterstützung 
seitens der Eltern und 
Lehrern dennoch über sich 
hinauswachsen und an allen 
Fronten widerstandsfähige, 
glückliche Persönlichkeiten 

werden. Nicht selten wird aber auch die 
jeweilige ursprüngliche Erkrankung 
eines Kindes als alleinige Ursache 
für Lern-, Konzentrations-, Wahr
nehmungs- und allgemeine Entwick
lungsstörungen zugeschrieben. In 
manchen Fällen ist diese Annahme 
allerdings trügerisch und Entwick
lungsdefizite manifestieren sich auf
grund sekundärer Attributionen: Das 
bedeutet, dass wir als Eltern voller 
Sorge so sehr auf die Krankheit un
seres Kindes allein oder vorrangig 
fokussiert sind, dass dadurch eine 
unbeschwerte ganzheitliche Entwick
lung beispielweise eines Herzkindes 
schwierig wird und auffällige Ver
haltensweisen durch übervorsichti
ge Erziehungsmaßnahmen gefördert 
werden können.
Ich gebe ungern Rezepte, weil die 
emotionale Entwicklung von uns Men
schen so individuell abläuft und Rat
schläge nicht immer für jeden Einzel
fall brauchbar sind bzw. umgesetzt 
werden und womöglich für manche 
zu „Schlägen“ werden können. 

Aber ich erlaube mir, mit den 
Erfahrungen 

	� einerseits als Vater von zwei 
eigenen Kindern, zwei angenom

menen Kindern und jüngst einer 
Enkeltochter, 

	� andererseits mit dem Wissen 
und Fühlen als selbstbetroffenes 
chronisch krankes Herzkind 
(inzwischen EMAH) und als 
Psychologe, der vor vielen Stu
denten unterschiedlicher Stu
dienrichtungen, vor Eltern, Pä
dagogen und Wissenschaftlern 
über entwicklungspsychologi
sche Phänomene referiert hat, 

einige grundlegende Empfehlungen 
zu formulieren. Vielleicht berührt Sie 
die ein oder andere Bemerkung.

1)	� Ihr „krankes“ Kind kann die 
größte aller Erwartungen er
füllen: dass das kleine Kind 
zu einem aktiven, lebendigen, 
geliebten Menschen mit ganz 
speziellen Gaben und Talenten 
heranwächst.

2)	� Ihr Kind ist ein Gesamt
kunstwerk: Versuchen Sie 
Ausgewogenheit zwischen 
Fürsorge und Leistungsbereit
schaft zu schaffen.

3)	� Fokussieren Sie das Leben 
Ihres Kindes nicht nur auf 
einzelne Aspekte: Ihr Kind 
hat viele Anlagen und es 
braucht Möglichkeiten, sich 
zu bewähren und eigene Ent
scheidungen zu treffen (ent
sprechend seinem Alter und 
seinem Entwicklungsstand).

4)	� Wut, Furcht und Traurigkeit 
sind grundlegende Emotio
nen, die wir alle kennen. 

Prof. Mag. Dr. 
Raphael D. Oberhuber
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Richtig betrachtet, lernen wir 
bei angemessenem Umgang 
bei Wut Freiheit, bei Furcht 
Sicherheit und bei Traurigkeit 
die Fähigkeit, mit Menschen und 
der Welt Kontakt aufzunehmen.

5)	� Ihr Kind fühlt sich geliebt, 
wenn es Augen- und Blick
kontakt, Körperkontakt und 
konzentrierte Aufmerksamkeit 
von seinen Eltern und Bezugs
personen erfährt (ACHTUNG: 
das soll nicht den ganzen 
Tag lang geschehen, sondern 
zuverlässig immer wieder!!)

6)	� Grundbotschaften, die allen 
Menschen, aber besonders 
auch den Kindern guttun, 
sind: Du bist nicht verloren; 
Gut, dass es dich gibt, du bist 
mir wichtig; Du hast Fähig
keiten; An dir und in dir ist 
Gutes; Ich bin ehrlich und ver
lässlich; Was ich tue, tue ich 
auch deinetwegen.

7)	� Unangemessen wird ein Kind 
„geliebt“, wenn besitzergrei
fende Liebe, stellvertretende 
oder Rollentausch vorliegen.

8)	� Bei Konzentrationsproblemen 
(Aufmerksamkeitsdef iz it) 
stets darauf achten, dass 
man sich positiv, d.h. freund
lich, liebevoll und motivierend 
gegenüber dem Kind verhält.

9)	� Loben Sie nicht nur Erfolg, 
sondern bereits die Anstren
gungsbereitschaft.

10)	�Gehen Sie grundsätzlich 
immer nur auf eine Sache 
ein oder fordern Sie nur eine 
Handlung ein, nicht gleich 
mehrere.

11)	�Halten Sie dem Kind keine 
Fehler aus der Vergangenheit 
vor oder frischen Sie diese 
nicht auf, da dies auf das Kind 
demotivierend wirkt und eine 
negative Grundeinstellung 
hervorruft.

12)	�Stärken Sie das Selbstbe
wusstsein des Kindes durch 
Übertragung sinnvoller Auf
gaben. Es fühlt sich für jeden 
gut an und trägt zur Steige
rung der Selbstwirksamkeit 
bei (auch natürlich für Kinder), 
wenn wir etwas bewirken 
können. 

13)	�Nutzen Sie die positiven 
Eigenschaften des Kindes: 
an Großzügigkeit, Hilfsbereit
schaft und Gerechtigkeitssinn 
appellieren. 

14)	�Fördern Sie Kontakte des Kin
des mit Gleichaltrigen (oft 
kapselt sich das Kind ab aus 
Angst, unbeliebt zu sein).

15)	�Strukturieren und planen Sie 
den Tag/die Woche (genaue 
Uhrzeiten für einzelne Hand
lungen festsetzen / was wird 
wann wo getan).

16)	�Legen Sie klare Verhaltens
regeln zusammen mit dem 
Kind fest (evt. schriftlich fi
xieren), Konsequenzen (nicht 
Strafen!) bei Nicht-Einhaltung 
formulieren.

17)	�Sorgen Sie dafür, dass alle 
Erziehungs- und Bezugsper
sonen in Hinblick auf die Er
ziehung des Kindes einig sind 
(Kommunikation mit den 
Lehrern).

18)	�Sprechen Sie grundsätzlich 
mit dem Kind in fester, ruhiger 
und bestimmter Art (freund
lich, aber bestimmt) – nicht 
ironisch, zynisch oder aggres
siv.

19)	�Arbeiten Sie bei Kindern mit 
Konzentrationsproblemen 
oder Hyperaktivität mit non
verbalen Mitteln: kurzes Be
rühren an der Schulter (dies 
löst eine Orientierungsreak
tion beim Kind aus).

20)	�Arbeiten Sie mit kurzen 
Feedbacks („okay“, „gut“, 
„stopp!“).
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21)	�Vertreten Sie stets einen kla
ren Standpunkt und behalten 
Sie diesen bei, vor allem bei 
Anweisungen.

22)	�Diskutieren Sie über Konflikte 
bzw. einen Streit nicht un
mittelbar nach Beendigung, 
da sonst die Erregung sofort 
wieder steigt – lieber den Kon
flikt durch Schaffen von Fak
ten und Setzen von Regeln be
enden.

23)	�Vereinbaren Sie bei Haus
übungen eine feste Zeit 
(eigener, aufgeräumter und 
ungestörter Arbeitsplatz, Haus
aufgabenheft anlegen und 
kontrollieren, Hausaufgaben 
in überschaubare Lernein
heiten einteilen, kurze Pau
sen, nur Wesentliches ein
fordern, mit leichten Aufgaben 
beginnen, dann schwierigere, 
zum Schluss wieder leichtere, 
das Kind loben, auch wenn 
es Fehler macht, kein über
flüssiges Reden, nach Fertig
stellung der Hausaufgaben das 
Kind die Schultasche für den 
nächsten Tag packen lassen).

24)	�Kinder brauchen Grenzen, bei 
kranken Kindern ist die Gefahr 
des Mitleids groß und Ver
wöhnen könnte im Alltag (!) 
unpassend sein. Sie brauchen 
Mitgefühl und Unterstützung, 
mit Niederlagen umzugehen.

So wie wir es im medizinischen Be
reich gewohnt sind, eine/n Arzt/
Ärztin zu konsultieren, ist es auch 
angebracht, uns bei pädagogischen 
und psychologischen Fragestellungen 
mit Fachleuten zu beraten, diagnos
tische Abklärung und Therapieemp
fehlungen einzuholen. Wir können als 
Eltern nicht immer alles wissen, noch 
dazu, wo uns manchmal ein einfacher, 
klarer Blick als betroffene/r Mutter 
oder Vater nicht möglich sein kann, 
weil uns die eigenen Gefühle oder 
Sorgen im Griff halten. Es gilt, auch 
mit uns selbst nicht zu streng um
zugehen.
Grundsätzlich plädiere ich, wie be
reits oben erwähnt, entschieden da

für, immer an seine Kinder, an ihre 
Fähigkeiten, an ihre Stärken und an 
ihr widerstandsfähiges Verhalten zu 
glauben, ihnen Mut zu geben. Mitunter 
handeln wir als Eltern, weil wir so viel 
Liebe geben wollen, kontraindiziert. 
Nicht selten erlebe ich Väter und 
Mütter vor chirurgischen Eingriffen 
ihrer Kinder, sich doch selber viel 
lieber auf den OP-Tisch legen zu wol
len, um dem eigenen Kind Not und 
Pein zu ersparen. Wer kennt dieses 
Gefühl oft auch in weniger bedrohlichen 
Lebensumständen nicht? Wir wollen es 
unseren geliebten Kindern einfacher 
machen und hindern sie dadurch an 
ihrem zwar mühevollen, aber doch 
entscheidenden Entwicklungsprozess. 
Oft versuche ich in meinem täglichen 
Arbeitsfeld am Kinderherz Zentrum, 
den betroffenen Eltern von schwer 
erkrankten Kindern bewusst zu 
machen, dass ihr Kind nicht nur Herz
kind ist, sondern eine Persönlichkeit mit 
vielen Fähigkeiten und Talenten, nicht 
reduziert werden will auf einige weni
ge kardiale Charakteristika, dass Kin
der sich Eltern gegenüber nicht selten 
wie ein Spiegelbild verhalten, dass 
Unruhe, Angst, Unsicherheit und Ver
zweiflung seitens der wesentlichen Be
zugspersonen mitunter auf die Kinder 
übertragen werden, dass wochenlang 
unausgeschlafene Mütter am Bett des 
Kindes keine Stütze mehr sein können. 
Freilich, jeder, der Vater oder Mutter ist 
und sich in einer so außergewöhnlichen 
Lebenssituation befindet, sein eigenes 
womöglich todkrankes Kind begleiten 
zu müssen, weiß, dass Achtsamkeit 
auf sich selbst schwer umsetzbar 
scheint. Dennoch lautet einer meiner 
Standardsätze: Wenn Sie Ihrem Kind 
Gutes tun wollen, achten Sie bitte auf 
sich und ebenso auf Ihre Partnerschaft. 
Nicht selten geraten Eltern in eine 
oft kaum mehr bewältig- und 
organisierbare Zerrissenheit: kranken 
Sohn in der Klinik betreuen, gesunde 
Tochter zu Hause begleiten, Ehepartner 
außerhalb der Kinderbetreuung auch 
noch wahrnehmen, eigene Bedürfnisse 
(beispielweise ausreichend Schlaf) 
nicht ganz vernachlässigen – und 
schließlich über all dem die beißende 
Angst, ob das erkrankte Kind wieder 
gesund wird oder überleben kann und 
wie es leben wird …

Unser aller Leben ist ein Kunstwerk 
und oft von Dilemmata geprägt, 
weil uns gerade bei der Begleitung 
unserer Kinder so viele Entschei
dungen abverlangt werden, es stän
diger Abwägung bedarf, wir nicht 
immer alles richtig machen können 
und wir mitunter manche psycho
pädagogische Empfehlung als Frotzelei 
provokant wahrnehmen. Letztendlich 
begleiten wir unsere Kinder mit 
(bedingungsloser) Liebe und achten 
darauf, auch uns selbst ausreichend zu 
lieben. Wenn uns das gelingt, werden 
die Spiegelneuronen wirksam und 
unsere Kinder merken, wie authentisch 
wir sie lieben.

Anmerkung: Anbei einige sehr emp
fehlenswerte Bücher, deren Inhalte uns 
in unserem Glücklichsein und Hand
lungsbewusstsein als Eltern, Familien
mitglieder und Individuen bestärken:
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Als Volksschullehrerin und 
Inklusionspädagogin, aber auch 
als Mutter eines herzkranken 
Vorschulkindes beschäftigen 
auch mich diese Themen sehr 
stark. Kinder mit chronischen 
Erkrankungen – Herzerkran
kungen - mussten zumeist 
schon enorme Schwierigkeiten 
bewältigen, obwohl viele der 
alltäglichsten Meilensteine, 
wie der Schuleintritt, Wechsel 
in eine weiterführende Schule 
oder gar die Matura, noch be
vorstehen! Gerade deshalb ist 
es mir ein Anliegen, sie auf 
diesem Weg zu unterstützen. 

Häufig ist neben der körperlichen 
Ausdauer auch die kognitive geringer 
als erhofft, woraus Konzentrations- 
und Aufmerksamkeitsschwierigkeiten 
resultieren und besonders das schu
lische Lernen erschweren können. 
Um die Kinder in ihrer Entwicklung zu 
unterstützen und ihnen weder Moti
vation noch Freude zu nehmen, ist es 
essentiell, keinen Druck aufzubauen, 
wenn die (Denk-)Kraft ausgeht. Je 
jünger die Kinder sind, desto geringer 
ist die Aufmerksamkeitsspanne und 
das auch mit gesundem Herzen! Es 
gilt daher einige einfache Aspekte zu 
berücksichtigen, um sie möglichst 
motiviert am Üben zu halten, anstatt 
Frust aufkommen zu lassen.

Sequenzierung 
der Lernphasen

Um die Übungen also nicht nur ab
zuarbeiten, sondern davon auch 
profitieren zu können, ist es sinnvoll, 
die Arbeiten in kürzere Sequenzen zu 
unterteilen und dazwischen Bewe
gungs- und Trinkpausen einzulegen. 
Je nach Entwicklungsstand des Kindes 
eignen sich ein bis zwei Übungen 
oder die Aufgaben eines Fachs gut 
als Lerneinheit. Diese Sinneinheiten 

Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsübungen für Herzkinder
von Sarah Truttmann

geben den Kindern auch leichter 
eine Struktur, als starre Zeitpläne. 
Ist dies geschafft, folgt eine Pause: 
Wasser trinken, eine Kleinigkeit 
essen (beispielsweise Obst, welches 
aufgenommen wird und viel Energie 
gibt) und Bewegung! Besonders gut 
eigenen sich koordinative oder krea
tive Übungen, um die Hirnaktivität 
auf körperliche Aktivitäten zu len
ken und dadurch jenen Regionen, 
welche für die kognitiven Prozesse 
beansprucht wurden, eine Pause zu 
gönnen. Wichtig wäre es, nicht erst 
bei beginnender Überforderung und 
Unaufmerksamkeit eine Pause ein
zulegen, sonder präventiv bereits eine 
realistische Einteilung zu treffen und 
sich daran zu halten. Die Länge der 
Pausen hingegen sollte entsprechend 
variieren, zu Beginn reichen oft 
kürzere Aktivitätsphasen aus, ab der 
dritten Pause sollte etwas mehr Zeit 
dafür einberechnet werden. 

Kurze Rituale

Sie helfen auch, sich auf Lernphasen 
einzustimmen, beispielsweise den 
Platz vorzubereiten und ein Glas Was
ser bereitzustellen oder eine kleine 
Nascherei herauszulegen. 

Bewegtes Lernen 

Das Üben zuhause, oder gar das 
aktuelle Homeschooling erfordern viel 
Durchhaltevermögen, Nerven, Kraft 
und Ausdauer. Um die Lernphasen 
effektiver zu gestalten und auch die 
Aufmerksamkeit aufrecht zu erhal
ten, zahlt es sich aus, die Inhalte 
motorisch zu unterstützen. Bei den 
Jüngsten etwa die Buchstaben oder 
Zahlen mit Bewegungen zu verbin
den (beispielswiese das Alphabet 
turnen, Zahlen in die Luft zeichnen 
oder Karten ziehen und die richtige 
Anzahl an Hampelmännern), welche 
geübt werden sollen. Um das Aus

wendiglernen der Malreihen zu unter
stützen eigenen sich Rhythmen, auch 
die Wortarten und Fälle können mit 
Musik und rhythmischen Mustern ein
geübt werden - der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Übungsideen für die Pausen: 

	 Jonglieren
	� - beginnend mit einem Ball, der 

von der linken in die rechte Hand 
geschupft wird, steigern sich Kin
der dabei meist sehr schnell. Jon
glieren macht nicht nur Spaß, es 
schult auch die Koordination, die 
Reaktionsgeschwindigkeit und 
Handlungsplanung, Motorik und 
Koppelung der Hirnhälften. Auch 
die Konzentration wird spielerisch 
gefördert und die Muskulatur ge
stärkt. Dies wirkt sich nicht nur 
auf den Körper und die Psyche, 
sondern auch auf die Lernfähigkeit 
positiv aus.

	 Kinderyoga
	� - Lustige Tiere nachzuahmen for

dert die Motorik heraus, schult 
die Koordination und bringt über 
Anspannung Ruhe in den Kör
per. Die Bewegung gleicht die 
kognitive Anstrengung aus, för
dert die Sauerstoffaufnahme und 
hilft den Kindern dadurch sich 
anschließend wieder für Lern
phasen bereitzumachen. Eine be
stimmte Übung für den Einstieg 
und Ausklang auszuwählen gibt 
der Pause auch einen Rahmen, 
an welchem sie sich orientieren 
können.

	 Tanzen!
	� - Musik hat einen enormen Ein

fluss auf die Stimmung und regt 
stets zum Bewegen an. Tanzen 
fordert ein hohes Maß an Körper
gefühl und Koordination, auch die 
Handlungsplanung wird geschult 
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und die Laune hebt sich. Kreative 
Bewegungen und freies Tanzen 
machen Freude und den Kopf 
frei. Zum Abschluss ein ruhiges 
Lied und ein Glas Wasser, bevor 
der Fokus wieder auf kognitiven 
Arbeiten liegt.   

	
Kooperation mit Schule

Die körperliche Konstitution und 
deren Auswirkungen auf die Kon
zentrationsfähigkeit und Aufmerk
samkeit sind nicht zu unterschätzen, 
denn wenn der Körper nicht mehr 
kann, klappt auch das Fokussieren 
nicht mehr. Sofern es für die Kinder in 
Ordnung ist, ist offene Kommunika
tion mit den Lehrpersonen daher ein 
essentieller Schritt, um auch in der 
Schule die Möglichkeit zu schaffen, 
entsprechend darauf reagieren zu 
können. Zudem kann ein Nachteils

ausgleich beantragt werden, welcher 
Auswirkungen auf die Beurteilung der 
kindlichen Leistungen hat und/oder 
mehr Zeit bei Schularbeiten und Tests 
ermöglicht. Es geht dabei darum, die 
Nachteile, die die chronische Erkran
kung verursacht, wett zu machen.  

Kein Druck und viel Motivation 

Unsere Kinder haben einen schweren 
Weg hinter und auch vor sich. Gleich
zeitig kämpfen sie mit den gleichen 
alltäglichen Problemen, wie auch alle 
anderen Heranwachsenden, denn die 
Schulzeit verlangt den Kindern viel 
ab, sozial, fachlich und emotional. Als 
Volksschullehrerin erlebe ich hautnah, 
welche Auswirkungen Druck auf die 
Kinder haben kann. Und das, obwohl 
es völlig in Ordnung ist, wenn Kinder 
mehr Zeit benötigen, zurückgestuft 
werden, Klassen wiederholen und 

mittelmäßige Noten bekommen. 
Nicht alles kann und muss gelingen! 
Manchmal braucht es Anstrengung, 
manchmal Geduld, manchmal die 
Einsicht, dass es (aktuell noch) nicht 
klappt. Die Schule ein Jahr länger zu 
besuchen bringt viele Chancen, neue 
Freunde und Entlastung, Förderung 
kann Spaß machen und mittels 
Spielen gelingen und Noten sagen 
über die Gesamtentwicklung, soziale 
und lebenspraktische Fähigkeiten 
nichts aus. Durchzuhalten ist schwer, 
doch unsere Kinder haben bereits 
bewiesen, wie viel Mut und Kraft in 
ihnen stecken, in Zeiten wie diesen 
besonders! Ich wünsche allen 
Schulkindern und Eltern starke Ner
ven für die kommende Zeit, hoffe, 
dass diese Anregungen auch das 
fordernde Homeschooling ein wenig 
unterstützen und viel Freude am 
Lernen!

Stationsbesuche am Kinderherz Zentrum Linz
von Beatrix Buchinger

Für die meisten Menschen stellte sich 
die Situation im März 2020 als völlig 
unerwartet dar, als es plötzlich hieß 
„Lockdown“. Ab diesem Zeitpunkt 
mussten auch in den Krankenhäusern 
strenge und vor allem für die Eltern 
als äußerst schwer empfundene 
Besuchsregeln eingehalten werden 
und ich konnte die Eltern und Kinder 
auf den Stationen nicht mehr treffen.

So verging ein halbes Jahr. Erst im 
Oktober 2020 war es wieder möglich, 
die Stationen zu besuchen. Auch für 
mich war es absolut neu, die FFP2-
Maske für so eine lange Zeit zu 
tragen. Hut ab vor dem Kranken
hauspersonal, das diese Maske den 
ganzen Tag trägt, oft körperlich 
schwer arbeitet und dabei die Freude 
und das Lachen nicht verliert!

Für jene Eltern, die die ganze Zeit im 
Krankenhaus sind, ist es mit Sicher
heit eine kleine Ablenkung, wenn 
ich zu Besuch komme. Wenn jedoch 
der Zeitpunkt meines Besuches nicht 
gelegen erscheint, ist es für mich 
auch ok, wenn ich wieder gehe und 
ich in der drauffolgenden Woche ver
suche, mit den Eltern zu reden.

Ein ganz besonderes Highlight ist es 
für mich, wenn ich kleine Geschenke 
von Herzkinder Österreich auf die 
Stationen bringen darf oder wenn 
z.B. der Nikolaus oder das Christ
kind im Teddyhaus waren und 
Kleinigkeiten für die Kinder im Kran
kenhaus dagelassen haben. Das Per
sonal freut sich auch immer sehr, 
wenn ich Schokolade mitbringe .

Danke an alle Statio
nen für die gute Zu
sammenarbeit und 
für den netten und 
herzlichen Empfang!

Beatrix Buchinger

Tel.:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at



7878

21HERZBLATT
HKÖ | Vorträge | Medizinisches | Berichte 

Zeitungs-
bericht

Vor 14 Jahren ist 
die herzkranke 
Lucia zur Welt 
gekommen - 
ihre Eltern Maria 
und Stefan Eisl 
unterstützen 
andere 
Betroffene.

Ein Bericht in 
der ISCHLER 
WOCHE über 
das Leben mit 
einem Herz-
kind und 
Eltern, die 
anderen 
Herz-
familien 
Mut 
machen...
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„Mein Name ist Natalie und ich 
bin 34 Jahre alt. Ich habe eine 
Tochter namens Zoey, die mein 
kleines, großes Wunder ist.“ 

So beginne ich oft, wenn ich unsere 
Geschichte anderen Familien 
erzähle. Die nächsten Worte wähle 
ich mit Bedacht, denn oftmals ruft 
unsere Geschichte viele Emotionen 
hervor und manche Eltern können 
diese gar nicht glauben, da man 
Zoey äußerlich nichts ansieht.

Zoey ist sechs Jahre alt und hat in ihrem 
Leben fünf große Herzoperationen 
am nicht-schlagenden Herzen und 
sechs Herzkatheter hinter sich. Ihr 
Lebensretter, neben dem Herz
chirurgen, sitzt in ihrem Bauchraum.

Das Jahr 2020 war schon von Beginn 
an ein schwieriges für Zoey. Immer 
wieder mussten 24-Stunden-EKGs 
und Erhöhungen der Medikamenten
dosierung vorgenommen werden. 

Seit der Fontan-OP am 03. Mai 2018 
war die niedrige Herzfrequenz immer 
ein Thema. Nicht nur im Schlaf war 
diese sehr niedrig, sondern auch 
bei anderen Tätigkeiten wie Laufen, 
Spielen usw. Zum Schluss war die 
Dosierung des Medikaments so 
hoch, dass es uns beiden dabei nicht 
mehr gut ging. Zoey war aufgeregt, 
aufgekratzt und konnte sich selbst 
nicht mehr leiden. 

Feinmotorische Übungen wie Perlen 
auffädeln waren oft nicht mehr 
möglich und endeten in Frustration 
und Traurigkeit. Dies war für mich 
der Moment, an dem ich wusste, 
dass meine Verweigerung und die 
große Angst bezüglich eines Herz
schrittmachers, nicht mehr gerecht
fertigt waren, denn Zoeys Leben 
brauchte wieder mehr Qualität. So 
geschah es, dass im September 2020 
ein letztes 24-Stunden-EKG auf
gezeichnet wurde. Die Auswertung 
des EKGs erfolgte rasch und obwohl 

ich schon mit diesem Ergebnis 
rechnen musste, überrollte es mich 
buchstäblich. Aufgrund der niedrigen 
Herzfrequenz musste schnellstmög
lich eine OP durchgeführt werden. 

Obwohl ich nicht darauf vorbereitet 
war, war ich bereit, es zu akzeptieren, 
auch, dass es der richtige Zeitpunkt 
dafür war. Am 02. Oktober 2020 
erfolgte die OP am nicht-schlagenden 
Herzen, dabei wurde ebenfalls Zoeys 
Klappenundichtigkeit korrigiert. 

Der Schrittmacher wurde tief im 
Bauchraum platziert, um die Mög
lichkeit, bei Bedarf ein MR durchzu
führen, gewährleisten zu können. 
Während der Zeit der OP wurde ich 
vom Ärzteteam auf dem Laufenden 
gehalten, somit fühlte ich mich nie 
alleine. Die Erleichterung war riesen
groß, als Zoey nach einigen Stun
den sehr stabil den Operationssaal 
verließ. Plötzlich erschien alles so 
unwichtig und ich konnte meine an

Unser erstes Jahr mit dem 
neuen Begleiter „Herzschrittmacher“
von Natalie Wagner
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fängliche Skepsis gegenüber dem 
Herzschrittmacher nicht mehr nach
vollziehen.

Wie gestaltet sich nun das Leben mit 
einem Kind mit Herzschrittmachen?
Zu Beginn war ich sehr ängstlich. 
Einiges war unverständlich und kom
plett neu. Plötzlich macht man sich 
Gedanken über Dinge wie z.B. ob 
man den Föhn und die Heizdecke 
neben dem Kind benutzen kann. 
Manche Punkte sind zu beachten: 
Man darf sich dem Induktionsherd 
und der Mikrowelle während des 
Betriebes nicht nähern. 

Auch mit Magneten ist Vorsicht 
geboten, dies gilt ebenfalls für Dieb
stahlsdetektoren in Kaufhäusern oder 
am Flughafen. Ein Tablet kann man 
weiterhin wie gewohnt benutzen. 
Ein kleines Heft mit den wichtigsten 
Regeln und einer Telefonnummer, die 
man bei Bedarf wählen kann, hat mir 
sehr geholfen. 
Die Narbe an Zoeys Körper heilt 
sehr gut. Nur eine kleine Beule lässt 
erahnen, dass sie einen Herzschritt
macher trägt. Sie selbst spricht oft 
von ihrem „kleinen Freund“, der sie 
begleitet. Seit der OP ist sie vor
sichtiger und bittet auch andere Men
schen um Vorsicht.

Zoey ist in einem Alter, in dem sie zu 
Verstehen beginnt, dass sie krank ist. 
Jedoch lässt sie sich dadurch nicht 
entmutigen, sondern geht weiterhin 
sehr tapfer und stark durchs Leben. 
Die Regel, denen sie folgen muss, 
nimmt sie an, sie hinterfragt sie 
natürlich trotzdem manchmal.

Die Pädagogen im Kindergarten 
empfanden die neue Situation mit 
dem Herzschrittmachen als weniger 
bedrohlich, als die zu niedrige Herz
frequenz vor der OP. Auch mir fällt 
auf, wie viel Lebensqualität Zoey 
zurückbekommen hat. 
Zusätzlich konnten Medikamente, 
die zuvor die Herzfrequenz gepusht 
hatte, abgesetzt werden. Dadurch 
kann Zoey wieder Aktivitäten unter
nehmen, die davor nicht möglich 
waren, die das bereits erwähnte Per
len auffädeln.

Bei der letzten Kontrolle und Aus
wertung wurden keinerlei Störungen 
von außen gemessen. Dies bestätigte 
mir, dass wir sehr gut mit der neuen 
Situation umgehen. Das macht mich 
sehr stolz!

Anfänglich wurde uns eine Lebens
dauer des Herzschrittmachers von 
fünf Jahren mitgeteilt. Aufgrund der 
nun guten Herzsituation erhöhte 
sich die geschätzte Lebensdauer des 
Schrittmachers auf elf Jahre. Diese 
Nachricht hat mir viel Kraft gegeben, 
Zoey weiterhin in ihrem Tun zu 
unterstützen. 

Kein Spielplatz, kein Roller und 
keine Turnmatte sind vor ihr mehr 
sicher. Sie liebt ihre neu gewonnene 
Energie, die mir manchmal Sorgen 
bereitet. Diese wurden bei 
unserem letzten Arzttermin in der 
Herzambulanz zerstreut. Natürlich 
gibt es immer ein kleines Risiko, 
dass Zoey unglücklich stürzt 
und der Herzschrittmacher 
beschädigt wird. Dennoch 
vertraue ich darauf, 
dass alles gut 
gehen wird.

Michaela Altendorfer ist für mich ein 
großes Vorbild im Umgang mit der 
Herzsituation. Genau so möchte ich 
es auch für Zoey handhaben, immer 
die richtige Balance zwischen Risiko 
und Sicherheit zu finden.

Zusammenfassend kann ich sagen, 
dass der Herzschrittmacher unser 
Leben zwar verändert hat und es 
noch Zeit braucht, um die neue 
Thematik zu verinnerlichen, aber 
mit jedem Tag kommt das Vertrauen 
und die Sicherheit zurück, denn Zoey 
heißt LEBEN und das tun wir, jeden 
einzelnen Tag.
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Sophia Windisch und David 
Haslinger kamen mit einem der 
schwersten Herzfehler, dem 
hypoplastischen Linksherzsyn­
drom (HLHS), zur Welt. 

Beide hatten nur eine Herzhälfte 
und kämpften sich durch mehrere 
Operationen ins Leben. „Dass es 
ihnen heute, den Umständen ent
sprechend, so gut geht, ist der 
medizinischen Betreuung am Kin
derherz Zentrum Linz zu verdanken“, 
so die Eltern der Debütanten. „Die 
Proben sind schon anstrengend für 
sie“, erklärt Edith Windisch. „Na
türlich müssen sie bei den langen 
Tanzproben Pausen machen, aber sie 
halten sehr gut durch.“
Es war wunderschön, euch beim 
Eröffnungswalzer zuzusehen! Wir 

sind sehr stolz auf euch, ihr seid 
große Vorbilder!

———— ————

Ein paar persönliche Worte von der 
Debütanten Sophia und David:

„Es war ein so wunderbarer, 
märchenhafter, glamouröser Abend 
mit sehr vielen Eindrücken. Das 
Opernhaus war so wundervoll ge­
schmückt. Sowas erlebt man wirklich 
nur einmal“, so Sophia und David, 
die sich damit bei allen bedanken 
möchten, die dies ermöglicht und 
unterstützt haben.

———— ————

Bekannte Persönlichkeiten wurden 
getroffen und die schönen Momente 
natürlich auch auf Fotos festgehalten, 
wie das Zusammentreffen mit Nina 
Proll und Gregor Bloéb, Maria Happel 
und Piotr Beczała. Ein besonderes 
Erlebnis war der Besuch in der Loge 
des Bundespräsidenten Alexander 
Van der Bellen und seiner Frau Doris 
Schmidauer. Am Vortag besuchte und 
überraschte Prof.Mag.Dr. Raphael Ober
huber (Klinischer- und Gesundheits
psychologe am Kinderherz Zentrum 
Linz) mit seiner Frau Andrea die beiden 
Debütanten bei der Generalprobe. Es 
gab viele strahlende Gesichter, nicht 
nur die der Debütanten, sondern auch 
die von Sophias und Davids Eltern, 
sowie das von Sophias Tante Birgit 
Mondl, die die Teilnahme am Opernball 
„eingefädelt“ hatte.

Zwei Herzkinder als Debütanten 
am Wiener Opernball 



8282

21HERZBLATT
AKTIVITÄTEN | Herzkinder Österreich

Liebstattsonntag 2020
Lebkuchenherzen 
für unsere Herzerl
„Gegen jede Art von Schmerz hilft 
ein echtes Liebstattherz“, so lautet 
ein Spruch zum diesjährigen Lieb
stattsonntag.  

Der Liebstattsonntag ist ein typisch 
oberösterreichischer Brauch. Man 
schenkt seinen Liebsten ein Leb
kuchenherz, als Dank für die erhaltene 
Liebe.
Gerade in dieser turbulenten Zeit der 
Corona-Pandemie wünscht man sich 
mehr denn je die Nähe seiner Lieben 
und dass sie vor allem „xund“ bleiben!   

 �Ein Liebstattherz für all unsere 
Lieben und Herzensmenschen!

 �Ein Liebstattherz für Ärzte, Pflege­
personal, Hilfsorganisationen, 
Handel und Menschen, die derzeit 
oftmals *Übermenschliches* leis
ten.

———— ————

„Wahrer Luxus ist, im Herzen eines 
geliebten Menschen zu wohnen.“

In abgespeckter Form durfte der 
Herzkinder Österreich-Nikolo auch 
2020 unterwegs sein. Es wurden 
kleine Nikolosackerl, liebevoll gefüllt 
mit unserem Herzteddy „Handmade“ 
und einem leckeren Lebkuchen 
von CATHY‘s Backeck OG für die 

Teddyhäuser und die kardiologischen 
Stationen vorbereitet. So konnte 
wieder sowohl den Herzkindern als 
auch dem Pflege- und dem 
medizinischen Personal 
ein Lächeln aufs Gesicht 
gezaubert werden.

Im Teddyhuas Linz hat der Nikolo 
sogar ein Sackerl von LAPP AUT 
sowie einen kleinen Teddy der Kronen 
Zeitung vorbeigebracht - wir sagen 

vielen lieben DANK 
dafür!

Nikolausaktion

Herzkind Stefan hat eines 
der vielen Nikolosackerl 
bereits bekommen und 

freut sich sehr darüber... 
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Im vergangen Jahr hatte uns die Pan-
demie auch in Punkto Trauerarbeit 
fest im Griff.
Die „Fixpunkte“ im Jahr wie Ge-
denkandachten in den Kliniken und 
Kirchen und unser Trauerwochenende 
wurden abgesagt.
Da es nicht abzusehen ist, wie lange 
uns Corona noch so intensiv beschäf-
tigt, war es mir ein Anliegen über 
Alternativen nachzudenken, welche 
„NEUEN“ Wege in Punkto Trauerarbeit 
wir einschlagen könnten.

Aus diesen Überlegungen entstand 
die ONLINE Trauergruppe. Obwohl 
man sich nicht real treffen kann, 
tut es einem doch gut, über alles 
zu sprechen, zu weinen oder zu hö-
ren, wie es Eltern geht, die das selbe 
Schicksal teilen. Was machen andere 
Eltern, um den schwierigen Weg gut 
zu meistern? Ist es „normal“, dass es 

mir im Moment so geht, wie es mir 
geht? Es tut so gut, sein Sternchen 
auch einmal in den Mittelpunkt holen 
zu dürfen.
Jeder kann sich etwas Anderes aus 
den Gesprächen mitnehmen. Sei-
en es Rituale, die die Familie haben 
oder man erkennt, dass es wichtig 
ist, sich über spezielle Tage im Jahr 
vorher Gedanken zu machen und die-
se genau zu planen, damit man nicht 
plötzlich (wieder) in ein Loch fällt und 
weder aus noch ein weiß. Diese Tage 
könnten z.B. der Erdengeburtstag, 
der Himmelgeburtstag, Ostern oder 
Weihnachten sein. Es gibt so viele 
Tage, an denen das Sternchen ganz 
besonders fehlt.
Ein ganz besonderer Vorteil der On-
line Trauergruppe ist, dass Eltern aus 
allen Bundesländern teilnehmen kön-
nen, da eine eventuell weite Anreise 
wegfällt.

ONLINE Trauergruppe
Der Ablauf der Trauergruppen-Termi-
ne gestaltet sich immer unterschied-
lich, je nach Anliegen der Teilnehmer. 
Meist steht jeder Termin unter einem 
eigenen Thema. Dazu hören wir dann 
ein Lied und es gibt einen passenden 
Text, der vorgelesen wird.

Ich freue mich sehr, wenn ich durch 
die Online-Trauergruppe die Eltern 
ein Stück ihres Weges beglei-
ten darf.

Trixi mit 
Sternchen im Herzen

Beatrix Buchinger

Tel.:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at

Liebe Herzeltern von Sternenkindern!
In der Zeit der Pandemie müssen und 
dürfen wir auch in der Trauer neue 
Wegen gehen, um auch weiterhin im 
Gespräch zu bleiben.

Wir haben bereits im Dezember mit 
der ersten ONLINE Trauergruppe-
Stunde gestartet, die sehr berührend 
für die Teilnehmer war.
Aus diesem Grund findet diese nun 
regelmäßig statt.

Unserer Trauerbegleiterin Beatrix Bu-
chinger ist es ein großes Anliegen, für 
JEDEN der möchte, diese Möglichkeit 
für einen Austausch mit Betroffenen 
anzubieten (via Zoom).
In diesem geschützten Rahmen ist 
Platz für ALLES was euch bewegt....
Wer gerne bei der ONLINE Trauer-
gruppe für Eltern von Herz-Ster-

ONLINE Trauergruppe 
für Eltern von Herz-Sternenkinder

nenkinder dabei sein oder hinein-
schnuppern möchte, bitten wir um 

Anmeldung bei Beatrix Buchinger 
unter b.buchinger@herzkinder.at
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Am ersten Märzwochenende fand die 
Seelenfrieden Messe in Wien statt, 
bei der auch unsere Trauerbegleite-
rin Beatrix Buchinger gemeinsam mit 
unserer Loan Chau teilnahm. Das 
Thema Trauer ist in Österreich leider 
noch immer ein sehr großes Tabuthe-
ma. Dabei ist es so wichtig, Trauer 

zuzulassen, egal ob 
es um Trauer durch 
Tod, Krankheit oder 
Trennung geht. Es 
gibt dazu so viele 
tolle, beeindru-
ckende Ideen und 
Impulse. Einige 

Seelenfrieden Messe
davon durfte Bea-
trix Buchinger mit 
nach Hause neh-
men, die in ihrer 
Arbeit mit verwais-
ten Eltern in Zukunft 
weitergegeben wer-
den können.

Jedes Jahr am 2. Sonntag im De-
zember stellen seit vielen Jahren Be-
troffene rund um die gesamte Welt 
um 19.00 Uhr brennende Kerzen ans 
Fenster. Während die Kerzen in der ei-
nen Zeitzone erlöschen, werden sie in 
der nächsten entzündet, sodass eine 
Lichterwelle 24 Stunden lang erstrahlt.

Und letztendlich erinnern wir uns daran, 
dass wir noch immer Mütter und Väter 
sind, die ihr Sternenkind immer mit 
Liebe im Herzen tragen! Für alle Kin-
der auf der anderen Seite brannte am 
13. Dezember 2020 dieses besondere 
Licht! Ihr seid unvergessen und wir lie-
ben euch ohne Ende! Auch im Jahr 2020 
sendete Trixi eine Trauerpost zum Welt-
gedenktag verstorbener Kinder an alle 
(uns bekannten) verwaisten Eltern.

Weltgedenktag 
für verstorbene 
Kinder

Wir erinnern uns an diesem Tag, 
dass uns das kostbarste und wertvollste genommen worden ist....
Wir erinnern uns an diesem Tag, 
dass es niemals wieder so werden kann, wie es gewesen ist.
Wir erinnern uns an diesem Tag, 
dass Liebe all diese Grenzen überwinden kann.
Wir erinnern uns an diesem Tag, 
dass unsere Erinnerungen niemals ausgelöscht werden können.
Wir erinnern uns an diesem Tag, 
dass wir mit Stolz auf das Leben unserer Kinder zurückblicken.

Österreich

Hand
 auf

‘s 

Herz
...

DU BIST IM HERZEN BEI MIR, EGAL WO DU BIST. 

ICH WERDE DICH NIE VERGESSEN.

Trixi mit Oliverfest in meinem Herzen

WELTGEDENKTAG für Sternenkinder 
EIN LICHT GEHT UM DIE WELT
Jährlich am zweiten Sonntag im Dezember 

(13.12.2020) findet der Weltgedenktag für 

verstorbene Kinder statt, um an diesem Tag ganz 

besonders an sie zu gedenken.Um 19 Uhr wird für eine Stunde eine Kerze, von außen sichtbar, 

am Fenster aufgestellt und angezündet. 

Dies soll symbolisieren, dass verstorbene Kinder 

weiter in den Herzen der Menschen leuchten. 
Durch die stündliche Verschiebung in den 

unterschiedlichen Zeitzonen ergibt sich bildlich 

eine Lichterwelle, die in 24 Stunden einmal 

um die ganze Erde wandert.
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Beatrix Buchinger

Herzkinder Österreich

Tel: 0664/88 432 806

Ich bin für euch da 

mit einem offenen Ohr

wenn ihr dies braucht

 —   —
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Jedes Jahr denken wir am Him-
mels- und Erdengeburtstag an alle 
Herz-Sternenkinder innerhalb der 
Herzkinder-Familie und schicken 
an die Eltern eine „Trauerpost“. 
Diese besteht immer aus einer 
Karte und einer kleinen Aufmerk-

samkeit.

Durch ihre Ausbildung zur Trauer-
begleiterin und ihrer persönlichen 
Erfahrung weiß Trixi, dass diese 
„Trauerpost“ auch schlechte Gefühle 
(wieder) hervorrufen, die im Verar-
beitungsprozess zurückwerfen kön-
nen. Vielen Eltern tut es dennoch gut, 
auch wenn es unheimlich schmerzt. 
Auch Trixi hat es immer 
ein Stück auf 

ihrem Weg weitergebracht. Egal ob 
telefonisch oder per Nachricht, Trixi 
freut sich jederzeit über eine Kon-
taktaufnahme. Sie ist gerne da, um 
euch auf eurem Weg ein Stück zu be-
gleiten.

Falls jemand die 
Trauerpost noch 
nicht erhält und 
diese möchte, bit-
ten wir um Über-
mittlung der ak-
tuellen Daten an 
b.buchinger@
herzkinder.at.

Himmels- und Erdengeburtstag

Du bist nicht mehr hier, dein Platz ist leer, aber du hast einen festen Platz in meinem Herzen.

Liebe Familie,

auch wir denken am 

Himmelsgeburtstag besonders an euer    

Schon wieder ein Jahr vorbei, wie schnell die 

Zeit doch vergeht. Möchtet ihr etwas machen 

an diesem besonderen Tag?

Vielleicht   einen Baum oder Blumen pflanzen 

 
  einen Brief an das Sternchen schreiben

 
  mit dem Fahrrad fahren

Wir denken an euch! 

Beatrix Buchinger

Trauerbegleiterin | Herzkinder Österreich

Trixi
 mi

t Ol
iver

fest
 in 

mei
nem

Herz
en
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Österreich

Hand auf‘s 
Herz...

Trixi mit Oliverfest in meinem Herzen

WELTGEDENKTAG für Sternenkinder 
EIN LICHT GEHT UM DIE WELT
Jährlich am zweiten Sonntag im Dezember 

(13.12.2020) findet der Weltgedenktag für 

verstorbene Kinder statt, um an diesem Tag ganz 

besonders an sie zu gedenken.Um 19 Uhr wird für eine Stunde eine Kerze, von außen sichtbar, 

am Fenster aufgestellt und angezündet. 

Dies soll symbolisieren, dass verstorbene Kinder 

weiter in den Herzen der Menschen leuchten. 
Durch die stündliche Verschiebung in den 

unterschiedlichen Zeitzonen ergibt sich bildlich 

eine Lichterwelle, die in 24 Stunden einmal 

um die ganze Erde wandert.
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Beatrix Buchinger

Herzkinder Österreich

Tel: 0664/88 432 806

Ich bin für euch da 

mit einem offenen Ohr

wenn ihr dies braucht

 —   —

Beatrix Buchinger

Tel.:	 +43 664 | 884 32 806
E-Mail:	 b.buchinger@herzkinder.at
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Liebe Familie,auch wir denken am 
Erdengeburtstag besonders an euer    

Schon wieder ein Jahr vorbei, wie schnell doch 

die Zeit vergeht. Möchtet ihr etwas machen 

an diesem besonderen Tag?     
Vielleicht  Fotos anschauen

 
 ein Buch lesen

 
 Freunde treffen und eine Kerze anzünden

Wir denken an euch! Beatrix Buchinger
Trauerbegleiterin   |   Herzkinder Österreich

Ich schaue 
in den Himmel 
und denke an 

Dich.
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Trixi mit Oliverfest in meinem Herzen
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Eine wirklich große Sache ist 
es, wenige Tage vor Weih­
nachten zu erfahren, dass man 
schwanger ist. Natürlich er
wartet man, ein gesundes Baby 
zu bekommen – schlussendlich 
bekommt ja jeder ein gesundes 
Kind. Wider Erwarten, wir hatten 
uns gegen sämtliche zusätzliche 
pränatalen Untersuchungen ent
schieden, sollte in der 12. Schwan
gerschaftswoche alles anders 
kommen. Meiner Gynäkologin kam 
bei der Routineuntersuchung etwas 
merkwürdig vor. So kam es, dass 
wir trotz unauffälliger Nackenfalte 
doch noch zu einem Frühscreening 
der Organe erscheinen sollten. 
Dort erfuhren wir von der er
schütternden Diagnose, dass ein 
massiver Herzfehler vorlag.

Hier begann sie, die nie enden 
wollende Odyssee an Arztbesuchen, 
zu den verschiedensten Spezialisten, 
quer durchs halbe Land. Und immer 
wieder die Aussage: „Sie müssen 
sich das nicht antun. Wir können 
alles abbrechen.“ Aber unsere Pläne 
waren anders. So sollte es soweit 
kommen, dass unser kleiner Prinz 
Anton, ohne Einflüsse von außen, 
am Tag seiner geplanten Einleitung, 
spontan entbunden werden konnte. 
Eine traumhafte und absolut un
komplizierte Entbindung, wie man 
es sich wünschen würde. 
Die Achterbahn der 
Gefühle, die ich in 
der Zeit nach der 
Geburt durchlebte, 
ist nur schwer in 

Worte zu fassen. Das Wochenbett ist 
kein leichter Spaziergang, wie viele 
Mamas nachfühlen können. Mit einem 
Kind auf der Intensivstation wird es 
nicht einfacher. Doch man musste in 
dieser Zeit funktionieren, es war kein 
Platz für große Gefühlsausbrüche.

Nach zwei Wochen voller Höhen und 
Tiefen konnten wir tatsächlich mit 
unserem kleinen Schatz über die 
Krankenhausschwelle treten, um 
Nachhause zu fahren. Auch wenn 
man versucht, die Zeit bis zur großen 
Herz-OP zu genießen, schwebte 
immer die riesige Angst wie ein Da
moklesschwert über uns. Als frisch 
gebackene Mama mit einem schwer 
kranken Kind, die Unsicherheit kann 
einfach überwältigend sein. Aber 
auch diese Hürde bewältigten wir.

Genau als Anton vier Wochen 
alt war, sollte er die rettende OP 
erhalten. Den gesamten Tag würde 
diese andauern, kaum vorzustellen 
welche Ängste man in dieser Zeit 
durchlebt, doch irgendwann kam er, 
der erlösende Anruf des Chirurgen. 
Der Traum, dass nach dieser OP 
alles gut werden sollte, platzte 
sofort, als wir auf der Intensivstation 
eintrafen. Anton war instabil, seine 
Werte raschelten immer wieder in 
den Keller. Nach Tagen des Hoffens 
und Bangens und einer weiteren 

Not-OP beruhigte sich die Lage. 
Anton kam auf die kardiologische 

Station und alles schien auf 
ein erneutes Nachhause

gehen hinzudeuten. 

Keiner rechnete mit der großen 
Kehrtwende und dennoch schlug 
diese ein wie ein Blitz. Antons 
Werte wurden plötzlich von Tag zu 
Tag schlechter, die Medikamente 
wurden immer höher dosiert und 
irgendwann wurde der schmerzende 
Entscheid gefasst, dass eine weitere 
OP unaufschiebbar sei. Die Hoffnung, 
die wir in diese OP legten, war so 
unglaublich groß, sie sollte einfach 
alles ändern. Und das hat sie auch, 
nur nicht auf die Art, die wir uns 
wünschten. Es folgten noch weitere 
Not-OPs, doch irgendwie erschien 
alles zwecklos. Anton musste im 
Zuge eines Herzkatheters reanimiert 
werden, doch diese Reanimation hat 
leider nur noch das Unausweichliche 
hinausgezögert. Wir mussten uns 
eingestehen, dass Antons Weg ein 
anderer war, als der, den wir uns für 
ihn und für uns gewünscht hatten. 
Und auch auf diesem Weg haben wir 
unseren Schatz begleitet.

Ich kann nicht sagen, welcher Weg 
der richtige ist, oder wie man am 
besten mit dem Tod seines eigenen 
Kindes umgehen soll. Jeder Tag ist 
schwer. Jeder einzelne Tag. Aber 
nicht immer auf dieselbe Art und 
Weise. Ich habe gelernt, die Dinge, 
die mir guttun, zuzulassen und Situa
tionen, die ich nicht ändern kann, an
zunehmen. So habe ich auch ange
nommen, dass mein Stern Anton nur 
diese vier Monate bei mir sein sollte. 
Es war eine furchtbar harte Zeit, in 
der ich ganz sicher öfter an meine 
Grenzen gehen musste, als ich mir 
heute eingestehen würde.

Aber es war die beste Zeit meines 
Lebens. Und dafür bin ich unendlich 
dankbar.

Danke, Anton <3

Wie ich Sternenmama wurde… 
von Simone Greimel

TRAUER
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Leben ist Ver-
änderung. Es 
gibt keine Mög-
lichkeit, Verän-
derungen abzu-
wenden oder zu 
verhindern. Das 
Leben bringt 
n a t u r g e m ä ß 
mehr oder we-
niger schwer 
zu bewältigen-
de Situationen 
und Herausfor-
derungen mit 
sich. 

Viele dieser Stationen unseres Le-
bens sind mit Abschieden verbunden. 
Wir alle erfahren schon sehr früh, 
dass Abschiede zum Leben gehören 
und doch bemerken wir: Abschied ist 
nicht gleich Abschied, denn er fällt 
unterschiedlich schwer. Und er fällt 
uns besonders dann sehr schwer, 
wenn wir etwas verlieren, das uns so 
wichtig ist und das wir lieben. Und 
wie schwierig er tatsächlich ist, hängt 
weiter davon ab, ob der Abschied vo-
rübergehend oder doch endgültig ist. 
Abschiede können sich so schwierig 
gestalten, dass es sich anfühlt, als 
hätte man uns den Boden unter den 
Füßen buchstäblich weggerissen. Sie 
werfen uns manchmal vollkommen 
aus der Bahn und prägen bzw. ver­
ändern meist unser Leben nach­
haltig.

In meiner Tätigkeit als psychologi­
scher Berater und Begleiter mit 
dem Spezialgebiet „Krise, Verlust 
und Trauer“ begegne ich solchen 
existenziellen Abschieden häufig, wie 
zum Beispiel als eine Art (vorüberge-
hender) Abschied von der Gesundheit 
durch die Diagnose einer körperlichen 
Erkrankung oder aber auch in meiner 
Hospizarbeit mit schwerstkranken 
Menschen im Leben vor ihrem Ster-
ben und deren Angehörigen etc. Was 
folgt, ist meist ein langer Weg der 
Trauer voller Hoffnung, dessen Sinn 

auch im Suchen und Finden eines an-
deren Lebens ohne den Verlorenen 
liegt. 
Ein mit Kampf und in vielerlei Hin-
sicht Anstrengung verbundener Weg, 
der auch dazu dient, die Welt neu zu 
ordnen, womöglich einen anderen 
bzw. neuen Sinn und seinen beson-
deren Platz im Leben wiederzufinden. 
Ein sehr anspruchsvoller Weg, der 
demnach natürlich auch irgendwann 
wieder verlassen werden darf, weil 
man es geschafft hat, entweder sein 
Ziel zu erreichen oder einfach nur die 
Zeit gut zu durch- bzw. überstehen, 
aber auch in mancher Situation ge-
lernt hat, mit diesem schmerzlichen 
Verlust zu leben, wie zum Beispiel 
auch nach dem Tod eines geliebten 
Menschen.

„Im großen Garten meines Herzens 
gibt es keinen Abschied. 
Dort begegnen wir uns immer wieder.“ 
(Gerd Neubauer)

Auf dem Weg der Trauer nach dem 
Tod eines geliebten Menschen be-
gegnet uns immer wieder der gut ge-
meinte Ratschlag „Du musst jetzt los-

Vom Abschiednehmen, Loslassen und Behalten

lassen!“. Dieser Tipp verursacht im 
Trauernden aber meist nichts ande-
res als Druck und wirft zu den vielen 
Fragen, die ihn bereits beschäftigen, 
wahrscheinlich noch mehr Fragen 
auf: Was bedeutet loslassen eigent­
lich? Was verliere ich damit? Bedeu­
tet das etwa, alles zu vergessen oder 
nicht mehr an sie oder ihn zu den­
ken? Wie kann loslassen überhaupt 
funktionieren? Und wenn es dann 
nicht klappt, fragt man sich etwa: Bin 
ich denn nicht fähig dazu?

Ehrlich gesagt weiß ich es nicht, wie 
loslassen in diesem Zusammenhang 
funktionieren soll. 
Ich selbst versuche und empfehle es 
meinen Klientinnen und Klienten erst 
gar nicht. Was ich aber weiß, ist, dass 
Trauernde mit dem Tod den Körper, 
die Hand und noch mehr des ge-
liebten Menschen schon gehenlas-
sen, freilassen oder ziehenlassen 
mussten und dass dies mit unsag-
barem Schmerz sowie einem unbe-
schreiblichen Hin- und Hergerissen-
sein verbunden sein kann. Genau das 
habe ich auch versucht, in meinem 
Liedtext „An deim Bett“ (Melodie fehlt 
noch) zu vermitteln. Und so stellen 
sich für mich im Hinblick auf ein spä-
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teres lebenswertes und liebenswertes 
Leben ohne den geliebten Menschen 
zwei zentrale Fragen, denen ich mich 
mit Klientinnen und Klienten widme. 

Jene zwei Fragen, die den Fokus auf 
das viel bedeutendere Behalten und 
die Zukunft richten: Was darf und 
soll von dem geliebten Menschen 
bleiben? Was von ihm soll mich in 
welcher Weise weiterhin begleiten, 
sodass der verstorbene, geliebte 
Mensch ein Begleiter in einer anderen 

Form auf meinem weiteren Lebens­
weg wird und bleibt? 

So ist es unsere Aufgabe, uns genau 
darüber bewusst und sicher zu wer-
den, denn dann sind wir auch bereit 
dazu, höchstens die schmerzhafte 
Trauer zur richtigen Zeit loszulassen, 
bessergesagt den Trauerweg irgend-
wann zu verlassen, aber wir müssen 
nicht das loslassen, was wir schon 
längst in unserem Herzen geborgen 
halten – und das für immer.
 

Josefstädter Straße 73/Top 10 
1080 Wien

Gymelsdorfer Gasse 48/Stg. 4/Top 9
2700 Wiener Neustadt

Tel.: +43-(0)660-431 61 00 
Mail: info@gerdneubauer.at 
Web: www.gerdneubauer.at

An deim Bett
I würd gern wissen, wos du g’spiast,
und a wos du vielleicht scho siachst.
I würd gern wissn, wos di jetzt trogt,
wenn ma dei Hand hoit und nix sogt.
I frog mi, wos kann i da Guats tuan,
und gspia aufs Lebm irgendwo an Zuan.
I frog mi, gspiast du des ned a,die unendliche Verbundnheit von uns zwa.

 
An deim Bett bin i gsessn, wia deine Augn miad woan san.

Wuit di hoitn wia domois in meine allerschenstn Tram.

Owa hob di geh lossn miassn, wia an Schmetterling fliagn,

hoch über die Woikn von dera Wöd in sei neiche Heimat ziagn.
Des mochts so schwa, „Lebwohl!“ zu sogn,
obwohl i jo siach, wias is, si so zu plogn.
I fleh den Herrgott an und wan,und merk wia in mir tausend Herzensfetzn san.

Tiaf in mir sogt a Stimm,dass i jetzt ned so wichtig bin.DU, DU suist es guat hobm, frei von dem Schmerz,

des sogt jeder anzlne Teil von mein Herz.
 
An deim Bett bin i gsessn, wia deine Augn miad woan san.

Wuit di hoitn wia domois in meine allerschenstn Tram.

Owa hob di geh lossn miassn, wia an Schmetterling fliagn,

hoch über die Woikn von dera Wöd in sei neiche Heimat ziagn.

 

I wünsch da nur ans, dass du daun bist,
wos ka Leid gibt und kan so an aundan Mist.
Wird die Sunn bei dir niemois mehr untergeh,
werd i einstweilen mein Weg do weitergeh.
I waß, es heilt die Zeit allan ka Wund‘n,
des braucht mehr bis des ois moi überwundn.
Owa jeder Stern am Himmel wird ma zagn,
dass du bei mir bist, wenn i mi fühl jo do so allan.

 
An deim Bett bin i gsessn, wia deine Augn miad woan san.

Wuit di hoitn wia domois in meine allerschenstn Tram.

Owa hob di geh lossn miassn, wia an Schmetterling fliagn,

hoch über die Woikn von dera Wöd in sei neiche Heimat ziagn.
© Gerd Neubauer
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Ein EMAH ist ein Erwachsener mit 
angeborenem Herzfehler. Wieso sind 
diese Menschen etwas Ungewöhnli-
ches? Weil es sie noch nicht so lange 
gibt. 
Früher haben Kinder mit angebore-
nem Herzfehler das Erwachsenenalter 
nicht erreicht, sie starben sehr früh. 
Zu verdanken ist diese Entwicklung 
dem medizinischen Fortschritt, ins-
besondere in der Kinderkardiologie, 
der Herzchirurgie und der Anästhe-
sie. In Österreich leben etwa 20.000 
Menschen mit angeborenem Herzfeh-
ler (davon ca. 11.000 mit schweren 
und mittelschweren Herzfehlern und 
ca. 9.000 mit leichten Herzfehlern). 
Jedes Jahr kommen rund 700 wei-
tere, kleine Patienten hinzu. Leider 
kann ein Großteil der Patienten, die 
im Kinder- oder Jugendalter operiert 
werden, nicht vollständig geheilt wer-
den. Sie bleiben chronisch krank und 
brauchen medizinische Betreuung bis 

ins hohe Alter. Viele leiden unter teils 
lebensbedrohlichen Herzrhythmus-
störungen, unter Herzmuskelschwä-
che, Herzmuskelentzündungen oder 
Krankheiten der Lunge. Zahlreiche 
Kranke müssen im Lauf des Lebens 
weitere Operationen oder Katheter-
eingriffe ertragen. Wenn diese Patien-
ten das Erwachsenenalter erreichen, 
geraten sie in eine Versorgungslücke. 
EMAH brauchen viel Beratung im All-
tag: Wie stark darf sich der einzelne 
Patient überhaupt belasten? Welchen 
Beruf kann er ausüben? Ist er flug-
tauglich? Ist es für eine Frau möglich, 
gefahrlos schwanger zu werden? Wel-
cher Sport ist für sie oder ihn geeig-
net? Eines der aktuell vordergründi-
gen Ziele Herzkinder Österreichs ist 
es, die EMAH-Gruppe weiter aufzu-
bauen, ein Netzwerk aus Betroffenen, 
die in engem Kontakt miteinander 
sind und sich zur Seite stehen kön-
nen. 

Was ist ein EMAH?

Karin Garstenauer und Pia Hager, 
selbst Betroffene, arbeiten tatkräftig 
am Aufbau einer professionellen An-
laufstelle für EMAH.

PIA HAGER

Tel.:	 +43 660 | 620 55 55
E-Mail:	 p.hager@emah.at

KARIN GARSTENAUER

Tel.:	 +43 664 | 213 99 00
E-Mail:	 k.garstenauer@emah.at

Pia Hager
Ansprechpartnerin EMAH

Karin Garstenauer
Ansprechpartnerin EMAH
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Seit Dezember 
2019 hält das so
genannte „Severe 
Acute Respiratory 
Syndrome Coro
navirus 2“ (SARS-
CoV-2) die Welt in 
Atem. 
Die ersten Krank
heitsfälle, die 
durch dieses neu

artige Virus ausgelöst wurden, stan
den in engem Zusammenhang mit 
einem Wildtiermarkt in der chine
sischen Stadt Wuhan. 
Als mögliche Überträger wurden 
Fledermäuse und Flughunde disku
tiert, die in manchen Regionen Asiens 
verzehrt werden.  

Das Virus breitete sich rasch über den 
gesamten Globus aus, und verursacht 
die Atemwegserkrankung „Corona 
Virus Disease 2019“ (COVID-19). Der 
Schweregrad der Erkrankung reicht 
von einer harmlosen Erkältungs
symptomatik (Fieber und Husten) 
und Geschmacks- und Geruchsstö
rungen bis hin zu einem lebensbe
drohlichen Lungenversagen. Doch 
welche Bevölkerungsgruppe ist für 
einen solchen schweren Verlauf prä
disponiert und gilt somit als Hoch
risikopopulation? 

Dies ist nicht einfach zu beantworten, 
denn es liegen keine Erfahrungswerte 
vor. Theoretisch haben alle Patienten 
mit vorbestehenden kardiovaskulären 
Erkrankungen ein erhöhtes Risiko für 
einen schweren COVID-19-Verlauf. 
Doch das Risiko ist je nach zugrunde
liegender kardiovaskulärer Erkran
kung sehr unterschiedlich. 

Genau dasselbe gilt auch für Patienten 
mit angeborenen Herzfehlern: So 
gelten Patienten mit pulmonal-arteri
eller Hypertonie, Patienten mit Fon
tanzirkulation, Patienten mit Trans
position der großen Arterien (TGA) 
nach atrialer Switchoperation, Patien
ten mit eingeschränkter rechts- oder 
linksventrikulärer Funktion sowie 
Patienten mit Eisenmenger-Reaktion 
als besonders gefährdet. 

Die Auswahl dieser genannten Er
krankungen basiert hauptsächlich 
auf Meinungen von internationalen 
Experten der ESC (European Society 
of Cardiology). Leider existieren zu 
diesem Thema bislang (noch) zu we
nige Daten aus wissenschaftlichen 
Studien. Wir bewegen uns immer 
noch im Nebel.

Doch jetzt kommt die gute Nachricht: 
Patienten mit angeborenen 

Herzfehlern sind ten
denziell jung. 

Da das Alter der mit Abstand größte 
Risikofaktor für einen schweren 
COVID-19-Verlauf überhaupt ist, 
scheint der Vorteil des jungen Alters 
eindeutig gegenüber dem Nachteil der 
kardiovaskulären Grunderkrankung 
zu überwiegen. 
Und dies deckt sich auch mit 
unserer aktuellen klinischen Erfah
rung: Der Großteil der Patienten 
mit angeborenen Herzfehlern (auch 
die oben genannten Gruppen) zeigt 
glücklicherweise einen milden Ver
lauf. 

Trotzdem sollte sich jeder von uns 
(und das gilt natürlich besonders für 
Risikopatienten) fragen, was man 
persönlich zur Infektionsprophylaxe 
beitragen kann. Generell empfiehlt 
sich das, was in Medien mantra-
artig gepredigt wird: Abstand halten, 
Maske tragen, Hände desinfizieren 
und, wenn möglich, „Home-Office“ 
wahrnehmen. 
Zusätzlich ist eine Impfung gegen das 
Influenza Virus und Pneumokokken 
sinnvoll. 

Eine effektive (und nach aktueller 
Datenlage auch sichere) Impfung 
gegen SARS-CoV-2 steht vor der 
Türe. Patienten mit kardiovaskulären 
Erkrankungen sollten diese Impfung 
wahrnehmen. 

Wir sollten der medizinischen For
schung vertrauen, und uns nicht 
auf Verschwörungstheorien, die in 
den sozialen Netzwerken verbreitet 
werden, einlassen.

Angeborene Herzfehler und Coronavirus 
Pandemie – ein Kommentar
von OA DDr. Jörg Kellermair  |  Kepleruniversitätsklinikum Linz 
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A study analyzing COVID-19 risk and 
outcomes in patients with congenital 
heart disease (CHD) found that CHD 
in itself was not a risk factor, but 
patients with a genetic syndrome 
and adults at advanced physiological 
stage were at risk for moderate/
severe disease.

“At the beginning of the pandemic, 
many feared that congenital heart 
disease would be as big a risk factor 
for COVID-19 as adult-onset cardio
vascular disease,” according to the 
researchers.

They retrospectively reviewed CHD 
patients at Columbia University 
Irving Medical Center who received a 
COVID-19 diagnosis between March 1 
and July 1. The main outcome mea
sure was moderate/severe COVID-19 
response, defined as death or need 
for hospitalization and/or respiratory 
support secondary to COVID-19 in
fection.

Final analysis included 53 COVID-19 
and CHD patients, 10 of whom (19%) 
were aged <18 years; the median 
age overall was 34 years. Thirty-
one patients (58%) had complex 
congenital anatomy (10 [19%] had a 
Fontan repair); eight patients (15%) 
had a genetic syndrome, six (11%) 
had pulmonary hypertension, and 
nine (17%) were obese. About two in 
five of the adults (n=18; 41%) were 
physiologic class C or D.

Nine patients (17%) had a moderate/
severe infection, three of whom (6%) 
died. The most significant risk factors 
for moderate/severe infection were 
the presence of a genetic syndrome 
(odds ratio [OR]=35.82; P=0.0002) 
and (among adults) physiological 
stage C or D (OR=19.38; P=0.002).
More specifically, there were five 
patients with trisomy 21, four with 
Eisenmenger’s syndrome, and two 
with DiGeorge syndrome. The majori
ty of patients with trisomy 21 and 
DiGeorge syndrome had moderate/
severe COVID-19 symptoms.
“While it is possible that our patient 
population exercised stricter ad

herence to social distancing given 
early publicized concerns about 
cardiac risk, these early results ap
pear reassuring,” the researchers 
stated.

Despite the study’s small sample 
size, they added, “these results imply 
that specific congenital heart lesions 
may not be sufficient cause alone for 
severe COVID-19 infection.”

The study was published in the Journal 
of the American Heart Association.
„Despite evidence that adult-onset 
cardiovascular disease is a risk factor 
for worse outcomes among patients 
with COVID-19, patients with CHD 
without concomitant genetic syn
drome, and adults who are not at 
advanced physiological stage, do 
not appear to be disproportionately 
impacted,” they concluded.

Eine weitere, sehr ausführliche 
Studie in englischer Sprache 
bezüglich EMAH und COVID-19 
ist unter:

abrufbar.

Auswirkungen einer Corona-Erkrankung auf Patienten mit angeborenem Herzfehler (EMAH) in englischer Sprache

https://www.docwirenews.com/docwire-pick/cardiology-picks/congenital-heart-disease-does-not-increase-covid-19-risk-severity/?fb
clid=IwAR106f7wSEjLdqX0kDraConr8oqnohuAeU57PkmdjXroZFiYyXmD8EW25no

Congenital Heart Disease Does Not Increase 
COVID-19 Risk, Severity
by Kaitlyn D’Onofrio  |  October 15, 2020

https://www.ahajournals.org/doi/10.1161/JAHA.120.017580?fbclid=Iw

AR00XfW0hqmz_eHoBARor6d7U-Saonu0Ak2dyRYvX-LH4Etf_HrrUyXrqGQ&
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Eine Schwangerschaft stellt 
einen Stresstest für das 
Herzkreislaufsystem der 
schwangeren Frau dar, da für 
neun Monate nicht nur der 
eigene Körper, sondern auch 
der Fetus mit Sauerstoff und 
Nährstoffen versorgt werden 
muss.  Das Blutvolumen, das 
vom Herz pro Minute durch 
den Körper gepumpt wird 
(= Herzminutenvolumen), muss um 
bis zu 50% gesteigert werden, hinzu 
kommen hormonelle Veränderungen, 
die unter anderem das Bindegewebe 
erweichen und zu einer erhöhten 
Blutgerinnungsneigung führen. So
wohl bei einer vaginalen Geburt 
als auch im Rahmen eines Kaiser
schnitts steigt der Stress noch ein
mal deutlich an, und auch in den 
ersten Stunden und Tagen nach der 
Entbindung kommt es aufgrund von 
Flüssigkeitsumverteilungen  und 
raschen Veränderungen der Wider
standsverhältnisse im Gefäßsystem 
zu einer zusätzlichen Belastung des 
Herzkreislaufsystems. Bis sich alle 
schwangerschaftsbedingten Verän
derungen nach der Geburt zurückge
bildet haben, dauert es mindestens 
sechs Monate.
Bei Frauen mit einer Vorerkrankung 
des Herzens können aus diesen 
Gründen während der Schwanger
schaft, der Geburt aber auch in den 
Monaten nach der Entbindung kar
diale Komplikationen auftreten. 
Die häufigsten sind Herzschwäche 
und Herzrhythmusstörungen und 
selten kann es auch zu lebensbe
drohlichen Situationen kommen. 
Die Herzerkrankung der Schwan
geren beeinflusst auch das Risiko 
des Fetus, vor allem wenn die er
forderliche Steigerung des Herz
minutenvolumens der Frau limitiert 
ist.  Das Risiko für Fehl- und Totge
burten, Frühgeburtlichkeit, und ein 
niedriges Geburtsgewicht durch einen 

intrauterinen Wachstums
stillstand ist erhöht im Ver
gleich zu Frauen ohne Herz
erkrankung.
Das Risiko, dass das Kind 
ebenfalls einen angeborenen 
Herzfehler hat, ist ebenfalls 
höher und beträgt 3-5%. 
Im Falle eines genetischen 
Syndroms eines Elternteiles, 
wie z.B. beim Marfan-Syn

drom oder einer 22q11.2-Deletion 
erhöht sich das Risiko auf 50%. 

Das Risiko ist abhängig von 
der Schwere des zugrunde­
liegenden Herzfehlers.

Wie groß das Risiko einer Schwanger
schaft nun für eine Frau und ihren 
Fetus ist, hängt von der Schwere der 
zugrundeliegenden Herzerkrankung 
ab. 
Der Schweregrad von angeborenen 
Herzfehlern wird in einfach und 
komplex (mit unterschiedlichen Ab
stufungen) eingeteilt. Zusätzlich 
müssen die Art der Operation sowie 
eventuelle Komplikationen wie z.B. 
Herzrhythmusstörungen, ein Lungen
hochdruck oder eine erweiterte 
Hauptschlagader in die Abschätzung 
des Risikos einer Schwangerschaft für 
Mutter und den Fetus miteinbezogen 
werden. 

	� Frauen mit einfachen Herz­
fehlern und ohne Komplika­
tionen: 

	� Generell gilt, dass Frauen mit 
einfachen Herzfehlern und ohne 
Komplikationen kein wesentlich 
erhöhtes Schwangerschaftsrisiko 
im Vergleich zu Frauen ohne 
Herzfehler haben. Dazu gehören 
ein sehr kleiner oder operierter 
Vorhofseptumdefekt, Ventrikel
septumdefekt und persistierender 
Ductus arteriosus Botalli oder 

auch eine leichtgradige Pulmonal
klappenstenose. Diese Frauen 
können daher vom niederge
lassenen allgemeinen Kardiologen 
und im Rahmen der üblichen 
Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen 
betreut werden, und es sind keine 
speziellen Überlegungen, aufgrund 
des Herzens, bei der Planung der 
Geburt notwendig.  

	� Frauen mit einfachen Herz­
fehlern und Komplikationen 
und Frauen mit komplexen 
Herzfehlern: 

	� Im Gegensatz dazu sollten Frauen 
mit komplexen Herzfehlern und 
Frauen mit einfachen Herzfehlern 
und Komplikationen unbedingt 
an einem spezialisierten Zentrum 
für Erwachsene mit angeborenem 
Herzfehler (EMAH-Zentrum) be
treut werden. Das Thema Schwan
gerschaft und Verhütung muss 
frühzeitig, am besten bereits im 
Teenageralter, im Rahmen der 
regelmäßigen Kontrollen be
sprochen werden, auch um unge
plante Schwangerschaften zu ver
meiden.  

	� Es gibt mehrere Schwanger
schafts-Risikoscores für Frauen 
mit Herzerkrankungen, die hel
fen, das individuelle Risiko ab
zuschätzen. Der derzeit am 
häufigsten angewandte, ist der 
modifizierte WHO-Risikoscore.

	� Es gibt wenige schwerwiegende 
Krankheitsbilder, bei welchen 
von ärztlicher Seite von einer 
Schwangerschaft abgeraten wer
den muss. Diese entsprechen 
der WHO-Risikoklasse 4 und 
das sind ein  Lungenhochdruck, 
eine höhergradige Herzmuskel
schwäche (systolische Auswurf
leistung <30%) mit Symptomen 
bei bereits geringer Belastung 
oder in Ruhe, eine Herzmuskel

Schwangerschaft – 
ein Stresstest für das Herzkreislaufsystem
von OÄ Dr. Barbara Wichert-Schmitt

OÄ Dr. Barbara 
Wichert-Schmitt



9393

21 HERZBLATT
EMAH | Erwachsene mit angeborenem Herzfehler

schwäche im Rahmen einer vorher
gehenden Schwangerschaft mit 
nicht vollständig normalisierter 
Herzleistung und ein Fontan-
Kreislauf mit Komplikationen. 
Hochgradige Stenosen (Veren
gungen) der Mitralklappe, der 
Aortenklappe und im Bereich 
der Aorta (Isthmusstenose) sind 
auch dazu zu zählen. Hier besteht 
allerdings die Möglichkeit vor 
einer geplanten Schwangerschaft 
durch eine Operation oder einen 
Eingriff mittels Herzkatheter, die 
Engstelle zu erweitern oder die 
Klappe zu ersetzten.

	� Erweiterungen der Hauptschlag
ader (Aortenaneurysmen) können 
im Verlauf der Schwangerschaft 
zunehmen und auch einreißen 
(Aortendissektion). Das Risiko 
hierbei hängt von der Weite zu 
Beginn der Schwangerschaft und 
der zugrundeliegenden gene
tischen Ursache (z.B. Marfansyn
drom, bikuspide Aortenklappe, 
Ehlers-Danlos-Syndrom) ab. 

Planung, Vorbereitung und 
Aufklärung:

Bei Kinderwunsch wird im Rahmen 
einer ausführlichen Untersuchung mit 
genauer Anamnese, EKG, Herzultra
schall, Blutabnahme und wenn 
erforderlich weiteren Bildgebungen 
und Funktionstestungen der aktuelle 
Zustand und die Leistungsfähigkeit 
des Herzkreislaufsystems einer Frau 
bestimmt. Wenn notwendig, können 
dann noch vor der Schwangerschaft 
erforderliche Eingriffe oder eine 
Optimierung der Therapie vorgenom
men werden. Auch die jährliche gy
näkologische Routineuntersuchung 
sollte durchgeführt werden. 

Auf Basis dieser Befunde erfolgt dann 
die individuelle Risikoabschätzung, 
und diese wird mit der Frau und 
ihrem Partner in Ruhe besprochen. 
Nur wenn beide ein gutes Verständnis 
der Ausgangssituation, des Schwan
gerschafts- und des Langzeitrisikos 
haben, können sie gemeinsam eine 
Entscheidung für oder auch gegen 
eine Schwangerschaft treffen. 

Vor der Schwangerschaft:

Wenn sich eine Frau für eine Schwan
gerschaft entscheidet, werden die 
Medikamente überprüft und jene 
die eine möglicherweise schädliche 
Wirkung auf den Fetus haben, wie 
z.B. ACE-Hemmer und AT2-Blocker, 
abgesetzt oder auch ersetzt. Viele 
Medikamente sind auch während einer 
Schwangerschaft sicher und sollten 
unbedingt weiter eingenommen wer
den, da eine Verschlechterung des 
Gesundheitszustandes der schwan
geren Frau immer auch den Fetus 
betrifft. 
Spezielle Überlegungen müssen im 
Falle von mechanischen Herzklappen 
und der damit verbundenen Not
wendigkeit der Einnahme einer ver
lässlichen Blutverdünnung (Marcou
mar oder Enoxaparin) eingestellt 
werden.
In gewissen Situationen kann die 
Wahrscheinlichkeit auf natürlichem 
Weg schwanger zu werden reduziert 
sein. Welche Reproduktionsmaßnah
men versucht werden, und welche 
Vorsichtsmaßnahmen getroffen wer
den müssen, um diese so verträglich 
wie möglich für das Herzkreis
laufsystem zu gestalten, muss eben
falls besprochen und geplant werden. 

Während der Schwangerschaft:

Wie häufig Kontrollen während der 
Schwangerschaft durch den Kardio
logen und Gynäkologen erfolgen, 
hängt von der Komplexität der Herz
erkrankung und des Verlaufes der 
Schwangerschaft ab. Mittels EKG, 
Herzultraschall und Blutabnahme 
wird das Herz kontrolliert, von gy
näkologischer Seite werden die Ent
wicklung, das Wachstum und die 
Versorgung des Fetus überwacht. Im 
Rahmen des Organscreenings rund 
um die 20. Schwangerschaftswoche 
wird auch das Herz des Fetus unter
sucht, um angeborene Herzfeh
ler auszuschließen. Treten Kom
plikationen wie Herzschwäche mit 
Wassereinlagerungen oder Herz
rhythmusstörungen auf, können 
diese in den allermeisten Fällen 
mit Medikamenten behandelt wer
den, die auch für den Fetus gut ver

träglich sind. Im Vordergrund steht 
der Gesundheitszustand der Frau, 
wenngleich natürlich die Auswir
kungen von diagnostischen Unter
suchungen (z.B. Röntgen) und medi
zinischen Maßnahmen auf den Fetus 
immer mitbedacht werden. 

Die Betreuung während und nach der 
Schwangerschaft und Planung sowie 
Durchführung der Geburt durch ein 
spezialisiertes Team aus Kardiologen, 
Geburtshelfer, Anästhesisten, Heb
ammen und Kinderärzten gewähr
leistet die bestmögliche medizinische 
Versorgung und reduziert schwer
wiegende Komplikationen.

Geburt:

Eine vaginale Geburt ist in den meis
ten Fällen einem Kaiserschnitt vor
zuziehen. Die Belastung des Herz
kreislaufsystems kann mit gewissen 
Maßnahmen deutlich reduziert wer
den. Ein frühzeitiger Kreuzstich ver
mindert Schmerzen und damit die 
Ausschüttung von Stresshormonen 
und in weiterer Folge einen Anstieg 
von Blutdruck und Herzfrequenz. Die 
körperliche Anstrengung kann durch 
Verkürzung der Press-Phase, z.B. 
mittels Saugglocke, reduziert werden. 
Der Vorteil des Kaiserschnitts liegt 
vor allem in der besseren Planbarkeit 
und Überwachungsmöglichkeit, und 
ist in speziellen kardialen Hochrisi
kosituationen aber oft auch auf
grund unterschiedlicher geburts
hilflicher Situationen indiziert. Eine 
Überwachung in Hinblick auf Blutun
gen und sorgfältige Blutstillung limi
tiert den Blutverlust. Die ersten 48 
Stunden nach der Entbindung, und 
die damit verbundene Umstellung 
des Herzkreislaufsystems, sind in ge
wissen Hochrisikosituationen kritisch. 
Manchmal ist es sicherer, die Frau in 
dieser Zeit auf einer Intensivstation 
zu überwachen, wenngleich das 
bedeutet, dass sie ihr Neugeborenes 
nicht in ihrer Nähe haben kann. 
Stillen ist meistens trotzdem möglich 
und der Vater kann gemeinsam mit 
Hebammen das Neugeborene ver
sorgen, bis schließlich alle auf der 
Normalstation vereint sind.
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Ungesunder Lebensstil und 
erworbene Risikofaktoren: 

Rauchen, sowohl von Zigaretten als 
auch Cannabiskonsum, ungesunde 
Ernährung, Übergewicht sowie ein 
inaktiver Lebensstil verschlechtern 
die Langzeitprognose durch das er
höhte Risiko für erworbene Herzer
krankungen und erhöhen das Risiko 
für Komplikationen im Rahmen der 
Schwangerschaft unabhängig von 
der Art des zugrundeliegenden Herz
fehlers.
Daher kann jede Frau durch eine ge
sunde Ernährung mit Erhaltung eines 
normalen Körpergewichts, einen 
aktiven Lebensstil mit regelmäßiger 

körperlicher Betätigung vor allem im 
Ausdauerbereich und durch Nicht-
Rauchen einen wichtigen Beitrag zu 
einer unkomplizierten Schwanger
schaft leisten.
Eine regelmäßige, in den meisten 
Fällen jährliche, Kontrolle an einem 
EMAH-Zentrum ist für Frauen mit 
komplexen Herzfehlern, auch wenn 
sie subjektiv beschwerdefrei sind, 
ebenfalls wesentlich, da eventuelle 
Probleme frühzeitig erkannt und 
therapiert werden können. 
Eine ungeplante Schwangerschaft 
sollte vermieden werden, dazu ist 
eine effektive Empfängnisverhütung, 
in Absprache mit den behandelnden 
Kardiologen, notwendig. 

Schlussfolgerung: 

Je nach Komplexität des angebo
renen Herzfehlers stellt eine Schwan
gerschaft ein geringes bis auch hohes 
Risiko für Mutter und den Fetus dar. 
Frauen mit komplexen Herzfehlern 
sollten unbedingt an einem spezia
lisierten Zentrum durch ein multi
disziplinäres Team aus Kardiologen, 
Geburtshelfern, Anästhesisten, Heb
ammen und Kinderärzten betreut 
werden, dann ist auch bei ihnen eine 
erfolgreiche Schwangerschaft in den 
meisten Fällen möglich. 

Ich bin mit einem VSD auf die Welt 
gekommen, wurde das erste Mal mit 
neun Monaten operiert, das zweite 
Mal mit knapp fünf Jahren und das 
dritte Mal im Alter von 33. An die 
regelmäßigen Kontrollen habe ich 
mich schnell gewöhnt. Auch daran, 
auf meinen Körper zu hören, um ihn 
und damit mein Herz zu schonen.
Für mich hat sich mein Leben, trotz 
meines Herzfehlers, immer „normal“ 
angefühlt. Das habe ich meinen 
Eltern zu verdanken. Sie haben mich 
nie unter den Glassturz gestellt und 
ich konnte auch immer dieselben 
Dinge machen, wie meine um zwei 
Jahre jüngere „gesunde“ Schwester. 
Ich hatte nie Probleme in der Schule 
oder im Beruf, wurde nie gemobbt, 
sondern immer für meine Leistungen 
respektiert.
Ich habe meinen VSD nie als Handi
cap angesehen und auch nicht nach 
außen getragen. Eher war das Gegen
teil der Fall und ich habe mir selbst 
oft mehr abverlangt als vielleicht gut 
gewesen wäre. Ich habe zwei Studien 
abgeschlossen, bei denen ich von 
vielen Seiten unterstützt wurde: das 

erste neben einem 
Vollzeitjob kurz nach 
der Matura und das 
zweite als meine 
beiden Söhne die 
Volksschule besucht 
haben.
Und genau das bringt 
mich zu dem Thema, 
das offenbar viele 
junge weibliche EMAH 
interessiert – die 
Schwangerschaf t . 
Ich habe mir davor nie Gedanken 
darüber gemacht, was das für 
Konsequenzen für mich oder mein 
Herz haben könnte. Wahrscheinlich 
deshalb, weil ich mit meinem VSD 
immer gut gelebt habe und mich – 
zumindest aus meiner eigenen Sicht 
– nicht wirklich eingeschränkt habe.
Bei meiner erste Schwangerschaft 
war ich etwas überfordert. Doch 
die Betreuung war einwandfrei, die 
Kontrollen im AKH in Wien wurden alle 
paar Wochen durchgeführt, um mein 
Herz laufend zu überwachen. Es gab 
keinerlei Probleme, die Werte waren 
sogar besser als im „Normalzustand“. 

Es ging mir 
außerordentlich gut 
– mit Ausnahme der 
ständigen Müdigkeit, 
die aber auch Schwan
gere kennen, die 
keinen Herzfehler mit 
sich herumtragen. 
Auch dem Kind in mei
nem Bauch ging es 
gut.
Im letzten Drittel der 
Schwangerschaft gab 

es ein umfassendes Beratungsge
spräch im AKH in Hinblick auf die 
bevorstehende Geburt. Man erklärte 
mir, dass eine natürliche Geburt 
ein Risiko für mich und das Kind 
darstellen könnte. In dem Fall, dass 
die Geburt zu lange dauert, bestünde 
die Gefahr, dass es meinem Körper 
und somit auch meinem Herz zu viel 
wird. Es könnte sein, dass die Ärzte 
einen Notkaiserschnitt durchführen 
müssten, wenn ich die Belastung nicht 
mehr tragen könnte. Das würde mir 
schaden und natürlich auch meinem 
Kind. Zugegeben: Das war nicht 
einfach zu verdauen. Nach einigen 

Meine Schwangerschaft als EMAH
von Anita Stöger

Foto: ©	Karin Bergmann
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Mein letztes Unternehmen, in dem 
ich tätig war, wusste von Anfang an 
darüber Bescheid, dass ich einen 
angeborenen Herzfehler habe und 
dadurch nicht jede Arbeit ausführen 
sollte oder könnte, doch ich punktete 
mit meiner langjährigen Erfahrung 
in der Branche und mit meinem 
Fachwissen. Schließlich bekam ich 
die Zusage. Der Marktleiter war mit 
mir sehr zufrieden, auch wenn das 
mit der Arbeitssituation nicht ganz 
so war wie ausgemacht. Teilweise 
wurde ich so eingeteilt, dass ich mich 
nicht so anstrengen musste, doch 
an manchen Tagen musste ich auch 
Arbeiten erledigen, die mich körperlich 
sehr anstrengten und natürlich 
auch erschöpften. Ich nahm diese 
Entscheidungen hin, da ich meine 
Stelle nicht verlieren wollte. Ich war 
sehr gerne dort beschäftigt, da es mir 
bis heute Spaß macht über alles rund 
um Garten und Zubehör zu plaudern. 
Kundenberatungen und Aufbauten 
fürs Geschäft waren meine besten 
und liebsten Stärken. Das gefiel dem 
Stellvertreter nicht, vielleicht hatte 
er Angst um seinen Job, weil er diese 
Dinge nicht so gern machte, sondern 
sich mehr im Hintergrund aufhielt. 
Ich dagegen war immer gerne 

mitten im Geschehen. Und obwohl 
auch er von meiner Herzschwäche 
wusste, teilte er mich hauptsächlich 
immer wieder zu Tätigkeiten ein, die 
anstrengend waren. Also man kann 
sich vorstellen, dass wir nicht die 
besten Freunde waren. 
Nach ungefähr einem Jahr kündigte 
mein Vorgesetzter, der mich 
eingestellt hatte, und ab dann lief 
es für mich leider nicht mehr so gut 
im Unternehmen. Man nahm auf 
mich und meine Krankheit gar keine 
Rücksicht mehr und dann kam das, 
was kommen musste. Irgendwann 
konnte ich nicht mehr und immer 
öfters war ich im Laufe des Tages 
so erschöpft, dass ich heim gehen 
musste. Ich bekam Herzrasen und 
war komplett geschwächt. Nach 
einiger Zeit wusste davon auch der 
Regionalleiter und ich erfuhr, dass 
seiner Meinung nach hier niemand 
mit Herzproblemen gebraucht wird 
bzw. warum ich denn eigentlich hier 
arbeite. Ich sollte gekündigt werden. 
Weil es mir immer öfters schlechter 
ging, wurde ich schließlich wirklich 
gekündigt, einfach so ohne jeglichen 
Kommentar. Ich versuchte noch mit 
dem Vorgesetzten zu sprechen, ob 
ich nicht doch bleiben dürfte, ich 

würde auch zur Kasse wechseln, 
egal, Hauptsache, ich könnte bleiben. 
Aber es nutzte alles nichts, ich war 
gekündigt und nun stand ich da. Ich 
fühlte mich diskriminiert und einfach 
nur schlecht.

Da ich im Krankenstand war wurde 
ich von der Amtsärztin auch nicht 
so schnell gesundgeschrieben. Ich 
ging trotzdem zum AMS, um mich zu 
informieren, ob ich mich umschulen 
lassen könnte, um wieder eine Chance 
am Arbeitsmarkt zu haben. Doch dort 
hieß es: Da ich kein Arbeitslosengeld 
beziehe, könne man mir auch nicht 
helfen. Ich bekam mittlerweile Reha
bilitationsgeld, da ich von der PVA als 
nicht vermittelbar galt. Meine Herz
schwäche wäre zu stark und ich solle 
noch zu Hause bleiben. Also wurde 

Meine Erfahrungen im Berufsleben 
mit meinem angeborenen Herzfehler
von Alexander Kostrawa

Tagen des Abwägens und Überlegens 
habe ich mich für einen Kaiserschnitt 
entschieden. Ich muss sagen, dass 
es schon ein komisches Gefühl war, 
im Krankenhaus „einzuchecken“, 
um ein Kind auf die Welt zu bringen, 
weil man den Geburtstermin selbst 
festgelegt und es nicht dem Schicksal 
überlassen hat, wann das Baby auf 
die Welt kommen mag. 
Das war genau heute vor 17 Jahren 
und ich konnte nicht glücklicher sein, 
den kleinen Zwerg in die Arme gelegt 

zu bekommen. 21 Monate später kam 
mein zweiter Sohn auf die Welt. Auch 
diesmal gab es keinerlei Probleme 
seitens des Herzens, die Betreuung 
im AKH war wieder engmaschig und 
auch diesmal wählte ich die Option 
des geplanten Kaiserschnitts.
Meine beiden Söhne wurden gleich 
am ersten Tag auf einen möglichen 
Herzfehler untersucht. Bei meinem 
jüngeren wurde ein ASD II festgestellt, 
der sich spontan selbstverschlossen hat 
kurz bevor er drei Jahre alt war. Darüber 

war ich sehr froh, da ich im Jahr davor 
selbst meine dritte Herzoperation über 
mich ergehen lassen musste, was mit 
zwei kleinen Kindern zuhause die bis 
jetzt größte Herausforderung in meinem 
Leben war. Das war keine leichte Zeit, 
aber auch die habe ich gemeistert.
Ich bin sehr froh über meine bei
den Kinder, die mich mittlerweile 
überwachsen haben und hoffe, der 
einen oder anderen EMAH mit meiner 
Geschichte ein bisschen Mut machen zu 
können.
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ich dann zu einer ambulanten Reha 
geschickt. Nebenbei versuchte ich 
auch immer wieder mich auch ohne 
Vorkenntnisse bei Unternehmen vor
zustellen, da ich ja über sechzehn 
Jahre im Handel tätig war. Auch mein 
Arzt meinte, dass ich diesen Job 
vergessen müsste, weil er körperlich  
für mich nicht mehr bewältigbar 
wäre. 

Auf meine Bewerbungen bekam 
ich natürlich nur Absagen. Wenn 
ich dann doch einmal bei einem 
Vorstellungsgespräch war, scheiterte 
es aufgrund meiner Herzprobleme, 
mit der Begründung, ich könnte 
immer wieder ausfallen. Nach 
einiger Zeit verbesserte sich mein 
gesundheitlicher Zustand nicht und 
die Ärzte prophezeiten mir, dass sich 
dieser noch weiter verschlechtern 
würde. So wurde ich nach zwei Jahren 
Rehabilitationsprogramm in die Be
rufsunfähigkeitspension geschickt. 
Da bin ich nun seit über einem Jahr 
und ich habe natürlich irgendwann 
aufgehört, mich nach einer neuen 
Stelle umzusehen. 
Doch ich bin noch jung und 
möchte nicht nur zu Hause 
sein. Daher suchte ich mir eine 
ehrenamtliche Tätigkeit in 
einem Pflegeheim. Das bereitet 
mir viel Freude, ich bin gerne 
dort gesehen, auch wenn die 
Besuche zurzeit aufgrund der 
Pandemie nicht möglich sind. 

Meine Erfahrung sagt mir: 
So lange man funktioniert, 
passt es in den meisten 
Unternehmen, wird man 
krank, ist man den Chefs 
egal. So kam es, dass 
bei einem Gespräch der 
Chef erst sehr überzeugt 
von meinen Fähigkeiten 
war, bis er von meinem 
Herzfehler erfuhr. Seit 
diesem Tag warte ich 
auf seine versprochene 
Rückmeldung. 

Meine Situation sieht so aus: Ich bin 
krank, nicht vermittelbar und auch 
für die Unternehmen nicht interes
sant. 

Vielleicht ist mir meine Herzschwäche 
auch nicht wichtig genug. Trotz allem 
möchte man als Teil der Gesellschaft 
gesehen werden!

Ich denke, ich bin nicht alleine mit 
meinen Erfahrungen!

Wenn in den Medien davon ge
sprochen wird, man müsse mehr 
für Menschen mit Behinderung da 
sein, habe ich das Gefühl, dass nur 
sichtbare Behinderungen gemeint 
sind (z.B. Rollstuhl oder geistige 
Behinderung), doch wenn jemand 
einen Herzfehler hat, den sieht man 
nicht. 

Vielen Dank, dass ich mich mitteilen 
konnte!

Alles Gute,
Alexander Kostrawa

Kleines Herz

Es war einmal ein kleines Herz,

es kam zur Welt mit einem riesen Schmerz.

Es pumpte zwar, und gab sich müh,

doch war es manches Mal, viel zu viel.
Doch aufzugeben, das kannte es nicht,

Es wollte leben, und bemühte sich, ganz ordentlich.

Ein Licht kam plötzlich durch eine Öffnung rein,

Der Doktor setzte sich für meine Heilung ein.
Kein Leichter Weg war für mich in Sicht,

doch dank des Arztes, verbesserte sich mein Zustand wesentlich.

Ich war zwar noch nicht ganz gesund,

doch mein Leben war nun statt schwarz, wieder bunt.
Ich lächelte und empfand wieder Spaß,

und arbeitete wieder gerne, und gab auch manchmal Gas.

Mein/e Freund/in kann jetzt wieder viel Schönes tun,

Ob mal wild oder auch nur ruhen.
Bitte schau auf mich, mein Lieblingswesen,

dann werden wir zwei auch das Alter genießen.

Wir brauchen einander, ob bei Freud oder Leid,

Dann erfreuen wir uns einer schönen Zeit._______________________________________

Geschrieben von Alexander Kostrawa 22.12.2020
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Menschen mit angeborenen 
Herzfehlern sieht man ihre 
Krankheit nicht an. Ihnen fehlt 
weder ein Arm, noch sitzen sie 
im Rollstuhl. Allerdings sind 
sie körperlich schneller aus der 
„Puste“ und auch weniger be­
lastbar. So ist von außen nicht 
immer verständlich, warum 
wir Herzkinder und EMAH uns 
in manchen Situationen anders 
verhalten als gesunde Men­
schen.

Victoria – die Siegerin
Ich wurde an einem Sommertag 1985 
in einem kleinen Örtchen in Kärnten 
mit einem Atriumseptumdefekt (ASD) 
und einer Mitralklappeninsuffizienz 
geboren. Der ASD ist mit ca. 7,5% 
aller angeborenen Herzfehler die 
dritthäufigste angeborene Herzfehl­
bildung. Nach der Entbindung haben 
die Ärzte damals plötzlich festgestellt, 
dass mit meinem Herzen etwas nicht 
stimmte und überstellten mich mit 
dem Helikopter ins nächstgrößere 
Spital. Damals wurde meiner Mutter 
gesagt: „Wenn sie die nächsten zehn 
Tage überlebt, ist sie fürs erste über 
den Berg!“ – unvorstellbar, was meine 
Mutter damals gefühlstechnisch 
durchleben musste, denn Wissen 
über angeborene Herzfehler gab es 
in meiner Familie keines. Drei Jahre 
später wurde ich im Alter von drei 
Jahren in der Uniklinik Graz am offe

nen Herzen operiert. Die OP verlief 
soweit komplikationslos, das Gröbste 
war somit überstanden und meine 
Mutter wurde sich dessen bewusst, 
weshalb sie mir als zweiten Namen 
Victoria gab – die Siegerin.

Sport, Ruhe, viel oder wenig Be­
lastung? Was weiß man schon?
Ich hatte als Kind nur wenige Ein
schränkungen wegen meines Herz
fehlers. Die Ärzte wiesen meine 
Mutter oft auf Situationen oder Be
lastungen hin, die ich nicht oder mit 
Vorsicht genießen sollte. Wenn meine 
Mutter meinte, ich sollte mich eher 
ruhig verhalten, dann kletterte ich 
erst recht auf den nächsten Baum, 
nur um zu sehen, ob ich es auch 
ohne größere Verletzungen schaffte. 
In der Volksschule wusste man nicht 
recht, wie man im Turnunterricht mit 
mir umgehen sollte. Im Gymnasium 
wurde ich vom Turnunterricht wei
terstgehend befreit. In meiner Frei
zeit schrieb ich mich gerade deshalb 
in einen Volleyballverein ein und 
nahm an schweißtreibenden Trainings 
und am Wochenende an Turnieren 
teil. Damals wussten weder Ärzte 
noch Eltern: Wie viel ist dann doch 
zu viel? Meine Mutter hatte großes 
Vertrauen in die Ärzte und ermutigte 
mich nach und nach, mir viel mehr 
zuzutrauen, auch wenn ich – bewusst 
oder unbewusst – meine Interessen 
immer schon weniger auf Sport als auf 
geistige Aktivitäten legte. So war ich 

in sprachlicher Hinsicht immer schon 
sehr gut, bei Gesellschaftsspielen un
schlagbar.

Was ist das auf deiner Brust? 
Eine Kriegsverletzung!
Ich war in meinem Alter im Vergleich 
zu anderen Kindern immer die 
Kleinste, zu dünn und außerhalb der 
Familie eher schüchtern. Im Grunde 
war die Herzkrankheit nie Thema, 
außer einmal im Jahr, als wir zur 
Kontrolle nach Graz aufbrachen. Mit 
meinem Herzfehler ging ich im All
tag ehrlicherweise auch nicht offen 
um. Aber Kinder sind ja bekanntlich 
neugierig und wollten immer recht 
gerne die Narbe auf meiner Brust er
kunden. Der Herzfehler und die Narbe 
gehörten zu mir, aber ich wollte nicht, 
dass sie mein Leben bestimmte. Dass 
die Antwort auf die Frage, woher ich die 
Narbe hatte, „eine Kriegsverletzung“ 
nicht die adäquateste Antwort war, so 
hatte ich doch gar keine Vorstellung 
vom Krieg, war mir damals natürlich 
noch nicht bewusst. Für Erheiterung 
sorgte sie dennoch.

Verschnaufpause: Fehlanzeige – 
Batteries loaded: 127%
Im Gymnasium merkte ich, dass 
die Erwartungen meiner Eltern an 
mich wuchsen. Ich hatte oft sogar 
das Gefühl, dass mich die Erwar
tungshaltung manchmal erdrückte 
und ich auf geistiger Ebene noch 
mehr erreichen sollte, als herzge

Was uns EMAH von anderen (gesunden) 
Menschen unterscheidet 
von Nina Bennett
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sunde Kinder. So verschlug es mich 
nach der Matura für das Studium 
nach Wien. Dort konnte ich mich 
menschlich endlich völlig neu entfal
ten und kennenlernen. Zu dieser Zeit 
manifestierte sich auch meine Inten
tion, im Leben etwas zu erreichen. 
Ich wollte unabhängig, selbstständig 
und frei sein – tun und lassen können 
was mir vorschwebte, wollte reisen, 
Neues entdecken und mich ausleben. 
So kam es, dass ich mich zu einem 
unfassbar leistungsorientierten Men
schen entwickelte. Als ich dann wäh
rend des Studiums regelmäßig von 
Vorlesung zu Vorlesung hastete, 
merkte ich 2010 eine recht plötzliche 
Veränderung, beim Stiegensteigen, 
als ich versuchte, die gerade einfah
rende U-Bahn noch zu erreichen.

OP notwendig, 
ich bin dann mal weg
Trotz des Wissens, dass eine zweite 
OP bevorstand, hatte ich zu dieser 
Zeit eine Verbissenheit im Tun und 
Lernen und überhaupt keinen Nerv 
dafür, diese Geschichte anzugehen. 
Eine fantastische Ausrede waren 
meine immer älter werdenden Groß
eltern, die ich damit nicht belasten 
wollte. Andererseits hatte ich dafür 
auch absolut keine Zeit – in der Blüte 
meines Lebens. Zeit hatte ich ohne
hin nie, denn ich war mit den beiden 
Studien und einem Vollzeitjob bei 
einer PR-Agentur als Beraterin sehr 
gut ausgelastet – vermutlich mehr, 
als mir guttat.

Flucht nach vorne 
zu mehr Lebensqualität
Erst 2014 konnte ich mich zur zweiten 
notwenigen OP durchringen, um 
die Mitralklappe zu rekonstruieren. 
Dies auch nur, weil mein damaliger 
75-Stunden Job mich fast in eine 
Situation brachte, der ich psychisch 
nicht gewachsen war und so mach
te ich mich auf den Weg zum Kardio
logen, danach zum Chirurgen und 
schließlich zur OP. Ich hatte da
mals auch das große Glück, mich 
in einem geborgenen Umfeld fallen 
lassen zu können, denn mein Mann 
und meine Familie waren an meiner 
Seite. Die OP allerdings hatte ich voll
ends unterschätzt – im Nachhinein: 

zum Glück! Ich wusste nicht, wie 
es sich anfühlen würde, nach einer 
achtstündigen OP auf der Inten
sivstation aufzuwachen: Jede all
tägliche Aufgabe wie Essen, Gehen 
oder Gespräche führen war mit viel 
Anstrengung verbunden und fühl
te sich an, als müsste ich sie neu 
lernen. Nicht, weil ich es verlernt 
hatte, sondern weil mein Körper 
nicht die nötige Kraft hatte. Jeden 
Tag trainierten Therapeuten mit mir 
das Gehen und Treppen steigen und 
während einer fünfwöchigen Reha 
kam ich wieder zu Kräften. Zugleich 
führte dies für meinen Geist zu 
einer Entschleunigung. Seit dem 
10.12.2014 ist der 10. Dezember 
mein persönlicher so genannter 
„Überlebenstag“ und ich feiere ihn 
als höchsten persönlichen Feiertag 
jedes Jahr. Er hat mir unfassbar viel 
Lebensqualität zurückgegeben. Seit
dem mache ich mehr Sport, halte 
mich mit Workouts und Yoga fit und 
gehe unheimlich gerne auf Reisen.

Auf zu neuen Abenteuern
Seit nun sechs Jahren fühle ich mich 
gesund – gesunder, fitter und glück­
licher als je zuvor. So gerne ich meinen 
Herzfehler daher oft in eine 
S c h u b l a d e 

stecke, die ich für immer ganz gerne 
geschlossen halten würde, ruft er sich 
von Zeit zu Zeit wieder in Erinnerung, 
besonders wenn ich es alle Jahre 
wieder mit meiner beruflichen Aktivität 
übertreibe, weil ich einfach immer mehr 
erreichen möchte. Denn trotz allem ist 
meine Belastungsgrenze womöglich 
schneller erreicht als bei völlig gesun
den Menschen. Aber das werde ich mir 
wohl nie ganz eingestehen.

Ein (Kämpfer-)Herz für das Leben
Trotz allem bin ich froh, dass ich 
Erfahrungen mit meinem Herzfehler 
machen durfte – nicht umsonst ist 
aus mir eine Kämpfernatur gewor
den. Auf diesem Weg durfte ich Men
schen kennenlernen, die ich nicht 
mehr missen möchte: meine EMAH-
Kollegen. Ohne sie wäre das Leben nur 
halb so schön und so unterschiedlich 
wir auch sind – wir sind alle Kämpfer 
mit einer, oft unserem Alter nicht ent
sprechenden Lebenserfahrung, einer 
gesunden Portion Humor und einer 
ganz speziellen Leichtigkeit im Leben, 
da wir jede Sekunde genießen.

Kurzes Interview mit EMAH

Andreas K
reindl

Erzähl uns bitte etwas über deinen Einstieg ins 

Berufsleben? Wie hast du deine Jugend erlebt?

Ich absolvierte eine Lehre, ganz normal. In meiner Freizeit 

feierte ich Partys, trank Alkohol… Es war alles genauso wie bei 

herzgesunden Menschen.

Wie ging es weiter?

2016 kam unsere erste Tochter zur Welt und ich hörte auf, 

Alkohol zu trinken. Ich übernahm Verantwortung. Daraufhin 

folgte 2018 unsere Hochzeit und 2019 erblickte unsere zweite 

Tochter das Licht der Welt.

Wie verlief es beruflich?

Ebenfalls 2019 stand die Hofübernahme im Raum. Ich hatte 

sehr oft Herzrasen, ca. 17 Mal von Mai bis Dezember. Es lief 

so schlecht, dass ich mich einer Schrittmacher-OP unterziehen 

musste. Ich dachte sehr oft daran, meinen Traum, als Landwirt 

zu arbeiten, aufzugeben. Aber man muss für seine Träume 

            
 kämpfen! 2020 erfolgte die Übernahme und ich bin sehr 

           
    glücklich über die Entscheidung!
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Ich bin im oberen 20er Bereich 
angekommen und kann dank 
meiner Mutter darüber schmun­
zeln, wie einfach man eine 
ernstzunehmende Erkrankung 
und ein „bisschen Schwindel“ 
verwechseln kann. Wenn wir 
es ganz genau nehmen, kann 
jeder, der meine Texte liest, das 
auch nur dank seiner oder ihrer 
Mutter. Meine Mama war aber 
extra fleißig und hat mir schon 
zwei Mal das Leben geschenkt.

Auf das erste Mal möchte ich jetzt nicht 
genauer eingehen, da könnte ich auch 
nicht viel Spannendes erzählen. Das zweite 
Mal war schon etwas spektakulärer. Die 
Kurzfassung dazu: „Guten Morgen, bitte 
lass dich doch nicht piercen“ – zack, bum, 
Stille. Nein, ich bin nicht aus dem Fenster 
gesprungen, um in meiner jugendlichen 
Rebellion den nächsten Laden für Körper
kunst zu stürmen, … Vielleicht wollte ich 
sogar rebellieren, allerdings war ich damit 
beschäftigt umzukippen. Dieser Teil der 
Erinnerung ist für meine Mutter bestimmt 
traumatischer als für mich, sie hat ihre 
15-jährige Tochter reanimiert. Als ich zu 
mir kam, habe ich mich übergeben und 
sie geweint, eine wirklich tolle Geschichte. 
Davor hatte ich schon ein paar Mal diese 
Vorfälle, jedoch bin ich immer alleine 
wieder zu mir gekommen. Hätte ich 
mich nicht piercen wollen, sondern z. 
B. auf einen gesitteten Nachmittagstee 

mit meinem Buchclub getroffen, hätte 
es keinen Grund für den morgendlichen 
Moralbesuch in meinem Zimmer gegeben, 
und ich wäre zum Teil der Mortalitätsrate 
2007 geworden (Piercings retten 
Leben!!!).Bis auf die „üblichen Probleme 
im Alter“ gab es bei uns in der Familie 
keine bekannten Herzerkrankungen. 
Als wir die morgendlichen Vorfälle beim 
Arzt besprachen, wurde darauf getippt, 
dass aufgrund meines Untergewichts 
einfach der Kreislauf schlapp macht. 
Mehr Bewegung an der frischen Luft 
und besserer Appetit sollten das Pro
blem lösen. Im Krankenhaus wurde 
nach meinem „zweiten Geburtstag“ dann 
festgestellt, dass fleißiges Essen mein 
Problem wohl nicht lösen wird. Ich habe 
nämlich das Long-QT-Syndrom Typ 2, 
eine seltene, genetisch bedingte Störung 
des Kaliumionenkanals der Zellmembran 
meines Herzens. Ein Teil von mir glaubt 
aber noch fest daran, dass Pasta die 
Rettung aus jeder misslichen Lage ist.
Nachdem das LQTS vererbbar ist, wur
de gleich einmal am Familienstamm
baum gerüttelt. Herunter fiel die Er­
kenntnis, dass ich nicht die Einzige bin, 
die im Gen-Lotto den Jackpot geknackt 
hat. Jedoch musste nur ich gleich so 
übertreiben. Andere machen in diesem 
Alter den Mopedführerschein, ich bekam 
einen Implantatausweis für den frisch 
erworbenen ICD (Herzschrittmacher). 
Herzliche Gratulation! So begann also 
eine wildromantische Verbindung auf 

Lebenszeit. In der Schule wurde mir 
beigebracht, dass man sich auf die 
Rechtschreibprüfungen und Taschen
rechner nicht verlassen soll, die Technik 
sei ja schließlich nicht immer da, um mir zu 
helfen. Zeitgleich musste ich lernen, mein 
Leben einer Maschine anzuvertrauen, 
die mit drei kleinen Kabeln in mein Herz 
montiert ist. Meine Brust hat sich seit 
der OP nicht so richtig entwickelt und bei 
metallischen Piep-Geräuschen schrecke 
ich panisch zusammen. Trotzdem kann 
ich sagen, dass mein ICD zum Glück 
besser funktioniert als die automatische 
Rechtschreibkorrektur.Nachdem ich 
schon einige Jahre mit der Diagnose lebe, 
ist sie ein fixer Teil von mir geworden. Ich 
weiß nicht, wer ich geworden wäre, wür
de ich gesund sein. Vielleicht hätte mich 
ein gesunder Körper zu einem dieser 
Menschen gemacht, deren Gesellschaft 
ich heute zu meiden versuche. Eventuell 
wäre ich eine berühmte Boxerin geworden 
oder Eisschwimmerin. Unter Umständen 
wäre ich auch am Weg ins Piercingstudio 
von einem Auto totgefahren worden, ich 
werde es nie herausfinden. Hätte ich es 
besser treffen können? Definitiv ja, aber 
auch viel schlechter. So gibt es auf jeden 
Fall immer gute Geschichten für 

meinen 
Blog

über die ich schreiben kann.

Wie es ist, verschieden zu sein
Erfahrungen einer EMAH 

Geboren und aufgewachsen mit einem 
schweren Herzfehler, zahlreiche Ope
rationen, leidenschaftliche Sportlerin 
und Reiterin (was ihr medizinisch 
niemand zutraute), bis zur Bankerin 
– das ist Karin Garstenauer. Sie ist 
neben Pia Hager Ansprechpartnerin 
für EMAH Österreich (Erwachsene 
mit angeborenem Herzfehler). Karin 
war zum Interview bei „Wissen, das 
bewegt“ eingeladen.

Podcast – Wissen, das bewegt

https://www.wissendasbewegt.at/47-karingarstenauer/?fbclid=IwAR1N
MlUvAOgvUqQasYeO1eU_Y5V9dLIVNpLMuuWRkDeirSl9hygHhccKIRU

Der Podcast zum Nachhören… 

www.verschieden.me
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Rehabilitation für Erwachsene mit angeborenem 
Herzfehler (EMAH)
Allgemeines & Antrag

Die Rehabilitation 
ist ein wichtiger 
Bestandteil im 
österreichischen 
Gesundheitswe
sen.

Sie gliedert sich in drei Bereiche:

	 Medizinische Rehabilitation
	 Berufliche Rehabilitation
	 Soziale Rehabilitation

Das vorrangige Ziel ist es, den ur
sprünglichen Gesundheitszustand des 
Patienten nach einer Herzoperation 
wieder herzustellen – sowohl für das 
persönliche und gesellschaftliche wie 
auch für das berufliche Leben. Bei der 
Rehabilitation steht die „Reparatur“ im 
Vordergrund. Der Unterschied zwischen 
Kur- und Rehabilitationsmaßnahmen ist 
enorm. Sie unterscheiden sich bereits 
in den Grundsätzen, denn Kur bedeutet 
Vorsorge und Gesundheitserhaltung. 
Mit Rehabilitation sind hingegen die 
Wiederherstellung der Gesundheit 
bzw. die Gesamtheit aller Maßnah
men, die der Verbesserung des Ge
sundheitszustandes dienen, gemeint.

Weitere Informationen
Medizinische 
Rehabilitation: 
Voraussetzung 
für die Antrag­
stellung & An­
trag

Folgende Voraussetzungen müssen 
bei jedem Sozialversicherungs
träger für einen Rehabilitationsauf
enthalt erfüllt sein: 

	� Maßnahmen der medizinischen 
Rehabilitation müssen aus 
medizinischen Gründen erfor
derlich sein

	� Maßnahmen der medizinischen 
Rehabilitation müssen von 

einem Arzt verordnet und vom 
Sozialversicherungsträger be
willigt werden

Berufliche 
Rehabilitation: 
Voraus­
setzung für die 
Antragstellung 
& Antrag

Berufliche Maßnahmen der Rehabili­
tation können im Bereich der Sozial
versicherung von einem Unfallver
sicherungsträger (in Zusammenhang 
mit einem Arbeitsunfall bzw. einer 
Berufskrankheit) oder von einem 
Pensionsversicherungsträger erbracht 
werden. Bei (drohender) Invalidität 
bzw. Berufsunfähigkeit besteht bei Er
füllung der versicherungsrechtlichen 
Voraussetzungen ein Rechtsanspruch 
auf Maßnahmen der beruflichen Reha
bilitation. Mit Jänner 2014 trat für 
unselbstständig Erwerbstätige eine 
umfassende Reform des Invaliditäts
pensionsrechts in Kraft, mit dem Ziel, 
Menschen länger im Erwerbsleben zu 
halten und die Zahl der Invaliditäts
pensionen zu verringern.
Der Grundsatz „Rehabilitation vor 
Pension“ soll verstärkt in den Vor
dergrund treten. Eine befristete Ge
währung einer Invaliditäts- bzw. 
Berufsunfähigkeitspension kommt 
für ab 1.1.1964 geborene Versicher
te nicht mehr in Betracht. Statt
dessen wird Rehabilitationsgeld 
oder Umschulungsgeld gewährt. 
Für Arbeitnehmer, die vorüber
gehend invalid bzw. berufsunfähig 
sind, die ihren erlernten Beruf nicht 
mehr ausüben können, und für 
die berufliche Rehabilitationsmaß­
nahmen zweckmäßig und zumutbar 
sind, soll eine berufliche Umschulung 
(jedoch nicht unter das bisherige 
Qualifikationsniveau) erfolgen. Als 
Geldleistung ist Umschulungsgeld 
vorgesehen. Die Berechnung, Ge

währung und Auszahlung des Um
schulungsgeldes sowie die Durchfüh
rung der beruflichen Maßnahmen der 
Rehabilitation obliegt dem zuständi
gen Arbeitsmarktservice.

Soziale 
Rehabilitation: 
Voraus­
setzung für die 
Antragstellung 
& Antrag

Soziale Maßnahmen der Rehabilitation 
werden nie alleine, sondern als Er
gänzung zu medizinischen und/oder 
beruflichen Maßnahmen der Reha­
bilitation gewährt, mit dem Ziel, die 
Versicherten wieder in die Gesellschaft 
einzugliedern.

Zu den sozialen Maßnahmen der 
Rehabilitation zählen u.a.: 

	� Zuschüsse oder Darlehen zum 
Ankauf oder zur behindertenge
rechten Adaptierung eines PKWs 

	� Zuschüsse oder Darlehen zum 
Ankauf oder zur Adaptierung 
einer Wohnung/eines Hauses

	� Gewährung von Kostenzu
schüssen für die Erlangung des 
Führerscheins

	� technische und orthopädische 
Behelfe für blinde Menschen

	� blindenspezifische Computer für 
gehörlose Menschen

	� Licht- und Rüttelwecker für Roll
stuhlfahrer

	� Die Unfallversicherungsträger 
können zudem auch Aktivitäten 
von gemeinnützigen Einrich
tungen, welche die wirtschaft
lichen, sozialen und kulturel
len Interessen von Menschen 
mit Behinderung als Anliegen 
haben, im Rahmen ihrer finan­
ziellen Möglichkeiten fördern. 
Dazu zählt auch der Behinder
tensport.

EMAH | Erwachsene mit angeborenem Herzfehler
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Linz

Kepler Universitätsklinikum 
Linz, Med Campus III
Kardiologie - Interne 1

Krankenhausstraße 9
4021 Linz

	 Ansprechpartner: 
	 OA DDr. Jörg Kellermair
	 OA Dr. Barbara Wichert-Schmitt

	+43 5 7680 83 - 6210
	 interne1@kepleruniklinikum.at

	 Ambulanzzeiten:
	 Montag bis Freitag
	 08.00 bis 12.00 Uhr

Linz

Krankenhaus der Barmherzi­
gen Schwestern
Kardiologie - Interne 2

Seilerstätte 4a
4010 Linz

	 Ansprechpartner: 
	 OA Dr. Helmut Geiger
	 OA Dr. Jürgen Steiner

	+43 732 7677 4962
	 helmut.geiger@bhs.at

	 Ambulanzzeiten:
	 zweiter Dienstag und 
	 dritter Mittwoch 
	 jeden Monats
	 08.00 bis 11.30 Uhr

Wien

Universitätsklinik für Innere 
Medizin II
Klinische Abteilung für Kardiologie

Währinger Gürtel 18-20
1090 Wien

	 Ansprechpartner: 
	 Ass. Prof. Dr. Harald Gabriel

	+43 1 40400 6280
	 harald.gabriel@meduniwien.ac.at

	 Ambulanzzeiten:
	 Montag-Donnerstag: 
	 08.00 bis 15.00 Uhr
	 Freitag: 
	 08.00 bis 13.00 Uhr

Graz

Universitätsklinik für Kinder- 
und Jugendheilkunde
Klinische Abteilung für Pädiatrische 
Kardiologie

Auenbruggerplatz 34/2
8036 Graz

	 Ansprechpartner: 
	 Univ.-Prof. Dr. Daniela Baumgartner
	 OA Dr. Robert Maier

	+43 316 385 82611
	 daniela.baumgartner2@

	 klinikum-graz.at
	 robert.maier@medunigraz.at

	 Ambulanzzeiten:
	 Montag:	 08.00 bis 16.00 Uhr
	 Mittwoch:	 08.00 bis 10.00 Uhr
	 Freitag:	 08.00 bis 10.00 Uhr

Zentren für Erwachsene mit angeborenem 
Herzfehler (EMAH) in Österreich

Innsbruck

Universitätsklinik für Innere 
Medizin III
Kardiologie

Anichstraße 35
6020 Innsbruck

	 Ansprechpartner: 
	 Univ.-Prof. Dr. Ralf Geiger

	+43 512 504	
	 DW 23 511 (Kinderkardiologie) 
	 DW 24 118 (Kardiologie)

	 ralf.geiger@tirol-kliniken.at

	 Ambulanzzeiten:
	 Dienstag: 13.00 bis 16.00 Uhr
	 Zusatztermine: 
	 donnerstags Nachmittag

Quelle: ÖKG Österreichische Kardiologische 
Gesellschaft (www.atcardio.at)
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An dieser Stelle möchten wir unseren 
Lesern unsere Kooperationspartner 
vorstellen. 

Einige sind schon langjährige Weg
begleiter und treue Unterstützer, es 
freut uns aber auch sehr, wenn neue 
Kooperationen entstehen.

■  Calissimi

■  Brigitta Zettl GmbH

■  Weltfreund

■  Medusa Sinful Gin ■  Hotel Weiden (ehem. Rohrmooserhof)

■  Arche Herzensbrücke

■  Igor Engel

■  Schokoherz-Lutscher

■  shop2help

■  vergissmeinnicht.at

Kooperations-
partner

■  Tupperware

■  Amazon Smile

■  HPreiss

■  Gerd Neubauer

■  Injoy

■  Kinderpatenschaft Österreich

KOOPERATIONEN | Herzkinder Österreich
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Amazon Smile
ONLINE-SHOPPER
AUFGEPASST!

Als Amazon Smile-Nutzer könnt ihr 
Herzkinder Österreich nun auch in 
der Amazon Shopping-App für iPhone 
und Android ohne Extrakosten un-
terstützen! Folgen Sie einfach diesen 
Schritten, um Amazon Smile in der 
App zu aktivieren, dann zählen Ihre 
App-Einkäufe automatisch und ganz 
bequem.

1.	� Öffnen Sie die Amazon Shopping-
App auf Ihrem Mobiltelefon.

2.	� Tippen Sie auf das Menü-Symbol  
( ), dann auf ‚Einstellungen‘.

3.	� Wählen Sie ‚AmazonSmile‘ und 
folgt den Anweisungen um die 
Aktivierung abzuschließen.

Wenn Sie nicht die neueste Version 
der Amazon-Shopping-App installiert 
haben, aktualisieren Sie diese bitte 
zunächst. Dort wird auch erklärt, wie 
Sie sich kostenlos bei AmazonSmile 
anmelden können.

0,5% der Einkaufssumme gehen 
mittels Amazon Smile an Herz­
kinder Österreich!

Kinderpatenschaft Österreich
Eine wunderbare, herzliche und sehr 
wertvolle Kooperation und Freund-
schaft besteht seit vielen Jahren mit 
der Kinderpatenschaft Österreich. 
Kinderpatenschaft Österreich ist ein 
zum Zweck gegründeter Verein, der 
exklusiv für Herzkinder Österreich 
Unterstützer aus dem Bereich der 
Wirtschaft, im speziellen kleine und 
mittelständige Unternehmen aus 
ganz Österreich, sucht, um Projekte 
von Herzkinder Österreich zu finan-
zieren. 

Nach dem Motto: „Gemeinsam stark 
für schwache Herzen!“ zeigten auch 
in diesem Jahr viele Unternehmen 
ein großes Herz für herzkranke Kin-
der. Gerade in diesem wirtschaftlich 
schwierigen Jahr aufgrund der Pan-
demie und der 
Lockdowns war 
es für die Un-
ternehmen sehr 
herausfordernd 
und nicht im-
mer einfach. 
Dennoch ha-
ben sie mit 
dem Kauf 
einer Kinder-
patenschaft 

ein unglaublich großes  für kleine 
schwache Herzen gezeigt. Bei einem 
Besuch im Teddyhaus Linz übergab 
Markus Rainer, Geschäftsführer der 
Kinderpatenschaft Österreich, sym-
bolisch mittels Spendenscheck das 
Jahresergebnis in der Höhe von un-
glaublichen € 200.347,68  an un-
sere Michaela Altendorfer. 

Wir bedanken uns sehr herzlich beim 
gesamten Team der Kinderpaten-
schaft Österreich, aber auch bei den 
vielen österreichischen Unternehmen 
für diese unglaubliche Unterstützung.

Gemeinsam stark für schwache 
Herzen - Hand auf´s Herz! 

Österreich

Gemeinsam stark
für schwache Herzen!

Spendensumme 2020: 
€ 11.332,29

Danke für Ihre Unterstützung!
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Die Geschenkboxen mit Herz - eine 
wunderbare Kooperation, die 2015 
mit Brigitta Zettl | Zettl GmbH 
gestartet wurde. 

„Sie schenken und 
spenden zugleich!“ 

Geschenkboxen mit Herz

Deinen Lieben und Freunden oder 
Geschäftspartnern bereitest du da
mit viel Freude und herzkranken Kin
dern schenkst du Hoffnung für eine 
bessere Zukunft. 

Bei den Geschenkboxen ist für jeden 
Anlass etwas dabei. 

So werden Weihnachts-, Geburts
tagsfeiern und Jubiläen zu einer ganz 
persönlichen Geste des Schenkens 
und zu einem echten Hoffnungsträger.

Nähere Infos zu den unter­
schiedlichen Geschenkboxen 
und der Bestellmöglichkeit:

https://www.schenken-mit-herz.
at/.../geschenkboxen-zettel

———— ————

Herzlichen DANK an Brigitta Zettl | 
Zettl GmbH, die mit der wunderbaren 
Kooperation der „Geschenkboxen mit 
Herz“ auch im abgelaufenen Jahr die 
Arbeit und Projekte von Herzkinder 
Österreich unterstützt hat.

Wir freuen uns über einen Spenden
betrag in der Höhe von € 1.050,-.

Hand auf´s Herz!

———— ————

Calissimi
Ein weiteres Produkt hat unser Ko-
operationspartner Bernhard Grau­
mann von Calissimi auf den Markt 
gebracht: 

Bio Sanitär Gel (500 ml) 
um € 13,80. Ein Teil des Ver-
kaufserlöses geht auch hier an 
Herzkinder Österreich. 

Infos zum Produkt und zur Be-
stellung unter:

www.calissimi.com/shop

KOOPERATIONEN | Brigitta Zettl  |  Calissimi
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Kooperation Medusa Sinful Gin
„Wenn aus Leidenschaft ein Label 
wird“, so entstand 2018 Medusa 
Sinful Gin von Daniela Wokatsch. 
Neben vielen besonderen Gin-Sor-
ten wurde 2019 der CHARITY-Gin 
HEARTBEAT geboren. 

Der Gin Heartbeat wird mit viel Liebe, 
ohne Farbstoffe und ohne Aromen, in 
Thalheim bei Wels hergestellt und in 
edle Flaschen gefüllt (100 ml, 200 
ml, 500 ml). 

Diesen gibt es in den
 Geschmacksrichtungen:

	Heartbeat - Erdbeeer & Kirsche
	Heartbeat - Blue Diamond

 �10 Euro je Gin-Flasche 
	� werden von Medusa Sinful Gin - 

Daniela Wokatsch an Herzkinder 
Österreich gespendet!

Dieser kann hier 
erworben werden:

	Online-Shop:
	� www.schenken-mit-herz.at/.../

kooper.../gin-heartbeat
	�direkt im Shop von Daniela Wo­
katsch, Traungasse 4, 4600 Wels

Wir gratulieren Daniela zur Shoper-
öffnung in Wels, bei der unsere Nadja 
Sykora herzlich eingeladen war.

Das Herz der Fa. Mühlfellner GmbH  
www.poolsbym.at schlägt für Pools 
und Kinder. Der südsteirische Metall
bautraditionsbetrieb mit Sitz in Ehren
hausen an der Weinstraße hat eine 
neue Poolmarke kreiert: POOLS BY 
M. Das Traditionsunternehmen ist mit 
Edelstahl bereits in die dritte Genera
tion gewachsen. Und das Herz schlägt 
nach wie vor für Nirosta. Mit der 
neuen Pool-Serie möchte man noch 
dazu Gutes tun:  Durch persönliche 
Erfahrungen weiß Bau- und Metall
baumeister Ing. Daniel Zupan, 
wie wertvoll es ist, unterstützende 
Menschen an seiner Seite zu haben, 
wenn es gesundheitlich gerade nicht 
so gut geht. Aus diesem Grund unter
stützten er mit seinem Team den 
Verein Herzkinder Österreich, der El
tern und Kindern in extrem schwieri

gen Situationen beisteht. Pro verbau
tem Quadratmeter Edelstahl geht ein 
Betrag an den Herzkinder Österreich. 

Von Herzen für Herzen, die diese 
Unterstützung brauchen. Wir sagen 
vielen lieben DANK, Hand auf´s Herz!

Fa. Mühlfellner GmbH

Maria Lückl-Wölfler (Herzkinder Österreich) und Ing. Daniel Zupan (Mühlfellner GmbH) Fo
to
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KOOPERATIONEN | Medusa Sinful Gin  |  Fa. Mühlfellner GmbH
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Arche Herzensbrücken
Auszeitmöglichkeit für Familien mit besonderen Kindern

„Wenn durch ein wunderbares Mit-
einander Brücken für Herzfamilien 
geschlagen werden... „, so geschieht 
dies immer wieder durch die seit 2016 
bestehende Kooperation mit Arche 
Herzensbrücken (www.herzensbrue-
cken.at) und Herzkinder Österreich. 

Auch 2018 hatten Herzfamilien aus 
allen Bundesländern die Möglichkeit, 
in den Semesterferien eine Urlaubs-
woche in der Arche Herzensbrücken 
zu verbringen – ein Stück Normali-
tät für Familien mit schwerkranken 
(Herz-) Kindern. Herzkinder Öster-
reich unterstützt Herzfamilien, um 
eine solche Auszeit zu ermöglichen. 
Jede Herzfamilie zahlt lediglich einen 
Selbstkostenbeitrag, die restlichen 
Kosten werden von Herzkinder Ös-
terreich und Arche Herzensbrücken 
übernommen.

Bis zu sechs Familien mit erkrank-
ten Kindern können zeitgleich in der 
Arche Herzensbrücken betreut wer-
den. Die Wochen werden in Abspra-
che mit Organisationen bzw. direkt 
mit interessierten Familien auf die 
Bedürfnisse der erkrankten Kinder, 
der Geschwisterkinder und der Eltern 
abgestimmt. Für nähere Informa
tionen zu einem einwöchigen Aufent-
halt in der Arche Herzensbrücken in 
Seefeld Tirol stehen Herr Mag. Horst 
Szeli (Geschäftsführer & Koordinator) 
oder Frau DKKS Ines Paratscher (Ko-
ordination Pflege) unter +43 5212 | 
274141 (info@herzensbruecken.at) 
zur Verfügung.

Alle Familien 
mit Kindern mit

	�schweren chronischen Erkran-
kungen,

	��lebensbedrohlichen Erkrankun-
gen, für die kurative Therapien 
existieren, aber ein Therapiever-
sagen möglich ist (z.B. Krebs),

	��lebensverkürzenden Erkrankun-
gen mit therapeutischer Option, 
die eine Teilnahme an normalen 
kindlichen Aktivitäten ermögli-
chen (z.B. Muskeldystrophie),

	��fortschreitenden Erkrankungen 
ohne wirkliche therapeutische 
Option,

	��schweren neurologischen Er-
krankungsformen, bei denen ein 
Erreichen des Erwachsenenal-
ters in Frage gestellt ist,

	��Mehrfachbehinderungen,

Während einer Woche in der 
Arche Herzensbrücken

	��wird Zeit mit dem erkrankten 
Kind/Jugendlichen verbracht,

	�wird Zeit mit den Geschwistern 
verbracht,

	�werden die Eltern entlastet,

	�werden Freiräume für alle Fami-
lienmitglieder geschaffen,

	�werden Freizeit- und Erholungs
angebote für die Familien orga-
nisiert,

	�stehen den Familien sämtliche 
Serviceleistungen des Hotels zur 
Verfügung,

	��steht ein multiprofessionelles 
Team mit Rat und Tat den Fami-
lien zur Seite,

	��wird der Austausch mit anderen 
Familien gefördert.

  sind 

herzlich 
willkommen. 
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„Wir möchten euch in Urlaub 
schicken“, sagte Michaela am 
Telefon. Ich war gerade mit 
den Kindern beim Mittagessen, 
es war wie meistens chaotisch 
und kostete mich einige Ner­
ven. Emanuel (5) war schon 
fertig mit dem Essen und müde 
vom Kindergartenvormittag, 
er beklagte sich lautstark, 
wie unfair er es findet, dass 
er jetzt noch nicht fernsehen 
darf. Klara (3) wusch sich im 
Bad mit einer Seifenschaum­
wolke, die bis über den Rand 
hinaushing, die Hände und 
Luisa (3) saß noch am Tisch 
und war allem Anschein nach 
noch lange nicht fertig. 

So ist es halt wahrscheinlich, 
wenn man drei kleine Kinder hat. 
Dazu kommt aber noch, dass die 
Zwillinge Luisa und Klara beide einen 
schweren Herzfehler hatten und 
noch vor ihrem ersten Geburtstag 
ein Spenderherz bekamen. Was das 
bedeutet und welche Belastungen im 
Alltag mit zwei herzkranken Kindern 
noch dazu kommen, muss ich hier 
wahrscheinlich nicht extra anführen. 

„Was meinst du, Michaela?“ So schnell 
ich konnte lief ich ins Schlafzimmer, 
schloss die Tür hinter mir, das war 
der einzige Ort an dem ich in Ruhe 
telefonieren konnte. Ich war sehr be
rührt. Ich konnte es kaum glauben, 
wir werden im Februar unseren ers
ten Familienurlaub machen! Als ich 
Daniel davon erzählte, liefen die 
Tränen. Er hatte so ein schlechtes 
Gewissen, weil im Herbst Emanuels 
Kindergartenfreunde alle von ihren 
Urlauben erzählten, nur er nicht.

Am nächsten Tag kamen zur Vorfreude 
aber auch Zweifel hinzu: Wir mit unse
ren Kindern in einem Speisesaal? Die 
Ansteckungsgefahr! Die Hygiene, die 

für Luisa und Klara aufgrund der Im
munsuppression so wichtig ist. Er
innerungen an die Reha kamen hoch, 
die wir ein knappes Jahr davor ge
macht haben. Das war für uns Eltern 
unfassbar anstrengend und wir haben 
den Reha-Aufenthalt nur unseren 
Kindern zuliebe nicht abgebrochen. 
Nein, wir sind noch weit davon entfernt 
in einem Hotel Urlaub zu machen!

Nach einem Telefonat mit Ines (Ko
ordinatorin von Arche Herzenbrücken) 
wurden die Zweifel kleiner. Ines machte 
einen sehr gut vorbereiteten Eindruck, 
sie wusste scheinbar ganz genau, 
welche Ängste in meinem Kopf herum- 
geisterten. Gleichzeitig wusste ich auch 
nicht, ob wir die richtigen für einen 
Aufenthalt bei Arche Herzensbrücken 
waren, den Kindern ging es im Moment 
so gut wie noch nie zuvor. Jedoch war 
es auch wahr, dass Daniel und ich 
aufgrund der Krankengeschichte der 
Mädels sehr ausgezehrt waren. Oft 
kamen wir in den letzten 2,5 Jahren 
an unsere Grenzen und wahrscheinlich 
gingen wir auch einige Male darüber 
hinaus. Emanuel kam viel zu kurz. Also 
hatten wir einen Urlaub vielleicht doch 
verdient? 
Ines bemühte sich im Vorfeld sehr 
gewissenhaft darum, alles perfekt 

für uns vorzubereiten. Dazu gehörte 
unter anderem auch, dass alle im 
Arche-Team über den Umgang mit 
den Mädels, vor allem wenn sie zu 
Mama oder Papa wollen, informiert 
wurden (Trennungsangst). Obwohl 
immer noch Bedenken da waren, 
vertraute ich auf die Worte von Ines, 
dass es eine gute Auszeit für uns 
werden wird. 

Und so fuhren wir im Februar nach 
Seefeld. 
Wir betraten angespannt, in Erwar
tung wie sehr uns unsere Kinder wohl 
gleich herausfordern werden, den 
Eingangsbereich des Hotels Solstein. 
Plötzlich standen da viele Menschen 
in blauen Polos vor uns, die uns auch 
noch mit unseren Namen begrüßten. 
Ich war überwältigt, damit hatte ich 
nun wirklich nicht gerechnet, gut 
dass ich meine Tränen noch einmal 
zurückhalten konnte. Daniel erging es 
ähnlich. Die Kinder fanden es toll so 
viel Aufmerksamkeit zu bekommen 
und ich glaube es dauerte zwei bis drei 
Minuten und sie verschwanden mit 
je einem ehrenamtlichen Mitarbeiter 
im Spielzimmer im unteren Stock. 
Trennungsangst? Zwei Männer frag
ten uns, welches denn unser Auto 
wäre, sie wollten die Koffer ins Zim

Erfahrungsbericht – Arche Herzensbrücken
Winterwoche 09.02.2020 bis 16.02.2020
von Familie Dönz
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mer bringen. Es waren nun ca. 15 
Minuten seit unserer Ankunft vergan
gen, Daniel und ich standen in unse
rem Zimmer, ohne Kinder und starr
ten uns in der ungewohnten Stille an. 
Kann das wahr sein?

Dann kam die erste Herausforderung: 
das Abendessen. Die Tischdecke 
war eine Minute lang sauber, das 
erste Glas flog nach zwei Minuten, 
das erste wütende „ich habe keinen 
Hunger mehr und die Medikamente 
nehme ich heute auch nicht!“ kam 
kurz darauf,… Der Stresspegel bei 
Daniel und mir stieg von Sekunde zu 
Sekunde. Da kam Carola und meinte 
ganz locker, „Ich glaube, da brauchen 
wir am Abend auch Unterstützung!“ 
Kurze Zeit später standen drei 
Mitarbeiter bei uns am Tisch, die uns 
halfen und die Kinder nach dem Essen 
mit ins Spielzimmer nahmen. Wieder 
saßen wir da. Wir würgten so schnell 
es ging das 5 Gänge Menü hinunter, 
einfach weil wir es so gewohnt waren. 
Zuhause ist meist die größte Priorität, 
dass die Kinder etwas zu sich neh
men, mit allen Tricks. Aufgrund des 
gestörten Essverhaltens der Kinder 
während und nach der Zeit als sie 
eine Magensonde hatten, etc.
Für uns Eltern blieb vielmals nicht 
einmal die Zeit überhaupt etwas zu 
essen. Die Abende danach war immer 
jemand für die Betreuung der Kinder 
da und Daniel und ich lernten wieder 
langsam und genussvoll zu essen, 
dazu tranken wir sogar Wein. Als 
Paar! Wow!

Dieses Gefühl, dass es da Men­
schen gibt, die helfen wollen, und 
das dann auch wirklich machen, 
begleitete uns die ganze Woche. 
Zuhause kämpfen wir oft alleine. Ich 
glaube viele Eltern mit kranken Kindern 
kennen das Gefühl. Familienmitglieder 
oder Verwandte sind überfordert oder 
wenden sich ab, das Schicksal ist 
einfach zu groß für sie oder unerträglich 
mitanzusehen. Für die Freunde oder 
Vereine bleibt keine Zeit mehr und 
die Partnerschaft funktioniert einfach 
nur noch. Wir hatten Gott sei Dank 
viel Unterstützung von der Caritas Fa
milienhilfe und von Herzkinder Öster
reich (Leihoma finanziert) und konnten 
uns und vor allem die Kinder immer 
gerade so über Wasser halten. 

Das Gefühl, von Menschen unterstützt 
zu sein, die das aus Überzeugung und 
aus tiefstem Herzen machen  und 
keine Berührungsängste haben, ist 
unbeschreiblich und für uns eines der 
bedeutendsten Erlebnisse während 
der Arche Herzensbrücken-Woche. 
Wir haben uns dank dieser Unter
stützung für kurze Zeit wie eine „nor
male“ Familie gefühlt.

Die ganze Woche standen gut ausge
wählte Aktivtäten für die Kinder sowie 
für uns Eltern auf dem Plan. Therapie
pferd, Therapiehund, Maltherapie, 
Musizieren, Klangschalentherapie, 
Massagen, Kinesiologie, Töpfern, 
Arche basteln, Kutschenfahrt,… Dazu 
braucht es keine weitere Erklärung, 
es war einfach toll. Da die Kinder je

den Tag eine 1:1 Betreuung durch 
einen ehrenamtlichen Mitarbeiter ge
nossen, hatten auch wir Eltern Zeit 
für uns. Zeit für einen gemeinsamen 
Kaffee, ein Buch oder  die Sauna. 

Eine Auszeit für uns als Paar war na
türlich nur möglich, weil wir die Kinder 
in guten Händen wussten. Und genau 
das ist es, das uns sehr beeindruckt 
hat, alle Mitarbeiter schienen sehr 
gefestigt in ihrem Leben zu sein. 
Genau darum sind auch manchmal 
spontan sehr heilsame Gespräche 
entstanden, in denen auch das 
Thema Tod einen Platz hatte. Auch 
der Austausch mit anderen Familien, 
die Ähnliches erlebt hatten, war sehr 
hilfreich.

Es war so am dritten oder vierten 
Tag, da bemerkte ich, dass ich mich 
entspannen konnte. Ich habe ge
duscht und das Wasser auf meinem 
Körper gespürt. Es war nicht nur sich 
zu waschen, es war richtig erholsam. 
Bis dahin war mir nicht klar, wie hoch 
eigentlich mein Stressniveau zuhause 
ist. Ich dachte immer, es ist ja eh 
schon viel besser wie noch vor eini
gen Monaten. 

Auch wenn unser Leben wahrscheinlich 
nie ganz leicht sein wird, war dieser 
Urlaub eine Unterbrechung unseres 
Alltages und wir können nun mit 
neuer Kraft und vielleicht auch etwas 
mehr Leichtigkeit unseren Weg wei
tergehen. 

Bevor der Bericht jetzt noch länger 
wird – Fazit: Es war eine wunder
schöne, erholsame und unglaublich 
wertvolle Woche für uns fünf. 
Vielen Dank an Herzkinder Österreich 
für die finanzielle Unterstützung. 
Vielen Dank an Horst Szeli für das 
Erschaffen dieses Rückzugsortes für 
Familien mit schwer erkrankten Kin
dern. 
Vielen Dank an Ines und das gesamte 
Arche Herzensbrücken-Team, ihr seid 
einfach SPITZE! 
Bitte macht weiter so und ermöglicht 
es noch vielen anderen Familien! 

Angelika Dönz mit Daniel, 
Emanuel, Luisa und Klara
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„Hurra, wir fahren auf Urlaub!“ 
„Papa, stell dir vor: Herz­
kinder Österreich und die Arche 
Herzensbrücken laden uns ein!“ 
„Wie? Was? Ich kenne mich 
nicht aus!? Wartet mal, Mama 
soll mir erzählen.“ Und das tat 
sie auch. Was war geschehen? 

„Michaela Altendorfer rief mich an und 
überraschte mich mit der Mitteilung, 
dass wir von Herzkinder und Arche 
Herzensbrücken eingeladen sind.“ 
Herzkinder kennen wir dank Franz‘ Be
sonderheit. „Aber wer bitte ist Arche 
Herzensbrücken?“ Ein paar Klicks im 
Internet später wussten wir: „Wir 
sind ein gemeinnütziger Verein, der 
Familien mit schwerkranken Kindern 
leistbare, gemeinsame Auszeiten er
möglicht. Die Betreuung der Kinder 
sowie der Großteil aller Freizeit- und 
Erholungsangebote sind für die Fa
milien kostenfrei und werden von 
unserem Verein finanziert.“ Na, das 
klingt ja nicht schlecht!

Was dies jedoch genau für uns be
deutete, sollten wir gemeinsam mit 
drei anderen Familien aber erst so 
richtig in Seefeld in Tirol im Hotel 
Solstein erfahren: Erholung vom 
Feinsten, eine Woche von der Eltern 
nur träumen können. Einmal ganz 
abgesehen von der wunderbaren 
Landschaft, dem gemütlichen Hotel 
und der Tatsache, dass keine Schule, 
kein Kindergarten, keine Arbeit, keine 
Küche auf einen wartete, hatten 

wir einfach eine tolle Zeit. Was so 
besonders war? Nun, ganz einfach: 
die Betreuung! Den ganzen Tag hat 
jedes Kind jemanden für sich allein, 
der mit ihm spielt, malt, bastelt, 
vorliest, nur aufpasst oder auch 
draußen einen Schneemann baut, 
zuhört, Tischfußball spielt, singt, 
einfach nur da ist oder was auch im
mer macht. Und die Eltern? Nun die 
können in dieser Zeit Schi fahren, 
in die Sauna gehen, lesen, einfach 
nur spazieren gehen, aber auch 
nichts tun, dem Ganzen zuschauen, 
mitmachen, ein Mittagsschläfchen 
machen, Innsbruck erkunden, … Und 
all das nicht nur ohne Sorge, wie es 
den lieben Kleinen geht, sondern in 
der Gewissheit, dass die Kinder Spaß 
haben und mindestens ebenso ge
nießen wie man selbst. Und vor allem 
ohne schlechtes Gewissen, dass man 
es sich gut gehen lässt und sich nicht 
um die Kinder kümmert! 

Es gab natürlich auch Aktivitäten für 
die ganze Familie: eine Kutschenfahrt 
durch die verschneite Umgebung von 
Seefeld, der Besuch des Olympiabads, 
Töpfern, eine Lamawanderung, der 
gruppendynamisch interessante Bau 
einer Arche etc. Wir konnten allen 
unseren Neigungen nachgehen: 
Während Mama begeistert mit den 
Kindern mitklebte, -schnitt, -verzierte 
und -malte, konnte Papa endlich mal 
in Ruhe ein extra schweres Sudoku 
lösen. Am Nachmittag genossen die 
beiden Männer dafür eine ausgiebige 

Führung am Flughafen in Innsbruck. 
Mama schmökerte in ihrem Roman 
und Maria durfte gefühlte 50 Bilder 
ausmalen. Und sie durfte ihre 
Tierliebe ausgiebig leben mit einer 
Einheit mit einem Therapiehund sowie 
einem winterlichen Pferdeausritt auf 
Snorre. Franz seinerseits genoss 
das Frühstücksbuffet, und auch die 
übrigen Mahlzeiten fanden seinen – 
und unseren – Gefallen. Aber auch, 
dass er endlich jemanden hatte, dem 
er seine Schach- und Billardkennt
nisse präsentieren konnte und der 
unverständlicherweise noch nicht 
wusste, dass Franz in beiden Diszi
plinen seiner eigenen bescheidenen 
Einschätzung nach Großmeister ist. 
Mama konnte endlich wieder mal 
ihrer Lieblingsbeschäftigung nach
kommen und sich mit Erwachsenen 
unterhalten, wobei sie sich sowohl 
mit den anderen Familien als auch 
mit den Betreuerinnen umfassend 
austauschte. Sie durfte jedoch auch 
ihre Liebe für den Langlaufsport 
entdecken, wie wohl sie die Nacht 
davor vor Aufregung und die da
nach vor Müdigkeit kaum schlafen 
konnte. Na und Papa? Er ließ seinen 
wohlwollenden Blick über das Ge
schehen schweifen und war glücklich 
nicht überlegen zu müssen, was als 
Nächstes am Programm stehen soll. 
Das hatten Ines und Horst von der 
Arche Herzensbrücken vollkommen 
übernommen und ein Angebot für die 
ganze Woche vorbereitet, das sie mit 
den vielen Betreuern umsetzten. 

Erfahrungsbericht – Arche Herzensbrücken
von Familie Mauthner
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Diese waren einfach total aufmerksam 
und voll und ganz für die Kinder da. 
Man hatte das angenehme Gefühl 
in einer großen Familie zu sein. Das 
ging soweit, dass, als jeder unserer 
beiden Kleinen für einige Tage 
fieberte und im Bett bleiben musste, 
jemand bei ihnen blieb und entweder 
nur aufpasste, während sie schliefen, 
oder sie unterhielt und ihnen die Zeit 
vertrieb. Normalerweise bedeuten 
kranke Kinder im Urlaub meistens 
ja eine deutliche Einschränkung der 
Erholung, aber durch diese enga
gierte Unterstützung war dies kaum 
spürbar. Dieses Team war einfach 
fantastisch!
Der einzige Wermutstropfen war, dass 
die Woche rasch verflog und es all­

zu bald hieß die Koffer für die Heim
reise zu packen. Und wie gesagt, beim 
Auschecken an der Rezeption kam 
nicht das dicke Ende in Form einer 
üppigen Rechnung, sondern wir waren 
ja Gast von Arche Herzensbrücken und 
Herzkinder gewesen! Deshalb hatten 
wir nur ein paar Gläschen Rotwein und 
die Briefmarken für die Urlaubspost zu 
begleichen. Zum Glück, diese Woche 
wäre sonst unbezahlbar gewesen!

Wir hoffen, dass es bald wieder möglich 
ist, dass Arche Herzensbrücken Fa
milien einlädt und können diese nur 
beglückwünschen. 
Danke, Herzkinder Österreich und 
Arche Herzensbrücken, für diese 
wunderschöne Woche!

Innsbruck – Wenn in den Medien 
über die Geschwister von chronisch 
kranken oder behinderten Kindern 
berichtet wird, dann fällt ab und zu der 
Begriff „Schattenkind“. Er impliziert, 
dass die gesunden Schwestern und 
Brüder im Schatten stehen, weil das 
kranke Geschwisterkind die volle Auf

merksamkeit der Eltern braucht. Sie 
müssen zurückstecken, manchmal 
auch bei der Pflege mithelfen, und 
häufig sind finanziell keine großen 
Sprünge geschweige denn Familien
urlaube drin.
„Ich habe in meiner Arbeit die Kinder 
direkt interviewt und sie würden 

nie von sich behaupten, dass sie 
Schattenkinder sind“, sagt Christiane 
Knecht. Die Pflegewissenschafterin 
von der FH Münster in Deutschland 
befragte für ihre Studie 18 gesunde 
Kinder und Jugendliche sowie sie
ben Erwachsene, die mit einem 
chronisch kranken Geschwisterkind 

zum Thema „Geschwister von schwerkranken Kindern“

https://www.tt.com/artikel/17532762/kranke-geschwister-kinder-sehen-keinen-schatten?
fbclid=IwAR1qLNGxnDgNTnrLGjHx2Aq9Wsj9qcJXD1waSliCCuY3MUnEaY8Ce6PZ2Yo

Kranke Geschwister: Kinder sehen keinen Schatten
Geschwister von schwerkranken Kindern müssen in der Familie oft zurückstecken. 
Experten fordern, die Perspektive der Kinder zu berücksichtigen und viel mehr Hilfsangebote.

von Theresa Mair



113113

21 HERZBLATT
KOOPERATIONEN | Arche Herzensbrücken

aufgewachsen sind. Ihr Fazit: „Kinder 
sind schon belastet von der Situation, 
aber nicht so stark, wie man meint.“
Gesunde Geschwister unterstützen 
und entlasten die Familie – auch in 
der Pflege – und das mache sie stolz. 
„Sie wollen keine Schattenkinder 
sein, sondern mit ihrer Kompetenz 
wahrgenommen werden. Kinder fin­
den Wege, um sich die Zuwendung zu 
holen.“ Konflikte fänden überwiegend 
nicht innerhalb der Familie statt. Son
dern dann, wenn die gesunden Ge
schwister in eine Situation kommen, 
in der sie sich zwischen der durch die 
Krankheit dominierten Lebenswelt in 
der Familie und dem Leben außerhalb 
entscheiden müssen. 

Ein Beispiel: „Eine 19-Jährige stand 
mitten im Abitur. Parallel lag ihre 
Schwester auf der Intensivstation. 
Deshalb wollte sie die Matura nicht 
machen und lieber bei der Schwester 
bleiben.“ In dieser Situation, die an 
der Schnittstelle der zwei Lebens­
welten stattfand, war der Schulleiter 
eine wichtige Ressource für die 
Schülerin.

„Er hat sie ermutigt, das Abi¬tur zu 
probieren, und signalisiert, dass er 
ihr den Rücken freihalten wird. Sie 
hat es dann geschafft und im Ver
lauf ging es der Schwester wieder 
besser.“ Die Pflegewissenschafterin 
rät den Eltern, Lehrern und Kinder
betreuern, mit den gesunden Kindern 
über ihre besondere Situation zu 
sprechen. Dadurch könnten Konflikte 
direkt angesprochen werden. Weitere 
Ressourcen, auf die die Kinder zu
rückgreifen, sind Omas, Freunde – 
aber auch Wissen über die Krankheit. 
Rückzugs- und Verarbeitungsmög
lichkeiten finden sie z. B., indem sie 
Tagebuch schreiben oder Hobbys 
nachgehen.

Einseitig erlebnispädagogische An
sätze sieht Knecht aber kritisch. 
„Dabei geht es darum, den Kindern 
Aufmerksamkeit zu geben, z. B. mit 
Kanutouren. Das reicht aber nicht. 
Den Kindern muss beides angeboten 
werden – ein Schutzraum, aber auch 
die Krankheitssituation soll reflektiert 
werden.“

Hilfsangebote in Österreich sind bis
her rar und ausschließlich von Pri
vatinitiativen und Organisationen 
getragen. „Formalisierte Unterstütz
ungsangebote gibt es leider nicht“, 
sagt Daniela Karall, Präsidentin der 
Österreichischen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendheilkunde. 

Diese würde es aber brauchen, 
knüpft die Expertin für angeborene 
Stoffwechselerkrankungen an der 
Uniklinik für Pädiatrie I in Innsbruck 
einen Appell an die öffentliche Hand 
daran.

Weitere Informationen

	� Broschüre „Ich bin auch noch 
da“

	� Gesellschaft für 
Mukopolysaccharidosen

	� ProRare Austria

	� Arche Herzensbrücken

„Wir sind uns bewusst, dass chroni
sche Erkrankung die ganze Familie 
mitbetrifft, und fragen nach, wie die 
Familienstruktur ist“, sagt Karall. 

„Wenn die Situation angesprochen 
wird, kann man sich auf die Suche 
nach Lösungen machen. 
Wir suchen die Ressourcen inner
familiär, aber auch außerhalb, und 
versuchen, den Eltern Möglichkeiten 
aufzuzeigen, wie Selbsthilfegruppen, 
die mobile Kinderkrankenpflege oder 
die Familienhilfe der Caritas. Es ist 
wichtig, dass Eltern Zeitslots für die 
gesunden Kinder finden können“, so 
Karall. Sie empfiehlt Eltern u. a. die 
Lektüre der Broschüre „Ich bin auch 
noch da!“ (siehe Infobox). 

Manchmal seien die Familien froh 
über die Hilfe, manchmal sei es aber 
auch zu wenig, was von Seiten des 
Krankenhauses geleistet werden 
könne. 
„Wir sehen bei den gesunden Ge
schwistern schon vermehrt Reaktio
nen auf die psychische Belastung.“

Manche Kinder werden 
aggressiv, andere 
ziehen sich zurück

Ängste, Eifersucht und vor allem 
Schuldgefühle spielen eine große 
Rolle. „Diesen Kindern muss man 
zeigen, dass man sie in ihrer Not 
erkannt hat, und ihnen sagen, dass 
sie nicht alleine und ihre Gefühle 
legitim sind.“ Manche Kinder werden 
aggressiv, andere ziehen sich zurück, 
aber nicht alle. Deswegen mag auch 
Karall den Begriff „Schattenkind“ nicht. 
„Unsere Erfahrung ist, dass es sehr, 
sehr wenig Angebote für Geschwister 
von chronisch kranken Kindern gibt“, 
bedauert auch Horst Szeli, Gründer 
der „Arche Herzensbrücken“. Aus 
diesem Grund müssten die Kinder oft 
allein mit einem ganzen Bündel an 
Emotionen zurechtkommen.

„Unser Ansatz ist, dass wir das 
ganze Familiensystem auffangen. Wir 
versuchen, das Geschwisterkind in 
den Fokus zu nehmen, das erkrankte 
Kind zu betreuen und eine Auszeit 
für die Eltern zu schaffen“, sagt er. 
Der Verein bietet Familien Urlaub 
in Seefeld mit Pflege und Therapie 
sowie psychosozialer Betreuung für 
alle Kinder an. „Wenn wir sehen, 
dass ein Kind gut auf eine Therapie 
anspricht, versuchen wir auch Kon
takte zu solchen Angeboten in der 
Heimatregion herzustellen.“ Denn 
eine Auszeit ist toll – einmal im Jahr 
aber viel zu wenig.

Horst Szeli (Verein „Arche Herzens-
brücken“, Seefeld): „Unsere Erfahrung 
ist, dass es sehr, sehr wenig Angebote 

für die Geschwister gibt.“ Fo
to
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Ein überaus sensibles Thema 
ist unsere Kooperation mit Ver­
gissmeinnicht.at – Die Initiative 
für das gute Testament (www.
vergissmeinnicht.at). Immer 
wieder gibt es Menschen, die 
auch nach ihrem Dasein hier auf 
Erden Gutes tun und dabei eine 
gemeinnützige Organisation 
unterstützen möchten.

Vergissmeinnicht.at ist eine gemein
nützige Initiative, 78 österreichische, 
gemeinnützige Organisationen um
fassend, die sich – gemeinsam mit 
dem Träger der Initiative, dem Fund
raising Verband Austria, und Ko
operationspartnern wie der Öster
reichischen Notariatskammer – dafür 
einsetzt, dass Menschen auch über 
ihren Tod hinaus Gutes tun können. 
Die Menschen sollen darüber auf
geklärt werden, wie sie ihr Ver
mächtnis ganz nach ihrem eigenen 
Willen gestalten können. Größten 
Wert wird auf eine präzise rechtliche 
Aufklärung aller Beteiligten gelegt. 
Eine der nachhaltigsten Formen der 
Unterstützung sind Vermächtnisse. 
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich, in ihrem Testament neben ihrer 
Familie auch eine gemeinnützige 
Organisation, die ihnen am Herzen 
liegt, zu bedenken. Gleichzeitig sind 
sich viele Menschen nicht darüber 
bewusst, dass sie in ihrem Testament 
auch eine ihnen wichtige Sache be
rücksichtigen können. 

Laut Studien denkt gerade einmal die 
Hälfte aller Österreicher daran, über
haupt ein Testament aufzusetzen. 
Mit einem Vermächtnis für den ge
meinnützigen Zweck können wir über 
unser Leben hinaus Gutes tun: Wir 
können die Zukunft ein Stückchen 
mitgestalten und Bleibendes für die 
nächsten Generationen schaffen. 
Wir können ein Zeichen setzen, das 
noch lange nachwirkt, denn eine er
folgreiche Arbeit von gemeinnützigen 
Organisationen ist maßgeblich von 
Spenden abhängig.

Auf Vergissmeinnicht.at kann 
man sich diesbezüglich infor
mieren. 

Hier findet man unter an­
derem auch Herzkinder 
Österreich: 

www.vergissmeinnicht.at/
Organisationen

Mit Ihrer Hilfe, mit Ihrem 
Vermächtnis, zeigen Sie 
ein großes Herz und Sie 
schenken den herz
kranken Kindern größere 
Heilungschancen und 
deren Familien Hoffnung 
und neuen Lebensmut. 
Sie tragen nachhaltig 
zu einer besseren Zu
kunft der Betroffenen 
bei. Ihr Vermächtnis 
trägt Früchte der Herz
lichkeit! 

Gedanken, die mit 
einem DANKE für Ihr 
Vermächtnis verbun
den sind: „Du bist 
nicht mehr da wo 
du warst – aber du bist 
überall, wo wir sind. Erinnerungen, 
die unser Herz berühren, gehen 
niemals verloren.“

Michaela Altendorfer, Präsidentin der 
Herzkinder Österreich, ist jederzeit 
und gerne für alle da, um Fragen 
zu diesem Thema zu beantworten 
und Wünsche und Anliegen zu 
besprechen – wertschätzend und 
vertraulich. Man kann unter anderem 
unter m.altendorfer@herzkinder.at 
mit ihr in Kontakt treten.

„Vergissmeinnicht.at – 
Die Initiative für das gute 
Testament“ und Herzkinder 
Österreich sagen Danke! 

Einen Ratgeber bezüglich Testament 
und Erbrecht in Österreich finden 
Sie ebenfalls auf der Homepage 
von Herzkinder Österreich unter der 
Rubrik „Downloads / Folder“, oder 

kontaktieren Sie uns per Mail: 
office@herzkinder.at

oder Telefon:
+43 664 | 520 09 31. 

Wir senden Ihnen das Informations
blatt selbstverständlich gerne pos
talisch zu.

Vergissmeinnicht
www.vergissmeinnicht.at
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Sandra Schranz - 
Schirmherrin mit Engagement und Herz

Bereits seit 2016 ist San
dra Schranz Schirm
herrin für den Verein 
Herzkinder Öster
reich und das Projekt 
Herzlauf Österreich. 
Hand auf‘s Herz - 

Danke! Herzlich­
keit, Engage­
ment und Sport 
begleitete San­
dra Schranz ihr 

Leben lang. 
Sandra Schranz ist 

hauptberuflich Lan­
deskriminalbeamtin & 

Lehrbeauftragte und das Herzblatt 
von Moderator Armin Assinger.

Die Grazerin war zunächst begeisterte 
Radrennfahrerin und Triathletin. Nach 
einem Sportunfall musste Sandra 
eine kleine Pause einlegen und ent
deckte danach ihre Leidenschaft für 
das Berglaufen. Zu ihren größten 
sportlichen Erfolgen gehörten 2013 
der Gesamtsieg im Berglaufcup, der 
Titel steirische Landesmeisterin im 
Bergmarathon, Vizelandesmeisterin 
im Berglauf und ein dritter Platz bei 
den österreichischen Bergmarathon 
Meisterschaften. Seit 2012 ist Sandra 
Schranz staatlich geprüfte Trainerin 
für Athleten, 2004 übernahm sie die 
Sektionsleitung für Leichtathletik und 
Schwimmen im Landessportverein 
Steiermark.

Warum das Engagement für das 
Projekt „Herzlauf Österreich“?
Das Motto des Herzlaufs lautet 
einmal mehr  „Achte auf Dein Herz 
und laufe für meins!“. „Diese karita
tive Veranstaltung lasse ich mir 
natürlich nicht entgehen“, betont die 
Schirmherrin des Herzlaufs Österreich 
Sandra Schranz. Mit dieser Veran
staltung startete „Herzkinder Öster
reich“ eine unterstützende Aktion 
zur Vorsorge gegen Herzkrankheiten, 
als Prävention für Herz- Kreislaufer
krankungen und um Menschen zur 
Bewegung zu motivieren. „Gleich
zeitig werden mit der Teilnahme 
herzkranke Kinder und deren Familien 
unterstützt“, betont Sandra Schranz.

Hand auf‘s Herz!

Werner Schrittwieser - 
Botschafter mit Herz
Werner Schrittwieser war aus sport
licher Sicht eher ein Spätstarter und 
entdeckte im Jahr 2008 den Laufsport 
für sich. Aus gelegentlichem Joggen 
entwickelte sich schon bald eine 
wahre Leidenschaft zum Laufen, die 
schrittweise ausgebaut wurde. Im 
Jahr 2014 rief er die Marke „Running 
Schritti“ ins Leben, um seine Leiden
schaft ab sofort auch nach außen 
zu tragen. Es folgte unter anderem 
auch eine Ausbildung zum Dipl. Lauf
trainer. Mittlerweile zählt er zu den be
kanntesten Laufbloggern Österreichs 
– via Homepage sowie Facebook 
und Instagram ist man mit „Running 
Schritti“ immer am LAUFENDEN. Durch 
zahlreiche Kooperationen ist Werner 
Schrittwieser bei Veranstaltungen in 
ganz Österreich und darüber hinaus 
unterwegs. Hinzu kommen auch 
immer wieder karitative Projekte, 

wie beispielsweise Gesundheitstage, 
Charity Races oder Einsätze als Guide-
Runner für blinde Sportler. Beruflich 
ist der Niederösterreicher als PR-Be
rater und Journalist tätig. Neben der 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Fir
men und Einzelpersonen ist Werner 
Schrittwieser unter anderem auch als 
Pressesprecher für das Skifliegen am 
Kulm oder für das ÖSV Speedski-Team 
im Einsatz.

Warum das Engagement für das 
Projekt „Herzlauf Österreich“?
Unter dem Motto  „Spaß an der Be
wegung“ versuche ich die Freude am 
Laufsport zu vermitteln. Die Bewegung 
in der wunderschönen Natur wirkt sich 
sowohl auf unseren Körper als auch 
unseren Geist positiv aus! Ich war 
bereits in den letzten Jahren immer 
wieder einmal bei einem Herzlauf am 

Start und finde 
das Engagement 
der Herzkinder 
Österreich ein
fach fantastisch. Es ist 
großartig, wenn durch die 
Herzlauf-Serie Jahr für Jahr 
Familien mit herzkranken 
Kindern unterstützt wer
den. Deshalb ist es für mich 
auch eine Herzensange
legenheit, diese Initiative zu 
unterstützen. Es freut mich 
ganz besonders, die Herz
läufe als Laufbotschafter zu 
präsentieren und nach außen 
zu tragen. Denn was gibt es 
Schöneres, als mit dem, was 
man gerne tut, auch Gutes 
zu tun!“, so Werner Schritt
wieser.

Hand auf‘s
      Herz

!
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Ungewöhnliche Zeiten erfordern neue 
Maßnahmen! Nach diesem Leitsatz 
wurde die Herzlauf-Serie 2020 als 
„virtualRUN“ durchgeführt.

Wir freuen uns sehr, dass uns so viele 
herzliche Menschen und Sponsoren 
auf so großartig Weise nach dem 
Motto „Achte auf dein Herz und laufe 
für meins!“ unterstützt haben.

Die Herzlauf Österreich-Serie 
als virtualRUN 2020 im Über­
blick:

Mai:

	� Herzlauf Wien - 
	 virtualRUN 2020 - 
	 300 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 9.254,01

Juni:

�	� Herzlauf Steiermark - 
virtualRUN 2020

	 400 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 11.176,01

	� Herzlauf Kärnten - 
virtualRUN 2020

	 60 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 4.582,11

September:

	� Herzlauf Tirol - 
	 virtualRUN 2020
	 140 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 7.031,11

	� �Herzlauf Vorarlberg - 
virtualRUN 2020

	 100 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 5.022,11

Oktober:	

	� Herzlauf OÖ - 
	 virtualRUN 2020
	 220 Teilnehmer
	 Spendenerlös: € 7.479,14

Herzlauf Österreich

6 HERZLÄUFE 

österreichweit – 

insgesamt 48 Tage - 

rund 1.220 Laufbegeisterte - 

Spendenerlös: € 44.544,49

Wir sagen -lichen DANK dafür!
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Herzlauf Wien -

virtualRUN 

2020
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Herzlauf Steiermark -
virtualRUN 2020

IMPRESSIONEN | Herzlauf Steiermark - virtualRUN 2020
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Herzlauf Kärnten -

virtualRUN 

2020
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uf Tirol -
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alRUN 

2020

IMPRESSIONEN | Herzlauf Tirol - virtualRUN 2020
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Herzlauf Vorarlberg -
virtualRUN 2020
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Herzlauf OÖ -virtualRUN 2020

IMPRESSIONEN | Herzlauf OÖ - virtualRUN 2020
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Sommerwochen für Herzfamilien

Herzkinder Österreich organisiert je-
des Jahr drei Sommerwochen für 
Herzfamilien. Dabei handelt es sich 
um Nachbetreuungswochen mit 
Reha-Charakter für Familien, de-
ren Kinder am offenen Herzen ope-
riert wurden. Hier haben je Woche 
20 Familien aus ganz Österreich 
mit den Herz- und Geschwisterkin-
dern die Möglichkeit, in gemütlicher 
und entspannter Atmosphäre, ge-
meinsam je eine Sommerwoche zu 
verbringen - eine Woche mit vielen 
kreativen Workshops, Spielenach-
mittag, Kinderbetreuung, Grillabend, 

Ausflügen aber auch mit Gesprächs-
runden für Eltern, Herzkinder und 
Geschwisterkinder. Ziel ist es, die 
Familien zu stärken, den Herz- und 
Geschwisterkindern neuen Mut und 
neue Kraft mit auf den Weg zu ge-

ben, das Erlebte bei den Operationen 
besser verarbeiten zu können und al-
len Anwesenden zu zeigen: Sie sind 
nicht alleine – alle sitzen im glei-
chen Boot. Niemand versteht sie so 
gut, wie selbst betroffene Familien!

Projekt
e

Feriencamp für Herz- und Geschwisterkinder  |  8-14 Jahre

Dieses Feriencamp findet für Herz- 
und Geschwisterkinder OHNE Beglei-
tung der Eltern statt. Dort haben die 
Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
die Möglichkeit, sich selber besser 
kennen und mit der Herz- oder Ge-
schwistersituation besser umgehen zu 
lernen. Hier erfolgt große, psychologi-
sche Aufarbeitung, geknüpft an Spiel 
und Spaß. Die Kinder haben hier die 
Möglichkeit, in entspannter aber auch 
abenteuerlicher Atmosphäre, gemein-
sam einige Tage zu verbringen. Das 
Ziel ist, den Herz- und Geschwisterkin-
dern neuen Mut und neue Kraft mit auf 

den Weg zu geben, um das Erlebte bei 
den Operationen besser verarbeiten zu 
können. Auch die Geschwisterkinder 
können besser verstehen lernen, wa-
rum sie doch oft „alleine“ ohne Eltern 
sind, wenn diese beim Herzkind im 
Krankenhaus sein müssen. Auch die 

Einnahme von Medikamenten muss 
bei den Herzkindern gelernt sein. Sie 
erfolgt natürlich unter Aufsicht des 
Betreuungspersonals. Dieser Punkt ist 
aus Erfahrung besonders wichtig zur 
Vorbereitung auf die künftigen Pro-
jektwochen in den Schulen!

Feriencamp für Herz- und Geschwisterkinder  |  14-18 Jahre

Für größere Herz- und Geschwister-
kinder ab 14 Jahren gibt es ein Feri-
encamp mit Abenteuer.

Dort haben die Kinder ab dem Alter 
von 14 Jahren die Möglichkeit, sich 
selbst besser kennen und mit der 
Herz- oder Geschwistersituation bes-
ser alleine umgehen zu lernen.

Hier erfolgt große, psychologische 
Aufarbeitung, geknüpft an Spiel und 
Spaß.
Das Ziel ist, den Herz- und Geschwis-
terkindern neuen Mut und neue Kraft 

mit auf den Weg zu geben, um das 
Erlebte bei den Operationen besser 
verarbeiten zu können.

Ein Kind kann trotz angeborenem 
Herzfehler Lebensfreude erfahren. 

Segeln lehrt die Kinder und Jugend-
lichen Selbstvertrauen zu fassen, Mut 
und Körpergefühl zu entwickeln. Bei 
diesen Abenteuertagen mit Reha-
Charakter ist ein spannendes Begleit-
programm garantiert.



124124

21HERZBLATT

Mamawochenende „Wellness“

Papawochenende „Abenteuer“

Herzkinder Öster-
reich organisiert 
einmal im Jahr ein 
Wellness-Wochen-
ende für Herz­
mamis um neue 
Kraft zu tanken 
und neuen Mut 
zu schöpfen.

Egal ob gemüt-
liches Entspan-
nen im Well-
nessbereich 
oder Wan-

Herzkinder Österreich organisiert 
einmal im Jahr ein Abenteuer-Wo-
chenende für Herzpapis um neue 
Kraft zu tanken und neuen Mut zu 
schöpfen.

Egal ob beim Rafting, im Hochseil-
klettergarten, Skifahren oder beim 
gemütlichen Beisammensein, die Pa-
pis sind in der Herzenssache verbun-
den. Väter von herzkranken Kindern 
kommen einmal ein bisschen zum 
Durchatmen und haben drei Tage 

dern in der wunderbar sonnigen Na-
tur, die Mamis sind in der Herzens-
sache verbunden.

Mütter von herzkranken Kindern kom-
men einmal ein bisschen zum Durch-

lang Zeit für sich. Sie finden an die-
sem Wochenende auch Gelegenheit, 

atmen und haben drei Tage lang Zeit 
für sich. 
Sie finden an diesem Wochenende auch 
Gelegenheit, ihre persönliche Geschich-
te aufzuarbeiten.

ihre persönliche Geschichte aufzuar-
beiten.

Projekte

Wochenende für Eltern herztransplantierter Kinder

Herzkinder Österreich organisiert 
einmal im Jahr ein Wochenende für 
betroffene Eltern herztransplan­
tierter Kinder, um ihnen in einem 
entspannten Rahmen die Möglichkeit 
eines Erfahrungsaustausches zu 
geben.

Egal ob bei Wanderungen in der 
wunderbaren Natur, beim Information- 
und Erfahrungsaustauch oder beim 
Entspannen im Wellnessbereich – die 
Eltern sind in der Herzenssache ver
bunden.

Die Eltern herztransplantierter Kinder 
kommen einmal ein bisschen zum 
Durchatmen und haben drei Tage lang 
Zeit für sich. Sie finden an diesem 
Wochenende auch Gelegenheit, ihre 

persönliche Geschichte aufzuar­
beiten.

Ansprechpartnerin:	
u Birgit Huemer-Konwalinka

PROJEKTE | Herzkinder Österreich
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Trauerwochenende Wochenende für verwaiste Eltern

An diesem liebevoll gestalteten Wo-
chenende haben die verwaisten 
Eltern die Möglichkeit, sich ganz be-
sonders ihrem Sternchen zu wid-
men.
Um ein Stück ihres Trauerweges wei-
terzugehen und vielleicht auch der 
einen oder anderen Träne freien Lauf 
lassen zu dürfen. 
Gemeinsame kreative Trauerarbeit, 
Gedankenreisen und die Gelegenheit 
über das Geschehene zu sprechen, 
steht im Vordergrund.

Trauerbegleitung

Unsere Ansprechpartnerin steht für 
ein offenes Ohr jederzeit zur Ver
fügung. 

Verwaiste Eltern 
bekommen während des 
Jahres folgende Post:

 �Weltgedenktag 2. Sonntag im 
Dezember
 �Himmelsgeburtstag
 �Erdengeburtstag
 �Einladung Trauerwochenende

Ansprechpartnerin:
u Beatrix Buchinger

Projekt
e

EMAH-Wochenende 
Aus kleinen Herzkindern werden große Herzkinder - nämlich EMAH

Erwachsene mit angeborenem Herz
fehler nützen die Gelegenheit, um ein 
Wochenende lang mit Gleichgesinnten 
Erfahrungen auszutauschen.
Während Herzkinder medizinisch gut 
versorgt sind, fallen Jugendliche nach 
ihrem 18. Geburtstag oftmals in ein 
Betreuungsloch. Der Kinderkardiologe, 
der für seine Patienten ein langjähriger, 
treuer Weggefährte geworden ist, gibt 
in der Regel die Betreuung dieser Alters
gruppe ab. EMAH-Patienten benötigen 
aber lebenslang eine hochspezialisierte 
Versorgung, die im Idealfall durch 
EMAH-Zentren sichergestellt ist.

Jugendliche und EMAHs stehen im 
Berufsleben und bei der Bewälti­
gung gesundheitlicher Krisen vor 
besonderen Herausforderungen.
Wie kann ich sorgsam mit meinen 
Energien umgehen? 
Wie kann ich mir die in schwierigen 
Lebensphasen erworbenen Ressourcen 
und Stärken bewusst machen und bei 
Bedarf aktivieren?
Auf welche Resilienzfaktoren sollte ich 
in Zukunft mehr Gewicht legen?
Auch Fragen wie Familienplanung, 
Sport, Reisen, Versicherung und Ab
sicherung sind Themen die immer 

wieder beschäftigen. All diese Fragen 
und weitere spezielle Themen werden 
an einem EMAH - Wochenende in 
Workshops beantwortet. Ein beson
derer Austausch bei Wanderungen, 

Ausflügen oder bei netten Ge­
sprächen.

Invictus – Segeln mit Herz
Die „friedensflotte mirno more“ ist 
das größte Segelprojekt für sozial 
benachteiligte junge Menschen 
weltweit. Sie setzen ein gewichtiges 
Zeichen für Integration und Solidarität 
und sind ein gelebtes Beispiel für 
Weltoffenheit. 
Was Manager bei Trainingsseminaren 
an Bord von Segelschiffen lernen, wird 
jungen Menschen bei „mirno more“ 
vermittelt: Teamfähigkeit, soziale 
Kompetenz, friedliche Konfliktlösung 
– und das alles im Rahmen eines 
einzigartigen Abenteuers in der 
Natur der dalmatinischen Inselwelt. 

Über 100 Schiffe sind hier unter
wegs, mit jungen Menschen, die 
Benachteiligung aufgrund ihrer Bio
grafie oder der Geschichte ihres Lan­
des erlebt haben.

„Bei uns steht im Mittelpunkt, wer 
sonst benachteiligt ist. Wir segeln 
mit dem Ziel, Ausgrenzungen zu 
überwinden und Vorurteile über Bord 
zu werfen“, so die Idee dahinter.

In Kooperation mit dem Verein 
„Invictus – Segeln mit Herz“ star
ten jedes Jahr zwei Schiffe mit 

herzkranken Jugendlichen beim 
Segelprojekt „mirno more“.

Ansprechpartnerin:	
u Michaela Altendorfer

PROJEKTE | Herzkinder Österreich

Erwachsene mit
angeborenem Herzfehler
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Familien mit 
herzkranken Kindern
Preis: 5,00 €

Gut informiert 
zur Herz-OP
Preis: 5,00 €

Herzkinder 
in der Schule
Preis: 5,00 €

zu erwerben:

	� direkt im Teddyhaus
	� in unserem Onlineshop unter: 

www.herzkinder.at/shop

Bücher

Unsere Bücher und Leitfäden

Leitfäden

1

Österreich

Leitfaden
für Familien mit herzkranken Kindern

Herausgegeben vonHERZKINDER ÖSTERREICH

Hand auf‘s 
         Herz...

1

Österreich

Gut informiertzur Herz-OP
Ein Wegbegleiter für Elternherzkranker Kinder

Herausgegeben vonHERZKINDER ÖSTERREICH

Hand auf‘s 
         Herz...

1

Österreich

Herzkranke Kinder in der Schule
Leitfaden für Pädagogen,Eltern und Kinder

Herausgegeben vonHERZKINDER ÖSTERREICH

Hand auf‘s 
         Herz...

Herzteddy 
kommt in die Schule (DE)
Preis: 10,00 €

Mein Herztagebuch 
(DE, EN)
Preis: 10,00 €

Meine Schwester
hat ein krankes Herz (DE, EN)
Preis: 10,00 €

Herzteddy erzählt Johanna alles, 
was sie wissen muss (DE, EN)
Preis: 10,00 €

Wie Jakob ein gesundes 
Herz bekam (DE, EN)
Preis: 10,00 €
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„Diese unglaubliche Geschichte 
wird dich dazu bringen an ein Leben 
nach dem Tod zu glauben!”(Anika 
Schäller)

Der Tod eines Kindes macht sprach
los. Nicht nur die Betroffenen selbst, 
sondern auch das gesamte Umfeld. 
Dabei scheint es einfach unmöglich 
für einen derartigen Verlust die 
passenden Worte zu finden. 
Was vermag es schon eine Mutter zu 
trösten, die einen Teil ihrer Zukunft 
verloren hat? Ja vielleicht sogar einen 
Teil ihrer selbst?
Anika Schäller musste am eigenen 
Leib erfahren, was es bedeutet, ein 
Kind zu verlieren. Ihre Tochter stirbt 
innerhalb weniger Stunden, plötzlich 

und unerwartet. Ohne jegliche 
Chance für die anderen sich zu verab
schieden! Kurzerhand begibt sich die 
Mutter auf die Suche nach Antworten 
auf ihre Fragen. 
Kann eine Mutter den Tod ihres Kin
des überleben?
Welchen Sinn hat das Leben und gibt 
es ein Leben nach dem Tod?
Als sie kurz davor steht sich selbst 
und auch noch den Rest der Familie 
zu verlieren, erhält sie plötzlich ein 
eindeutiges Zeichen und muss er
kennen, dass ihre Tochter sie niemals 
verlassen hat. 
Hinter der  Autorin Anika Schäller 
steckt eine 1,62 m große, chaotische 
Frohnatur, die es sich zur absoluten 
Herzensaufgabe gemacht hat, Men

schen in Zeiten der Trauer, Trost und 
Hilfe zu spenden. 

Getreu der Weisheit 

„Der Tod ist nicht das Ende 
sondern erst der Anfang” 

Erhältlich: Frühjahr 2021
www.verlag-am-rande.at

BUCHVORSTELLUNGEN
„Im Himmel gibt es Erdbeeren“

…Einblick in das Leben eines EMAH 
– Erwachsene mit angeborenem 
Herzfehler

Die Autorin Anke Trebing ist seit 1994 
Kämpferin gegen zwei chronische 
Erkrankungen. Bereits seit Geburt 
leidet sie unter einem Herzfehler und 
pulmonaler Hypertonie. Beide Krank
heiten sind als lebensverkürzend und 
nicht heilbar eingeordnet. Trotzdem 
lässt sich Anke das Leben nicht mies
machen. Sie lebt jeden Tag nach dem 

„Herzfehler im Gepäck“ –
Motto „Das Leben ist immer lebens
wert!“ Mehr Infos und einen Einblick 
in das tägliche Leben unter:

	� Instagram: ankes_herz
	� Facebook: Ankes Herz

„Bestellen kann man das Buch in je
der Buchhandlung in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, bei On
line-Händlern oder auf Amazon“, so 
die Autorin.

BÜCHER | Buchvorstellungen

von Bettina Hehenberger | Friseur 
Team Hehenberger

Ein kleiner Auszug aus dem Buch:
„Fridolin ist ein kleiner Pupser. Ganz 
besonders, wenn er traurig oder wü
tend ist. Das gefällt den Menschen 
um ihn herum gar nicht und Fridolin 
versteht die Welt nicht. Wieso müs
sen Menschen immer alles in Gut 
und Böse einteilen, alles bewerten 

„Fridolin und die Liebe“
oder beurteilen? Wieso können sie 
Dinge nicht einfach so nehmen, wie 
sie sind? Eines Tages trifft er auf 
die schöne Sheila und das Mädchen 
mit den roten Haaren. Fortan fand 
er Antworten auf seine Fragen. Und 
plötzlich ist alles ganz einfach…“

Bestellung und Preis direkt bei 
der Autorin:
Bettina Hehenberger, 0664/4305199

 Ein Teil des Erlöses geht an 
Herzkinder Österreich - wir sagen 
vielen lieben DANK!
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…ein Buch für die mutige Familie in 
schweren Zeiten“

„Hauptsache gesund“ hören schwan
gere Frauen sehr oft. Doch was, wenn 
genau diese Hauptsache fehlt? Diese 
Frage stellt Mag. Maloga Michaela 
Prieler unter anderem in ihrem Buch 
„Hauptsache geliebt - ein Buch für die 
mutige Familie in schweren Zeiten“. 
Sie beschreibt darin ihren Weg, den sie 
an der Seite ihres herzkranken Kindes 
mit einem bis dato unbekannten Syn
drom gefunden hat. Sie spricht in 

Verlag Nina Roiter

In ihrem Debütroman „Großwild
jäger“ erzählt Autorin und Herz
mutter Karin Ammer die drama
tische Geschichte ihres Sohnes, 
der mit einem Herzfehler zur Welt 
kam. Sie nimmt uns mit, lässt 
die Lesenden die Geschehnisse 
miterleben und -fühlen.

Auszug aus dem Buch:
„Anita und Tom sind überglücklich, als 
sich ihr erstes Baby ankündigt. Un
mittelbar nach der Geburt wird klar, 
dass ihr Sohn schwer herzkrank ist. 
Ein nervenzerreißender Wettlauf mit 
dem Tod beginnt...

„Hauptsache geliebt –

„GROßWILDJÄGER“

diesem Buch einerseits als Mutter, an
dererseits als Psychologin. Nämlich 
im zweiten Teil des Buches, wo sie 
konkrete Tipps, Meditationen und 
Übungen anbietet, die in schweren 
Zeiten helfen können, tragen können. 
Dieses Buch ist gedacht als hilfreicher 
und teils spiritueller Begleiter für 
betroffene Eltern, aber auch Begleiter. 
Maloga Michaela Prieler ist Mutter 
von drei Söhnen, Psychologin und 
Maltherapeutin. 2017 wurde ihr dritter 
Sohn in Linz geboren. Während der 
wochenlangen Aufenthalte fand die 

Unter dem Tisch halten Tom und 
ich uns an den Händen. Ich will 
endlich meinen Jungen sehen. Ich 
habe einen Sohn und er ist nicht bei 
mir. Ich will bei ihm sein. Ihm sagen, 
wie sehr ich ihn liebe. Ich will ihm an 
seinem ersten Schultag einen Kuss 
auf die Stirn geben. Ich will bei seiner 
Erstkommunion in der ersten Reihe 
sitzen. Ich will ihn nicht verlieren!…“
Die Mutter schreibt von jenen trauma
tischen Tagen. Sie erzählt aber auch 
von wahrer Liebe, Hoffnung und Mut. 
Nicht zuletzt zeigt sie, wie sehr wir 
Menschen einander brauchen…

Das Buch ist im Buchhandel oder 
direkt bei Karin Ammer erhältlich. 

Familie im Teddy
haus Linz Ruhe 
und eine Oase zum 
Durchatmen. 

Das Buch ist 
bei der Autorin 
Maloga Michaela 
Prieler selbst (michaela.
prieler@maloga.at) oder auch 
überall im Handel zu erwerben: 

ISBN: 978-3-99025-411-0
FREYA Verlag

 Je Buch geht € 1,- an Herzkinder 
Österreich vielen lieben DANK!

Autorin Cornelia Eder schreibt Kinder
bücher und -hefte in Reimform zum 
Vorlesen für die Kleinen. Jedes Buch 
beinhaltet eine andere Moral: Ge
meinsam erreicht man mehr als 
allein, in jedem steckt etwas Gutes ...

	Buch: Adriana wünscht eine 
gute Nacht – Gute-Nacht Geschichten 
zum Vorlesen (Einhorn Adriana ist 
eine Kinderbuchserie)

„Adriana wünscht eine gute Nacht“ und 
„Hubertus besiegt das Chaosmonster“

	Buch: Hubertus besiegt das 
Chaosmonster
Kobold Hubertus ist ein kleiner Chaot 
und mag das Zusammenräumen 
nicht. Doch dann nimmt er es in Kauf

Bestellmöglichkeit der 
Bücher/Hefte:
	www.cornelias-buecherecke.at
	cornelia.eder-autorin@gmx.at
	per FB: Cornelia Eder

                        Der Erlös des Verkaufs 
dieser Bücher wird zugunsten Herz
kinder Österreich gespendet.
Wir sagen vielen lieben DANK!
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Eine Kooperation zwischen 
Buchautor Jürgen 
Eisserer und Herz
kinder Österreich

	Könntest du dir 
vorstellen, dieses 
Leben immer wieder 
zu leben?
Du hast Ideen, Visionen, 
Ziele und Motivation etwas 
zu verändern, aber das 
Mühlrad des daily business 
zermalmt deine Träume? 
Oder ist die Angst zu groß bei 
deinen täglichen Entscheidungen 
die „richtige“ zu verpassen? Sicher 
wird es irgendwann besser …oder? 
Aber warum auf später warten? 
Heute stehen dir so viele Türen 
offen um „erfolgreich“ zu werden.

	Scheiß auf Plan B - Sachbuch 
zeigt neue Wege für den beruflichen 
Erfolg

Autor Jürgen Eisserer zeigt 
in seinem ersten Werk 
auf, wie uns klassische 
Erfolgsratgeber in die Irre 
führen können. 

Gerade in Zeiten tausen
der Einflüsse brauchen 
viele Menschen mehr 
als klassische Moti
vations-Floskeln, um 
den eigenen Weg zu 

finden. 

Speziell Leser die vor schwierigen 
Entscheidungen stehen, oder Angst 
haben die „richtige“ Entscheidung zu 
treffen, benötigen Klarheit und Orien
tierung abseits von quantitativen 
Meilensteinen.

Preis: 
8,90 € bis 14,90€
je nach Art des Buchs

Bestellmöglichkeit im Online 
Shop: https://www.schenken-mit-
herz.at/.../kooper.../buch-eisserer 
oder unter www.eisserer.com/shop

 Mit jedem Buchkauf geht € 1,- 
an Herzkinder Österreich, € 2,- für 
eine Amazon-Rezension und € 3,- je 
Posting mit Buch/E-Book auf Social 
Media.

„Scheiß auf Plan B“

von Mag. Dr. Raphael Oberhuber 
Prof.-PH, Dipl.Päd., Klinischer- und 
Gesundheitspsychologe

Todkrank – was nun?

Verlag: Nina Roiter - 
Der Oberösterreichische Verlag 

Der Leser begleitet ein schwer herz
krankes Kind, das sich nach schwieri
gen und risikoreichen medizinischen 
Behandlungen im In- und Ausland 
zu einem widerstandsfähigen Mann 
entwickelt und später betroffenen Fa
milien mit kranken Kindern psycho
logisch betreut. Der sehr persön
liche Entwicklungsbericht eines 
selbst oftmals und immer wieder mit 
Extremsituationen konfrontierten 

Psychologen beschreibt eindringlich 
die psychische Situation in 
einer Grenzsituation. Diese 
kann resilientes Potential 
aktivieren, oder den Men
schen verzweifeln lassen. 

Der Autor zeigt, mit welchen 
ihm innewohnenden Strategien 
er diese schwierigen Situationen 
bewältigen und für sich nutz
bar machen konnte. Texte, die 
Menschen in schwierigen Stun
den Mut machen und zwei wissen
schaftliche Studien runden das be
rührende und gleichzeitig kurzweilige 
Werk ab.

 Je verkauftem Buch ergeht € 1,- an 
Herzkinder Österreich

„Leben (dig) | Gedeihen trotz widriger Umstände

Fo
to

: 
©

 G
er

al
d 

B
is

ch
of

, 
B
ild

er
w

er
ks

ta
tt



130130

21HERZBLATT
HKÖ | Wir sagen Danke!

Herzteddys helfen 
Kindern beim 
Wiedergesund-
werden!
Es gab wieder viele großzügige Spen-
der, die im vergangenen Jahr Herz-
teddys an Herz- und Geschwisterkin-
der verschenkt haben. Die freudigen 
Gesichter und die strahlenden Augen 
der Kinder sagen mehr als tausend 
Worte! 

Von ♥ DANKE!

Spenderin
Natalie 

Anthofer

Herzkind 
Simone

Spender
Musikverein 

Harmonie Wartberg

Herzkind 
Kimi

Spender
Johannes 
Wigand

Herzkind 
Heidi

Spender
Musikverein 

Harmonie Wartberg

Herzkind 
Paul

Spenderin
Nicole 
Danzl

Herzkind 
Jakob

Spenderin
Marianne 

Soriat
(Friseur der kleinen Preise)

Herzkind 
Pascal

Spender
Michaela & Alois 
Schwarzenauer

Herzkind 
Ben 

mit Bruder Lukas

Spender
Musikverein 

Harmonie Wartberg

Herzkind 
Robin

Spenderin
Marianne 

Soriat
(Friseur der kleinen Preise)

Herzkind 
Jonas

Spenderin
Anita H.

Geschwisterkind 
Lukas (damit auch er 
neben Bruder Ben einen 
eigenen Herzteddy hat)

Spender
Musikverein 

Harmonie Wartberg

Herzkind 
Mihrethab

Spenderin
Doris 

Bergmann

Herzkind 
Luis Jakob

Spenderin
Margit 

Stibellehner

Herzkind 
Melia
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Spenderinnen
Birgit Kalabek und 
Sabine Holzinger

„Herzkind“ (EMAH)
Carina Wiener, 

Schwester Melanie 
und Bauchzwergi 6

Spender
Johannes 

Pircher-Sanou

Herzkind 
Leonie 

mit ihrer Schwester

Spenderin
Lydia 
Abuja

Herzkind 
Vig

Spender
Corina und Dominic 

Lackinger

Herzkind 
Paul

Spenderin
Sandra 

Holzinger

Herzkind 
Vanessa

Spenderin
Sophie 

Haunold

Herzkind 
Ronja

Spender
Christian 

Reichl

Herzkind 



Spender
Roland 
Wrann

Herzkind 
Nina

Spenderin
Alexandra 

Tschida

Herzkind 
Moritz

Spenderin
Carina 

Holzleithner

Herzkind 
Marlene

Spender
Andreas 
Anthofer

Herzkind 
Elias

Spender
Dr. Adrian Meinrad 

Petzl

Herzkind 
Jonas

Spenderin
Simone 
Wörz

Herzkind 
Anna

Spenderin
Sarah 

Konrad

Herzkind 
Julian

Spender
Georg 

Gumhold

Herzkind 
Jona



132132

21HERZBLATT
HKÖ | Wir sagen Danke!

Spender
Tadeas Trojak 
& Ondrej Duk 

(Sportfreunde-Kinder)

Herzkind 
Clara

Spender
Jutta und Paul 
Kampleitner

Herzkind 
Marcel

Spenderin
Katrin 

Lachinger

Herzkind 
Simun

Spender
Ronald 
Riegler

Herzkind 
Florian

Spender
Stefan 

Lechner

Herzkind 
Emilia

Spender
Dr. Adrian Meinrad 

Petzl

Herzkind 
Fabio-Andre

Spender
Manfred 

Schrottenbaum

Herzkind 
Matthias

Spenderin
Helene 
Fischer

Herzkind 
Momo

Spender
Stefan 

Lechner

Herzkind 
Marco

Spender
Harald 
Kappel

Herzkind 
Alexander

Spenderin
Lisa-Maria 

Eder

Herzkind 
Carina

Spender
Stefan 

Lechner

Herzkind 
Henry

Spenderin
Sandra 
Habel

Herzkind 
Luise

Spenderin
Ursula 

Piantschitsch

Herzkind 
Ferdinand

Spender
Stefan 

Lechner

Herzkind 
Raphael
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Spenderin
Helene 
Fischer

Herzkind 
Laura

Spender
Clara, Claudia und 
Christian Pajones

Herzkind 
Alex

Spenderin
Birgit 
Lager

Herzkind 
Katharina

Spenderin
Andrea 

Pipp

Herzkind 
Livia

Spenderin
Christina 
Albrecht

Herzkind 
Grgo

Spenderin
Nina 

Rennhofer

Herzkind 
Amina

Spenderin
Birgit 
Lager

Herzkind 
Isabella

Spenderin
Patricia 

Kleinhans

Herzkind 
Sarah 

und Geschwisterkind 
Miriam

Spenderin
Julia 

Galimova

Herzkind 
Aleksandra

Spender
Roland 
Wrann

Geschwisterkind 
Helena

Spenderin
Jennifer 

Schwinghammer

Herzkind 
Fabian-Tobias

Spenderin
Simone 

Duff

Herzkind 
Lukas-Dominik

Spenderin
Monika 
Prenner

Herzkind 
Fabio

Spenderin
Veronik 
Ogrisek

Herz- und 
Geschwisterkind  

Amina und Elma

Spender
Mario 
Friedl

Herzkind 
Lena-Sophie
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Spenderin
Amelie 
Maier

Herzkind 
Rosa

Spender
Oliver 

Gumpinger

Herzkind 
Lea

Spenderin
Lisa-Marie 
Eminger

Herzkind 
Kilian

Spenderin
Jennifer 

Schwinghammer

Herzkind 
Elisa

Spenderin
Lisa-Marie 
Eminger

Herzkind 
Hamza

Spenderin
Tanja 
Hatzl

Herzkind 
Jasko Andreas

Spender
Karin und Manfred 

Unger

EMAH 
Michelle

Spenderin
Jasmin 

Blaschitz-Engel

Herzkind 
Michael

Spender
Johannes 

Pircher-Sanou

Herzkind 
Anabel

Spenderin
Elke 

Birnbaumer

Herzkind 
Valentina

Spenderin
Helga 

Schrottenbaum

Herzkind 
Fabio

Spenderin
Marion 
Galler

Herzkind 
Paulina

Spenderin
Patricia 

Kleinhans

Herzkind 
Alexej

Spenderin
Helga 

Hieslmair

Herzkind 
Florian

Spender
Oliver 

Gumpinger

Herzkind 
Laura
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Spender
Rene 

Rosenbaum

Herzkind 
Mila

Spender
Josef 

Pfunder

Herzkind 
Maximilian

Spenderin
Jasmin 

Blaschitz-Engel

Herzkind 
Luca

Spender
Rene 

Rosenbaum

Herzkind 
Mio

Spender
Josef 

Pfunder

Herzkind 
Moritz

Spenderin
Carina 

Holzleithner

Herzkind 
Regina Johanna

Spender
Ulli und Rudi 

Treusch

Herzkind 
Marie

Spender
Josef 

Pfunder

Herzkind 
Nina

Spenderin
Birgit 

Kratzer-Penninger

Herzkind 
David

Spender
Marcian-Alin 

Soare

Herzkind 
Hannah

Spenderin
Nicole 
Danzl

Herzkind 
Tobias

Spender
Martin 

Mayrhofer

Herzkind 
Jana

Spender
Josef 

Pfunder

Herzkind 
Marvin

Spender
Anonym

Herzkind 
Matthias

Spenderin
Jasmin 

Blaschitz-Engel

Herzkind 
Kilian
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Wie spende ich 
einen Herzteddy?

Sehr gerne kann ein Herzteddy 
über unseren Onlineshop unter www.
schenken-mit-herz.at/produkte/
herzteddys bestellt werden. 

Bitte hier den gewünschten Herz-
teddy mit dem Zusatz „SPENDE an 
ein HERZKIND“ auswählen.
 
Soll ein bestimmtes Herz-
kind beschenkt 
werden oder soll 

der Herzteddy einem Kind auf der 
Station überreicht werden? 

Es bleibt jedem Herzteddyspender 
überlassen, ob er namentlich ge-
nannt werden oder lieber anonym 
bleiben möchte. 

Natürlich wäre es auch möglich,  
den Herzteddy persönlich zu überrei-
chen. 6

„Jedes Jahr im Advent wichtelt die Klasse und 
hat große Freude daran. Die derzeitige Situation 
und das damit verbundene Distance-Learning 
bis 7.12. konnten uns auch heuer nicht davon 
abhalten. Allerdings war schnell klar, dass 

der Modus geändert werden muss. Normalerweise legen wir unserem 
Wichtel zweimal „klein“ (Süßigkeit etc.) und einmal „groß“ (Wert des 
eigentlichen Wichtelgeschenkes wird davor immer festgelegt) ein. Die 
Zeit war dieses Jahr kürzer und wir waren alle froh, uns am 7. Dezember 
gesund wieder sehen zu dürfen. So stand fest, dass sich einmal „klein“ 
und einmal „groß“ ausgehen würde. Allerdings geht es uns eben gut. Da 
kam der Gedanke: Warum nicht einmal wichteln und einmal spenden? 
Schnell war klar, wir wollen einem Kind einen Herzteddy schenken. 
Zusätzlich ist es eine Spende, bei der die Kinder erfahren können und 
wollen, wem sie eine Freude machen konnten (und auch weitergeleitet 
wird, dass sie die edlen Spender sind )“, so die berührenden Worte der 
engagierten Klassenpädagogin Katharina Straßl.

Spenderin
Melanie 

Großauer

Herzkind 
Mathias

Spenderin
Martina 
Kargl

Herzkind 
Matteo

Spender
3c Klasse des BG / BRG Zell am See

Herzkind Elias

Spender
1a Klasse des Gymnasiums der Diözese Eisenstadt

Herzkind 
Jonas
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Herzlichen Dank an Rotaract Linz 
mit Präsident Markus Weninger, die 
uns im Jänner im Teddyhaus Linz 
besuchten und einen kleinen Ein
blick in unsere Arbeit und Projekte 
bekommen konnten. Jährlich führt 
der Rotaract Club Linz eine Oster
nestaktion durch, deren Erlös einer 
Sozialeinrichtung zugute kommt, 
2020 den Herzkindern. 

DANKE für euren Besuch und eure 
Unterstützung, wir freuen uns sehr 
darüber. 
Hand auf´s Herz!

Herzlichen Dank an Oskar Kern –
bewegende Impulse und Vorträge, 
der im Rahmen seiner Impulsreise 
(https://oskarkern.com/impulsreise-
mit-oskar-kern) Herzkinder Öster
reich unterstützt hat. 

Wir freuen uns sehr darüber!

HKÖ | Wir sagen Danke!

Unser Herzteddy darf nicht nur 

Herzkinder glücklich machen, son

dern ab sofort auch Marlene aus 

Tirol. 

Sie hat ihren Teddy leider in Inns

bruck verloren und war sehr traurig 

darüber. 

Auf Anfrage des Nachbars hat Life 

Radio Tirol eine Suchaktion ge

startet. 

Spontan hat daraufhin unser 

Markus Rainer - Kinder

patenschaft Österreich 

einen Herzteddy ins Studio 

zu Moderator Manolito Licha ge

bracht und Marlene damit über

rascht. Viele schöne Kuschelein

heiten mit unserem besonderen 

Herzteddy, liebe Marlene!   
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Herzlichen Dank an Ingrid Hofer 
- Teddy Eddy - Kinderlieder und 
Geschichten, die spontan einige ihrer 
liebevoll gestalteten Kindermalbücher 
für Herzkinder gespendet hat, die am 
Kinderherz Zentrum Linz oder Kinder
herzzentrum Wien stationär aufge
nommen sind. So kann der Kranken
hausalltag ein wenig bunter werden. 
Hand auf‘s Herz – DANKE!

Im Mai besuchte uns die Glaubensge­
meinschaft ALEVITEN Österreich 
- Glaubensgemeinde Wels. Obfrau 
und Herzmama Sakine Sinirtas enga
gierte sich in der Coronazeit mit an-
deren Damen und nähte viele Nasen-
Mundschutz-Masken für Herzfamilien. 
Bei einem Besuch im Teddyhaus Linz 
wurden diese Masken stellvertretend 
von Güler Dinler, Ceyahir Aslan, Fatime 
Simsek und Obfrau Sakine Sinirtas an 
unsere Hausmutter Nadja Sykora über-
geben. Wir sagen HERZLICHEN DANK 
für den Besuch und für das Engage-
ment. DANKE auch für die Schokolade!

Eine besondere Überraschung hatte 
WELLE 1 music radio: Moderator 
Joachim Kleer überreichte uns für 
das Teddyhaus Linz viele köstliche 
Krapfen. 

Unsere Nadja freute sich sehr darüber 
und bedankte sich herzlich dafür!

Herzlichen Dank an Dory Bacher, 
Gründer und Sportwissenschafter 
von ALPS Fitness Academy (www.
alpsfitnessacademy.com), der 

uns mit einer Buchspende „Eine 
Reise die mein Leben veränderte“ 
überrascht hat. Wir freuen uns sehr 
darüber!
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Euro Youth Hotel Krone schenkt 
Urlaubstage für zwei Herzfamilien! 
Herzlichen Dank an das Euro Youth 
Hotel Krone, das im Herbst für zwei 
Herzfamilien einen kostenlosen Ur
laub zur Verfügung gestellt hat. 

Danke an Hoteldirektor Chris­
topher Angerer und sein Team - 
ihr seid wunderbar und schenkt den 
Familien so viele schöne Momente. 
Danke für diese gelebte Herzlichkeit 
- Hand auf´s Herz!

HKÖ | Wir sagen Danke!

Eine „süße Spende“ erreichte uns von 
Amomed Pharma (www.amomed.
com). 

„Wir freuen uns, den Kindern der 
Organisation Herzkinder Österreich 
durch eine kleine, leckere Spende 
den Alltag versüßen zu dürfen. 

Süße Grüße von AMOMED Pharma!“ 
Wir sagen HERZLICHEN DANK für 
diese besondere Sachspende, Hand 
auf´s Herz!
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Bei einem Besuch im Teddyhaus Linz 
brachte uns Herzmama Maloga 
Michaela Prieler einige Exemplare 
ihr selbst geschriebenen Buches 
„Hauptsache geliebt“ vorbei. Sie 
stehen für andere Herzfamilien im 

Herzlichen Dank an Familie Traxler, 
die uns ganz viele Bücher ins Teddy
haus Linz geschickt hat. „Wir haben 
ganz viele Pixi-Bücher, die wir bereits 
mehrmals gelesen haben. Herzchen 
und Geschwisterkind möchten gerne 
diese Bücher den anderen Kindern 
im Kinderherz Zentrum Linz geben. 

Teddyhaus Linz zur Verfügung. Wir 
sagen HERZLICHEN DANK dafür!

Nähere Angaben zum Buch unter der 
Rubrik „Buchvorstellungen“ auf Seite 
128.

Damit kann die Zeit im Krankenhaus 
auf den unterschiedlichen Stationen 
etwas leichter werden und vielleicht 
das eine oder andere Buch sogar ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern!“, so die 
lieben Worte der Mutter. 

Wir sagen HERZLICHEN DANK dafür!
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Wir freuen uns immer über Über
raschungen, gerade in Zeiten wie 
diesen! Ein Mitarbeiter der Kronen 
Zeitung Linz hat unsere Nadja 
Sykora im Teddyhaus Linz 

Roman Lang und Linda 
Schützenhofer arbeiten 
seit gut einem Jahr im 
Eventmarketing der Kro­
nen Zeitung Linz. Und beide 
wollten etwas Gutes tun und haben 
unsere Nadja Sykora im Teddyhaus 
Linz mit Getränken für die Familien 

mit einer Schogetten-Spende über
rascht. Da lacht das Herz! Vielen lie
ben DANK dafür!

überrascht. Vielen lieben DANK, wir 
freuen uns sehr darüber!

Eine besonders süße Überraschung 
hatte Familie Örtl für das Teddyhaus 
Linz: eine beeindruckende und leckere 
Torte der Firma Tortenmehr. 

Tobias Örtl über
gab sie uns freudig. 
Wir sagen vielen 
lieben Dank dafür!

Herzlichen Dank an Herzmama 
Melanie Wittinghofer, die unsere 
Nadja Sykora im Teddyhaus Linz mit 

einem köstlichen Keksteller über
rascht hat. Wir freuen uns sehr da
rüber!

Herzlichen Dank an Sidonia und 
Walter Schilcher, die uns mit 
einer Keksspende im Teddyhaus Linz 
überrascht haben. 
Wir freuen uns sehr darüber!
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Unser Nachbar von der Kronen 
Zeitung, hat uns im Dezember 
spontan besucht. Roman Lang 
von der Abteilung Event Marketing 

hat uns kleine Krone-Teddybären 
vorbeigebracht, die an die Familien 
im Haus verteilt wurden. 
Wir sagen vielen lieben DANK dafür!

HKÖ | Wir sagen Danke!

Die Sparte Handel der Wirtschafts­
kammer Oberösterreich stellte 
100 Bücher der Auflage „Prof. Dr. 
Gugelhupf und die Drohnenama
zonen“ unter anderem für Herzkinder 
zur Verfügung, die im Teddyhaus Linz 
und im Teddyhaus Wien an Herz- 
und Geschwisterkinder verschenkt 
werden. „Es ist uns ein großes An
liegen, gerade in diesen herausfor
dernden Zeiten Kindern und ihren 
Familien Freude zu schenken“, sagt 
Ernst Wiesinger, Obmann der Spar
te Handel in der WKOÖ. 
Die Bücher über Prof. Dr. Gugelhupf 
und die Drohnenamazonen inklusive 
einer CD mit schwungvollen Liedern 
lässt die Kinder für einige Augen
blicke ihre Sorgen vergessen. 

„Prof. Dr. Gugelhupf erklärt mit 
seiner Geschichte für jedermann 
verständlich das Thema der Steuer
paradiese im Ausland und welche 
Auswirkungen ein Einkauf bei aus
ländischen Konzernen auf die Bür
ger in Österreich hat. Neben seiner 

Rolle als Botschafter des heimischen 
regionalen Handels übernimmt nun 
Prof. Dr. Gugelhupf eine karitative 
Rolle“, freut sich Spartenobmann 
Wiesinger. „Diese Bücher bereiten 

den kleinen Patienten und deren Be
gleitgeschwistern große Freude“, be
dankt sich unsere Michaela Altendor
fer herzlich für dieses tolle Geschenk. 
Hand auf´s Herz - DANKE 

Herzlichen Dank an Harald Krotten­
dorfer, der für das Team von Herz
kinder Österreich verschiedene Igor-
Engel gespendet hat. „Diese Engel 
sollen euch in dieser schwierigen Zeit 

beschützen und bei eurer Arbeit be
gleiten“, so die liebevollen Worte von 
Harald. Wir sind zu tiefst berührt 
und sagen vielen HERZLICHEN DANK 
dafür - Hand auf´s Herz!
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Großes Herz zeigte die Central 
Apotheke in Wörgl, die herzkranke 
Kinder mit Weihnachtsgeschenken 
verzaubern wollten, die ihr Weih
nachtsfest im Krankenhaus verbrin
gen mussten. Gemeinsam mit 
unserem Kooperationspartner Kinder
patenschaft Österreich – Jasmin 
Muglach – durften wir 60 Geschenke 
für die kleinen und großen Herzkinder 
entgegennehmen. 

Diese wurden am Kinderherz Zentrum 
Linz und am Kinderherzzentrum Wien 
an die kleinen und großen Herzkinder 
verteilt. Da strahlten die Kinderaugen 
und Weihnachten im Krankenhaus 
wurde ein klein wenig leichter. Vielen 
lieben Dank an Mag. pharm. Dr. 
Claudia Hellebart von der Central 
Apotheke Wörgl für diese besondere 
Unterstützung. Wir freuen uns sehr 
darüber.

Was wäre ein Weihnachten im Teddy
haus Linz, wenn nicht unser lieber 
ehemaliger Nachbar Karl-Heinz 
Daurer mit einem Weihnachtsbaum 
zum gemeinsamen Schmücken und 
zum Weihnachtsfrühstück vorbei
kommen würde...   

Wie wunderbar diese Tradition über 
die Jahre für uns geworden ist... 

Gemeinsam mit unserer Nadja 
Sykora und Herzmama Sabine Weiss
acher wurde der Baum liebevoll ge
schmückt.
Lieber Karl-Heinz, vielen lieben DANK 
für den wunderschönen Büro-Weih
nachtsbaum, für das gemeinsame 
Schmücken, für die lustige, gemein
same Zeit und für deinen Besuch. 
Hand auf´s Herz!   

Welch süße Überraschung purzelte 
bei uns im Teddyhaus Linz herein... 
Gaaaaaanz viel leckerer Lebkuchen 
von Kastner Lebzelterei, der von 
Herzmama Dagmar Reitmayr für 

uns und natürlich für die Herzfamilien, 
die derzeit im Haus wohnen, ge
spendet wurde. Vielen lieben DANK, die 
Überraschung ist wahrlich gelungen, 
wir freuen uns sehr darüber.

Netten Besuch hatten wir kurz vor 
Weihnachten im Teddyhaus Linz. Ilse 
Federmair kam überraschend vorbei. 
Mit dabei hatte sie selbstgebastelte 

Teelichter, Schutzengerl und Glücks
bringer für die Herzfamilien, die der
zeit im Zuhause auf Zeit wohnen. Wir 
sagen vielen herzlichen DANK dafür.
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Eine sehr großzügige Unterstützung 
erhielten wir von Tupperware Öster­
reich. 

Die Teddyhäuser Linz und Wien 
wurden mit den unterschiedlichsten 
Küchenutensilien wunderbar ausge
stattet. 

Unsere Hausmütter Nadja Sykora 
(Linz) und Astrid Baumgartner (Wien) 
bedanken sich sehr herzlich dafür. 

Da werden die Herzfamilien eine große 
Freude in der Küche haben. 

Hand auf´s Herz!

Vielen herzlichen DANK an Esed Brkic 
für den gespendeten Weihnachts
baum. Dieser wurde vom Christkind 
an Heiligabend geschmückt und 

strahlte über die Feiertage in den 
Wohneinheiten. 

Wir haben uns sehr darüber gefreut!

———— ————

Vielen herzlichen Dank 
an alle anonymen Spender 
des vergangenen Jahres, 

für alle kleinen und großen 
Beiträge.

———— ————

Vielen
    Dank!

HKÖ | Wir sagen Danke!
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Viele liebe 
Menschen 
haben 
Spenden-
aufrufe zu 
den ver
schiedens-
ten Anlässen 
ins Leben 
gerufen. 
Wir möchten 
uns bei jedem 
einzelnen von 
Herzen für die 
großartige 
Unterstützung 
bedanken!

Für 
interessierte 
Unterstützer: 

Hier eine kurze 
Anleitung, 
wie man eine 
Spendenaktion 
auf Facebook ins 
Leben ruft, in 
Bildern:

Spendenaktionen auf Facebook

Spendensumme 2020: 
€ 18.557,59

Danke für Ihre Unterstützung!
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Wir durften uns erneut über eine 
„Tupperware Charity-Aktion“ freuen, 
die bereits zum achten Mal die 
Herzkinder bedachte. Wer im Jänner 
einen „Frischemeister 160 ml“ um € 4,- 
kaufte, unterstütze damit Herzkinder 
Österreich. So konnte wieder eine 
unglaublich hohe Spendensumme 

erzielt werden. Wir freuten uns über 
einen Spendenbetrag in der Höhe 
von € 7.500,-. Tupperware Österreich 
unterstützt damit das Projekt Herzlauf 
Österreich als 
Hauptpartner. 
Wir bedanken 
uns im Namen 

aller Herzfamilien bei Tupperware 
Österreich von Herzen für die 
jährlich wiederkehrende Kooperation.

Tupperware unterstützt Herzkinder

Österreich gespendet. Wir freuen uns 
sehr – Hand auf´s Herz  

Sportliche Kooperation
Wir bedanken uns sehr herzlich für die 
sportliche Kooperation bei steiraFIT. 
Pro Kursbeitrag wurde an Herzkinder 

Herzlichen Dank an die KEPLER 
SOCIETY, die im Rahmen ihres Neu
jahrsempfanges Spenden für Herz
kinder Österreich gesammelt hat. 
Mag. Maria Silwanis und Mag. 

Florian Mayer (Geschäftsführer) 
übergaben den Spendenscheck in der 
Höhe von € 650,- an unsere Nadja 
Sykora, die sich sehr herzlich dafür 
bedankte.

Neujahresempfang
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und Mark Schrettl und deren Mitar
beiter, die sich für die teils abenteuer
lichen Shootings mit dem Atelier Hohl

rieder Zeit nahmen. Ein Dank auch an 
die Werberaben für die tolle Gestal
tung des Kalenders. Hand auf´s  !

Benefizkalender
2019 beauftragte die Spenglerei und 
Dachdeckerei Mark Schrettl einen 
Be­ne­fizkalender zugunsten Herz­kin­der 
Österreich und CF-Team Tirol (Kinder, 
die an cystischer Fibrose erkrankt 
sind), für den das Atelier Hohlrieder 
die Bilder beisteuerte. Der Verkauf 
dieses grandiosen Kalenders ergab 
einen unglaublichen Erlös in der Höhe 
von € 20.000,-, der aufgeteilt an Herz
kinder Österreich und an das CF-Team 
Tirol übergeben wurde. Unser Martin 
Pichler durfte einen Spendenscheck 
in der Höhe von € 10.000,- entgegen
nehmen, für den er sich herzlich be
dankte. Herzlichen Dank an Margreth 

Herzlichen Dank an Familie Kaiser, 
die uns im Teddyhaus Wien besuchte. 
Im Gepäck hatte sie einen Spenden
scheck in der Höhe von € 700,-, der 
an unsere Hausmutter Astrid Baum
gartner übergeben wurde. Im Rah

men der Taufe ihres Herzkindes 
Antonia wurde um eine Spende für 
Herzkinder Österreich gebeten. 

Schön, dass ihr da wart - danke für 
eure Spende!

Taufe

Kinder, radeln. Für jeden gefahrenen 
km spendete die CardioMed einen 
Euro an Herzkinder Österreich. Wir 
freuen uns über einen Spenden
scheck in der Höhe von € 577,-, der 
von Jürgen Vogel an unsere Nadja 
Sykora übergeben wurde.

Bike4Hearts
Im Rahmen der KroneFIT. Die Ge­
sundheitsmesse konnte man an 
zwei Tagen am Stand der CardioMed 
am Fahrradergometer gemeinsam mit 
den Extremsportlern Lukas Kauf­
mann und Dr. Alexandra Meixner 
für einen guten Zweck, für herzkranke Fo
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Im Rahmen der Neueröffnung des 
OumS Thai Restaurant in Telfs 
haben Marco und Oum € 190,- für 

Herzkinder Österreich gesammelt. 
Wir sagen HERZlichen Dank dafür.

Neueröffnung
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Herzlichen Dank an das Klavierhaus 
Schimpelsberger, das beim Konzert 
mit dem Pianisten Andreas Eggerts­
berger und der CD-Präsentation 
(Album Dystonia) beim Eintritt um 

freiwillige Spenden für Herzkinder 
Österreich gebeten hat. 

Wir freuen uns über einen Spenden
betrag in der Höhe von € 700,-!

Konzert und CD-Präsentation

Der Spendenscheck in der Höhe von 
€ 1.500,- wurde von Ing. Markus 
Theis (Vorsitzender der PV) und 
Judith Peck (Stellvertretung) an 
unsere Bettina Schwarzinger über
geben, die sich sehr herzlich dafür 
bedankte.

Spendensammlungen
Herzlichen Dank an die Personal­
vertretung der Stadt Wels, die im 
Rahmen eines Bücherflohmarktes 
und bei Faschings- und Jahresab
schlussfeiern Spenden gesammelt 
und diese an Herzkinder Österreich 
weitergegeben hat. 
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Agape
Die Firmlinge aus Laterns enga
gierten sich im Zuge der Firmvor
bereitung für Herzkinder Österreich. 

Bereits im Dezember organisierten 
die Firmlinge nach einer hl. Messe 
eine Agape. 

Den Gewinn dieser Agape in der Höhe 
von € 570,- übergaben sie an unsere 
Ansprechpartnerin Stephanie Huber, 
die sich sehr herzlich dafür bedankte.

Herzlichen Dank an die Bürgermusik 
Höchst, die an unsere Stephanie 
Huber einen Spendenscheck in der 
Höhe von € 720,- übergeben hat. 

Der Verein überlegte, beim Herzlauf 
Vorarlberg 2019 teilzunehmen, kam 

jedoch zum Entschluss, dass die 
Mitglieder lieber weiter musizieren 
anstatt zu laufen. Nachdem intern 
gesammelt wurde, konnte der Spen
denbetrag weitergegebenwerden. 

Wir sagen HERZLICHEN DANK dafür!

Interne Sammlung
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ULT Deutsch-Wagram auf € 2.400,- 
aufgerundet wurde. In Anwesenheit 
von Bgm. Friedrich Quirgst wurde 

der Spendenscheck an unsere Karin 
Brunner übergeben, die sich sehr 
herzlich dafür bedankte. 

Laufen für den guten Zweck
Der Union Lauftreff Deutsch-Wa­
gram veranstaltete am 29. Februar 
bereits zum sechzehnten Mal einen Be
nefiz­lauf beim Marchfeldkanal, dieses 
Mal zugunsten Herzkinder Österreich. 
Die teilnehmenden Läufer und Nordic 
Walker spendeten € 1,- pro zurück
gelegten Kilometer. Insgesamt wurde 
an diesem Nachmittag eine Strecke 
von ca.1100 km bewältigt. Beim an
schließenden Buffet konnten sich die 
Teilnehmer verköstigen lassen, eben
falls wieder gegen eine Spende. Eine 
weitere Möglichkeit zu spenden (und 
zu gewinnen) war die Verlosung von 
zahlreichen Sachpreisen. So konnte 
ein Gesamtbetrag in der Höhe von  
€ 2.320,- erzielt werden, der vom 
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vlnr.: Otto Wögenstein (Obmann-Stv.), Obmann Günter Pauser (Obmann), Karin Brunner 
(Herzkinder), Fritz Quirgst (Bürgermeister Deutsch Wagram), Gerald Wagner (Filialleiter Raika)

Tips-Glücksstern-Aktion

werden. „Wir hoffen jetzt natürlich, 
dass Veit auch wieder längere Zeit zu 
Hause verbringen kann“, sagt Mutter 
Michaela, da die Klinikaufenthalte 
natürlich nicht nur bei Veit selbst, 

sondern auch bei der ganzen Familie 
immer wieder für Aufregung und 
Ungewissheit sorgen. 

Herzlichen Dank an alle Unterstützer!

Die Tips Braunau veranstaltet in der 
Vorweihnachtszeit jährlich eine „Tips-
Glücksstern-Aktion“ für Familien mit 
chronisch kranken Kindern. 

Dieses Mal gemeinsam mit Herzkinder 
Österreich für den dreijährigen herz
transplantierten Veit, der nach 
neuerlichen zwischenzeitlichen Kom
plikationen an einer Lymph-Krebs-Er
krankung leidet. Gemeinsam konnte 
dank der vielen Leser der Tips Brau
nau und Spendern von Herzkinder 
Österreich von Alexander Kobler (Re
dakteur Tips Braunau) und Nadja 
Sykora (Herzkinder Österreich) ein 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 32.623,94 an die Eltern von Herz
kind Veit übergeben werden. 

Notwendige Umbaumaßnahmen im 
älteren Haus der Familie stehen an, 
um vor allem die Hygiene zu opti
mieren und Veits sensibles Immun
system vor neuerlichen Infektionen zu 
schützen. Es sind weiterhin Kranken
hausaufenthalte und intensive Thera
pien nötig, die hoffentlich schon bald 
den gewünschten Erfolg erzielen 
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Tips-Redakteur Alexander Kobler (v.l.) und Nadja Sykora vom Verein Herzkinder Österreich bei der 
Spendenübergabe der Glücksstern-Aktion an den kleinen Veit und seine Eltern Albert und Michaela
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Herzlichen Dank an Claudia Bieder­
mann, die im Rahmen einer internen 
Charity-Challenge der Firma proWIN 
international eine Spende in der 
Höhe von € 500,- an unsere Nadja 
Sykora übergeben hat. Die Tätigkeiten 
der proWIN international-Stiftung sind 
darauf gerichtet, Not leidende Kinder 
und Jugendliche zu unterstützen. Im 
Sinne der Stifter und der Satzung ist 
„Not leidend“ dabei umfassend zu 

verstehen. Alle Kinder und Jugend
liche, die sich in einer Notlage bzw. 
anderen hilfebedürftigen oder nach
teili­gen Situationen befinden, sollen 
gefördert werden können. Dies sind 
ins­besondere auch hilfs- und pflege
bedürftige oder behinderte bzw. von 
Behinderung bedrohte Kinder und Ju
gendliche. Wir sagen -lichen DANK 
für diese wunderbare Unterstützung, 
wir freuen uns sehr darüber!

Charity-Challenge

Herzpapa Martin Prexl zeigte mit 
seinem Projekt „Laufen für einen 
guten Zweck, denn du bist nie 
alleine“ ein großes Herz und unter
stützte mit Freunden und Familie 
und seiner „zweiten Familie“, dem 
ASKÖ Reichraming Judo herzkran
ke Kinder. 

Schon seit Jahren nimmt Martin Prexl 
an diversen Laufveranstaltungen 
teil, so auch am Herzlauf Wien. 
Aufgrund der Absage entschloss sich 
Martin, einen privaten Spendenlauf 
zu organisieren. Durch Zufall wurde 
Martin für das Herzlauf Österreich-
virtualRUN Sujet ausgesucht und 

motiviert mit seinem Lachen andere 
Laufbegeisterte! 
Durch sein Engagement freuen wir 
uns über einen Spendenbetrag in der 
Höhe von € 666,- und sagen HERZ
LICHEN DANK! DANKE auch an alle 
teilnehmenden Läufer, Walker sowie 
an den ASKÖ Reichraming Judo.

Laufen für den guten Zweck
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Sport tut Gut(es) - auch und ganz 
besonders in schwierigen Zeiten  
So hat das Tri Team 1.USC Traun 
in der Corona-Zeit die Herzfrequen
zen ordentlich auf Touren gebracht, 
um über 1.000 km für Herzkinder 
Österreich zu sammeln. „Es sollte 
unser alljährlicher vereinsinterner 
Mai-Triathlon sein, der uns aufgrund 
der bekannten Bestimmungen nicht 
möglich war, aber keinesfalls deswegen 
ausfallen sollte. Unter dem Motto 
„jeder für sich und doch gemeinsam“ 

sind wir am Samstag zwischen 09:30 
und 24:00 Uhr geschwommen, ge
radelt und gelaufen. Am Ende wurde 
jeder km in Euro umgewandelt, für 
Kinder, deren Herzen schon in ganz 
jungen Jahren unglaublich kämpfen 
müssen“, so die berührenden Worte 
der Organisatoren. Bei einem Besuch 
im Teddyhaus Linz hat uns Andreas 
Leitner mit Frau Claudia den Spen
denscheck in der Höhe von € 523,33 
übergeben. Wir sagen HERZlichen 
DANK an alle!

Triathlon

Herzlichen DANK an Sportfreunde-
Kinder - Kathrin Michelitsch, die im 
Rahmen des Herzlauf Wien - virtual
RUN 2020 einen Spendenscheck in 

der Höhe von € 600,- 
übergeben hat. Wir 
freuen uns sehr darüber 
- Hand auf´s Herz!

Sportfreunde-Kinder

Fo
to

s:
 ©

 H
er

zk
in

de
r 

Ö
st

er
re

ic
h,

 T
ri
 T

ea
m

 1
.U

S
C
 T

ra
un



152152

21HERZBLATT
CHARITIES | 2020

Deshalb haben wir, die JG 
Obersteiermark Ost und 
die SPÖ Krieglach, uns 
dazu entschieden, den Kin
dern mit einer Spenden
aktion zu helfen“, so die 
Verantwortlichen. Unsere 
Astrid Lang-Moitzi durfte 
einen Spendenscheck in der 
Höhe von € 700,- dankend 
entgegennehmen. 
Wir sagen HERZLICHEN 
DANK dafür!

Junge Generation der SPÖ Obersteiermark Ost 
und SPÖ Krieglach

Bezirkssommerspiele

Die Junge Generation der 
SPÖ Obersteiermark Ost 
und die SPÖ Krieglach 
hat rund um den Herzlauf 
Steiermark - virtualRUN 
2020 eine Spendenaktion 
gestartet. „Der Herzlauf in 
Krieglach hat sich in den 
letzten Jahren bereits als 
Laufveranstaltung etabliert. 
Aus bekannten Gründen 
konnte das Event Anfang 
Juni nicht statt­fin­den. 

Die Landjugend Bezirk Mürzzu­
schlag nahm sich den Arbeitsschwer
punkt der Landjugend Steiermark zu 
Herzen und führte im Rahmen des 
Herzlauf Steiermark – virtualRUN 
2020 ihre Bezirkssommerspiele unter 
dem Motto  LebensWERTvoll - 
gemeinsam, stark, füreinander  durch 

 Die dabei gesammelten Spenden 
in der Höhe von € 1.200,- wurden 
in Form eines Spendenschecks an 
unsere Astrid Lang-Moitzi übergeben, 
die sich sehr herzlich dafür bedankte.

Herzlichen Dank an die Edwards 
Lifesciences Foundation, die un
sere eingereichten Projekte Teddy
haus Linz und Teddyhaus Wien 
mit einer Spende in der Höhe von  

€ 17.086,27 unter
stützt hat. Wir freuen 
uns sehr darüber - 

Hand auf´s Herz!

Edwards Lifesciences 
Foundation
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„Bei einer Nacht- und Nebelaktion 
kam mir die Idee, am Samstag, 
den 4. April einen Frühlingslauf für 
den guten Zweck zu veranstalten. 
Da seit ein paar Wochen strenge 
Ausgangsbestimmungen in Tirol 
herrschen, dachte ich mir, stellen wir 
eine Challenge auf. Wenn wir schon 
nicht im Freien laufen dürfen, dann 
zumindest am Balkon, im Garten 
oder auf der Terrasse. Für jede Per
son, die sich bei mir anmeldet, spen
de ich € 5,- für den guten Zweck, für 
Herzkinder Österreich. Ziel war es, 
in harten Zeiten wie diesen, gemein
sam zu laufen, jeder für sich, in den 
eigenen vier Wänden und trotzdem 
GEMEINSAM. 

So konnten entweder in 
der Wohnung, am Balkon, 
im Garten oder auf der 
Terrasse entweder 3 oder 
5 km zurückgelegt wer
den“, so die starken Worte 
von Gerhard (Geri) Spiel­
vogel - Veranstalter dieser 
Challenge. Weiters wurde 
zusätzlich ein weiterer klei
ner Lauf organisiert. Wir 
freuen uns über einen Spen
denbetrag in der Höhe von 
€ 1.020,-, den unsere Ste
fanie Gartner mit Sohn Leon 
dankend entgegennahm.

Mr. Playbirds Frühlingslauf 2020 | mrplaybird.com - 
Spendenlauf für Herzkinder Österreich
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Pools by M
Der südsteirische Metallbautraditions
betrieb Fa. Mühlfellner GmbH mit 
Sitz in Ehrenhausen an der Wein
straße hat eine neue Poolmarke kre
iert: POOLS BY M. Mit dieser neuen 
Pool-Serie will man auch noch etwas 
Gutes tun: Pro verbautem Quadrat
meter Edelstahl geht ein Betrag an 
Herzkinder Österreich. Wir freuen 
uns über eine Spende in der Höhe 
von € 300,- sowie über die Fort
setzung dieser Kooperation, vielen 
lieben DANK!
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Eine ganz besondere Idee hatte 
Herzoma Johanna Holzleitner: 
Während der Zeit der „Corona-Maß
nahmen“ hatte Hanni begonnen, für 
ihre Familie Mund-Nasen-Masken zu 
nähen. Die Nachfrage von Freunden 
und Bekannten der Familie sowie 
Freunden von Tochter Martina war so 
groß, dass Tochter Martina die selbst 
genähten Masken gegen eine Spende 
mittels Bauchladen weitergab. Die 
gesammelten Spenden in der Höhe 

von € 650,- gaben Hanni und Martina 
an Herzkinder Österreich weiter. 
„Wir hatten bei der Aktion so viel 
Spaß, dass wir gar nicht krank wer
den konnten. Denn Lachen, heißt es, 
stärkt das Immunsystem. So war die 
Isolation eine schöne Zeit für mich 
und gar nicht langweilig“, so die be
rührenden Worte von Oma Hanni. 
Herzlichen DANK an Hanni und Mar
tina Holzleitner für diese herzliche 
Unterstützung!

Mund-Nasen-Masken

Herzlichen Dank an Sonja Huber 
(Aschach) und Regina Weißmayr 
(Dietach), die im Rahmen einer 
internen Charity-Challenge der Firma 
proWIN international eine Spende 

in der Höhe von € 1.000,- (Frau 
Huber) bzw. € 500,- (Frau Weißmayr) 
an unsere Sabine Wasserbauer 
übergeben haben. Wir freuen uns 
sehr darüber!

Charity-Challenge

„Gemeinsame Jause“
gemeinsam mit vielen freiwillig helfen
den Eltern zweimal im Monat eine 
Jause mit Schnittlauchbroten, Frucht
shakes und Muffins, die die Schüler zu 
je € 0,50 bzw. € 1,- erwerben konnten. 
Obwohl der Corona-Lockdown ab 
März dem erfolgreichen Projekt einen 

Strich durch die Rechnung machte, 
kam bereits im ersten Semester die 
beachtliche Summe von € 3.000,- 
zusammen, die zu gleichen Teilen 
Herzkinder Österreich, der Krebshilfe 
und der Leukämiehilfe zugute kam. 
Wir sagen HERZLICHEN DANK dafür!

Kurz vor Schulschluss durften unsere 
Eva Eggenreich-Sommer in der VS 
Flöcking wieder einen beachtlichen 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 1.000,- aus dem Erlös der „Gemein
samen Jause“ übernehmen. Die Schul
wartin, Manuela Schenk, gestaltete 

vlnr hinten: Herr Scherer (Krebshilfe), Herr Tunner (Leukämiehilfe), mit dem Bild in der Mitte Manuela Schenk (Schulwartin), Bürgermeister Dr. Peter Moser und 
Direktor Michael Gruber; Eva Eggenreich-Sommer (Herzkinder Österreich), Geschwisterkind Julian hält stellvertretend für Herzkind Thomas den Herzteddy
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„Jede(r) Amiga/Amigo startet am  
6. Juni um 10 Uhr eine Strecke der 
Wahl und läuft in einem Zeitfenster 
von zwei Stunden - alles was geht!“, 
so der Aufruf an die Gruppenmitglieder 
von Amigo Run 2020, da ihr ge
planter Lauf leider abgesagt wurde. 
Die Wettkampfgebühr der Teilnehmer 
wurde zugunsten Herzkinder Öster

reich gespendet. Wir 
möchten uns bei allen 
Mitwirkenden für den 
sportlichen Einsatz und 
der erlaufenen Spen
densumme in der Höhe 
von € 527,04 sehr herz
lich bedanken! Hand 
auf´s Herz!

Amigo Run 2020

Unter diesem Motto stand das Herren 
Doppeltunier des Tennisvereins 
Dechantskirchen am letzten Juli 
Wochenende. 

Im Zuge dieses Turniers wurde 
ein Schätzspiel mit tollen Preisen 
zugunsten Herzkinder Österreich 
durchgeführt.

Der gesammelte Betrag wurde 
seitens des Veranstalters verdoppelt 
und wir dürfen uns über einen 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 1.000,- freuen, der von Herzmama 
Monika Prenner mit Tochter Lisa Maria 
dankend entgegengenommen wurde.

Tennis zeigt „Herz“

„Herzkinder-Party“
Am 8. August lud die GenussHex 
aus Groß-Enzersdorf zur Charity 
„Herzkinder-Party“. Die GenussHex 
ist ein liebes, nettes Geschäft, das 
auf Produkte österreichischer Klein
unternehmer setzt. „Ein herzlicher 
Empfang, tolle, nette Gespräche mit 
Michaela und Andreas Knapp von 
der GenussHex, aber auch mit allen 
anderen Gästen, die zugunsten Herz
kinder Österreich mitgesteigert bzw. 
gespendet haben“, so Herzmama 
Conny Stöger, die in Vertretung von 
Herzkinder Österreich vor Ort war. 
Dank HAWIENERO Rum von Wer­
ner und Nino wurde ein toller  
-Kindercocktail kreiert und an
schließend probiert. Am Tag der Par
ty wurde der Betrag von € 450,- auf  
€ 750,- erhöht und an unsere Herz
mama Conny Stöger übergeben, die 
sich sehr herzlich dafür bedankte.

vorne: Michaela Knapp (GenussHex), Franz Weninger, Robert Fehervary und Gerhard Hlawatschek.
hinten: Werner Katzler, Nino Katzler mit Enkerl Loui, Conny Stöger (Herzkinder Österreich), 

Andreas Knapp, Mona Katzler
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Bei einem Schätzspiel sammelten 
die Jäger der Gemeindejagd Strobl 
den Betrag von € 300,-, den sie an 
Herzkinder Österreich spendeten. 
Dieser Idee schlossen sich die 
Strobler Prangerschützen an und 
spendeten ebenfalls € 300,- aus der 
Vereinskassa. Die Übergabe dieses 
großartigen Betrages von insgesamt  

Rund 100 Mitarbeiter der Papier­
fabrik Wattens (Delfort) nahmen 
im Rahmen des betriebsinternen 
Gesundheitsprogramms an einer 
Firmen-Challenge mit einem wohl- 
tätigen Zweck teil. 

Über einen Zeitraum von zehn 
Wochen wurde von Juni bis August 
2020 geradelt, gewandert, gelaufen, 
gegangen und auch sonst so viel 
Bewegung wie möglich gemacht. 
Auf einer virtuellen Reise um die 
Welt wurden verschiedene Stand
orte von Delfort besucht und das 
gemeinsame Ziel von 40.000 „sMiles“ 
Aktivitätspunkten wurde sogar 
übertroffen. 

Mit der Challenge wurden die Mitar
beiter aber nicht nur motiviert mehr 
Bewegung in ihren Alltag zu bringen 
und somit nachhaltig etwas für ihre 
Gesundheit zu tun, sondern jeder 
Teilnehmer trug aktiv dazu bei, dass 

€ 600,- erfolgte bei der Hubertus
kapelle auf der Langeralm in Strobl 
im Beisein von Jagdleiter Alois 
Strubreiter (rechts), Schützen­
hauptmann Wolfgang Eisl (links) 
und den Ansprechpartnern Salzburg 
Maria und Stefan Eisl. 
Herzlichen Dank für diese großzügige 
und herzliche Geste!

es zu einer Spende des Unternehmens 
an Herzkinder Österreich kam. 
Am Ende konnte die Papierfabrik 
Wattens eine Spende in der Höhe von 

€ 2.000,- in Vertretung an unseren 
Markus Rainer - Kinderpatenschaft 
Österreich übergeben, der sich sehr 
herzlich dafür bedankte.

Gemeindejagd Strobl und 
Strobler Prangerschützen

Firmen-Challenge

Bereits zum zweiten Mal hat Familie 
Eisenkirchner mit Herzkind Lena 
und Oma Hermine einen Flohmarkt 
zugunsten Herzkinder Österreich or
ganisiert. Der Erlös in der Höhe von 

€ 1.740,- wurde an unsere Ansprech
partnerin Karin Brunner übergeben, 
die sich sehr herzlich dafür bedankte. 

Hand auf´s Herz!

Flohmarkt
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  	 als Läufer:

	 	� �Günter Dieplinger
		  aus Münzkirchen
 
 	�die gute Seele zur Planung 

der Tagesetappen und zur 
Versorgung des Teams:

	 	� �Hans Schmolt
		  aus St. Roman

Bei der Abschlussveranstaltung, mit 
Filmeinblick in die atemberaubende 
Challenge, konnte an die vom Team 
ausgewählten regionalen Familien 
und an Herzkinder Österreich die 

Spendensumme übergeben werden. 
Michaela Altendorfer durfte einen 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 10.000,- entgegennehmen und 
bedankte sich beim Team der Inn
challenge mit den Worten: „Ganz 
nach dem Motto *wir bewegen uns 
um zu helfen* habt ihr in die Augen 
der von euch ausgesuchten Familien 
und auch in unsere ein Funkeln und 
Strahlen gezaubert. Ein Funkeln, das 
Hoffnung gibt und so manches Finan
zielle leichter macht. Wir DANKEN 
euch von HERZEN, ihr seid eine 
meeeeega coole Truppe, die das Herz 
am rechten Fleck hat!“ Hand auf´s 
Herz!

Ein beeindruckender und bewegender Abschluss 
der Innchallenge 2020
520 Kilometer lang sind acht Sportler 
aus Oberösterreich vom Ursprung des 
Inn am Maloja-Pass in der Schweiz 
bis zur Mündung an der Ortspitze in 
Passau unterwegs gewesen. Unter 
dem Motto „Wir bewegen uns, um 
zu helfen!“ waren sie im Engadin 
gestartet. 

Dabei war für die Leistungssportler 
Radeln, Laufen und Rudern mit dem 
Kajak angesagt.

Mit von der Partie waren:

	 als Kajakfahrer:

	 	� �Gerald Bischof 	
aus Raab (er hatte die 
Aktion ins Leben gerufen)

	 	 Stefan Zweimüller
		  aus Raab
	 	 Stefan Strauß 
		  aus Andorf
	 	 ��Alois Kaufmann
		  aus Natternbach

 	als Radfahrer:

	 	 ��Berni Zweimüller
		  aus Schildorn
	 	� �Günter Fischer
		  aus Pyrawang Fo
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Der österreichische Fanclub FC 
Bayern München - Red Eagles 
mit Sitz in Tirol (www.red-eagles.at) 
zeigte im Rahmen des Herzlauf Tirol 
- virtualRUN 2020 mit seiner Ver
anstaltung Red Eagles Austria läuft 
für Herzkinder Österreich ein Herz für 
herzkranke Kinder. Rund 40 Teilneh
mer nahmen beim virtuellen Lauf teil. 
Weiters wurde auch ein Boccia Turnier 
vom Verein zugunsten Herzkinder 
Österreich veranstaltet. Unser Markus 
Rainer - Kinderpatenschaft Österreich 

durfte von Vizepräsident Martin 
Schmid und dessen Vereinskollegen 
einen Spendenscheck in der Höhe 
von € 1.900,- entgegennehmen. Wir 

sagen vielen herzlichen Dank für 
diese großzügige Unterstützung und 
das tolle Engagement. Hand auf´s 
Herz!

Herzlauf Tirol
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Herzlichen Dank an das Sternen
kino Salzburg, das vom 04.-13. Sep
tember eine breite Auswahl an unter
schiedlichen Filmen unter freiem 
Himmel am Kapitelplatz in Salzburg 
gezeigt und dabei um eine Spende für 
Herzkinder Österreich gebeten hat. 
Gründerin, Organisatorin und Herz­

mama Cornelia Thöni mit Co-
Organisator Flo Trenkler freuen 
sich über den Spendenbetrag des 
Sternenkino-Publikums in der Höhe 
von € 3.955,-. 

Wir sind überwältigt und sagen 
VIELEN HERZLICHEN DANK dafür.  

Sternenkino Salzburg

Es wurde wieder großes  für 
Herzkinder Österreich gezeigt! Rund 
80.000 km - fast zweimal um den 
Erdball oder etwas weniger als 2.000 
Marathondistanzen: so lange ist die 
Gesamtstrecke, die die 360 Teilnehmer 
aus zehn Unternehmen an der dies
jährigen Salzburger Businesslauf 
Charity Challenge (www.charity-
challenge.at) in drei Monaten unter 
ihre Laufschuhe gebracht hatten. Die 
Idee des „Laufwettbewerbs für den 
guten Zweck“ stammt von Wolf­
gang Zimmel, seines Zeichens 
Gründer von WerdePate.com und 
Mitarbeiter beim Lieferinger Kommu
nikationsspezialisten Commend 
International. 2018 bauten Com
mend und SKIDATA ihre ursprüng
liche Laufpartnerschaft zu einem 
Wettbewerb aus. Die Regeln sind 
einfach: Jeweils zwei Firmen nehmen 
die gegenseitige Herausforderung an, 
mit je einem Team aus Mitarbeitern, 
im Zeitraum von drei Monaten die 
meisten Kilometer an Gesamtstrecke 
laufend, wandernd oder spazierend 
zu bewältigen. Jeder absolvierte Kilo
meter – gemessen, dokumentiert 
und ausgewertet über Sportuhren 
und ein Web-Portal – wird vom je
weiligen Unternehmen mit 20 Cent 
für karitative Zwecke gespendet. 
Beachtliche € 16.760,- wurden 
von den Teilnehmern erlaufen. Der 
symbolische Scheck in Form eines 
goldenen Laufschuh-Modells wurde 
in Vertretung an Herzmama Cornelia 

Thöni übergeben, die sich sehr herz
lich dafür bedankte. Wir möchten 
uns bei allen Teilnehmern folgender 
Unternehmen bedanken, denn mit 
eurem sportlichen Engagement helft 
ihr herzkranken Kindern:

	 Commend
	 nic.at
	 COPA-DATA 
	 Salzburg Research
	 Digital Elektronik 
	 SKIDATA
	 Findologic 
	 Stepa Farmkran 
	 movea marketing 
 Quehenberger Logistics

Abschließende Worte von Michael 
Mayerhofer, Leiter des Salzburger 
Businesslaufs sowie sportlicher Be
treuer und Schirmherr der Charity 
Challenge: „Der Elan und Enthusias
mus der Teilnehmer begeistert mich 
immer wieder, auch wenn diesmal 
leider der abschließende Höhepunkt 
beim Salzburger Businesslauf kurz
fristig den Corona-Maßnahmen zum 
Opfer gefallen ist. 

Das schmälert den Erfolg aber keines
wegs. Betriebssport an der frischen 
Luft fördern und dabei leidenden 
Kindern helfen zu können: Was will 
man mehr?“

Salzburger Businesslauf Charity 
Challenge 2020

Wolfgang Zimmel von Commend International (Initiator der Charity Challenge) übergibt Cornelia 
Thöni von den Herzkindern Österreich den goldenen Laufschuh mit der erlaufenen Spendensumme. 

Weiters im Bild: Sebastian Bäsken von COPA-DATA, Johannes Auer von Digital Elektronik, Martin 
Steindl von Stepa Farmkran, Bettina Kaineder von nic.at, Matthias Heimbeck von Findologic, Julia Eder 

von Salzburg Research, Iris Wind von Movea Marketing, Christoph Ritzberger von SKIDATA, 
Julia Fallmann von Quehenberger Logistics, Michael Mayrhofer vom Salzburger Businesslauf
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Herzlichen Dank an INJOY Inter­
national Sports- und Wellness­
clubs Österreich mit all seinen 
Studios, die uns auch 2020 mit einer 
Spendensumme in der Höhe von  
€ 10.000,- unterstützt haben. 

Wir schätzen diese Kooperation und 
Unterstützung sehr - 

Hand auf´s Herz 	�   

Jahresspende

Herzlichen Dank an den Sparverein 
Nagl und den ESV Afritschgarten, 
die ein großes Herz für herzkranke 
Kinder gezeigt haben. Im Sommer 
wurden auf Initiative von Herzoma 
Frau Url im Rahmen einer Tombola 
Spenden für Herzkinder Österreich 
gesammelt. Bei der letzten Spar
vereinssitzung wurde der Spenden
scheck in der Höhe von € 1.100,- an 
unsere Ansprechpartnerin Simone 
Mußbacher übergeben, die sich sehr 
herzlich dafür bedankte.

Tombola

Eine besondere Unter
stützung kam von Christa 
Schwandtner von der 
InnRiverRanch. 

Sie veranstaltete „Herzpony-
Tage | Mit Huf und Herz“, 
besondere Reitpädagogik
stunden, bei denen auch 
bereits die Kleinsten durch 
gemeinsames Putzen und 
Schmücken der Pferde das 
Thema Freundschaft, Mut 

und Pferdepflege erleben. 
Der Reinerlös wurde an 
Herzkinder Österreich ge
spendet. 
Bei einem Besuch am Pferde
hof durfte unsere Michaela 
Altendorfer einen Spenden
scheck in der Höhe von  
€ 600,- entgegennehmen. 
Wir sagen HERZLICHEN DANK 
an Christa Schwandtner und 
ihr Reitteam, wir freuen uns 
sehr darüber.

„Herzpony-Tage | Mit Huf und Herz“
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Im Rahmen des Spielzeugflohmarkts 
am Südbahnhofmarkt Linz wurde 
der Erlös für einen guten Zweck ge
sammelt. Dies wurde auch vom 
Magistrat Linz und vom Verein ARGE 
Südbahnhofmarkt unterstützt. 
Bei einem Besuch im Teddyhaus 

Herzlichen Dank an Lang Kunst­
gewerbe GmbH, Herzpapa Philip 
Lang, der mit dem Verkauf der 
Igor Engel jährlich eine Spende an 
Herzkinder Österreich tätigt. 

Linz wurde von Vzbgm. Bernhard 
Baier und ARGE Südbahnhofmarkt 
Obmann Reinhard Honeder ein 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 400,- an unsere Nadja Sykora über
geben, die sich sehr herzlich dafür 
bedankte.

Unsere Nadja Sykora freut sich 
gemeinsam mit dem Igor Engel, der 
unser Teddyhaus Linz bereichert, 
über eine Spendensumme in der 
Höhe von € 819,-.

Spielzeugflohmarkt

Igor Engel

Wir sagen herzlichen Dank an die 
Gewerkschaft PRO-GE aus Tirol, 
die mit ihrer Spende Tiroler Herzfa
milien bei der Nächtigung im Teddy
haus Wien und Teddyhaus Linz 
unterstützen möchte. 

Unser Kooperationspartner Markus 
Rainer - Kinderpatenschaft Österreich 
durfte von Robert Koschin einen 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 800,- dankend entgegennehmen. 
Hand auf´s Herz!

Spende für Nächtigungen 
in den Teddyhäusern

Rund um den Schulstart gab es von 
Brigitte und Guntram Reisch in 
Laterns in Vorarlberg einen Vortrag 
zum Thema:

 Lernen, guter Schulstart
 �Energie & Kraft Essenzen Spray 

für die Schule
 Hilfreiche Tipps für zu Hause,
	 ... �wie Kinder sich besser kon

zentrieren können.
	 ... �warum Kinder die Buchstaben 

und Zahlen verdrehen können.

	 ... �wie steigere ich die Aufmerk
samkeit meines Kindes.

Es wurde kein Eintritt verlangt, dafür 
um Spenden für Herzkinder Österreich 
gebeten. 

Wir freuen uns über einen Spenden
scheck in der Höhe von € 300,-, der von 
Brigitte und Guntram Reisch, Institut 
Energie&Kraft (www.energie-kraft.
at), in Vertretung an Herzmama Silke 
Nesensohn übergeben wurde.

Vortrag
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Eine besondere E-Mail hat uns von 
Barbara Mayer erreicht: „Letztes 
Jahr hat meine Nichte Jana (5 Jahre) 
am Herzlauf Österreich in Traun 
teilgenommen. Leider findet der 
Herzlauf dieses Jahr in Traun nicht 
statt. Gestern sagte meine Nichte zu 
mir: „Babsi, wann gehen wir wieder 
mit den Kindern laufen, wo jeder 
beim Start mit seinen Fingern ein 
Herz formt?“ Diese Aussage hat mich 
fast zu Tränen gerührt. Nach einigem 

Erklären wollte meine Nichte dann ihr 
Taschengeld spenden, damit sie den 
Kindern helfen kann.“ Barbara Mayer 
hat die Taschengeldspende in der 
Höhe von € 20,- übernommen und 
sogar auf € 100,- aufgerundet. Wir 
sind sehr berührt, welch wunderbare 
und herzerwärmende Geschichten 
der Herzlauf Österreich schreibt! 
Vielen lieben DANK an dich, liebe 
Jana  und an die Tante, Barbara 
Mayer!

Wenn der Herzlauf Österreich so manches 
Kinderherz berührt... 

Tante Babsi mit Nichte Jana 
beim Herzlauf Oberösterreich - 2019

Alexandra Herrmann feierte mit 
ihrem Second-Hand-Shop „Mary 
Poppins“ in Wagna in Leibnitz das 
einjährige Bestehen. Es war ein 
schöner Nachmittag für die Gäste, 
mit Live-Musik, Verpflegung und einer 
Kinderzaubershow. 

In diesem Rahmen wurde um eine 
kleine Spende für Herzkinder Öster
reich gebeten. Da Familienmit
glied Marie Fürbass an einem an

geborenen Herzfehler leidet und auch 
gut in schweren Zeiten von Herz
kinder Österreich unterstützt wurde, 
war es Alexandra Hermann ein großes 
Anliegen im Rahmen ihrer Feier etwas 
Gutes zu tun. 
Die Spende in der Höhe von € 200,- 
wurde in Vertretung von Herzmama 
Sabrina Fürbass mit Tochter Marie 
von Alexandra Herrmann dankend 
übernommen. Wir sagen herzlichen 
DANK dafür!

Einjähriges Bestehen

vlnr.: Sabrina Fürbass mit Tochter Marie, 
Alexandra Herrmann Fo
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Eine wunderschöne Spendenaktion star
tete die Ordinationsgemeinschaft  
Dr. WIESINGER - Dr. PICHLER in 
Linz. 

„Aus Dankbarkeit, dass es unserem 
Enkel/Neffen, dem Herzkind Paul, 
heute so gut geht, haben wir in 
unserer Ordination eine Spenden
aktion zugunsten Herzkinder Öster
reich veranstaltet. Wir danken 
unseren Patienten für € 550,- und 
runden den Betrag auf gesamt  

€ 4.000,- auf“, so die berührenden 
Worte der Großeltern, der Tante 
und dem Onkel - der Ordinations
gemeinschaft. Wir freuen uns über 
diese besondere Unterstützung und 
sagen HERZLICHEN DANK dafür! 
Hand auf´s Herz! 

Spendenaktion in der Ordination

vlnr: Dr. Marina Wiesinger, Dr. Lisa Pichler, Herz-
kind Paul Kriechhammer, Mag. Claudia Wiesinger, 

Dr. Heinz Wiesinger; nicht am Foto aber ebenso 
großzügiger Spender Dr. Tobias Pichler
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Jährlich nimmt die Volksbank Tirol 
den Weltspartag zum Anlass, eine 
Hilfsorganisation finanziell zu unter
stützen. Damit möchte man Bedürf
tigen langfristig Freude bereiten, 
anstatt mit Geschenken kurzfristig 
zu erheitern. Dieses Jahr wurde 
mit einer Spende in der Höhe von € 
5.000,- Herzkinder Österreich be
dacht. Man möchte damit Tiroler Fa
milien unterstützen, die aufgrund 

einer Herzoperation ihres Kindes im 
Teddyhaus Wien oder Teddyhaus 
Linz nächtigen müssen. Unser Ko
operationspartner Markus Rainer von 
Kinderpatenschaft Österreich über
nahm dankend den Spendenscheck, 
der von Mag. Martin Holzer, Vor
stand Volksbank Tirol AG, überreicht 
wurde. 
Hand auf´s Herz - 
vielen lieben DANK  

Weltspartagsspende

Soziales Engagement wird in der 
Volksschule Krieglach großge
schrieben. So sucht sich jede Klasse 
ein soziales Projekt und sammelt 
dafür Spenden. 

Die 4c Klasse hat sich für Herzkinder 
Österreich entschieden und fleißig 
Spenden gesammelt. 

Klassenpädagogin Marion Allmer hat 
mit ihrer Klasse einen Spendenscheck 
in der Höhe von € 600,- an unsere 
Manuela Kern übergeben, die sich 
sehr herzlich dafür bedankte.

Soziales 
Projekt
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Herzlichen Dank an Denise Riedel | 
Creativ world - Leinen, Halsbänder 
& Accessoires - handmade with 
love, die mit Unikat-Seil-Schlüsselan
hängern mit Herzkinder-Gravur € 2,- 
je Schlüsselanhänger für Herzkinder 
Österreich spendete. Gemeinsam mit 

Gabi Bickel | Gabi‘s IdeenReich, 
die mit ihren Accessoires ebenfalls 
Spenden sammelte, konnte eine 
Spendensumme von insgesamt  
€ 400,- übergeben werden. Wir sagen 
HERZICHEN DANK, wir freuen uns 
sehr darüber!

Accessoires
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In der Vorweihnachtszeit hat die 
Firma Franz Barta GmbH, ein 
großes soziales Herz gezeigt.
„Unsere MitarbeiterInnen legten für 
insgesamt zwei Spendenprojekte zu
sammen – unter anderem für das 
Projekt Teddyhaus Wien – die Ge
schäftsleitung verdoppelte den Be
trag. Das gesamte barta Team freut 
sich das Teddyhaus Wien der Herz
kinder Österreich dabei unterstützen 
zu können“, so die Mitteilung von 
Silvia Rieschl, Management Assistenz 
& Marketing.
Wir freuen uns über eine Spenden
summe in der Höhe von € 1.727,- und 

sagen HERZLICHEN DANK 
dafür. Hand auf´s Herz!

Barta ist ein Spezialist für 
Produktveredelung mittels 
Transferdruck auf Siebdruck
basis. Seit mehr als 70 Jahren 
steht das Unternehmen für 
innovative Lösungen und 
Top-Qualität bei der Fertigung 
von Beschriftungen, Kenn
zeichnungen und Dekorationen für 
Produkte aus unterschiedlichsten 
Branchen weltweit. „Die Erfolge der 
Ver­gangenheit ver­pflich­ten uns, un
sere führende Stellung zu halten und 

Großes soziales Herz

kontinuierlich zu verbessern. Wir 
legen besonderen Wert auf Sicher
heit, Qualität und die sinnvolle  
Nutzung von Ressourcen zum Schutz 
der Umwelt.“

Herzlichen Dank an LifeMed Gmbh, 
Thomas und Silvia Fink, die unser 
Teddyhaus Linz mit einer Spende 
sehr wertvoll unterstützt haben. Wir 
freuen uns sehr darüber - 

Hand auf´s Herz!

Spende fürs 
Teddyhaus 
Linz

Mit viel Engagement und Einsatz zeig
ten die Mitarbeiter von Kloeckner 
Metals Austria ein großes Herz und 
sammelten Spenden für Herzkind 
Florian, der derzeit auf ein Spender
herz wartet. 

Bei einem Besuch im Teddyhaus Wien 
übergab Andreas Heiplik, Sales 

Manager, einen Spendenscheck in der 
Höhe von € 1.260,- an unsere Astrid 
Baumgartner, der die Mutter von 
Florian finanziell unterstützen soll. 

Wir sagen vielen herzlichen DANK - 
Hand auf´s Herz 

Spendensammlung für Florian
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Servicetechniker mit großem Herz 
für herzkranke Kinder 

ziale Verantwortung verstärkt in den 
Mittelpunkt zu rücken. Aus diesem 
Grund unterstützt das Unternehmen 
auch immer wieder lokale Initiativen, 
Vereine und wohltätige Organisa
tionen mit Sach- und Geldspenden. 
Toyota Material Handling ist Welt
marktführer im Bereich Flurförder
zeuge. Produkte des Unternehmens 
bewegen jeden Tag Millionen von 
Gütern, die Menschen überall auf 
der Welt benötigen. Toyota Material 
Handling steht für Qualität und bietet 
beste Lösungen, Technologien und 
Dienstleistungen. Das zukunfts
orientierte, international agierende 
Unternehmen ist ein stabiler Arbeit

geber, der die Innovationskraft seiner 
Mitarbeitenden zu schätzen weiß 
und anerkennt. Wir sagen vielen 
herzlichen DANK dafür!

Mit einem Scheck über € 1.500,- 
stellten sich Christoph Hable, Ser
viceleiter von Toyota Material 
Handling Austria GmbH und Se
nior-Techniker Harald Ortauf bei 
Michaela Altendorfer ein. Das Geld 
spendete das Servicetechniker-Team 
für die Gebiete Steiermark und Kärn
ten, das den Betrag bei einer Team-
Challenge gewonnen hatte. „Mit 
unserer Spende wollen wir Herzkin
der Österreich und deren Wert der 
Menschlichkeit unterstützen“, er
klärten Christoph Hable und Harald 
Ortauf. Toyota Material Handling 
Austria ist es ein großes Anliegen, 
die Themen Nachhaltigkeit und so
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Christoph Hable, Michaela Altendorfer, 
Harald Ortauf

Wir sagen HERZlichen Dank an das 
Aktivhotel Rohrmooserhof | Ho­
tel Weiden coming soon. „Diese 
nette Geste von Gästen im Zuge ihrer 
Stornierung zu Weihnachten hat uns 
sogar beim Stornieren ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert! 

Die Anzahlung durften wir nicht zu
rücküberweisen, sondern ergeht als 
Spende direkt an den Verein für herz
kranke Kinder - HERZKINDER ÖSTER
REICH“, so die lieben Worte von 
Nadja Niederl vom Hotel Weiden 
coming soon.

Spende an Herzkinder statt 
Rücküberweisung der Anzahlung

Eine schöne Geste von Jasmin 
Stadlbauer von DHL Express: „Ich 
arbeite bei DHL Express. 

Jährlich gibt es bei uns einen Bewerb, 
der „DHL‘s got heart“ heißt. Da 
können Mitarbeiter Beiträge ein
reichen, mit denen gemeinnützige 
Vereine unterstützt werden. Ich 
habe da an euren Verein gedacht. 
Jedes Jahr laufe ich beim Herzlauf 
mit. So dachte ich mir: Euch sollte 
man unterstützen!“, waren Jasmin 

Stadlbauers lieben Worte. 
Wir freuen uns über eine 
Spende von DHL Express 
in der Höhe von € 250,-. 

„Ich freue mich, dass mein 
Arbeitgeber euren tollen 
Verein mit einer kleinen 
Spende unterstützt“, so 
Frau Stadlbauer dankend. 

Auch wir sagen HERZLICHEN 
DANK für die Unterstützung!

„DHL‘s got heart“
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Anlässlich des #GivingTuesday – der 
weltweite Tag des Gebens und Spen
dens – hat Forstinger mit seinen 
Kunden großes Herz für Herzkinder 
Österreich gezeigt. Für jeden Ein
kauf ging € 1,- in den Spendentopf. 
Bei der Spendenaktion konnten  
€ 8.000,- gesammelt werden, die für 
die Arbeit und Projekte von Herz
kinder Österreich übergeben wur
den. Herzlichen Dank an Thomas 
Körpert, Geschäftsführer Forstinger, 

mit seinen Teams in den Filialen sowie 
an alle Kunden, die dieses Spenden
projekt unterstützten. Forstinger 
ist Österreichs größter Fachmarkt 
für Automobilzubehör, Zweirad und 
Zweiradzubehör. In 88 Filialen und 
86 Fachwerkstätten bietet Forstinger 
erstklassige Produkte und Services 
rund um die Mobilität (www.forstin
ger.com). Wir sind berührt von 
diesem sozialen Engagement, vielen 
herzlichen DANK dafür!

#GivingTuesday

Herzlichen Dank an Autorin Cornelia 
Eder, die einen Teil des Verkaufs
erlöses ihrer Büchlein in den 
Dezemberwochen für herzkranke 
Kinder spendete. 
Bei einem Besuch im Teddyhaus Linz 
hat Frau Eder einen Spendenscheck 

Herzlichen DANK an Prof. Mag.
Dr. Raphael D. Oberhuber, der je 
Buchverkauf einen Euro an Herzkinder 
Österreich spendet. 

Wir freuen uns über einen Spenden
betrag im vergangenen Jahr in der 
Höhe von € 200,-, der im Teddyhaus 

in der Höhe von € 200,- sowie 
Kinderbücher übergeben. Wir sagen 
herzlichen DANK dafür.

Nähere Informationen zu den 
Büchern finden Sie unter der Rubrik 
„Büchervorstellungen“ auf Seite 128.

Linz an Michaela Altendorfer über
geben wurde. 

Nähere Informationen zum Buch 
„Leben (dig) | Gedeihen trotz widriger 
Umstände“ finden Sie unter der Rubrik 
„Buchvorstellungen“ auf Seite 129.

Büchleinverkauf

Spende mittels Buchverkauf

Im Rahmen der L’Oréal Luxe - 
Jahresendkonferenz spendet das 
Unternehmen traditionell jährlich für 
einen guten Zweck. 
„In diesem Jahr haben wir uns für 
Herzkinder Österreich entschieden 
und freuen uns sehr, Ihnen einen 

Betrag von € 1.000,- zu
kommen lassen zu können“, 
so die Worte der Geschäfts
führung. 

Wir sagen vielen lieben DANK, 
wir freuen uns sehr darüber!

Karitative, jährliche Spende
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Karl Schmidthaler hat in seiner 
Gruppe „Persönlichkeits-Entwick­
lung - Tiefgründige Themen“ eine 
Spendenaktion gestartet und da
bei € 200,- für Herzkinder Österreich 

Herzlichen Dank an Tamara Haas, 
die unsere Astrid Baumgartner im 
Teddyhaus Wien besuchte.
Und mit dabei hatte sie einen Spenden
scheck aus ihrem Buchverkauf „Ge
heilt-Wie du deine Krankheiten selbst 
umprogrammierst“ in der Höhe von  
€ 300,-. „Das Buch *Geheilt-Wie du 
deine Krankheiten selbst umprogram
mierst* ist vor allem auch für pfle

gesammelt. Beim Besuch im Teddy
haus Linz hat er den symbolischen 
Spendenscheck an unsere Nadja 
Sykora übergeben, die sich sehr 
herzlich dafür bedankte.

gende Angehörige gedacht. Hilfe zur 
Selbsthilfe ist das Motto! Der ent
scheidende Puzzlestein liegt oft jen
seits des bekannten Tellerrandes“, so 
die Worte von Tamara Haas.
Buchinfos unter www.tamarahaas.com
Mit jedem Kauf eines Buches ergeht 
eine Spende an Herzkinder Österreich.
Hand auf´s Herz - wir freuen uns 
darüber.

Spendenaktion

Spendenscheck aus Buchverkauf

Eine coole Runde mit viel Herz und 
Engagement ist das Männer-Team 
von Frech & Stoak. 27 Kilometer, 
535 Höhenmeter in einer Zeit von 
06:05:07 Gehzeit für einen guten 
Zweck, nämlich für Herzkinder 
Österreich. Dabei haben sie € 900,- 
gesammelt. „Ursprünglich war eine 
Wanderung „unter uns“ geplant – 
das Ergebnis war eine UNFASSBARE 
Beteiligung von vielen Menschen, die 
das Herz am rechten Fleck haben, 
zugunsten Herzkinder Österreich“, 
so das Team voller Begeisterung und 
Dankbarkeit. Wir sagen WOW und 
HERZLICHEN DANK für die zündende 

Idee, den sportlichen Einsatz und die 
begeisterte Teilnahme vieler lieber 
Menschen. Jeder von euch hat einen 

unglaublichen Beitrag für herzkranke 
Kinder geleistet! Hand auf´s Herz - 
DANKE dafür! 

Männer-Team

Auch 2020 stellte sich das Team von 
Red Dragon tattoo art in den Dienst 
der guten Sache und sammelte 
Spenden für Herzkinder Österreich. 
Bei einem Besuch von Markus Rainer 

– Kinderpatenschaft Österreich wurde 
der Spendenscheck in der Höhe von  
€ 180,- übergeben. 
Vielen lieben DANK für die Unter
stützung!

Tattoos
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Herzlichen Dank an Winkler Austria 
GmbH, die mit einer Spende von  
€ 5.000,- die Arbeit und Projekte von 
Herzkinder Österreich unterstützt 
haben. „Als Vater von zwei Jungs, 
weiß ich, wie schön es ist, wenn 
Kinder ohne Angst und Krankheit 
heranwachsen, auch wenn man 
gemeinsam durch die schwere Zeit 
der Pubertät gehen muss. Umso 
mehr freue ich mich, wenn sich 
Menschen für andere Menschen 
einsetzten, ohne eine Gegenleistung 
zu erwarten. Vor allem Kinder und 

Jugendliche haben nicht 
immer die Unterstützung, 
die sie benötigen. Gerade 
wenn sich eine schwere 
Erkrankung abzeichnet, sind 
nicht nur die kleinen Patienten 
in einer lebensgefährlichen 
Situation, deren Eltern, 
Geschwister, Großeltern 
stehen oft hilflos daneben. 
Deshalb möchten wir als 
Winkler Unternehmensgruppe auch 
unseren Beitrag leisten und dieses 
tolle Projekt „Herzkinder Österreich“ 

Spende

mit unserer Spende unterstützen“, 
so die berührenden Worte von Peter 
Uttler, Betriebsleiter Winkler Austria 
GmbH. Hand auf´s Herz - DANKE 

Ein herzliches DANKE an Pferdenarr, 
Mostpresser, Schafzüchter und 
Kutscher Franz Weingartner, alias 
„Weindi“, der ein großes soziales Herz 
hat. Als Kutscher begleitet uns „Weindi“ 
seit vielen Jahren in unseren Sommer
wochen für Herzfamilien und bringt 
mit seinen Pferdekutschenfahrten so 
manche Augen zum Strahlen.
Dankbar blickt der Pferdenarr auf ein 
turbulentes, vergangenes Jahr zurück.
„Corona hat uns viel abverlangt, die 
gute Buchungslage am Hof (Land
matura, Kutschenfahrten, Mostauf

träge) war mit einem Schlag aufgelöst. 
Dank der Corona-Hilfe war es uns 
möglich, dieses Jahr zu bewältigen. Wir 
wollen hier aber auch an andere denken 
und haben uns entschlossen, mit einer 
Spende auch Herzkinder Österreich 
zu unterstützen“, so die Worte von 
Franz und Regina Weingartner. Kurz 
vor einer Pferdeschlittenfahrt durfte 
unsere Michaela Altendorfer den 
Spendenscheck in der Höhe von  
€ 500,- dankend entgegen nehmen.
Wir freuen uns sehr darüber, vielen 
lieben DANK!

Großes soziales Herz
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Dank!
Vielen

Eine außergewöhnliche Spenden
aktion hat der kleine Jakob mit 
seinen 5,5 Jahren gestartet! 
Jakob hat selbst einen Bruder, Gustav, 
der mit einem Herzfehler geboren 
und auch am Herzen operiert wurde.
Im Dezember hat Jakob das Schicksal 
von Herzkind Florian gesehen… und 
es hat ihn zutiefst bewegt.

„Florians’ Schicksal hat Jakob (5 
1/2 Jahre) stark beschäftigt und er 
beschloss, ihm und dem Teddyhaus 
Wien in den kommenden vier Wochen 
zu helfen. Mit der gemeinsamen Idee 
von Papa Peter und Jakob, radelte 

er für diesen guten Zweck. Letzten 
Endes hat er 107 km erradelt und 
dadurch € 10.000,- Spendengelder 
für Florian und das Teddyhaus Wien 
gesammelt. Freunde, Familie und 
Anwohner haben alle dazu beige
tragen. Wir hoffen sehr mit diesem 
Beitrag den ein oder anderen Glücks
moment ermöglichen zu können“, so 
die berührenden Worte von Jakob mit 
seinen Eltern Kathrin und Peter und 
Bruder Gustav.

Wir sind überwältigt und sagen HERZ
LICHEN DANK! Jakob, DU bist UNSER 
großer Held!   

Außergewöhnliche 
Spendenaktion
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SPENDEN ANSTATT GESCHENKE

Anlässlich ihres Festes zum 
70. Geburtstag bat Ingrid 
FRANZ um Spenden anstatt 

Geschenke. Wir freuen uns über 
einen Spendenbetrag in der Höhe von 
€ 620,-. HERZlichen Dank!

Im Juni feierte 
Herta Gsöll­
pointner aus 
Sierning ihren 
80. Geburts

tag. Im Rahmen 
der Geburtstags

feier bat sie um eine 
Spende für Herzkinder 

Österreich (Forschung) anstatt Ge
schenke. Herzkind Sophia feierte 
mit der „Fast“-Oma und freute sich 
mit uns über eine Spendensumme in 
der Höhe von € 1.000,-. 

Hand auf´s Herz - DANKE für diese 
großzügige Spende!

Anlässlich seines 60. Geburtstages 
hat Werner Pali um Spenden für 
Herzkinder Österreich gebeten und 
einen Spendenbetrag in 
der Höhe von € 250,- 

gesammelt. Da freut sich auch 
das Enkerl, Herzkind Kilian! 
Wir sagen HERZlichen DANK 
dafür!
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SPENDEN ANSTATT KRANZSPENDEN

Herzlichen Dank an Familie 
Primisser, die bei der Verabschiedung 
und auf der Parte von ihrem geliebten 
Herzkind Theo um Spenden für 
Herzkinder Österreich gebeten hat. 
Die Eltern und auch wir sagen 
HERZlichen Dank für die erhaltenen 
Spenden in der Gesamthöhe von  
€ 3.488,14.

Herzmama Petra Hauer besuchte 
uns mit ihrem Sohn Michael im 
Teddyhaus Linz. Die beiden hatten 
einen Spendenscheck in der Höhe 
von € 410,- dabei. Beim Begräbnis 

von Opa Fritz Steinbauer 
wurde anstatt um Kränze 
um Spenden für Herzkinder 
Österreich gebeten. Wir sagen 
vielen herzlichen DANK dafür!

Herzlichen Dank an Marianne 
Wimmer, die anlässlich des 
Begräbnisses ihrer Mutter 
eine Spende in der Höhe von 

€ 100,- im Teddyhaus Linz 

vorbeigebracht hat. Mit dabei waren 
Herzmama Tanja Liedauer und 
Herzkind Melia. Schön, dass ihr uns 
besucht habt!

Herzlichen Dank an Elke 
Krieger, die anlässlich 
des Begräbnisses ihrer 
Tante Auguste Hackl 

einen Spendenbetrag in 
der Höhe von € 250,- an 
Herzkinder Österreich 
übergeben hat.
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SPENDEN ANSTATT WEIHNACHTSGESCHENKE

„2020 hat uns alle vor Heraus
forderungen gestellt und uns 
noch stärker bewusstgemacht, 
was wirklich wichtig ist“, so 
die Worte von Bojan Bozic, 
CEO von eRecruiter, beim 
Besuch im Teddyhaus Linz. 
Im Gepäck hatte Herr Bozic 
einen Spendenscheck in der 
Höhe von € 2.000,-, der an 

Michaela Altendorfer übergeben 
wurde. „Wir haben uns entschlossen, 
heuer auf Geschenke zu verzichten 
und stattdessen an jene zu spenden, 
für die selbst Weihnachten nicht 
unbeschwert ist“, so die berührenden 
Worte bei der Scheckübergabe. Wir 
sagen HERZLICHEN DANK für den 
netten Besuch und die wertvolle 
Unterstützung, Hand auf´s Herz!

Herzlichen Dank an die M.H. 
Mittendorfer Bauplanungs- und 
Projektmanagement GmbH aus 
Haid, die einen Teil des Weihnachts
geschenkebudgets in der Höhe von 
€ 500,- an Herzkinder Österreich 
gespendet haben. Wir freuen uns 
sehr darüber!

Das Transportunternehmen & 
Brennstoffe Schöndorfer aus 

Strobl zeigte 2020 wieder großes 
Herz für Herzkinder Österreich. 

Anstatt in die sonst üblichen Weih
nachtsgeschenke für ihre Firmen
kunden zu investieren, wurden  
€ 1.000,- an unsere Ansprechpart
nerin Maria Eisl übergeben. 

Wir sagen vielen herzlichen DANK 
dafür!
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Maria Eisl
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€ 200,- an Herzkinder Öster
reich. Wir sagen herzlichen 
DANK dafür!

Nikolausaktion
Die Pfarre Laterns spendet anläss
lich der Nikolausaktion im Dezember 
2019 einen Betrag in der Höhe von 

jeweils in der Höhe von € 1.000,- 
das Teddyhaus Linz unterstützte. 
Wir freuen uns sehr darüber 
- Hand auf´s Herz! 

Weihnachtsspende 2019 und 2020
Herzlichen Dank an die G. Klampfer 
Elektroanlagen GmbH, die mit der 
Weihnachtsspende 2019 und 2020 

Herzlichen Dank an die Besucher der 
Weihnachtsausstellung bei Garten 
Lehner | Blumen Lehner, die mit 
ihrer freiwilligen Spende in der Höhe 
von € 300,- Herzkinder Österreich 
unterstützten. Vielen lieben Dank an 
Harald Lehner und Susanne Lehner 

für diese Unterstützung, wir 
schätzen diese sehr! Hand 
auf´s Herz! 

Weihnachtsausstellung
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Eine besondere Adventaktion hat das 
Bildungszentrum Kenyongasse in 
der Adventszeit gestartet 

Ein virtueller Adventkalender für 
Schüler, Pädagogen, Eltern und 
Freunde, mit der täglichen Möglichkeit 

für einen guten Zweck, für
Herzkinder Österreich zu 
spenden.
Wir freuen uns über einen 
Spendenbetrag in der Höhe 
von € 1.420,- und sagen 
HERZLICHEN DANK dafür.
 

Adventaktion

Jedes Jahr findet im Friseurstudio 
„Hair & More“ von Barbara 
Schweiger ein Schätzspiel statt, bei 
dem Kunden gegen eine Spende mit
raten können. Diese Spendensumme 
in der Höhe von € 350,- wurde wieder 
an Herzkinder Österreich für das 

Projekt „Forschung“ 
übergeben.
Hand auf´s Herz - wir 
sagen vielen lieben 
DANK dafür.
w w w . s a l o n -
hairandmore.at

Schätzspiel

Mit Kauf von Herzteddys spendet 
Versicherung herzkranken Kindern Freude

Gesamtwert von € 4.000,- selbst in 
den Kinderherzzentren Linz und Wien 
verteilt. 
„Die DONAU Versicherung bringt 
mit dieser Spende weihnachtliche 
Menschlichkeit und Wärme in die 
kalte Welt“, freut sich Michaela 
Altendorfer über diese Aktion. Die 
DONAU Versicherung ist Österreichs 
fünftgrößte Versicherung. Sie ist 
Teil der Vienna Insurance Group. 
Ihre rund 700.000 Kundinnen und 
Kunden werden regional, in neun 
Landesdirektionen und mehr als 
70 Geschäfts- und Servicestellen, 
und damit in ganz Österreich direkt 
vor Ort betreut. Das Angebot der 
DONAU Versicherung umfasst alle 
Sparten. Ihren Schwerpunkt setzt die 
Versicherung neben den traditionell 
gut eingeführten Sach- und Kfz-
Versicherungen für Private auch auf 
Gewerbeversicherungen für KMU und 
innovative Produkte im Lebens- und 
Krankenversicherungsbereich.

71 Herzteddys im Wert von € 4.000,-, 
gespendet von der DONAU Ver­
sicherung, sollen Herzkindern ein 
Lächeln auf die Lippen zaubern. 

Als eine der führenden Versicherungen 
Österreichs engagiert sich die 
DONAU Versicherung seit jeher unter 
anderem für soziale Anliegen. 

Auch regionales Engagement ist ihr 
wichtig. „Die Initiative Herzkinder hat 
uns begeistert. Wir freuen uns, wenn 
71 Herzteddys Kinderaugen zum 
Leuchten bringen und gleichzeitig den 
Eltern geholfen ist“, sind sich Judit 
Havasi, Vorstandsvorsitzende und 
Reinhard Gojer, Vorstandsdirektor 
des Versicherungsunternehmens, 
einig. 
Während der Kaufpreis der knuffigen 
Stofftiere an den Verein Herzkinder 
Österreich geht und damit den 
Familien der herzschwachen Kinder 
zugute kommt, werden die Teddys im Fo
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Keksbacken
Im vergangenen Advent waren 
Herzomi Susanna und Herzopi 
Reinhard wieder für Herzkinder 
Österreich tätig. In der Weihnachts
bäckerei im Landhaus-Restaurant 
in Bregenz wurden mit tatkräftiger 
Unterstützung von Herzkind Moritz 
und seinem Bruder Luis fleißig Herz
kekse gebacken. „Es können stolze  
€ 3.000,- an die Herzkinder gespendet 
wer­den“, so die fleißigen Keksbäcker. 
Wir sagen vielen lieben und herzlichen 
DANK an Herzfamilie Nathalie 
Greussing-Pallavicini sowie an ihre 
Eltern, Familie Pallavicini-Lässer.

Ein großes Herz und Engagement 
zeigt jährlich das Team von wünsch 
mir was, ein feines Team aus 
drei Privatpersonen mit den Initia
torinnen: Tatjana Schiffer-Wieser, 
Roswitha Wernig und Tamara 
Schiffer. Aus der Idee, Kindern in 
Österreich zu helfen und Wünsche zu 
verwirklichen, beschenkt das Team 
jährlich mittlerweile über 100 Kinder. 
„Wir sind – so kann man sagen – 
die Helferlein des Christkinds“, so 
die Worte des Teams. 2020 wurden 
auch Herzkinder ausgewählt, die ihre 
Weihnachtswünsche bekanntgeben 
durften. All diese Wünsche konnten 
erfüllt werden, die Pakete sind bereits 

zu den Herzkindern nach Hause 
unterwegs. Wir möchten uns sehr 
herzlich für diese Geste der Mensch

lichkeit im Namen der beschenkten 
Herzkinder bedanken. 
Hand auf´s Herz! 

Weihnachtsgeschenke

wünsch mir was-Team vlnr: 
Martina Schmidbauer, Tatjana Schiffer-Wieser (vorne) und Tamara Schiffer

sammelt. Bei einem Besuch im 
Teddyhaus Linz übergaben Julian 
Grander und Dominik Kato von 
den „Landstrasslern“ einen Spenden
scheck in der Höhe von € 4.252,20 an 
unsere Nadja Sykora. Wir sind über
wältigt und sagen vielen herzlichen 
DANK dafür. Hand auf´s Herz!

Virtueller Punschstand
Auch 2020 zeigte die LASK-Familie ein 
unglaublich großes Herz für Herzkinder 
Österreich. Die Fanclubs Seit1908 
und Landstrassler organisieren jedes 
Jahr einen besonderen Punschstand 
mit Lask-Häferl, diesmal als virtu
eller Punschstand. Dabei wurden 
Spenden für herzkranke Kinder ge
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Herzlichen Dank an die 
Marien-Apotheke-Ab­
sam, die im Rahmen der 
Spendenaktion „Absamer 
Engerl 2020 - jeder Stern 
zählt“ unter anderem auch 
Herzkinder Österreich un
terstützt hat. 

Bei einem Besuch in der 
Apotheke durfte unser Ko
operationspartner Markus 
Rainer, Kinderpatenschaft 
Österreich, einen Spenden

scheck in der Höhe von  
€ 2.456,- dankend entge
gennehmen. 
„Wir sind schlichtweg über
wältigt, dass gerade in 
einer für viele Menschen 
schwierigen Zeit, der Zu
sammenhalt so stark und 
die Bereitschaft Gutes zu 
tun dennoch so groß ist“, so 
die berührenden Worte der 
Apothekenleitung. 

Hand auf´s Herz, DANKE!

„Absamer Engerl“

in schwierigen Lebenslagen zu 
unterstützen. Im Rahmen der Weih
nachtsfeier wird von den Mitarbeitern 
jedes Jahr ausgewählt, welchen 
guten Zweck Heinzel Sales im Folge
jahr unterstützen soll. Es ist uns 
eine Freude, 2020 die Organisation 
„Herzkinder Österreich“ und deren 
Projekt „Herzlauf Österreich“ sowie 
die Erhaltung der „Teddyhäuser“ mit 

einer Spende finanziell zu fördern“, 
so Sebastian Heinzel, CEO. Wir 
sagen HERZLICHEN DANK für die 
großzügige Unterstützung, wir freuen 
uns sehr darüber! Hand auf´s Herz!

Jahresspende
Heinzel Sales (Wilfried Heinzel 
AG) mit Firmensitz in Wien zählt 
zu den weltweit größten Handels
häusern im Bereich Papier und Zell
stoff. „Einer unserer Grundwerte 
ist Verantwortung, weshalb wir als 
Unternehmen auch soziale Ver
antwortung übernehmen. Für uns 
und unsere Mitarbeiter ist es eine 
Herzensangelegenheit, Menschen 

Durch eine Laufveranstaltung 
zugunsten Herzkinder 
Österreich wurde von 
Jürgen Steinbichler – 
Mondi Grünburg auf un
sere wertvollen Auf
gaben und Projekte 
aufmerksam. 
„Da dieses Jahr 
kaum Be­­ne­fiz­ver­an­­
staltungen für Herz
kin­der statt­fin­den 
können, haben wir 
im Unternehmen be
schlossen, die Orga
nisation mit einer 
Spende ein wenig zu 

unterstützen“, so Jürgen Steinbichler, 
Sales Director bei Mondi Grünburg. 
Bei einem Besuch im Teddyhaus 
Linz hat Jürgen Steinbichler einen 
Spendenscheck in der Höhe von  

€ 5.000,- an unsere Michaela 

Altendorfer übergeben, die sich sehr 
herzlich dafür bedankte. Mon

di ist ein global führendes 
Verpackungs- und Papier
unternehmen, das mit 
bewusst nachhaltigen, 
innovativen Verpackungs- 

und Papierlösungen zu 
einer besseren Welt 
beiträgt. 
Mit seinen Standor
ten in zahlreichen 
Ländern will das 
Unternehmen aber 
auch gezielt die lo
kale Gemeinschaft 

unterstützen.

Weihnachtsspende
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mit einer Weihnachtsspende in der 
Höhe von € 1.000,- unterstützte. Wir 
freuen uns sehr darüber!

Weihnachtsspende
Herzlichen DANK an Mag. Johannes 
Mühlbachler von der Aumayr 
GmbH, der uns auch 2020 wieder 

Herzlichen DANK an Christian 
Gmoser von Prompt Marketing 
GmbH | Prompt Fundraising, der 
uns auch 2020 im Teddyhaus Wien 
besucht hat. 

Mit dabei hatte er eine Weihnachts
spende in der Höhe von € 3.000,-, die 
er an Michaela Altendorfer übergab. 
Wir sagen vielen HERZLICHEN DANK 
- Hand auf´s Herz!

Weihnachtsspende

übergeben wurde. Für die Kinder und 
Familien im Haus brachte sie wieder 
Nikolosackerl mit. 

Wir sagen vielen lieben DANK für die 
jährliche so wertvolle Unterstützung 
und für die liebevollen Nikolosackerl!

Weihnachtsspende
Alle Jahre wieder kommt uns Melanie 
Dörner in Vertretung von DI Kle­
mens Dolzer, MBA von LAPP AUT 
im Teddyhaus Linz besuchen. Auch 
diesmal hatte sie eine Weihnachts
spende in der Höhe von € 1.500,- 
dabei, die an unsere Nadja Sykora 

Herzlichen Dank an Physiotherapeut 
Christian Rossdorfer, der eine 
Weihnachtsspende in der Höhe von  
€ 500,- in Vertretung an Herzfamilie 
Gerold und Margit Weissenböck 
mit Herzkind Clemens übergeben 
hat. 

Wir freuen uns sehr darüber!

Weihnachts-
spende
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Weihnachts-
spende
Herzlichen Dank an die Kieninger 
Gesellschaft, die an Weihnachten die 
Arbeit und Projekte von Herzkinder 
Österreich unterstützten. Bei einem 
Besuch in der Zentrale in Bad 
Goisern übergab Geschäftsführer DI 
Josef Öhlinger an unsere Michaela 
Altendorfer einen Spendenscheck in 
der Höhe von € 10.000,-. Wir sind 
überwältigt und freuen uns sehr 
darüber! Hand auf´s Herz! 

Ein großes Herz zeigte das Unter
nehmen Stapler Wiener, das 
mit einer Weihnachtsspende die  
Forschungsarbeit unterstützen möch
te. Bei einem Besuch im Teddyhaus 
Linz wurde von Carina und Renate 
Wiener ein Spendenscheck in der 
Höhe von € 1.000,- übergeben. 

Wir sagen vielen lieben DANK dafür - 
Hand auf´s Herz 

Weihnachtsspende

schaft Österreich, Jasmin Muglach, 
einen Spendenscheck in der Höhe 
von € 2.000,-. Wir sagen HERZLCHEN 
DANK dafür!

Weihnachtsspende
Auch 2020 zeigte die Getzner Textil 
AG ein großes Herz für Herzkinder 
Österreich und übergab an unseren 
Kooperationspartner Kinderpaten
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Weihnachtsspende
Herzlichen Dank an Johannes Mitter 
und Thomas Gruber der Firma EGM 
Energietechnik GmbH, die eine 
Weihnachtsspende in der Höhe von  
€ 500,- an Herzkinder Österreich
übergeben haben.

Wir freuen uns sehr darüber - Hand 
auf´s Herz!

in Vertretung einen Spendenscheck 
in der Höhe von € 1.500,- entgegen
nehmen. Wir sagen vielen herzlichen 
DANK dafür.

Weihnachtsspende
Mit einer Weihnachtsspende hat uns 
das Einkaufszentrum FISCHAPARK 
beschenkt. So durfte Jasmin Muglach 
von der Kinderpatenschaft Österreich 

„Wir spenden für Herz
kinder“, so der Weih
nachtsbrief von Mietpark 
Katzlberger.
„Die Chance, eine glück
liche Kindheit zu ermög
lichen, ist uns ein Be
dürfnis. Daher freuen 
wir uns, Kinder - die mit 
einer Herzfehlbildung 
zur Welt gekommen sind 
- mit dieser Spende zu 
unterstützen. Sie bietet 
außerdem den Eltern die 

Möglichkeit, in dieser 
schwierigen Zeit bei ihren 
Kindern im jeweiligen 
Teddyhaus zu sein“, so die 
lieben Worte der Unter
nehmensleitung. 
Bei einem Besuch im 
Unternehmen durfte un
sere Nadja Sykora einen 
Spendenscheck in der 
Höhe von € 2.000,- ent
gegennehmen. Wir sagen 
herzlichen Dank für diese 
wertvolle Unterstützung.

Weihnachtsspende
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Herzlichen Dank an AMOMED Phar­
ma | AOP Orphan Gruppe, die uns 
mit einer Weihnachtsspende in der 

Höhe von € 1.500,- unter
stützt hat. Wir freuen uns 
sehr darüber!

Weihnachtsspende
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Das achte Glühweinstandl des Teams 
Glühweinstand Großraming konn
te leider aufgrund der Pandemie 
nicht wie gewöhnlich stattfinden. Das 
Team wollte dennoch Gutes tun und 
sammelte Spenden für Herzkinder 
Österreich. Dank großzügiger Spen
der konnte ein Spendenbetrag in der 

Höhe von € 450,- übergeben 
werden. Wir sagen vielen lieben 
DANK an Familie Fürweger 
und an das Glühweinstand Groß
rahming-Team (vormals Glüh­
weinstand Lumplgraben)! 

Hand auf´s Herz!

Glühweinstand

Herzlichen DANK an Fotograf und 
Rundschau-Redakteur Benjamin 
Reischl, der einen Fotokalender mit 
eigenen Fotos der Highlights der 
aktuellen und letztjährigen Saison 
samt Unterschriften der LASK-Kicker 
versteigerte. „Mir ging es darum, 
in einer Zeit, in der sehr wenige 
Leute ins Stadion dürfen, Emotionen 
auf dem Rasen und abseits davon 
für all jene festzuhalten, die eben 
nicht dabei sein durften. In einem 
Gespräch mit einem Freund kam mir 
dann die Idee, einen Kalender für den 
privaten Gebrauch zu erstellen. Vor 
Weihnachten hatte ich das Bedürfnis, 
ein soziales Projekt zu unterstützen 
und kurzerhand habe ich mit dem 
LASK Kontakt aufgenommen, wo

raufhin der zu versteigernde Kalender 
von der Mannschaft signiert wurde. 
Dabei habe ich mich der Auktion von 
seit1908 angeschlossen und mich 
dafür entschieden, den Reinerlös 

den Herzkindern zukommen zu 
lassen.“ Wir freuen uns über eine 
Spendensumme in der Höhe von  
€ 400,- und sagen DANKE - Hand 
auf´s Herz!

Fotokalender
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Herzlichen DANK an indigu. HR 
manufkaktur, die mit einer 
Weihnachtsspende 
in der Höhe von  
€ 1.000,- unter
stützt hat. 
„Wir spenden je
des Jahr einen Teil 
unseres Umsatzes 
für karitative Zwecke 

und hoffen, damit auch einen 
kleinen Beitrag zu Ihrer tollen 
Institution zu leisten“, so die 
lieben Worte von Christoph 
Wolf, Geschäftsführer. Wir 
freuen uns sehr darüber - 
Hand auf´s Herz! 

www.indigu.at

Weihnachtsspende
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Herzlichen Dank an Abacus Medi­
cine Austria GmbH, die für jeden 
elektronisch versandten Weihnachts
gruß € 2,- für Herzkinder Österreich 
gespendet haben.

Wir freuen uns über eine Spenden
summe in der Höhe von € 900,-.
Hand auf´s Herz!

Weihnachts-
gruß

Herzlichen Dank an die Feuer­
wehrjugend der FF Rauchen­
ödt die im Rahmen der Frie
denslichtaktion die erhaltenen 

Spenden zugunsten Herzkinder 
Österreich gesammelt haben.

Wir freuen uns über einen 
Spendenbetrag in der Höhe von 
€ 1.020,-.

Hand auf´s Herz 
 

Friedens-
lichtaktion

Herzlichen Dank an dagner.partner 
Werbeagentur GmbH für die erhal
tene Weihnachtsspende in der Höhe 
von € 500,-.

Wir freuen uns sehr darüber - 
Hand auf´s Herz 

 

Weihnachtsspende

Herzlichen
        Dank!
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Der Weltherztag („WorldHeartDay“) 
ist eine Initiative der World Heart 
Federation, der weltweiten Dach
organisation aller Kardiologischen 
Gesellschaften und Herzfonds in über 
100 Ländern. Mit dem Weltherztag am 
29. September 2020 sollten Menschen 
rund um den Globus darüber infor
miert werden, dass Herzinfarkt und 
Schlaganfall mit weltweit über 17 
Millionen sterbenden Menschen die 
häufigs­ten Todesursachen sind. Rund 
80% dieser Todesfälle könnten laut 
der World Heart Federation durch 
eine gesunde Lebensweise vermieden 
werden. 2020 lautete das Motto 
„USE HEART TO BEAT“. Es soll dazu 
anregen, der eigenen Herzgesundheit, 
aber auch jener von anderen, mehr 
Achtsamkeit zu schenken.

Bei „USE HEART TO BEAT“ geht es 
um:

	 Dein Kopf
	� Um zu verstehen, was es 

braucht, um ein herzgesundes 

Leben zu führen und nach 
diesem Wissen zu handeln, 
ändere dein Verhalten, um jetzt 
und in Zukunft eine bessere 
Lebensqualität zu erreichen.

	 Dein Einfluss
	� - �Als Einzelperson, um deinen 

Lieben ein Beispiel zu geben.

	� - �Als medizinisches Fachper
sonal hilfst du deinen Patienten 
dabei, positive Veränderungen 
für ihre Herzgesundheit vor
zunehmen.

	� - �Als Arbeitgeber investierst du 
in die Herzgesundheit deiner 
Mitarbeiter.

	� - �Als Regierung Maßnahmen 
und Initiativen umzusetzen, 
die zu einer besseren gesell
schaftlichen Herzgesundheit 
führen, wie Zuckersteuern, 
Rauchverbote und Reduzie
rung der Luftverschmutzung.

Weltherztag - 29. September 2020
USE HEART TO BEAT

	 Dein Mitgefühl
	 �Über das Selbst hinausschauen 

und auf eine Weise handeln, 
die die Schwächsten in der Ge
sellschaft unterstützt; Personen 
mit herzbedingten Grunder
krankungen, die sie in der Zeit 
von COVID-19 einem höheren 
Risiko aussetzen können. 

Herzkinder Österreich möchte in 
Österreich anlässlich des Weltherz
tages ein Zeichen setzen und hat 
auch 2020 dazu aufgerufen, Herz
selfies und/oder Fotos auf Facebook 
zu posten, mit dem Hashtag 
#worldheartday. 

Wir freuen uns, dass wir so viele 
Fotos erhalten haben, die nun 
unser schönes Herzblatt-Cover 
zieren. Vielen Dank an euch alle 
für die Zusendung!
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Stanzer Straße 9 | 8650 Kindberg | 03865/3300 | office@druckexpress.at

PARTNER VON HERZKINDER ÖSTERREICH

ES GIBT VIELE
UNTERSCHIEDLICHE
HERZEN – 
ABER NUR EINE
HERZLICHKEIT

Zeigen Sie Ihr Herz für 
herzkranke Kinder und 
unterstützen Sie 
HERZKINDER 
ÖSTERREICH
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Traditionell möchte ich 
mich hier auf der letzten 
Seite wieder von Herzen 
bei allen bedanken, die 
mich so großartig bei der 
Erstellung des Herzblattes 
unterstützt haben, bei allen 
Verfassern von Artikeln und 
Texten dieser Ausgabe für eure 
wundervollen, berührenden aber 
auch informativen Zeilen. Ohne 
diese Herzlichkeit wäre es einfach 
nicht UNSER Herzblatt!

Allen Lesern danke ich für das auf-
merksame Lesen. Sollten sich wider 
Erwarten kleinere Fehler eingeschli-
chen haben, entschuldigen wir uns 
von Herzen dafür.

——————  ——————

„Klug ist nicht, 
wer keine Fehler macht. 

Klug ist der, der es versteht, 
sie zu korrigieren.“   
(Wladimir Iljitsch Lenin)

——————  ——————

Gerne können Sie / könnt ihr mich 
für Verbesserungsvorschläge, Ideen 
oder Wünsche bezüglich der nächs-
ten Ausgabe kontaktieren. 
Ich freue mich über Themenanregun-
gen oder Feedback unter 
k.brunner@herzkinder.at.

Hand auf‘s Herz!

Schluss-
wort
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